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Spanien

@panicn — pon den sandeseingebobrs
: nen Esfpanna genannt — nimme
port der povendifchen Halbinfel oreimal mehr
Sand ein, als Portugall. Die fleinfte Angaz
Be feines ldcheninbalts ift 8500, die grofie
9390 deutfde Quabrameilen s die Mittehabl
8945, Die Pyrenden fcheiden das fand in
ften von Sranfreich, gegen weldhes Catalos
nien, Javarea und Guipugeoa die Greny
{anbdfchaften find. Nach Portugall Hin in
Weften begrenyen das atlantifthe Meer
und bie Sandfthafeen Gatijien, feon, Mieders
anbalufien, unp Efivemadura, wo die BVes
ftung Vadajoy liegt. Sn Porden dfnen fich
der ausgebreiteften Sdhiffartd das Biscafche,
Cin Sliden das atfantifthe und mittellandifche
Meer,  Die Strafie, oder Meerenge, von
Gibraltar verbindet das mittellandifche Meer
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it denr atlantifhen.  Yyus diefern Fannman
durch den Canal in pie Dtordfee, dann weiz
ter durd) den Devefund in die Dftfee, und durd)
ben finnifthen Meerbufen bis St Petersburg
fdhifferns aus jenem in pas abriatifthe Deer s
in dent Avchipel s bon Da: weiter duvd) die
Meerenge bey Konftantinopel in das {charz
3¢, und durch die Strafe von Kaffa in das
Afowfehe Meer.  Unter mebrern gerdumigen
und fidhern Seehafen find bie vornehmfien
am _mittellandifthen - Meeve ju Darcellona,
Alisante, Carthagena und Malaga; am atz
lantifthen ju Cadiy, Bigo, Corunna, und Fers
vol; an der Bay yon Discana, einem Theiz
le des atlanrifchen Peeves, ju Vilbao und
Gan Sebaftian. N Cabiy, Ferrol und ‘
Cavebagena befinden fich ‘bie drei Departes
megts der Eoniglichen Mavine. Der Hafen
vort Malaga ift dureh einen foftbaren, 1200
Sup in das Meer binein laufenden Damm,
gegen den Oftwind gefichert, und die griften
SKriegsfehiffe Eonnen hier anfegen.  Die Gins
wobner der Stade {ehdzt man fiber 40000,
nicht eingevechnet 2000 Geiftliche. ) Cabdi \
liege auf ber @pize einer felfigten fehmalen
Crojunge, dem aufferfien Theile einer Ynufel,
Deven

8) Bil[dyings Magagin Zha, S. 107,
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sevent foeftlicher Theil Cabiy, der {ubbftliche
aber bie Syufel Seon genannut 1wird. Cine
Brike von gehanenen Steinen perbindet Dies
fo mit dem feften tande.  Die Stadt ift eine
et fehonften und die veichite in Spaniett, weil
von hier aus dev SHandel nach PWeftindien und
Shoamerifa getriebert witd,  Man giebe ibr
an 77oooo Einwobaer. Der Handlung ez
gen Dalten fich Diev auch viele Frangofen, Enge
{anber , Ttafidner, SHollander und Feutfthe
auf.  Die Bay by pon Cabi befteht aus
jeny an cinander hangenden Meerbufen. Der
erfte beift Bapia de Cadiy, Dev andeve Bas
hia De Puntales. I dev feyeern ift der Hax
fen fur die Kriegsfehiffe und die Weftindiens.
faprer.  Kein Siff frember Nasionen davf
biev cinfaufen.  Jn diefer Day , nabe am
foften Sande, liegt die Cleine Jnfel la Cavaca.
Hier fnd feit 1722 auf BDefehl des Minifters
Enfenabda, det porher ju Cadiy Commis und
Sihyreibpy bey Dot Geemwefen war, Sehifss
werfie und Aefenale flw die gonigliche Mavi
ne angelegt wordery aber nodh nicht vollendet.
An
) Bai ift ein aeerBufen mittler Gréfie. Die
grfiten Meerbuien feifen @olfos die Heinflen
tine Bidbe,  Ein Meerbufer aber ift cin Woell
“aes IMceved, der ing Lund hinein geht, mnd bt
boym Eingange engit ift, ald nadber.




Ja die Werfte, deren fochfe find, follen fchon
nicht mebr gebrauche werder, und nach und
nach eingeben.  Aug dem Hafen von la Co-
runna, der Hauptitade von Gallizien, gebe
monatlich ein Packerbopt nach Havannah, )
und alle yroen Monathe eing nach Buenos Ay
18, ) Durdy diefe Cinvicheung foll die Nes
gierung, fagt man, gefucht baben, einen Lheil
der Handlung von Cadiy bievher 3u giehen;
aber obne rfolg.  Unterbalb Covunna nach
Weften bin, liegt bas BVorgebiirge Finisters
td.  Nicht weit von Corunna liegt ef Fevvol,
ein bemauerter Flecken, der aber das bornehimz
fie Sdhiffsiengbaus des Reichs bat, und an
30000 Eimvobner enthalten foll. ©) = Bis
1752 wobnten bier nue Fifther. Seitdem aber
bat bie Regierung grofe Summen auf diefen
Ort vevpwender, Dy Werft, wo die Schiffe
aufgelegt merben, ift auf 1500 Schritte lang,
und ywifhen 5 big 600 breit. ey Docken )
waven 1774 fectig, und ywen follten noch anz

gelege

) Der Hafen auf der Jufel Cubg, wo alle Hanp;
lungsidhiffe bey der RicEfahre nadhy Europa fich
verfammeln,

®) Dev Hauptort filr den Handel von Paraguay.

) Daleymple Neifen, &. 120. :

) €in Ot jum Bay und Ausbefierung ber Sehifs
fe, den man nady Belicben mit Waffer fillen,
und trocken halten Eann,
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gelegt werden.  Dalepmple fand. bier, im
Nabre 1774 nicht weniger, als 6000 Mann
an der Avbeit, auffer 6oa Prefidiarios, cder
Miffethatern, die auf gewiffe Jabre jur Avz
bei¢ verurtbeilt werden,  €r fand auf dew
Stapel 30 Sinienfchifie, 7 Sregateen und
Schaluppent, und. 6 lycad, die fowodl ju
RKricgs - als Kauffavehenfehifien gebrandt wers
en fonnen.  Sebes. Sdiff bat fein befondes
ves Borrathshaug, worign des Bootdmanns,
Qimmermanns und Conftablers 9) Gierathe an
befondern Ovten aufbemabre werden. Das
Sdiffbauboly fomme von Havannah und von
Wiurien.  Die Bavacte b) ver Mavine ift fise
5712 Seeleute pingevichret, Der Hafen von
San Sebaftian, der Hauptfiade in ber tands
{chafe Guipuzeedy ift allein fchon Deswegen
amucrf‘uugs»wcrt{), weil eine Hier feit 1728 etas
blivte Handlungsgefeliithaft, die veichfi: in

gan

g) Dev Officier fiber dad Gefehiin im Sehiffe.
B) Bavaden find eigentlich Geldbiitten, weldye fidy
. oein Heer aud mandyerlei Wefadyen, ftate dev Sels
ton ervichtet.  Abev man braucht das Wort auch
ftatt Cafevticis, ober folde Sebaude, woving die
@oldaten eincet ®arnifon cinguartivt find,  Sn
grofien ©tddten verlegt man die &oldaten licher
in eingelne Hufer, weil fie in den afernen mehe
®elegenfeit ju Huordnungen und Menterenen
faben.
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gany Spanien, der Alleinhandel mit Cacao
teeibe. ' An dem Meerbufen vou Gibraltar,
diefer Stadt gevade gegen fiber liegt Algeciras,
¢in ﬁrf, ver it Der Gefthichre der fpanifthen
Belagerungen von Gibraltar oft genannt wird.
(G u‘ offert, ‘arm, und von_etman 1000 Faz
milien” bewobne, die fich vom HolzEoblenhans
pel wit Cadiy, von der Fiftherei und einigem
Ackerbau ndbren. J"'l\f*e Sdiffe Eonnen fich
per Kufte, ber Untiefen wegen, nur auf eine

Liertelmeile nahern,
rWc C’Sc%f, iffenbeit des Vobens ift febr
vorfihicden.  Ehen fo die Witterung.. Man
reiffe bier Faft alle die ver{thiedenen Witteruns
gen voit Cuvopa an.  Hier firenge Kalte, und
auf ~einigen  Dergfpiien unvergdnglichen
Gihrees dovt brennende Hibe, und ander
fodres eine gemdfiigre uft.  Der Englander
TiB fraf noch fpde inr Mdry Schnee an,
au; bem ege von Jidephonfe nad) Madrid.
% Der Mitte bes Landes felgen folbft in fen
Gommermonaten auf die beiffefien Tage die
Eafreften Nachee.  In der Alpujarra 1) wers
ben Die hochften Bergfvizen — die aber auch
1450 Klafern uber die Meevesflache erhaben
find

0 1as Alpujaeras ein Gewolntes Sebirge in Gras
1\10. +
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find — nie vom Schnee befrent. A Ses
pilla Bingegen fah man den 1755 gefallenen
Ghnee fire eine auffevordentliche RNaturerfeheis
nung an, und bas gemeine BVolf “evmwartefe
a3 @nbe der FWele,  m GSangen genormumen

ift aber doch das Elima rodarmer, alg in Frantz
teich,  Die Jruchtbarfeit des Bodens ift febr
abrechfeind,  €s giebt Segenden, wo man
vas yoanigfie Kovn eentets in anbern, tvie
um Madrid, oft nidhe die poppelte Ausfaat,
and wo es am SBaffer febls, liegen grofe
Ganbftriche unangebaut.  Niche felten feble
o8 amm Stegen, ben man danndurc) Berfihlies
fung der Sehaufpielbanfer und duvch Procefs
fionen vom SHimmel ju erfleben fucht.  Jn
picle ©tante, felbft in Mabdrid, mup das gus
te Trintaffer auf fafithieron jugefiihre wers
ten, toeil wiele romifthe und maurifche Wafs
ferleitungen perfallen find,  Fiche weniger
dricend ift in mehrern Gegenden der Hoelys
tangel, wo wan DS Brennholy nad)y dent

Gewichte faufen muf. Die PWalbungen wers
pen unmitthichaftlich bebandelt , und junges
$Holy wied niche in der nothroendigen Menge
nadjgeogen.  ©elbft gegen bie Ruehe der
Obfibaume Hat ber Spanier in mehrern
Gegenpen einens” entfchicdenen, bis izt wns
ubets
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ubermindlichen TWiderwillen. £ ~ BVon den
groften Fliffen ergiefien fich ver O, abalquivi,
Ebro und die Guadiana in dag mittelldndis
fehe, der Tajo, Duero und Minbo in das atz
lantifche Meer,  Die legeern viere buvehftvds
men aud) Dovtugall,  Keiner ift fo {chiffbar,
als er jum unermeflichen Wortheil fur die
SHandlung, durdh Hiulfe der S“Cun]i feyn Eonnz
te. . Von Den Pyrenden, dem Grenggebitrs
ge nach Sranfreich bin, laufen mehrere Aefte
durd) die novdliche und {idliche Halfte des
Reichs. O Jwen Bergreihen flhren den
Namen Sierra Movena,  Die eine, in
pem Konigreiche Cordova , ift eine Kette fieiz
ler vauber Felfen; die anbdete im Konigreiche
Saen, ward von dem braven, aber fchleche
belehuten Paul Olivades feit 1767 mit touts
{chen Soloniften beodlfert, BVon den naghiys
lichen Creugniffen wird unten, bey der gegens
wavtigen Verfaffurtg des NReichs, gefprochen
werdert,

Das

1) &. Antonio de I Puente Reifen 2. 1775,

1) Ausfubeliche geographifche Landerbefchreibuns
gen gehdren nidye in den Plan diefes Werks.
Das Dufchingifche Werk ift in Sedermanng
Hhnden, und da findet man den fidherften Uns
tervidt von den vidytigiten Landfarten, die man
Bey foldhen Befdhreivungen vor fid) liegen Haben
muf.
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Das beutige Konigteich Spanien. ift
nach und nach aus mebreen Flefenthis
mernt und  Kdnigreichen eviwachen, weldhe
it verfhicdener Reit dem Arabern entriffen
wurber.  Daber mebr, als eine politifthe
Cintheilung des Reichs in Konigreiche und
Flwftenthiumer.  Nach den neuefien und bes
ften MNachricheen befteht Spanten aus dier
Haupteheilen, 1) dem Konigreiche Caflilien;
2) dem Konigreiche Arvagonien; 3). dem
Konigreiche MNavarra; 4) den fandfhafz
ten Guipugfoa, Alava, und del Senno-
vio, ober Biscapa. Das Konigreich Ea:
filien, odber el Depno- de Caffilla ent:
palt ywey und wamig Drovingen.  Diefe
find W)

) Ueber nadhftehende Tabelle f. Bifchings Na=
gasin Th. 1. &. 320. W0 fie nady mehrern Rus
Briten weit voll{ténbiger, als eo hiev ndihig wav,
angetvoffent wird.

AYvils
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Gtavte. Slecten. | Dorfer. | Glumohner.
:{‘Cﬂa I 90 207 96!45‘
Purgos 6 $88 1191 410614
Cucnica =~ 2 232 186 229618
Cordove 4 Cordova 35 B 217170
!Eﬁt;]ﬂ:vblltw; 7 BDa: 230 133 361887 |
dajop, Meriva
Galicis  7laCorviia| g1 Wigo] 3202 1086165
Compoftella
el errol
Grannds 17Granada| 182 172 13044
Malaga
Gundalarars 2 187 1o 99979
TFaet ¢ TaCavoling 8y 11 162733
Leottn) 3 Ovirdo 290 @yon| 47571 556567
Niaoeid 1-Madrid I ———1 101037
oasugehOriger
Difteite  Luifhofer| 72 17l 54979
eiBuendietivo
el Pardo
Nuecia g Cavtagenal 6o Als 1! 346814
manfa
Niancha 2 93 Cala: 93| 179954
trava
Baldeperiag
Palencis 1 120 187] 101304
Selamancg 2 Salas| 134 soz| 164888
manfa
Soviz 4 133 482 157161
Seqovig 1 Segovia| 100 San 302 I4l1078
Sdefonfo
el Efcovial
Sevills 15 Sevilla] 160 26| 716272
Fevey o¢ la
Srontera
Cabdig |
Algecivas Toley

1) inter Diefer Benennung ift auch Aftuvien einbegriffens




15

Gtadte. Klecken. | Dotfer | Einwohner.

e i

Toledo 2 Tolebo|z29 Avans; 100 304724
Afcala de He: juey

naves
Toto 1 83 229 77431
Villgdolid 2 Ballaz| 179 ss4) 179598
dolid \ ‘
Janors 1 §9 18§ 60787

Die Angabe der WVoltsmenge grimdet
fich auf eine auf BVefehl der Regicrung iy
Nabre 1757 gefdhebene Jahlung. Es find
barbey bie Waeltgeiftfichen und die Orbenss
geiftlichen wicht mit cingerechuet,  Diefe wevz
den befonders ju 92568 angegebens eine Anz
gabe, die allgemein fue su Flein gebalten wird,
Die gange BVoltsmenge in den 22 Provingen
Caftifiens betragt 6,412,517 Kopfe, worunter
fidh Goggz evflarte Avmen befinden.  Die
polfreichiten Provingen find Galizien und Sea
pilla. Aufler den 90 Stadten, 3407 Fles
e, 12648 Dbdrferry, 3dblte man 1003 ents
wolferte und 1648 uralte wifte Oeveer. Einis
ge von denn grojien Seadten find ftarf bevdls
forr.  SDRabrid, feit 1563 Die Fonigliche Refis
denyl, 3able it an 300000, %) Granada
an 70000, Malaga iiber 40000, Eadiy
a1 70000, wovon ¢in Drittheil Frembe find,

mehs

0) Nach Twifi's Angabe,
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mebrentheils’ Sranjofen und Stalidner, Se:
pilla Uber 30000 Cinmobner,  Die Bevdls
ferung Des platten Sanbes aber ift niche fo
ftacf, als fie in aiten Reifen war, und i
fepn Eonnte,

2Avagonien oder Repno de Aragon
begueift

@tavte, Fles | Gamilicn | Commus
cken . Dorf, nieangen.

Das Kénigeeid) Ara-{ 1132 ara | 75703 296299
qon go3a
Qa:ﬁ*{wpi;nm.dac;:i 1§79 Var:{ 112541 413629
R
!

funmg, oder Cas ctlona,
lonien . 1 Zarragona.

Dad Konigreich Vo 599 Vaten: [ 1059493 8886%

fencig § claAtican:
te,sDontefa
@aﬂﬁﬁnfg"ﬁdﬁﬁﬁk 6o i;'_‘»aima 33097108721
lovea p)

Audy diefe Angabe ift von 1757, Rechs
nef man eine Familie ju funfeebalb Kopfe: fo
fomme eine Summe von 1,472,805 Deraus,

9{96);

p) MallorEs, oder Wiajorks begreift die baloaris
fcher und pychyufifchen Cilande im witte( &y
ifchen Meere,  Die Snfel Yitnorks, que cine
ber Daleaven, har Spanien im ierern Srieden
von England purieE befommen, Diefe Erivers
bung giebt fir @panien cine Boltsvermehrung
von juoco Kipfen.

.y
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Nedynet man dagegen yu den Communicanten
bie Sinder, unter jebn Jahren, und nimme
an, dag diefe ein Biertel Des Gangen betraz
gen: fo erbalt man eine Fabl von 1,509,393
Diefe lehtere Sabl fann man deswegen, alg
die wabrfcheinlichfie annehmen, eil Der
Mann, der jene Tabelle befarme gemacht bas,
es flir evtveislich gewif ausgiebt, daf nidye
alle Familien in den Planen berechnet und in
Anfhlag gebracht worden find. o) Sefst man
ju der nach Tamilien berechneten Menfchenz
3abl noch 21934 angegebene SMonche und Jtons
nen, und eine verbalenifmagige Anzabl Wele:
geiftliche: fo geigt fich auch da ein LBolfsbe:
fiand von anderthald Millionen,

Der dritee Haupteheil des  Konigreichs
Gpaniens ift bas Konigreic) Tavarea , wel:
ches von einemm befonbern Unterfonige regiert
wird.  Hier zable der Plan von 1757 anffer
der Hauptftadt Pamplona 704 Srdvee, Sles
Fenr und Dovfer, 34597 Samilien, 140318
Communicanten, 2094 Mnche und ANonnen.

Die gange Volfsmenge fann man ju 160000

anfchlagen.
Der

Q) Bifhing's Magazin 0. 1. &. 308.
Stantengefch. 2. Heft- B
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Der- vievke Haupteheil enthale |
5 Gtavte, §les | Gamitien | Cornunis
cfen . Dorf. canten.
Die Qaim'fcbaft ®uiz| 100 @an | 24000110870
puston Sebaftion
Suente
: Rabia
9;c9anbfdzaft2tla\~ai4l 2 r1040] §6753
Die Landichait Oel| 111Bilbav| 19120 92535
Sennorio
oder: Discayn
623 s4160)260158

tach den Communicanten fomnf eine
Wolfsmenge, von 300 und einige 20000
peraus.  Aber einige 60000 weniger, wenn
man die Familienzabl ju Grunde legen, und
ebe ju finfrebald vechren will,  Konnte man
auch jede yu 6 Kopfen {chaken, dann wirden
fich die Sablen gleichen,

<

Aus den bisher angefihreen Angaben
Darf man nicht forwobl den wabren Volfsbes
jtand, als vielmebr das Vevhalenif dev eins
zelnen Provingen gegen einander in Anfehung
der Bevolfecung bevedhnen. Denn 1) find
jene Plane von 1757, feic weldhem Jabre die
Devdlferung muf jugenommen baben , weil
fich Der Handel, ja auch der Acferbau wergrds
fert
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gort Dat, Der voryuglich,: rie Bc‘fannt, bicle
Eramjofen ing Sand, fupef, « Diefe Vermebhz
tung uberfteigt, gloube lcb, pen: Menfthens=
“verluft, relchen die beyben leGtern Kriege moz
gen verurfache baben.  2) Erinnere felbft Der
¢'t:;rm, welchem man die B 'az“wmau)‘mg
dicfer Beryeichniffe ju verdanfen hat, daf die
()cx\thc{)eu juverfagig, und die (sam. wn {god)ft
wahrfcheinlich,  ju geringe angegeben {ind,
Sefsteres muf man daber fur movalifth gewif
annebimen, e nman weig, Dag in den 22
Provimen der Crone Kaftilien jenes BVerjeichz
nif gemache ward, unt der Cinflibrung eines
einformigen fefien  Contributionsfufes jue
Grundlage 3u dienen.  Al3 Vemweis Diefer

Behauptung will ih nur Ciniges anfliren,
Sn v Eoniglichen Berordnung 1761 jur Yus-
hebung 8000 Otefruteit, bat die Angabe der
omﬂbateu Qaﬁ.’.:l en in Adila 10796, in NRitrz
o8 18722, in Oalicien 817797, in Soria
2i229 Familien mehr, afs die Plane von
757, SWBie, wenit bey den dbrigen Pro-
ingen deviinter fehied in gleichem Berhaltnife
angenommen werden mifie? 3} e bey el
veen eingelnen Angaben das Werbalenif ywis
fihen pen Familien und Communicanten pon
Der Ave, daf man: Die r‘?a'm e ju mebr, als
B 2 : funf:
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finftebalb Kopfe annehmen muf, wenn man bdie
Samiliengablen mit jener der Communicanten in
Ucbereinflimmung bringen will.  Snsgemein
fchaze man die gange Volbemenge auf jehn il
lionen , und miv dinbe, diefe Jabl ift die Fleins
fie, Die wan annehmen] fann,  Wielleicht aber
Bat man beyy Spanien bisper einige Millionen
pu wenig geredhnet, wie diefes vor wenigen Sahs
ven noch bey Franfreic) der Fall war,

Spanien, von einer Menge celtifcher r)
Boleer{dhaften bewobnt, ward in fehr alten Sei-
ten Des Handels wegen von Phinijiern ;) bes
fucht, und bier und da an der Kifte mit Coloni-
fien befeyt.  Gilber, Gold, Kupfer, Eifen,
Slachs, Wolle, Wahs, Ped) und Mennig
waren die vorjuglichiten Waaren, reldhe jene
Ufiaten von bier ausfibreen. . Swepmal ward
vas tand von Afvifa aus erobert, einmal durd)

Die
) Der celtifehe Bofer(tamm, der in uralten Seiten
aug Afien nach Curopa mwanderre, befezte bdie

Striche nady Abend und Miteag, das Deutige

Dritannien, Stalien, Spanien . Teutithland 1¢.

Gallien ward ihr Hauptfiz, und der Name Ggle
liev oder Gaulen wird oft fratt Celeen gebraudy,

%) Die grdjten Handeldlewte und @eefabrer der als
ten Welt.  Sie hatten lange Ieit den Alleinhans
vel mit Glas und Purpur.
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pie Karthaginenfer, ¢ dae anbere mal duvdh
die Araber und Mauren, Den Korthaginens
fecn nabmen es die Romer ab; den Romern
germanifthe Bolfer.  Alanen, Cgandalen,
Sueven und IBeftgothen brachen hnell binz
ter einanber ein im Anfange des flnften Jabr:
Bunbertes, wo Des abendldndifdhen comifthen
Raiferthums Sererimmerung  begann. Die
Alanen waven, verdrdngt von der Lebermadye
ber Hunnen ¥) vom Donfluff her wo fie als
Nachbaen der Gothen faffen, nad) der Donau,
und von da weiter nady Germanien gewichen,
®ie Bandalen ricten von den Kiften. der
Oftfee ¥) in Dacien ein, und von bier durd)
Gothen vertricben, nach Spanien, in die Ge-
gend von Andalufien.  Tbr Auffenthale rar

: Bury.

£) Binnen 18 Jahren, in der Jwifchenseit jwifdhen
dem ecftern und jwevten punifhen Kriege, vov

Ehriftug 237 — 219,

) €in gewalriges Wolf, dag von den Grenzen von
@ina, aug der Tungaley, zu Ende ded evs
fien Safhunderts vec chrifilichen Jahreedynung,
theils in die Dudhavei, theils in das Land der
Heutigen Dafehtiven 308 Bon bier aug riickten
fie 374 Wber bie: Wolga nacy Europa vor, drans
gen wach der Donau, und ficlen Wber die vomis
fchen Lénder fer.

1) Die Oftiee, ein grofer Meerbufen, befpire die Kis
ften vou Dénemart, Teutfchland, Preugen, Kuvs
land, iefland und Sdyweden.




o "i

22

Furg, Dean fhon im Nabr 429 mufien fie
nad) Ufvifa wetchen, o fic. ven Romern Karz
thago wegnabumen, “$anger hielten fic) die Sues
-ven. Diefer Naitie war der’ Natme eines: Vi
Ferbundes. - @v beyeichret mehrere in ein Staa-
fenijtem veteinte Bilberfhaten, und Sueven-
fand erfivectte fich von Ver Saate bis an ote Elz
sbe, und von der Elbe big an die Weichfel. Sie
giengen' 407 itber den: Rbem, frveifcen durd)
Seantreih, befegren Afturien unb feon, und breis
tecen fid) bald aus in Gallicien und Doveugall,
Sy Reid) fiel nadh einer Daver von anberthald
Dunbere Jabren: 5865 feine 'Serfidrer waten
bie Gothen.

Duefe. bamen ize Uber die Pyrenden aus
Gaflien vo fie fury vorher dein romifdhen Kayz
fer: Honotiug ein Stirct Sand abgedrungen has
fen. . ol war won ibnen im Jaht 409, er-
frivme und geplimert worden’, weil der Kayfer
ibrem Komge Alavidy einen Bevtrag nicht bals
ten wollte, nach welchem er 5000 Pfund Sold,
30000 Phund Gilber, 4000 fefdene Kleider,
3000 Zaffian s Haute, und 3000 Pfund Ge-
witege 3u sajlen fhuldig war.© Der Kanfer vete
fere fetme” Rrone ducc) Abcretung enes Stick
dandes: tw- {infichen Sallen.  Lon bier aus

bridhe
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Briche ein Theil der’ Gotfen in Spanien ein,
weldyes iyt nnter Alanen , Sueven uad Bantas
fen getbeilt wars befegen juerft Katalonien
(Goth 7 Alanien ), und legen Hier mit gueew
SBillen der Démer, im Jabr 419 dew Srund
3 cinem Neidye, bem allmablig gany Spanien,
ein Theil von Franfreid) und ein Stiie der ges
gen fiber liegenden Kiifte von Afrifa unterwor=
fen mard,  Die Sueven werben 536 unterthi
nig gemache, und 624 wird der Meft Der romis
fchen SHerrfehafe um Gibraltar vernidhtet, oie
fehr GSpanien durch die ~Kriege feiner wilden
@roberer oy ju Srunde gevichtet worden, fann
man fich obne umftdndliche Erydblung leidye
yotftetlen, -+ Dev Geift ver Ferfivrung frand jes
nen - Barbaven gur Seite, fo lange nod) ein
Sihein von Widerfeslichleie: ba war; wnd Huns
ger und Peft vergebre; was jener etwan ned
1ibrig gelafjen Datte.

Die gothifche Krone war Peine ErbErone,

und ourch die Gewalt dev Grofen inv éande, o
wie. durdy die Hohe Seifilicheeit, fehr. einge:
fiyeante.  Der Konig und fein Adel fivitten faft
immer um bdie Wevgroferung ihrer Sevechefame 5
bie fanatifthe Meligionsmuch evbicterter Arrias
nee
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ner %) und Athanafianer gof el in Hag Seuer
ber Biivgerbriege; die Grofen entfchicven ihre
rreitigbeiten mit Fener und GSdywerd; bie
Uncervafallen waren erbunden, ibrem $ebns-
berrn felbjt gegen den Rbnig in ben SKrieg 3u
folgen; die Pringen deg regicrenden Haufes
fudyten einer den andern vom Ehrone ju werfen,
und mebrere Konige ficlen durdy bie Sauit der
Meuchelmivoer,  Die Jwifdieneiten der Rube
wendefe man ju Kirdyenverfammiungen an, be:
ven Berordnungen JMiemand Defolgte, und yu
Befehrung der Fuden; bald durd) den Prugel,
bald durd) Ereheilung des Adels und ber Solls
freibere. - Die TWiloheit:in den Sitten, weldye
fic) liber das Wolf verbreicen mufte, ift fhon
ecfennbar aus ibren Gefesen;.  Da wetrden
Geldjicafen gefest auf dag Abfhneiden der Na-
fen, vas Ausreifjen ber Augen, das Abbacten
ber Jinger, das Abhauen der Suge, und das
nad) einer fo maigen Sleifchtare, dag ein be-
gitecter Mann nidye wenigen ebrlichen Seuten
ibre Mafen abfihneiden fonnte, ohne fich eben ju
Grunde ju ridten. Die drifiliche Neligion mil-
Derte

) Weldhe die ewige Gottheit Chrifti lGugneten.
Weidye diefelbe bebaupien, und dags Glaubengs

betermtnif des Rirdyenlehrers Athanafius ans
nebmen, beifen zumweilen Athanafianer.
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berte biefe Nobeit niche, da ibre Ausiibung auf
bas Herbethen des Water unfer und Glaubens,
und reichliches Opfern eingefdyrdnte blieb, Die
gewdbnliche Triebfeder: frommer Handlungen
und Stiftungen war Furcht der Holle, und des
Untecganges der Welt: nicht iebe ju Got
und Gehorfam gegen feine Gebote.  Jur We:
nige fibten die Pflichten ver Berechtigheit und
Menfchenlicbe um ihrer feldbft willen aus. Das
BVolf war der LBiUELHr feiner Grofen uberlafz
fen, und mepe GFlave, als frep.  Und in diefer
trauvigen $age blieb es in allen dyriftlichen Staa-
ten, fo lange die Madht des Adels mit der K-
nigsgewalt um das Uebergewicht Eampfen fonn=
to, in mandhen Teichen Bis ief in das funfehns
te Syahrhundert. Nue allein die erweiterte ez
walt Der Regierung Eonnte den BVilfern ein
gliictlicheres seben und Sicherbeie verfchafien,
wenn fie audy fdhon niche berall im Stande
toar, Dem [eibeigenen Bauer den freien Ge-
braud) feiner Krafte, und das Sigenthum feines
Kleiffes yuriick ju geben.

(s eine der erften Quellen diefer Lnord-
fungen betradhtet man Das von den Gothen, fo
wie von allen germanifdhen BVolfern in andern
$andern , eingefubuee Sehnsfyftem, oder die

Seus
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Seudal-NRegierung. Atm Diefes Pentien 3ir Tor-
nen , mufman fid) evinngen, 0af bey den ger:
manifdhen Wdlfern urpringfich ein jeber Sanbd:
befijer ein vollig frefer 1ind unabBangiger Mann
wat. Sein Gue war: mit Peinen biivgerlichen
Saften Defchtvert , und fein St war aus cigner
Madyt fein Richter. - Seine LBerbindlichPeit er:
ficecce fich nur auf die €rhaltung des Fricvens
in ber Mark 1), in welder v wobnte, und: quf
die Theilnehiung am Sitiege, wenn ihn die 'Sy
tional s Verfammbung befchfoffen Hatte. "Dann
fivict ev unter einem felbfigerodbiten’ Anfiifrer,
oder Herjog, und theilte mit ihm ‘burty bas Soos
Die Deute.  Almdlig flieg dag Anfeben foldyer
Heerflibrer, deren Zapferfeic und SKlugheit . in
bielen - Untevnehmungen  erprobe war 5 junge
ru{nﬁ:h:ﬁigc Seute fthlofien fich an fiean, und fo
erhielen jene audh aufer dem Hriege cine G-
tait, die o lange dauerte, als ihr perfintiches
Berdienfi, und die Borfidye, jene nidye ju.mris:

bray:

3) €ine A7ark Biek cin St Land, eber Nevier,
wo mehrere cingeln wohnende Gutsbefizer yiper
den gemein{chaftlichen &ebrauch der Jj,ugunqﬂt,
Waiden, und devgleichen Dinge fich vereint Hars
ten.  Einselne Mohnungen verivanbelten fidy in
bev Folge in Doefer. Daber “eine Ok ang
mebrer. s Dérfern Defiehen fonnte,
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Brauchen. - Sndefs exhielt fich audh nodh bey Eins
fibrung der Edmglichen Regierung jeue burger-
fliche Glerchhere, die fichy auf Freibew grimdete,
und Die ben den Anfallen auf die rmifchen tane
der, gemathten Erobecungen wurden getheilt.
Der Grad bewiefener Tapferferr entfdyied wabr=
{dheintich auch brer die Geofe der Portionen, o
wie nady thm uberhaupt die Achtung bey dert
Volfe fic) vidprete.  Alle diefe bey der erften
Groberung getbeilten $anbdeveien waren Alloz
Dial®ue, coder rourden frei s ethz und eigens
thumlich befefjen.  Die freten nnbaber verfels
Hen waven ju Eeinem andern, als dem ationals
friege verpfludytet, deffen: Unternehmung nide
pon dem .ﬁibnige, fondern von Dder C;’,Bu’\",;);ggm;
lung der; freien idnnee abbieng.  Darindef
die Sibnige, i weldjer man die tapfer(ien Frier
ger gu feben gewohut twar, Die grofien fanbdess

portionen erhielten, und es fire 1hren Boreyeil

anfapen, -andere tapfere Manner fid) voryiglich

qu vecbinden: fo varfthenteen fie ven Genuff

elngelner ®uter, bebielien aber fid) das Egens

thum vor, ©oldye Ster bieffen Lehne, deven

Befiger dem Komge in ven Krieg folgen muften
auch dann, wann biefer Krieg ene perfinliche
Ungelegenbeis bes Konigs, und nicht Sache dew

DN
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Nation war. Bey verfthiebenen Anlaffen, die
gemeiniglic) - geleiftete oder nod) ju (eiftende
Dienfte jum Grunde Hatten, ward der Genuf
folcyer Giiter auf $ebengyeit ausgedehne, und
juclee gav erblich gegeben.  Andere freie $ans
pes igenthlimer thaten bag Namliche, und der
Sehngmann oder Bafall, fdymwor ibnen, alg
Sehnsherven den €id der Trewe.  Da endlic)
aud) Bofallen von ihren ehon Stiice abgas
ben, deren Befizer Lintervafallen genannt wouy:
den; und die minder madtigen freien fanbess
Befizer, um Schuy, Ehre, oder anbdere Bor:
theife ju erbalten, ibre Allodial- Giliter freitwillig
flic $eben erbldrten , und fih nad) Gutbefinden
einen {ehnsherrn wablten: fo ward diefe Lehns-
perbifidung bald allgemein, und von den wid):
tigften Folgen fiir den Staat.  An und vov fic)
‘batte die Sadhe, als nabere BVerbindung der
($ilieder cines GStaats betrachtet, unfhadlich fenn
fonnen.  9Bell fie aber in allen Fallen die WVex-
bindlichPeit yu Kriegsdienfien mit fich fubree; je
der tehnsherr immer an der Spije eines Haus
fens voper Krieger im Feloe erfdyeinen Ponnce
die grofen Kron-Bafallen ihrem Eebnsherven
nady und nady feine wichtigften Recjee abtroz:
ten: fo vevlohr dadurd) der Staat den Schuy

einer




ciner regelndgigen Negievung, und fein Gefeg
fiie die innve biirgerliche Ordnung fonnte, bey
Diefer militdrifhen Werfoffung des Adels , gels
tend gemacht werden, s war Ffeine Ddyitce
Madyt da, weldye yoifdyen der des Konigs und
ves Adels hatte eincreten und das Gleichgewicht
Dalten Eonnen, Denn die Hobe GeiftlichLeit
Batte entroeder mit dem Adel gleiches Jyneereffes
oder war gegen ibn ju fhwad). Das gemewmne
Bolf auf dem $ande, und die Blrger in den
©Stadten blieben ein trauriger Gegenftand ber
Raubereien diefer tehnsmiliy, von welher bey
ven’ haufigen Sreeitigleiten ibrer ehnsherren,
meprere Haufen im Lande hevum fchwdarmeen.
Dyie Vorredyte der Krone wurden gernichtet,
ober nur durd) Strome von Blut und Graus
famfeiten ecDalten. Die unberwafnete Unfihuld
fand Peinen Schuy in den Gerichtehdfens fur
Sinfte und Wiffenfehaften blieb Feine Ieie Hibrig,
und der Handel, weldher auf Poliivung, mit:
vere Denbart, Sitten und gefelligen Umgang
fo entfdyiedene woblthatige Folgen Hat, Fonnte
bey der allgemeinen Unficherbeit unmdglich in
die Hope fommen.  Erft wie den Stadeen, it
unrerﬁixg,ung der Fiwften ¢8 gelang, von der
Recrfidjaft eingelner grofen Heven, denen fie

untevs
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unterivorfen waren, fich ju befreien, in Gemeins
Deiten jufammengutreten, und auf den, Reiche-
tagen alg ein befondrer, an der’ gefesgebenden
Giepale Aneheil nehmender Seand ju enfiheinen
— telhes in Spanien vor der Manvifchen
Eroberung nicht fdeint geftheben gu.fepn —

fiel jene Tyrannei des Sebnregiments, die Vi

for fiengen an, i) gu erbolen, und die Stans
ten Anfeben und Madhe: ju erhalten.
Snuve Starfe founte das aothifche Reich
Bey feiner befihrichenen Berfaffung huv. wenig
Daben. o) In-Gallien von den Sranfen b)
gefdhmadyt, im Junern durch TMeuterenen jers
rhttet, untetliegt eg ben Avabern o), welde 712
unter dem Tavic, Feldherrn des dyalififdhen
Gratebalters an Afvica, bey Algeivas landen,
und am eilften November den  entfheidenden
Gieg bey Teres e la Frontera  erfechten.
Durd) diefe Sdlacht falle die gothifthe Monav-
chie; Die fid) unter 30 Konigen 292 Jahre ers
Balten Datte. QBerrather, an deren Spize der
@rybifchof von Sevilla, Dppag, ein Brubder
Des
o) ©. Heft 1. S. 121
5) Ein germanifches Bolf, vON detn - Gallien den
damen Frantreich evbielt,  Seine Sefehichre
ESmmt im 3ten Hefte vor.
¢) ©. Heft 1. &, 16. %.




beg vorleyten Kniges TBitiya, fland, Datten ben
SKbnig NRodrigo in der Sclacht verlaffen, und
eben Diefe LBerrather exleicheern dem Fenbe die
Croberung des Sandes,  Iurklicd) wahnten eis
nige Anfiihrer jener Parthey, die Araber: fivics
ten: flir fie, und wirden das fand bald wieder
erlaffen, Aber diefe thovichte Sinbifdung Fonnte
niche lange tdufdhens die Araber wollten niche
fite Andere gefodyten Haben , und nur. die Ges
biirge von Afturien Eonnten den Flhichelingen,
welche lieber as Aeuferfte wagen, als von Uin:
hriften Befeble annehmen wollten, einen fichey

Sufludhesore geben.  Doch felbft diefe unmwegfas
me Gegend wiwde fie.am Ende niche Haben rees
ten Eonnen.  ber Daf die Sieger durd) den
Strom ifrer Siege ber die Pyrenden, nad)
Galien fidy fortreifien liefen, wo fie fidy dod)
nicht Hebaupten fonnten, ¥) daf fie bald , unabs
bangig von dem Chalifat, in mehreve Staaten
secficlen, welche oft, uncingedent des gemeins

fchaft=

t) @ie fielen tber die gothifhen Wefizunaen in Lans
guedoc hev tm Jahre 7195 und breiteten jich
batd durdy Durgund, die Provence und Gafcogs
e aus.  Aber Kavl Yiaveell, der die Regies
vung bey ben Granten fithute, \dhing {ic im SJahr
752 gwifdhen Tours und Poiticrs aufs Haupt,
und 737 bey Navbonne,
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fhaftlichen Befiens und der Glaubenggenoffens
fhaft, einer Den anbern befriegten ): Das nur
Pornte den frenen Gothen die IWiedereroberung
Gpaniens moglidy machen. Die Dauer det aras
bifchen und maurifhen Hervfdhaft betrdgt 780
Sabre.  Der leyte Neft, das Konigreich Gra-
nada, gieng 1491 verloren.  Schon frither
wiirde das Ende der maurifdyen Neqierunacn
Da gewefen fehn, wenn nidyt von Marocko )
aus mehrmale Hiife gefommen wdre, und wenn
die dhriftlidyen Furflen unter einander eintradiz
ger gelebt Darten.

@s ift eine faft obne Widerfpruch ange:
nommene Meinung, daf Spanien nie fo flark
Devdifers, und fo forgfaltig angebaut gewefen fey,
als untér der Hevrfhaft der Avaber und Mau-
ten.  An Menfchen fonnte es freilich niche feh=
Ten, da der Jufluf aus Afrifa ftarf und anpal:
tend war. FWenn man aber ihre Jabl ju swan:
#ig Millionen angiebe, o ift das eine Angabe,

fie
¢) @o fucbten mehreve manrifche Fivfen ey
Aarl dem Grofen in Frantreih Sduy und

Hilffe, und Kavl unterwarf feiner Oberhevefchafe
einen grofien Theil von S}avarm._Qam!unicn und
Arvagonien, weldye die fpanifche $YTacE ges
nannt wurden.

f) Liegt unter den Staaten auf der Kifte der Hars
Bavei ven fpanifchen Kiiften am nddhften.

!
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fiwe welche Fein fichrer biftorifeher Denseis ges
geben werben fann,  WVon- der grofen Bez
volferung des Kbnigreichs Granada in den
leGeen eiten, " [aft fich auch fein Sechlnf maz
chen euf die Woltsmenge der ubrigen rauris
fchen Reiche i felibern Reitens” Denn in
Granada fammelten fich - nach und nach viele
Refte der Mauven aus den ibrigen, vou den
Chriften , wieder evobereen Spanien.  Die
vielen, nun durc) Sorglofigleir mehrentheils
verfallnen FBafferleitungen, Kandle, und ans
beve Gebaude, nebjt dem: Fleife der Heusis
gen Nachformmer-der alten Morifcos, ¢) jeus
gent von der TDatigeit und dem Fleife Hrer
?z"orfafgven; fo wie die aus dem '2!’[1\15&{51)&%
gemachten lateinifchen UeberfeBungen Des Plas

Sae DY

"o, Aviftoteles und Cuelides ) von ibrer Ges

febrfambeit. 1 Toledo, Cordova und Saz
(amanca [ernten Chriften von Unchrifien: jene
Biflenfchaften, welche fie bev feeligen Usinif
feiheit ju Chrerr, [angft vevgefien patten: )
Rl
g) ©o natinte man bie ‘mﬂurﬂ} in, Spanien,
weldie sur dyrifilichen Kivche tibertvaten, und
im anbe bliebern ;
b) Die beyden erften beribhmte. qriechifche Welts
weifen, der legte et SJJm.,l)nnm_tfm .
1) €3 hat Chriften gegeben, und giebe Heven noh,
Stantengefely, 2. Heft. () telche
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Sn Affuvien foll jurerft Pelapo, ein
" AbPdnunling Der gothifthen Konigsfamilie,
als Sheft der freien Gothen, und Feind der
Mauren im . 718 aufgetreten fepn, | Allein
ein gleichieitiger Gefehiche{chreiber, Ffidor von
Badajoy fennt ibn nicht, wobl aber den
Zheudemiv und Athanagild , deren Kiugs
peit e cben fo vubmwiedig findet, als ibre
Tapfeckeit.  Gpon, ein Flecken an der Kits
fte, war dev evfte Sif bev gotbifthen Frfen,
den fie aber bald mit der Stadt ViedD, und

im Anfange Des jehnten Fahrhunderes wmie

Ceon vertaufehten. Die Gothen fochten niche
allein fur Cigentbum und, Freibeit; fondern
audh -fiie. Die Ehre ibhrer NReligion und ihres
Gottes, Sie giengen it der Leberyengung

in

welde aus Schwachheit, odee Faulbeit behaue
pien, je toeniger cin Chrift feinen Bevfiand duvey

" Kenntnifie aufgetidre habe, cin defto begrer Chrife -

fey er. Sy fenme nod) jefst cine Sehule, wo
diefer. Grundfak Herridyt, und alle Jalre mans
chen guten Kopf il den Staat verdicbt.  Jch
fenne cinen nidt Eleinen Diftrict, wo die Lands
prediger der ndmlidien Urfache twegen felbft dag
Driftliche. Oiaaasin nidt lefen wollten. o
folche, dieernunft und das wahre Ehtiftenthune
auf gleiche At fehdndende Meinungen noch heres
fehen, da darf man im Gangen imimer grobe Wn:
wifienficit fuchen.  Jur bey cinzelnen Perfonen
Eonnen andere, noch weit fhimpflichere Dewwe:
gungsgrinde zu foldhen BVehauptungen fate habern
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in Das Treffen, durch den Werluft ibres fans
pes jwar geylichriget, aber eben durch die
©trafe mit ibrem Gotee ausgefobne-u feyns
{ie sroeifelten ‘niche davan, daf Engel und Heiz
lige unfichtbar mit ihnen Eampfeens verlieflent
fich tm Noghfall auf ein Wundermwerk, und fo
ibrer ' Sacye, wenn aud) aus einer irrigen e
beryeugung, : gewif, fehlfugen fie oft weit jabls
veichere Feinde aus dem Felde, - Die Schrifes
fteller laffen fie uns in’ dem Lichte evfcheinen,
in welchent wormals die Juden ibre Maftas
baer bewunderten.  Mnd die &uge der froms
men Einfale ift nad); gerade dutech. ibhr Alger
ehrolirdig geroorden.  Da’ bald in andern
Gyegenden die Gothen von der erfien Vetdus
bung fish exhobltenr, und die, Waffen ergrif:
fen s fo entftanben fehnell binteteinanbder mels
reve chrifiliche @taaten, als: - RNavarra, Alts
und Neu - Kaftilien; Avagonien, Mallops
a2, Aush die Jranken fielen im Anfange
pes  neunten «Sabrbundevts unter Kavl den
Grofien Aibev, die: Araber: bev, und entrifien
ibren die- fpanifche Mavk, . DWaven diefe
Eleinien Hovefchafeen: friber veveing, oder uns
fer fich einiger: gewefens Dateen die Fiivften
ihve Sander nidht getheilt, wichs mie vebellis
fihendinerthanen ju fiveiten gehabes und hat:

Ca te
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t¢ niche Ufvifa einigemal feine Glanbensger
fofent mit Machdrut unterfrize: fo wide
Mobatmnied feine Mosfeen weit felher jers
fiove ‘gefeber, und fein Yllah! Allah! in
Spanien gebdre haben, ¥)

Nady vielen Kriegeir, deven Gefehiche
fue wenige unfpanifche Lefer interefiven Fanm,
fchmielyen alle -chriftliche Reiche durch Heiraz
then, Evbfhaften, Bertrdage und dureh das

Recht Der Croberung ein in Kaftilien und
Avagonien, ~ Diefe veveiner fich , dev Neft
per avabifchen- Herrfhafe wivd ver{chlungens
und dantit wWied Der Grund ju einem der machs
tigftenNeicher gelege.

Die Beteinigung  vou Kaftilien und
Aragon ift fie uns dev Anfang der fpanifchen
Gefchichte. Mt diefer find:einige Begeben:
beiten aus ‘Der Faftilifchen und - aragonifchen
fo'genait verbunden, daf fie mit Seillfthweis
gent nicht diiefen ibergangen werden.

Die Gvafichafe AlL- Kaftilien erbiels
im . 933 einen eignen Herrn an'den Ferdiz
nand Gongale, detvie. Geaffehafe: als ein
Lebn von der Keone Leon befaf.  Dev lekte
von felnen NachFommen, GSraf Savcig, ward
1028 von einigen Chelleuten evmorbet, Da

nabm

f) Gott! Sort!
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nahrn Sanicho Major, Kouig von Navarea,
als Gemabl der dlteften Sthwefter Des Savz
¢ia, die Grafichaft in Befit; und gab fie ¢iz
nige Jahre drauf, als ein, eignes Gbnigreidh
feinein wenten Sobne. Ferdinand dew 1.
Diefer bemachtigee fich 1037088 Konigreichs
Leon, deffen lekter Kouig, - Bermudo ver LI
fein Schmwager, in einer Schlache geblieben
wars und den Avabern entrif; v Gallicien,
unb pen angrenyenden Theil Povsugalls, Dies
fo betrachtliche Macht sevfiel duvd) die Theis
fung, mwelthe Ferdinand unter feine dvey
Gibne madhte.. - Das Necht dev Erftges
Bueth war Damals nod) nidht eingefubes;
Daper Fonnte Fein Staat bey Ddev, unter
einer fangen und gluctlichen MRegierung etz
wan erhaltenien Grofe, fidh fange evbaltens
gute innve @invichrungen fanden mehr Schwies
vigfeiten und weniger Beftandigkeit 5 unrubiz
ge Sopfe endlich Datfen cingn - freiern ©piels
vaum , Seuterenen und. biwgetliche Kriege
angufpinnen,

Bon Ferdinand dem Erffen an bis
auf die Thronfolge Det Nabella, wabrend
cinem Jeitvatime von 437 Jahren, enriffen
die Konige von Ka tilien Den Avabern G5allis
cien; Toledo, Cordova, Sepilla, Eas

bl
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iy, ) PMuecia ' Algesivag wiv’ Sibralfar,
Das  Konigreith Leon aber wid von Fer
binand vem 0L, durd) Erbfchafestedc ers
worberr, ™) und untennbar mie dev Faftiliz
fdhen “Svone verfulipfe. ~ Nn- Toledo fielle
Alfond der VI-bas Eeybisthuim her, und das
Primat, ber die gange foanifee Kivche. ™)
Mt der’ Religion’ fah es ' bey den beftanz
vigen Kriegen {dhlecht *genug aus;  Dasg
Hevbeten des WVatevunfer und’ des Glays
bens, - war ‘alles;  was man bon einem
guten Chriften’ mie Billigbeit fordern Fonns
te. Den Mangel an Kennenif der Nes
Ligionspflichten glaubee ‘man- burd)y Befehs
rungseifer, duteh geiftliche Stiftungen und
Defdhiung Der' Wallfabrer u den Gebeis
nen ber Heiligen, evfeben ju Eonnen.  Es
entftanden dreyy - geiftliche Mitterorden, ves
ten Mitglicder fich jum ewigen’ Kriege gos
gen die Unchrifien, und um oureh feine
bauslichen Angelegenbeiten: davan  gehinbers
g1 merden , jum  ebelofen $eben werbanden,
: oy Doch
1) Mit ver Eroberung von Sevills und Cadis
X250 fangt die faftilifde Seemadht an,
m) Der lepte Konig von Leon fiarb 1235,
1) Der Primas in einer Kivde ift der erfre Geifte
liche devfeiben, oeffen Borredyte nicht berall
gleid) find, audy wobl gar nur, mie in Levtfedh:
fond, fidy anf den Olopen Nang cinfdranten.
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Dody von ber  Ehelofigleit forady fie fpas
ter bin bie Kivche (o5, Diefe Nitterorden
befiehen noch it Der von Alcantara
bat i nad) dee geringften Angabe ) 43569
Neichsthaler, 0 nach einer andern ) 71599
aier, ) :

Reble, ) nad einer dritten § gar uber 155832
Meble;®) der von Calatrapa¥) iber 0000
Meblrs %) und per von &t. Fago-be Come

pos

o) Geftiftet in dev Sitte bed  1aten Sahrhuns
derts, von cinigen GEoeflenten aus Salamancd,

p) Sdjldzer’s Bricftvechfel. St. 12.

§) 615099 Meales de BVellor. 1 Neal de Vellon
pait 1 Sr. 82 Dien., wenn man den Diafier
au 1 Zhalee: 10 Sy ynb 20 NRealen auf cinen
Pinfrer vechuet.  Clacke’s Angabie, dev go NMeas
fen ouf E ‘pfunb @terling, mithin den NReal
s 1 ©r. 6 PP vechnet, ift nidye genan. genug.

1) Sn Witfdings Seographie.

8) Oder 1010828 939(\(@6.

t) Clartes Driefe ©- 156. ;

1) Obet zoooeo Ducaden, deven einey eilf Neas
{8 gilt, sder 18 &t 82 PF.

¥) Alg die Fempethertn  die 23:«'!bzil‘inllnq det
Stadt Calgeravs aegen die Araber aufgaben,
und der Kduig bie @tabt  demjenigen  anboth,
et fie vertheidigen wirdes fo fand fich ecin
orenich, dev vicle tauferbe Sliubiae sufamumen
predigte, und pie Etadt vettetes Einige fehien
die Werhindung 3H biefcv' Abficht fort, und fo
entftand biefer nod) heuriges Tages anfeluliche

D)) "J\'}Ka.ny 3G ing 1, 8508 Dealed, b1 82292

ThHip, 5 nach Sehloser 1,224945 Neales, oder

S5 1y Thir.
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poftella 149152 ehie, ©) - T pie ABif
fenfchafeen fiiftete Alfons ver X, im o125,
auf der Univerfide 3y SGalamanca; auffer

den Sebrftilen in o Theologie und Redhes:

gelabrheit, jwen Profeffuren “dev Naturges
fchichee, und eing’ per Wiufif.  Shen diefor
Pring unterftibee das Seudium bor Aftroz
nomie, . bas  damals iberbaupe: viele und
bornehnte ' &iebhaber fand, weil man bie
Sternfunde 3u aftrologifchen Wabrfagereyern
migbrauhte , und aus dem ©tande, dem
Gilame und ber Dewegung der. Geftipne
bas Sdyictfal beyr Crodbewohner jufammen
buchftabivte.  Ylfons lief Die Aerfe des
Avicenna ) aus pem Arabifchen {tberfeten,
und aftronomifche  Tafeln betfctfigcn, Die
lange Zeit von den Wftronomen faft alfer
europdifthen Sdnder bey ibren Derechnungen
gebraucht wurden, Nodh it find fie unter

dem

3 Gefliftet 1170 jur Defdhisung der Pilgrims
me, weldhe nach Compofiella wallfafyreeten, wp
der Sage nady dev Leib  deg Apoftels Tacoh
aufbervalhre (iegen' foll. ~ Nach der CLoberung
vott Granada, da Feine Uhchrifien im Lande ju
Befricgen waven, nafhm diefer Orden die NVers
theidigung  dev unbeflectten Empfingnif vew
Jungfran Maria Gber lich.

Q) 2,1 11018 tealed.

b) Cin bertihmeer avabifder Avst und Befttveife.,
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B Mamer der - N{fonfifchen Tafeltr bes
fanut; i?ie Krone war {6t in den gothifther
Reichen erblich, amd: e fand Foine Foabl unz
g mebreen Pringen flatt.  Ta nach Abgang
Yer mannfichen ‘)wJ;Pm'unenfc(m‘fr, mar Die
weibliche der Thronfolge fabhig, obwobl bey
1olchen Fillen uod) bie Cavres; oder Reidhss
fidnde muften gefragt werben,  Aber bdie
Kbnigsgewale fihranteen die NReichiftande
¢in, ober bie Geiftlichleit ; Der bhobe Abel
und die Stadte.  Die Mitterovden , - faft
gany allein vor ibren Grosmeiftern. abbanz
gig, bilbeten ein Defonbdeves Corps, das den
Sonigen furdhtbar. wavs. die Grofen. hielter
FTeuppen, und: fpielten: auf ibeen Geern fo
siemlich den ‘Unabbangigen.  Daber fehite
¢ in Diefem Reitraume uid)t an.innern
Hnruben, von weldert die Avaber wur darum
wenigen WVoutheil §ogen, weil ¢s bey ihnen
gowdhntich eben o bunt und unordentlich
QU. “létlﬂ. Sﬁclm‘lfl) bcﬁ v m“ql‘“u]q ﬁ,\[[c
ung ein auffallendes Deyfpiel dar von Der
Gewalt dev Grofen. - Diefer Konig. Datte
von feiner Gemablin, einer povtugiefifchen
%rmgcf,m, cine Todhter, Johanna, - Wil
“Belrt Pring vom Haufe da war, fo erdannte
ev fie jur Tovonfolgevin.  Uber bie Mags

nafen
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naten fagen B ins Angeficht, diefe Fohan:
fia ey’ niche fein, fondern feivies Gimfilings,
pes . Bertrand de la Cuevpa Kind, der mit
pet Kdnigin' in Unyuehe febe; er felbft Habe
fich dutdh Ausfthweifungen jum Kinderyeugen
vorfangft untiihtig gemadyr.  Wergeblich bex
hauptet der’ Konig feine Baterfthaft, und
unterwieft {ich* o' gar einet Edrperlichen Bes
fichtigung, "Die Grofen emporeen fich, und
tiefen “juelest feine  Sehwefter, Jfabella,
sur Thronfolgerin: atis, nadydem fie ihn vovs
bér por’ e Augen des” WVolfes auf die
nfedrigft te Weife befchimpfe batten.  Man
fetste “in'“einer- Chene ' ey der Stadt Avila
fein  Bilbnif, wmit alfen Jeichen der Maz
jeftac befleivet, auf einen Thron; Fagte ibn
als einen Unwurdigen an, und erflavee ihn
beg Jeichs fur verlifiigt  Der Erybifehof
port Tolebo viff dem BVilde die Krone vom
Kopfes der' Graf vonPlacenyia das Schwerd
pon der Seite, bder Graf von Benevente
Das Bepter aus’ dev Hand, und urlehe
flief man das Vild vom Throne, und gab
es bem Volfe Preif. ~ Die Prinehin Nfas
bella Hatee fich gegen Des Drudevs Willern,
mit demt avragonifthen SKronpringen, Feps
Dinand, vermanlc, moburd) der Gtund géz

legt
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lege watd jur Vereinigung von gany Spaz
wign. Deinvidhy IV frarh 1474, wd 302
Bella beftieg Dern Thron ‘won Kaftilien.
Fun einen Blick juric auf die Spez
cialgefchichte . von vagonien, ~ Die Graf
fchafe Aragon entftand imAnfange Des neuns
teny ahrhunderees , und “fiel duvch Seivafly
an die Kdnige von PNavarra, Sancho
Major binterlief fie,- als ein Kdnigreich,
bas ‘aber flein gemug war, im §. 1035 feis
went uneblichen Sobne Ramir dem Erften.
Defien Nachtommen eroberten von den Avaz
Bérr Huefea,  Tudela und Javagoza. = Hiine
peet Sabre nadhber, feitdem Arvagonien jui
Sbnigreiche erboben war, wird Rapmund
Graf von BDavcellona, ) der Gemabl' der

* avagonifchen Erbin, Petronella. Der manne

g 2 P . S AT NS N 5
lihe Gtavum diefes Haufes {tirbe aus nach
273 Sabren, ¥) und Jerdinand, ein. faftiliz
fiher Dring, cin Bevwandser von der mweibliz
&en Cite, crhale durd einen Spruch der
Reichsftande den Thron. . Das Feid) wivd
evweitert auf Kofrers dev Araber, die Mallors
' fa,
¢) @ie war ein Theil dev fpanifdhen Mave, des
ven Gonverneurd fich von dev frantifchen Heves
fdaft (o8 viffen, und- ihre Srafidhaft feit $88
o _mie Erblidyteie befaffen.
) I Y. 1410,
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ca, Yoica und BValencia verlicren. Die Graf
fchafe Roufillon ©) wird durch Erbfchaft, wnd
bie Serefthafe Montpellior §) durch Heivath
evworben.  Aber Montpellier verbauft Foes
tev Der IV, 1349 an Sranfreich, - 1Und Mals
forca wird 1276 von der Krone getrennt, da
es ¢ine Dlebenlinie erhdle, und 68 Kabre bes
fibt.  Crft 1319 erBldren die Reichsftande das
Dteich fir uneheilbar , und fibren  bey ey

Cibfolge das eche der Erfigebureh ein.
Die - grofien Crerbungen in Jtalien
madyeen fire ibre Familie Peter dev IIL, und
Alfonsd dev V. - TFener brachte Sicilien 6)
an fein Haus; diefer Neapel. O Sicilien
ward; in der Folge mit dev avagonifthen Kvone
veceings Jeapel aber mufte qu diefer Abfiche
jum

¢) @ie gehoe feit 1659 g Fuanfreich, Die Py:
venden fcheiden fie von Catalonien,  Shre ans
ge Betrdat 28, die Breice 12 fpanifche Neilen,
von tpefchen 17X gleich find 15 teutfdhen. Die
SHauptfadt der ~ Sraffchaft iff Perpignan.

f) ©ie madyt i6t einen Theil des Gouvernements
fanguedos aus. 3

) Die Snfel Sicilien in Unter s Stalien, bdie grdfte
unter alfen Snfeln deg mittellandifchen Nieeres,
enthft ungefdlhr 576 geographifdhe Duadvats
meifen Qand, - Die Hauptfiadt iff WPalermo,

) Das Konigreid) LTapoli in Unters Stalien ents
hale ungefabr 1260 geographifche Syuadratmeis
e, Die Hanptftade iff Napoli.
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sum oeptentnal evobert werdents Vot bey:
den Degebenbeit ift es nothig, biet efwas utns
ftanblicher ju forechen,
Das Konigeeich Sicilien und RNeapel
war int §. 1ug6 von Heinridy dem VI au
pemrt. Schwabifch 2 Hobenftaufifthen Haufe H
erheivathes worden.  Die Bifehofe von Rom
Dagten und- verfolgten diefes Haus, weil es
ibrien ju mdcheig war s thaten die Frfien
Deflelbent einent nach den andern in den Ban,
und bemubteit fich, als angemapte, aber aud)
anevfannte Sebnsberven, diefe Lander an den
Stubl des heiligen Peter B ju- bringen,
Slemens der IV belehrte indef den Bruder
bes Konigs von Franfreich, Cudbivig des VITI,
bert Die v Anjou, €arl, im S, 1265 mit beys
pent Sicilien, die aber evft duveh die Waffen
follten getoonnen werden. Dennt ¢s befaf
tas Sand damals Manfred, ein uneblicher
AbEbmmling des fthroabifthen Haufes.  Farl
vor Anjout, ein Pring, der eben fo graufan
uno
1) Diefes Haug der Heryoae von Schtwaben bes
faf den tentfchen Konigsthion feit 1137 an o
Sabre.
£) Dber an den Rirchenfiaat.  Jene Benennung |
ift, fo tie die Ausdriicte, das bochfte Apoftos
lar der ivche, Tnterefie oor Kivche, Sache
Gottes 10, ju weltlichen ALfihten fehe gemiss
braucht wordens
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und wild, ols bere{dhiudtig undiehdtig war,
aund Derials Herr von Provence, fanguedoe
und. einem iigeﬁe von Pieriont, 1) eine bes
grachetiche SNadhs feelfen fonnte,” croberte das
$and’ durth. vie Sehlachs bey LVenevens, den
26, Sebeuar 1266, in weidher anfred blich.
Die Graufamfeir, mit welcher Karl gange
Seavte plimbderrund jeefldren, wnd faufende
der unglictlichen Einvoobner nieborbavien lief,
vevanfaft cine allgemeine Verfthwdrung der
gemifhandelten Sicilianer, dic unter dev Leiz
gung eines ficilifchen Eoelimanns, ez Johann
De Procida, mit bewunbunsmmbtger LBers
fihwiegenbeic. beerieben toivd. - Alle Franjos
fen follcert un‘oetmutbcf uberfalfen und nichers
ocmad)t, bie ficilifche Krone aber YPefer dewmr
11T, Sonige von Aragonien, uberlaffer wer:
den.! Denn diefer FHere war mit Her Tochter
bes Manfred, mit der Conftantia vermapie.
Sar] bemerfre das Ungemitter nicht , welches
fich gegen ibn jufamnten 3og, weil feine ganz
3¢ Anufimertfambeit auf eine Unternehmung ges
gen ben. griechifehen Kaifer, Michael Paldos
fogus; gevidhtee war, vem v Eonfianting:
. pel
D Das Fiivferthum Piemont i Ober s Stalien
Hat von . Mittag gegen INitternadhe eine Longe
pou 30 geogtaphifchen’ Meilen,  Die Haupts
ftadt iff Tuvin,
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pel wegnebmen wollte, ~ Peter; mie Gelde
von bem griechifchen Kaifer unterfiife, vijies
inbef eine Flotte aus, und wirbt Trupper,
untet dem Borgeben, die Mauren in Afrita
anjugteifen.  Die Berftellung wicd fo et
getvicben, daf Karl Feinen Argroohn {thaft,
ia wie Cinige eryablen, felbfi einen Geldbeys
frag 3u den aragonifehen Rufiungen bergicbe.
Sndef, reift unbemerfe die Verfehworung in
Sicifien.  Am oricfen Ofterfenertage, im 35
1282 fallen bie Sicilianer in JPalermo. jur
Befperzeit Uber die fichern Franyofer ber,
bauen fie nieder, uad in gany Oicilien ges
fehieDt ein  Gleiches. ™ Peter eilt mit eiz
fiee Glotte den Cmpdretn jur $Hilfes fein Ads
miral Roger von Lovia fhlage Sarls Flotz
te3 Gicilien erfennt das Exbreche der Cons
flantia, und Pefer, ibr Gemadl, wird ju
Valerno gefront.  Aber Ieapel bleibe vors
it in franofifchen Dauden.  Diefe: Beges
Benbeit ift eine vo den Urfachen des ehedern
fo befrigen, wnd felbff Deutiges Tages noch
niche vollig getifgen Nctisnalbafies soifchen
Den Spaniern und Srangofen. - Spanien
aber bfbmme feit diefer Cewerbung Einfluf
auf bie Angelegenbeiten Jtaliens, in welthens

tans

m) Dicfes Biuthad nennt tan die ficilifche Vefper.
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fanbe es fpdter bin die evfte Rolle fpielt. Sz
cilieri befowmme nach Pefér ves 11T Tode feie
ne eigne Jtegenten aug dem aragonifthen Hauz
fe, und erft Johann dev 1L, der BVater Fer-
binands des Catholifthen, overeinf diefes
fand mit der RKrone von Aragonien,
Foeapel Fam auf folgenve Weife an
bas aragonifthe Haus. ~ Die Sonigin von
teapel Johanna, vdie 1414 ibren Bruper
Ladislaug in der Regierung gefolge war,
die feine Kinder hatte, und der man wippp
fbren Aiflent den Die 0’ Anjou, Cudvig,
pum Thronfolger aufdringen wollte, nahin
1420 ber Konig von Aragonien, Alfons
et V' an SKindes ftatt an, und evélavee i
jum Crben des Reichs, Aber, ungufriedent
it ihrem aboptivien Sobre, vermachee fie
bey ibrem Tobe 1435 dagReich an ARegnier
bor Anjou,  einen Bruder des vorber ges
hannten, finderlos verftotbenen Lubefvig’s
Alfons, tnbem ev feineDtechte nii ven Wafs
fen ausfubren will, wird dert seen Augufi
1435 von der” genuefifhent Flotte gefthlagen,
unb ein Gefangrier des SHeryogs ot Maiy
lanb, ber Damals Genua ") beherifchte:
Diefes
1) Die Jtepublif Genua, oder Senvva, in Ober Seas
listt enehydce in der £ange von Abend gegett Mo
gen etwan 9o gedgraphifdye Suadvatmesien Lativ.
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Diefes Unglick: Hat aber- i ben Fonig Alfons
eine febr gliictliche: Folge. - Dev Heryog fiehs
¢in, af es ibm, o wie den andern italianijhen
Ghieften, deveinft {ehadlich werden Eonne, wenn
die Franjofen Dteapel behaupten  follcen.  Ee
verldfie die Darthen des Haufes. Anjou s gieb
bem gefangenen Konige feine Freibeic, und
fbfiefe it 1hm ein Dindnif ~ Alfons. feye
nun den Krieg fort, - erobere den 2. Juniug
1442 bie SHouptftave Nteapel, und darwit das
ganze Konigreich. siGel abep Die Jteapolitaner
ungufrieden yiirden gemefen: fenpn, wenn der Rds
nig ibr fand gu- einer aragenifchen Proving ge=
madyt Datee: (fo trite 2Alfons diefes Komgreidy
feinem uneblichen @obne Fervinand ab, und
erhile endlich auch von dem romifchen Bifchoffe
Eugen bem 1V, im Jab¥ 1443 die Fnoeftitur,
ober Belehnung. D¢ frangdfifche Parehey in
deni eapolicanifchen dauert indef fore, und wie
woerden in der Folge noc) von neuen Kriegen
Boren , welche ey Befiy diefes Landes yifdien
@panien. und Srant’rcicb bervorgebracht Dar,
Sohann der 1L [)mm‘[ﬁ[;t den -avagonifdyen
Staat ‘1479, ‘Ferdinand svem tatholifchen,
weldher feit 1474 vermable war mit der Konis
gin von Kaftilien, Sfabelia. Diefe Wermahs

Gtaatenge(ch. 2. Heft K] lung
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fung lege Den Grund e’ Vereiniging det fyaz
nifchen Staaten, und mie ihr fange die fpanifhe
Gefhichee im Grofien an,

Die avagonifthen Stinde Datten. damals
immer-nod) grofe BVorred)te, ‘weldye der Ko
nigsgemalt fehr enge Grengen feyeen. Die Reichs+
ftande, oder die BWerfammiung ver Cartes, wels
che alle joei Jabre jufammen €am ; batte bas
Reche, uber die Einfiibrung neuer Stevern und
Abgaben u entfcheiden, und die Klagen der Line
tevthanen- fiber unrechtmagige Gerwalt angineps
men. Auferdem wadte fiiw die Nechee der Nas
tion eine Obrigfeit, weldye den Fitel Fufiija;
ober Obervicher flihree.  Diefe entfdhied bey al -
fen Redytsfragen gifdyen Konig und Unterthan,
und Fein Eoniglicher Befeht durfre befolge wers
ben, wenn fie iha Den fandesgefesén entgegen ers
Placte. Diefer Obervicher, welcher feine Servale
e Unterdrictung ' febr leicht Batce misbrauchen
Eonnen, wav gendthiget, einem Husfihufie der
Reichsfidnde qur Rede ju'frehen, weldye ibn
nad) Befdhaffenbeic der Sadye, fogar am eben
fivafen Fonnte, ;

Eine befondere Einvidytung , weldye nodh
gegentvdreig in Spanien, obmof beynafe nur
dermy Namen nach, fich- exbalten bat, war die

' : ; heis
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Beilige Hevimandad, over Bribeefdhaft. Uns
ter Diefer Venendimg verbanden fich in Dee
Mitte ves 1 3ren Nahrhunbdertes medreve Sedds
te in Kaftilien’ und Aragonien, bey dem Man=
gel aller Polizen und bitgerlichen Ordrung, fich
s fcyiigen grgen“die Dtdubereien des Adels, unbd
jede anbere unrethtmafige Gemalts  Die Kos
nige beglintigten Drefe Berbindung aufalle nue
mogliche Avt, indef bev Adel cben fo febr dars
gegen arbeicete.  ©dhon e Unfange des 14ten
Nahrhunderts war diefer Sedbdtes Bunbd fiark
genug, bem'Konige Ferbinand IV., Ju einem
Kriege gegen Granada 16000 Sefithiere und
gooo FMann , Ote fie treiben follten, u ftellen,
&6 ie aber fpater’ Hin die Konige diefe Linters
fifisung “nicht webt ‘ndtig ju Gaben fibienen,
find' fie bie dffenthcbe Gidherheie mic Nachdruct
geforgt war: - blieb e beiligen  Hermandad
nichte woeiter 1bvig, a8 e Are von - Auf
ficht fiber verbadytiges, brodlofes, im Sande nms
fgef {dywerfendes Gefindel ), weldye fich dermas
len niodh - voryliglich in nadytichen Bijicationen

“dfentlicher Oevter: aupert:
D2 Die

0 Woyn vorndmiid) 4o000 Jigeuner gu vechnen
find.
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Die Verndblung Fexdinands von Aras
gonien mit der-fabella von Kaftilien p) legte
ven Grund jur Bereinigung aller Staaten in
Gpanien. Jfabella, -eine Frau von Hohem
Geifte, auf ibre Majefidesreche febr eiferfirch
tig, und mit der Abneigung befanne, weldye die
Kaftilianer aus alten Jeiten Her, o Dende WVl
fer in piele Handel verwickele gewefen waren,
gegen die Aragonier hegten, erlaubre ihrom Ges
mable weiter Feinen Aneheil an der Regierung
ibres Staats, als feinen Jlamen bey den lans
desberrlichen Bevordnungen ju unterjeichnen q),
und bas aragonifche LWappen vem fafiilifchen
Reichefiegel benjufesen.  Die, vollige BVereini-
guag von gang Spanien gefchalh groey und viers
3ig Japre fpdcer.  Als Jfabella die NRegierung
antat, ftanden in Spanien nod), aufer Kafiis
lien und Aragosien, der dyriftliche Staat von
DNavarea, und der maurifdhe von Granada.
Die Madhyt der GSrofen war damals nody bes

tradts
) Jm Jahr 1469, Die Negievung aber trat s

belle in Raftilien an 1474, und Ferdinand in
Aragonien 1479.

q) €8 gab mebreve Giivften, weldhe ihren Namen
nidyt fehreiben tonnten.  Dicfe gebrauchten ftare
bev Unterfchrift ein Beiden, das fie beyfesten.
Daber unterseichnen ftatt unterfchreiben,
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teadytlich, obgleid) die Stdadee fdjon eine anfehns
lihe Stelle uhirer den Neicheftanden einnabz
men 3 die Nicceeorden bilbeteri unter iren felbfis
gewdhiten Grosmeifiern eine der Kdnigsgenvalt
futdytbare Gefeltfdyafe, und die Konige mufien
von ihren Domdnen und ven Bewilligungen
ver Stande ibre Ausgaben beftreiten. - Abee
Sfabella und Gerdinand liefen feine Gelegen:
beit unberuyt , ibre Mache ju erweitern, und’
von dem gueen IBillen ihrer Unterthanen unabsz
bangiger su madyen. 9Man fivafce die Berge:
Bungen der Miagnaten fchavfer, und  bebiente
fidy Des Krieges mit Dent Mauren in Granada,
nie ungeriiftet ju feyn. Ein Febler, ver Jfa<
beltens Chavakter entebre,  blinder: JReligionss
@ifer, war Fehler ihres unaufgefldreen, und
it feinem cignen ntereffe nicyt betannten Jetes
alters, GerdinanDd erfdeint in' einer weit has
licherh Geftale.  Ein Mann, der Einficht und
Feinbeie befaf, jene aber jur Ungerechrighetr,
Diefe ju Mdnfen misbraudytes der alle Nuckfiche
auf Ehre und, guten Jlamen feiner Haabfuche
aufopfertes ey feinen Eid ohne Bedenfen brad),
f bald i eint Woveheil daraus entfieben Lonns
tes ber fo wenig moralifche Grundfaze befa,
Dafi ev fich des gelungenen Defrigs ohne Scyeu

1PEL 4 vith-
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vubuten burfte ) und ber in bem Stanbe cines
Privatmanttes, gat baid als. ein aflgemein {dhids
liches: Glied “dev Gefellfchafe wihe behandelt
worden fevi: o ein Mann war - Ferdinaud,
Als Konig: betradytet, ,mean man von. dicfem
SBegriffe alle Movalicds binweg benft, fonnte er:
leiht auf den Beinanien des Grofen Anfpruc)
machen, - Aber als Meniih frage er die Mis=
Difligung aller Guten und Edlen,  Die Saprs
Deit diefes Semahides witd aus feinen $Hand:
Iungen echellen. \
Jfabella fand bey der Befiynebmung ibres
Zhrons enen Segner an Alfons ven V., Kinig
von Portugall, der aber un hundere unbd einjdibriz
genrieden feine Anfpriche auf Kafiilien aufgabs),
Slug genug, ven Eifer ibrer Parthye wu beniiz
gen, weldhe e die Freunbde ibres verforbenen
Bruders, Heinvich des 1V. verfolgee, erhdle fie
auf bem Reicysrage ju Toledo im Jabr 1480
Die Rickgabe der unter jener Regierung verduf
ferz
¢) Man fagte ihm, der Kénig von Frantreidy flap
ge- taug dariiber, daf ev von ihmcinmal fey bes
trogen fworden. Wad ? antworte Ferdinand, dev
Truntenbold g, niche ein 5, fondern mebreaal

Yabe “idy ihn Getvogen.”  Diefer cinzige Sug
mahlt den gangen Mann,

8):@. Erften Heft. ©, 65,
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fecten Sronghier, wodurdy ibre Einflnfee wn
30 Millionen FMavavedis vermedrt . werdex,
und bie Annabme der Jnquifitionsgerichee, Hie
febe dutd) diefe alle Gerechtfame e Biigers
und deg Menfihen gebranft, die Konigagewalt
Bingegen dem Despotism ndhee gebracht wors
pen, ift befanne t), Auch Fonnten fie in Kofiie
lien fowobh!, als in Aragonien, den fonft vechts
glaubigen Chriften nur durd) militdrifche Ge
walt aufgedrungen. werden, Auf eben diefew
Neichstage fellce Jfabella, wm den Givofien 3u
femeicheln , den NRath von Kaftilien wicder
frer, Den erffen Staatsrath des Neichs, weldher
fihon in Dev TMitte Des 13ten Sabrbunbderts,
yon Ferdinand dem 1L, war geftiftet worden,
gegenmattig aber u einewy blogen Oberapellas
tionsgecidyte berab gefunten i, ‘
Bey diefer innern Einvichtung lief man
cine weit widptigere Unteenebmung nidye. aus
‘ Den
t) @. Geffen Heft ©- 98. Bey labellen wav be
Dewegungsgrund anfangs  frommer Eifev fut
den Gfauben, angefacht duvdy ihren Beichtvater,
dett Dominitanier Monch Thomas de Torques
1Wads. Diefer epfutvichter lieh binnen 14 Sabhs
ven an 100000 Menfdhen eingichrn, und 6ooo
von ihuen afé Keget Hnvidten. @p flivdyers
Yich ift der Fanatiom in dev NReligion ;. frvehters

Nicher vielivicht, ols bev offenbave Wnglanbe,
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den Augen; eine Unternebmung, weldje allein
binreichend war, Ffabellens NRegierung unvers
geflich yu madben, vie Eroberung von Gra
nava:. - Otefes Neich, weldyes der Mauren
vor gany Spanien afiein tbrg geblicben ar,
nabree n emem Adhecheile von Spanien, an
drei Millionen arbertfume Menfchen.  Ffabel:
la, von iftem Semadle und dem Eifer aller
glaubigen, ‘wetin audh minder fleigrgen Ehrifien
unceefiitge, wagee den Krieg unter fo gimfligen
Umitdnven, da fich ver gliicEliche Crfolg mie
vieler WabrfdeinlichBeit vorber fagen lieh, Sns
nere Unruben, da fidy yiei Pringen, Vater und
Gobn, dann Dricte und Neffe, um den Thron
fivitten, von welchen der Eine in Kaftilien
Sdhuy und Hilfe fudyee, und die weit fiberlege
. nere Macht ver Ehrifien: Ponnten “audy cine
furdhtfamere Regierung ju vwefen Scyricee bez
filimens  Jndef war as Sand vori ver N
e durd) Dobe Gebiivge gedectt, und in der
Belagerungsfungt war man. damals fo unwifs
{end, Daf ein fefter Orve nur durch eineit libers
Yafhenden Seurin erftiegen, ober durd) eine
langmwierige Cinfdlisffung jum Hunger, und fo
gur Uebergabe Ponnte gepourigen foerden, Grae
Haba-ergab fid) ecft im Jabr 1491 nachbem der
: ‘ Rrieg
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Krieg yeben Jabre gedauert Hatte. Da nun
Der Adel gerwdhnticy nicht gehalten war, den
inter tber im Felve 3 bleiben, die Lage ber
©achen aber biefes iyt nothivendig erforderte:
fornabm die Konigin von denen, weldje nach
Haufe geben woliter, Eeld , woflr- fie Soldas
ten warb, die von ihr allein abbangig waren,
€in Umftand, der ibrom Anfeben Eeine Eleing
Bergroferung gab.  Stare der Jelte lief fié
bey ver Cinfchliefung der Hauptftave Hiljerne
Hitten baven, qus weldyen eine neue Stade
entftand , weldye ifre Frommigbeic Santa Fe,
b. b. ven heiligen Glauben nannte. MNan be:
willigte den Mauren, welche fich ergeben Hatten
v Dennein Theil von ihuen flihree den Krieg
in den Gebivgen nod) einige abre' fort =
freie Heligionstibung, gleiche biwgertiche Rechee
it ben Kaftilianern, und eine dreijibrige Steus
erfeeibeit. Diefe Begtnfligung mufite eine vicys
tige StaatgLlugheit jugefichen, wenn ein erwerbs
funesjfleifiges Bolk dem Seaare follte exbalten
werden, - Ungluctlichee Weife mifdyee fich aber
dud Bier blinde Neligionsliebe in das Sprel,
Undhrifiliche Uneerhanen Judulden, fdhien cine
Tovefinve ju fegn. Mo driictre und ‘Gings
fRigee: iefe Ungtiicelichen fo Dart, undfo lange,

; bis
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bis ein Theil aus Berpweiffung ju den Waffen
griff.  Diefe-abfichtlich gewninfdhee und verans
lafite Eupdrung gab dann der Regicvung ginen
Gdyeingrund an Hie Hand, ihe Wore U mies .
pevruffen; cinen Theil pep Cinwohner d¢s Sans
es gun dyriftlichen Glauben ju jivingen, und
einen weit jablveichern qus ihrem @igenthume
nach) frifa jujagen. Man fhien damalg nidhe
ju wiffen, dafi es eine offenbave Lollbeit fep,
Ueberzeugung in Glaubensfachen durd) mwangss
mittel winfen ju wollen, und daf man in jeder
SJeligion-ein vecytfthafrier Mann und guter Biirs
ger Des Staats feyn Eonne, . Taufende von den
neuens Ehrifien blicben imt Geheim Berehrer dev
$elre Des Tobanmmed, und tibertisfen damit der
fluchyoidigen Jnquificion. einen freiern Spiels
raunt, - Jlidt minder ungerecht bebandelte man
34 gleicher Beit die Juden.  Man befabl ibhen, |
binnen, vier SMonaten fich taufen ju laffen: ~—
weldyes fie dod) ben -der buraligen Befchafiens'
bei¢ bes Chrifienthums wabrhoftig iche Fonns
fen ~— oder mi¢ Haab und Guth bas fand ju
vaumen.. Daf ein Staat das et fabe, ges
wiffe. Gattungen von Seuten von. fener Gefells
fhafe augsufhlieffen, wird Niemand faugnen,
Aber ein Redye, fie g bevanben, fann, ev auf
feine
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feine et Haben. Lnd doh gefhah diefes in
Spanien,  Die Wegierung evloube den Nadys
Fommen  Sfvaels, . wit ibrem Wermvgen,” gegen
ein Kopfgeld von einigen TOhalern qusuwans
Dern; werboth aber gu gleicher Feit durdy eint
anderes Edice die Ausfubr allesSoldes, Sils
bers und edler Steine,  Kury, die ganje Sadhe
war eine Opevation: deg frontineri Hnverflandes
und ber Vetrigevei, weldye die dued) den Sfrieg
mit Granada ausgeleerte @d)ag,f‘ammev ‘icher
anfiiflen foliren). Einer bev erflen fpanifchen Bes
feichefchreiber Mariana, giebe: die] Faht dev
ausgetriebenen Juden ju 170000 Familien an,
melche ¢r gu 8ooooo Kopfen redynet. Siit dev
Seit Dat ¢s im Reiche an Heimlichen Anhingern
pes mofaifihen Gefeges niche: gefeblt; aber eine
Suben als Juden 3u feben , veifet nun der news
gierige Gpanier in 0as - englifche Gibralcar,
Doc wiv wenden unfer Auge von diefern Graus
eln weg, Deven E8iederholung in der Folge wie:
ter vorformmen witd: 1 Eine der grdften Weges
Benbeiten in der Gefchichce bes menfihlichen e
fhlechts, Deren Foinbingen auf gang Europa
Wit 3 \ nodh
vo) Die Konigin Hatte toticElich o twenig Gaaved
®eld, daf fie bey Colon’s evfier Seefahue ihre
Sumcien werpfduban wollte, unb dag nithige
©eld gu Hefommeti ¢
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noch Beutiges Tages fortbauern, forbert jept i
fre: AnfimerEfambeit, Diefes it vie Entdectung
von AmeriEa, einer neven’ Halbugel der S
be, weldye weitlduftiger ift, als ivgend einer vor
ben befannien, Eedtbeilen, weldhe einem Drit
theile der buvo{)nbmen Erde nidhe viel tady
giebt, <7
Der un{‘:erbﬁd)e Mann, welcher mit ebert
fo beoumdernswindigen Sdarffinne, ‘alg iz
the, ‘auf biefe Encdecfung abfichtlich ausligf, urid
fie volibrachee, war Chrifioph Colon, cin Ge:
nuefer, aus dem Dorfe Cogureto r). Diefer Erds
theil ward-aber nid)t von 1hnr, fondern von ei:
nem Floventiner, Aniervigo Wespucci bename,
welcher/ an May 1399 - vie Khiten bdes feften
$anbes: befdjifte. © Es war diefes unfiveitig eind
Ungered;tigleit, die man dem Andenfen oz
lon’g anthats Aber man fibfe'in bem $eben
auf mebrere BVorfalle diofer: Are; daf ¢in ver:
dienter Mana den fobn feiner Arbeit einem ans
bernuberlaffen” wug - und” man muf fid) geles
gentlich an.die Bebanntfchafe mit bergleichen Unz
bifligteiter: gewdhnen, als Beweifen der menfths
lid)en @d;wad)@eir. @Zolon, eift erfahrner
: - Sees

¥) Sein @ebuumhc it baﬁ gabt ¥4412,; nady
andertt 1447.
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Geofdhmdrmer, dec mehrmals nady ben ajovis
(e Cylanden ) gefchife war, vermutbete niche
blos , fonbeen: glaubte mit voller Ueberjeugund,
baf jenfeit ber Ajoren, nacy TWefien hin, feftes
$and liegen miiffe, toelches er, nady den pamas
figen Kenntniffen in der @cdfunbe, fur einen
Theil Yndiens Hielt' Bu diefer eberyeugung
foat et entioeder durd) einen BVernunfefhiug ges
lange, toeil e in jerien Gewdffern mehrmals,
jue ndmflichen Tabresjeit, beftdndige WBinde bes
jeefe ‘batee, deren Urfprung er von nivgends
als von ‘einent feften fanbe Der yu feicen wufte:
ober onrch die Fadjrithten und Seefarten eiz
fes alten, bey  ibm perfiocbenen Seefalyrers.
ielfeicht teaf aud) bendes gufammen. Auferden
Dejaf ev Die Tagebidyer und Seetarten feines
G dyiegervaters, ves. Bavtholomaus Peve:
fteello, welder in‘Portugali, bey der Entdectung
ger Sufetn Porto Santo und Madeiva wae
gebraudyt worden. Genua, Portugall und Eng:
fand frugen Weventen, die Kofien ju eincr Un:
ternehmung gu wager, weldyer faft Jiemand eis
nen gliiclichen Cefolg verfprach.  WBiele wahn:
ten fogar, Daff, wenn aud) in jener Gegend einy
feftes Sanbd ldge, dle ©diffartd dabin unmbglid)

i Ware.

P . Crften Hefte S: 59:
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todre, ' Den ntan wiede da Wafferberge ans
tteffen, welche Fein Selyiff wmichiffen Eonned)s
Eolon befafi alle den Enehufiasimus , welder
dagie gebdre, fite feine TMeinung s Metos
vev ju werdet, - Er fieff fid) dureh feinen LB
berftand,  auch durdy Spote: nicht, -irven, und
¢s gelang b endlich, durd) Wermiteeling des
Suan: Pevey, Drice’s ves Klofters Slabidos,
bey Dalog, ves Alonfo de Quintanella,
Controleurs der Finamen in Kofiilien, und
nes Cuis de Santangel, Cunehmers pep
geiftchen Eintinire in Aragonien, cin grofies

und jroey Eleine Fahrienge. 3u- evbalten, deven

gause Ausriftung nur 17000 Dufaten foftete,
Die Srone geftand dews Libnen Mann dig Wties
be eines crblichen Admivals und- Uncerohigs
in affenn. vor ibrn entdecren tandbern ‘und
Dteeren ju. . Auch follten er und feine Nachs
fommen auf-ewig deén jebnten Theil ot dem
veinen Gewinne baben , welchen die Eryeugs
niffe und die Handlung in jerien Sandern abz
werfen wirde,  Diefer Vertrag ward am
17ten April 1492 unferieichnet; den ten Yus
guft fegelre die Eleine’ Flotille , welthe 1t als
lew ungefabr 100 Mann fubbee, aus' dent
Saz

3 Das Hauptbudy fiie diefen Theil dev Gefchics
te ift Robevefon's Gefchichee Yon- Anieriks,
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Hafer yu Palos in Dieder - Anddlifieny und
den 12fen Dctober. war die Jnfel San' Sal:
pador gefunden’ o), Colon fihifee weitery
entbectte die: Antillen 1) Suba. und Hopit
ober SHifpaniola; fief auf dev leyera 38
Nan unter dem Diego de Avaba juendd)
und langte denrston Ndvy 1493 in der Has

fer

o) Sie ift eine bon ven Babama Hnfehn, twels
che durdy die Surafe von Dahania vou der
Kivfte von Flovida gerrennt werden.

) 2ncillen Deiffen eineMenge Jnfeln in dem grofs
fen Avchipel des ndrdlichen Amerita, ver fidyvom
293 Grad big gwn 316 Grad ter Lauge evs
fivectt, Sn, weirerer Dedeutung vehniet man
anch die catnibifthen Eylande bayu.  Man
theilt fie in die grofien und Flelnen Antillen,
Fujenen vedynet man Cuba, Samaita, San
Domingo oder DifPaniola, und Poreo Riccos
su biefon it engeret Vederitutig die fleinen Sy
feln Curasao, Donair, Nocea, Drehilla,  Tors
tuga, BDlanca 9)291‘9(:1'&(1: in weitcrer Bedews
tung aber andh. vie cataibifdhen Eplanve, St
Thomag, Jovfola, St Cvoiy, Anqnilla, St.
Martin, St. Vavthslomins, Sy, Chriftoph,
Eyftachivs, ;‘i?}‘\‘iﬁ, Dacbuda,  Antigua,
Manca, Yiaeeinigue, Guaddloupe, Monfers
vat, Maviagatante, Dominico, St. Lucly, Sr.
Vigcent, Harbedos, Grenads, Tabago, unp
©t, Trinivad. IWinde, die in diefem Avehipel
fmtuer von Often weben; haben Anlaf geqeten,
dicjenigen, welche ‘mebr nach Often” fiegen,  bie
Windinfeln, ober ubet den Wind (Wind.
ward Islands) die ubrigen uneer demt W ind:
(Leeward Islands) ju benennen.
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fenr von” Palos an.  Es gehort nicht in
denn Plan diefer Gefchichee, von den Ges
fabren gu fprechen, mis welchen Colon ju
Eampfen Daite. - Colon, und mit ibm Jes
dermannt , faben die entdecften Infeln fur
einen Theil Jndieus: any und weil Solon
nad) Leften gefchift war, nannte man fie,
fo wie das bald darauf engvectte fefte $and
ABeftindien.  Eine Venennung, bdie man
auch nach Crferinung des Nrvebums,, bey:
behalten Hat, und nod) Deufiges Tages,
obwobl in eingefchranfrer Bedeutung ges
braucht.  [Indef alle Anfialten jur: pweiten
Jieife und Eroberung eines fremden fanbdes
gemacht werdeén, [aff fich die Krone pon dem
vbmifchen Furft Vifchof Alerander VI, das
Cigenthumsredyt uber alle ju madhende Enz
pectungen {dhenfen, wnd jur BVermeidung alz
ler Sereitigbeiten mit dem porfugififchen Hoz
fe, eine Girenylinie jicben ©).  Diefe Hand-
lung ift einer von ben vielfagenden Beweiz
fen, wie weit der menfehliche Verftand von
pem Wabren fich vevivren Fonne, ©ept man
nod) hingu, daf die Amevifaner fpater Hin
durch cine anbdere Bulle von Rom aqus , fur

Menfchen mufiten evéldre werden, um den
Grauz

¢) ©. Crften Hift ©. 70.
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Granfambeiter gegery fie einigen Einbalt yw
thun: fo hat-man das ficherfie Verwabrungss
mittel gegen:Den: Stoly der BVernanft. V)
| Mt einer Flatee von febzehn: Siffen
und 1500 Mant, gieng Eolon am a5fien
Geptember 1493, dus der Bay von: Cadiz ju
fieirenn Enedeckupgen und - Eroberungen ab;
@ fand feine auf SHispaniola queiict, gelafies
fien $andsleute ermordet s fegte eine apdeve
Pflanyftade an,” ju deren Sicherbeit ibu. die
Ansfchweifungen feiner Spanier noshigee , eis
nen Theil der Eingebohrnen auspurotten, und
gam nady Enedecfung mebrever Snfeln 1496
nach Spanien guriiE.  Auf ber dristen Fabhue
1498 entbeckte e 2as feite Land von Amerife
und befchifice die Kiften, “welche it unter
e Namen vo Pavia und Cumana  bes
fanne finp,  Dev eift der Meuserei und
Jligeffofigheit Dinderee pas Auffommen  Dey
Golenie auf Hispaniola, und der Unwille
tiber Den anfangs nidhe binlanglich befriedige
ten: Golbbunget, niebft: dewr meidifchert Vers
bruffe , einen Ausldander Befehlshaber
3 Baben, legten Den Colon als einen Mif
fethdter in Setten und Landem. . Der Hof,
- oureh
b) Die Bulle ift won Pavt dem I, vom J. 1537,
Gtantengefch, 2, Heft.
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ourd)falfche DMachrichten hintergangen , Hats
te felbfi diefe Ungevechtigbeit vevanlafe, - Auf
per Nicfeeife rac) Spanien wolite der Sehiffss
Fapitain dent grofien UnglicElichen feine Bans
pe abrebmen. - Aber der Man, der fich feis
nies innerns WWevehes und feiner Unfehuld bes
wufE war, - gab es nich yu! »5th frage die
Bande ' fagte er, gu Folge eines Befehls
meirier Oberberven.: Sie follen mih diefens
ifyrens Befehle eben fo geborfam finben ), als
ibren andern. Auf ibe Geboth bin idh gez
fangen. genomumen worden; und nuy ihr Ges
Dol foll mid) in: Sreibeit feyen.”  Diefes: ges
fehab nun goar fogleich bey feiner AnFunfee) s
allein der argmobnifhe Ferdinand bewegre
Hfabellen, wortbridhig ju werben, und dem
Eolon die, ihm durdh einen formlichen BVevs
trag ‘gebiibende, Wiivbe eines Unterknigs
in'ben vou ijntencdecten tandern ju nepmen,
Cin Unbant, weldher der Ehelicheit der Rez
gievung einen unauslofthbaren Schimpf. aufs
gedriicte bat!'- Colon handelte edler. - Die
Hofinung, jenfeit des feften $andes von Ame:
vifa eine @ee ju finden, die fich bis nach Oft-
indien evfivectie, von wober Damals eine ubers
aus veiche Slotee iu Siffabon angelangt war,
be:

¢) Den 23 Nowvemd, 1§00,
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bemegten ihn im . 1502 ju einer vierfen Enes
pecfungsreife. ©  Er fam nabe an die Kufte
von Hondtivas ). Einige Jnfulaner jeigien
ibm in Weften die Lanbder, o Sold in Ues
berflufe anjutreffen wdve, das veiche Meyico.
Aber Colon fuchte eine Strafe in das indiz
fche SWBeltmeer o und’ fegelte mach Daviens
Hier entbecfte ec die gange Kufte Des. fefien
Sandes von Cap Gracias a Diog bis -an
ben Hafen Porto bello; fand aber: bey feiner:
Rickbunfs nady Spanien , nad, ciner langen
Reibe dev Haveeften Unglicsfalle, an Do
SHofe des niedrigdentenden Fedinand:s, feis
ne andere Belobnung , als leere Vevrdftunz
gen.  €r fiarh am jwangigfien May 1506,
im soten Syabre feines glovveithen tebens.
S ift die Welt die Entbecfung eines Lanz
des fchuidig, Das fith swifthen 1713mind 1927
teutfche Seilen in Die. tange evfteectty . feine
grdfte befannte Dreite beteage 790, die Feins
fte 12 bis 15 Meilen. . Eine’ 32x: Meilen lans
8¢, und an einem Orfe nup 15 Meilen breie
te {anbenge , Qarien genannt,. feheidet das
fefie Sand in jwey Theile. Was ibe nad
Norden fiegt, beift Teordamerifa; die an-
Wi ¢ 2 bere

f) eBdee iyt ur Andieny Guatimals, &, Dag

von unten bey dev Besfaffung,
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peve Halfte nach Siben Hiny mit Fnnbed
guiff beffen ,10as nod). diffeit des: Aequators
liegt, Slbamerifa; ver Naime LBefiindien
aber begreift die . amevifanifchen Eylande ,
unbd ‘einen Theil des fefien fandes um Den
Mecrbufern vorr Merico:  Die Spanier haz
ben Bier, bissin die Mitte Des 16fen Jahtz
pundevts, einent Strid) in BVefis genommen,
per fith vom Kap Sebaftian, der nordlidh
frett Spige Kaliforniens’,” bis jur Magellaniz
fihen Strafie, in einer tange von 13 bis 506
seutfchon Meilen evfivectt, deffen Defehreiz
bung tir auf die Berfaffung Opaniens . vers
fdhieben.  ©panien har aus diefern Befiyuns
ger unermeflidhe ©ummen ‘gejogen, von
welchen aber der grofeve Theil den fleifigern
Nachbaren in die Hande gefallen ift.  Diefe
Sdydze find durch das Blut {6 vieler Menz
fthen exPauft morden.9)2 weldhe bey der Ers
oberiing, dutdh thotende Anbeiten, Aind durch
Ginfltbrung der Blattern hingevichtes worden,
vaf Amerifa i3t nue den goaninfien Theil feiz
fier vorimaligen SBoltsmenge haben foll. Spaz

nier

g) Cinige geben 15, andere 9 Millionen an.
Diefe Gummen mdgen immer fibereyieben foyn s
die Graufarmteit der Spanier. bleibt dod) ohne
Deyfpiel in dey Chriftendeir. :
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niett ift: durch diefe Sehdse mit in Stanbd ge-
fest worden , einige Qeit den erften NRang uns
get allen Machten vorn Suropa ju. behaupten;
und in gany Guropa Hat der Geift vdev €rs
werbfameeit und Thatigkeit einen Shroung
erbalter, deflen ABlrfungen voch foredauern.
Die Preife aller Dinge find durd) das ames
rifanifche Gold in die Hobe getrieben, die
Beonirfniffe des Sebens vermebrt, und Die
Kriege in Curopa vervielfaltiger worden
Daf aber die Enidecung der neuen Welt
dem Menfchengefchlechte ﬁBet‘fgaupt mehr Borz
theil, - als Schabden gebracht habe, wird auch
obne mithfame Bevechnung ein eber flie wabe
annehmen ;  welther den  Glauben an eine
gbttliche Borfehung niche verloven bat , ohne
welchem der Konigstbron fo. wenig , als: die
Qufricdenheit des Privatmanus ivgend eine
fichre St haben faru. D). — WWir febren
juelict gue Gefchichte gon Kaftilien,

fabella batte faum  en. Krieg mit
Grangba geendigt, s fie den Engrourf ausy
fiihrz
- B) @8 ift cing wahrhoftig grundlofe Meinung,
nady welcher man cinte fiehende Armee o(8 juveis
chende @tige der. Diegentengemwalt Detradytet.
Dag Studinm der Sefchichte [eht dag egens
theil. @3 (afe fich feine fo totale Crichlafung
Denfer , ey welcher dev Nebetgang in Weannes:

tuaft nidit dentbav ware. !

.
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fubeee, die Grofmeifterfchaften ber brei Nit
tevorden vor &t Yago, Ealasrava und Al
cantara mit dev Krone ju veveinen, Da
bie Jtitter auf Feirie vt fonnten geymwungen
oeeden, - Jfabellen und Ferdinanven u
Grosmeifiern ju wablen, und bda fie die hicrs
burdy gefuchte Wergrifferung e Eoniglicien
Autoricat nide verfennen Fonrigen : fo lafe
fich Davaus {dhliefen, vaf bie Regierung mit
Der. Slugheit in Unterhandlurgen jiemficy b
Yanne gewejen fepn mirffe. Und gemif, Seve
Dinand war hievinn Meifier, fo wie e an
Argliftigheic jeden Flvfien feines Jeitalters
iibertraf,

Die lelite Angelegenbeit, welche Nfas
bellen befdhaftigre, war, die Seftfesung dev
‘Erbfolge ihrer an den Erhersog von Oefters
veid), und Ceben der burgundifthen Lande SIERE
Philipp, vermddlten jlngfren Tocheer Fos
banna. - Diefer Dringepin babhnte der Tod
ivev-dlteen @chwefter Jfabella, und ibres
DBruders;, Don Juan den Weg jur Erbs

‘ folz
§) D.h. ber Beutigen veveineen und Sterreichiz
fchers Nieverlande, Bourgogdne und des Avz
tois. Nigria, die Erbin Karls veg Kibnon,
Det 1477 tn einet @dhladht gegen die Lorhringer

und Sdyweizer Hlich, Brachte fie an den Eryhers
$08 vou Deftevveidh,’ NTarimilizn den 1.
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folge. ~ Bt Erbrecht watd von ben. St
den Foemlich anevfannt, vbgleich Ferdinand
die Eventual 2 Hulbigungy « welche ihr und b2
vem Gemable geleiftet ward, ju bingevsveiben,
obet doch ju vergdgern gefucht: hatte.  Denn
Ferbinand Fonnte vert’ Gedanten nidye levs
tragen, bey feinen Sebyeiten feinen Shwies
gevfobn in Kafiifien vegieren ju febeu. Die
Pringefin Fohanna befand fich in- einew
fraurigen Qaftande.  Sie. licbte ibren Ges
mahl jum Ddrvifhoerden bey - elchen fie
fiatt Gegenliebe Kalee und BVeradhtung fand.
Diefes jog ibrem an fidy fthon fhwadyen Bevs
ftande eine Qevelittung s, weldhe fidy julebe
in obfligen Tahnfinn endete. - Ffabella,
oo bet Mnfabigfeit ibrer Tochter jur Selbfte
vegievuing fiberyeugt, Ouwch PhHilipp's Bee
tragen beleidiget, und vou ifrem Gemable
{ibevredet , ernannte wenige WWochen vor ihs
vern Tobe, im . 1504, durch eine teflamens
tavifthe Veroronung ibren Gemahly Ferdis
nanden, yum Regeaten von Kaftilien,, bis
ibr Entel, der Heryog Karl von Liremburg
dag jvangighe abe wiwde. evveicht haben.
Yudh follee Ferdinand die Hilfre der Cins
funfte von den: amerifanifhen Vefijungen,
unbd bie Grosmeifterfehaften dev duei Mitters
' ovs
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orben behalter.: Sie: ftarh bald darauf, von
benr Faftilianern gelieht und bedavert, und
Binterlief demt Gtaate einen groflen Minifter
in pem Cardinal Fimenes,

Ferdinand ward von den Kaftilianern
nicht geliebt.  Philipp fand fich dureh bdie
Werordnung feiner Schwiegermurter beleidigt,
und g[aubte, als natuelicher BVornrund feiz
fiet Gemablin und feines Sobns, ein unbes
sweifelbares et yur Regentfthaft ju baben,
Die Aedhytheit des Teftaments ward beyweis
fele, weil es fo gany yum Boutheil Ferdi
nand’g eingerichret war ¥y, und Philipp
purfee fich nur perfonlich in Kaftilien jeigen,
um als HRegent ecfannt ju werden,  Diefes
gefchab en 27ten Junius 1506. Ferdinand

 gieng in feinen Erbftaat; aber der Tod Pohis

lipp'8 rufte ibn nadh wenigen Monathen ju-
tick ). Die Konigin teaf diefer Schlag fo
batt, daf ibr Berftand villig vereiicke ward,
Sie lieh den Leidhnam ibres Gemabls in ibr
tmmer bringen; und befthaftigee fich mit
j , nidys,
) MWenn man Gedenbt, daf Ifabella ihren @ dywies
gerfohn feines {d)fechton Derragens wegen gegen
ibre Todhtet, nicht licben Fornte: fo méchre wahi
ber twidtigfte Stveifel an dev Aechtheit des Tes
{kaments wegfallen.
<. &) PHilipp frarh den 2 ten September 1506,
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nidjee’; 1als dem Gebanfen feiner - Ticders
auflebung. -« Yhe Wabnfinn war unheilbat,
ob et wohl dureh rvifthenrdume unterbrocdher
pard , 1o fie denr Gebraudy  ibrer Bernunft
foiedee evlangt gu baben fdhien. War nun
gleich ibe Lnglicf allgemein befannt: fo e
EdEhete Dot ber edle Kafiilianer bey dem Ges
danfen ), fie formlich ver Regievung flr unz
fahig 3u evblaven,  Das Reich follte in ibrem
Namen vegiers werders Kaifer Marimiliar
forbete biefe Regentfchaft als Grosvater des
jungen Savl8, dew ev bey der Gemirthsz
frantheit feiner Musser Bereits als Konig von
RKaftilien bervachtete. Ferdinand grunbete
fotvien Anfpruc) davauf, baf Sohanna nod
alfgetitetn-als Konigin angefehen ward, derer
Krantheit vielleicht fod) Ennte gehoben wers
beri. ' So lange diefe nicht von den Stanz
den gob den Augen des gangen Publicums
fir unfabig jur Negierung evfldve wiide,
qeblire ibm, als Bater, die Negentfehafr,
Diefer  Grund that. bey ben RKaftilianern:,
weldhe  ihre unglictliche - Konigin  fchonen
wooflten ; feine Wohirfung, und  Ferdinand
vard alg Otegent angenomimen, Niche
tbuig Batte ju diefenr SHiuf der Stande
Bengetragen ber Karbinal Kimencs,
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Diefen: Mann, einen: det grdften Kb
pfe “feiner: Jeit, Datten feine Gelehrfambeic,
bie ©trenge feiner Sitteny das; Muftermds
fiige  feimess: Wrandels yum  Expbifchof von
Lolebo “und Privnas der  fpanijthen Geifiz
lichteit, feine Cinficheen, in die Gefehdfee
er egierung ; fetne UneigennuBigfeit tmd
Seandbaftigheie in der Ausfabrung gufer |
Maapregeln jure Liebling fabellend 1wnp. ers
ften. Minifier - exhoben. - Seine RedlichBei ]
erlaubte fo wenig Jweifel;, bof felbft. dep }

|
|

argmobnifthe Ferdinand ibm einen Theil
der: Megievung anvertraute.  Spanien verz |
Dantte ihm qum Theil die  Croberung von ]
Granada )5 die Einfchranfung der Madyt |
bes hoben- Adels; Die evfte Deffere, Einvichs !
fung bev- Eoniglichen Finamens, die. unpars ]
theifthe Bevwaltung der Gerechtigheit, und |
die Eroberung von Oran,  Die Gelehiy |'
ten erbielten von: feiner  Grofinuch  das
complutenfifche Bibeliwert, die erfte une
terallen Polyglotren 7).  Schade, baf dies
fet
m) uder ev audh groffe Geldfummen dev Regies

rung vorfchoB.

n) Die Stadt Alcals des Henares heift im las
teinifhen Complutum, Xiicnes vertendete
120000 Thiv. davan, um dicfes Werk in mehs

el
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fer Main ju viele Strenge aus demn Koz
fler mif “in Die Wel¢ brachte , ; und die
Gewalichatigheiten) gegen die - Mauren  in
Granada, die Bertveibung der Judew, und
vas,alle Begrifie von NReche: veenichiende,
Werfahren  der: Jnquifition beghnftigee.
Die Crobirung dev Seade Ovan auf
Det Rufte der  Darbarei verfehafte jrar
vem Oraate Feine - Bermebrung feiner Eins
tinfee; abev mebreve Sicherbeit gegen tunfz
tige Unfernebmungen:-der Tauren von Afriz
fa. Xumened wagte die Eroberung  im
. 1509 auf feine Foften, deven Crfiattung
ibm - Ferdinand nur auf den Fall cines
gluctlichen  Crfolgs " verforach. — Gv fihifre
fich felbft mit ein, und buvch feine Flugen Anz
ftalten bey Der fandung . durch bie Ueberles
genbeit ver gefchlofferen Jnfantevie gegen die
maurifithe Reiterei, und durdh ein ‘geheimes
Berftaundnif mit einem Juden und. cinigen
Mauven in Ovan exbielien die Spanier wies
bev cinen fefien Fup in Afvita,
: Fevs

vern Spradjen. ju licfernt, €8 enthilt diefe JPos
tyglotta den hebrdifden Text der 5 Virdher Nros
fis, die dyalddifdye Paraphrafe, den griechifdyers
Tept, und die Bulgata, oder: lateinifdye Weberfes
gung. Sie watd gedruckt N den Jabhren 1514
— 1517:
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Ferdinand Batee indef feien Crbftaat
Arvagonien in Eins . fveg ju vergroffern ges
fuche, undes war ihm, bey alfer Ungeved)s
tigfeit feinet Anfpeiiche’ geglinctt, fich. bes Meaz
politanifdyen” yu bemachtigen, €8 ift+dey
Solgen wegen ndthig, bievvon eine deutliches

ve ovfellung ju geben,  Neapel fam, alg
ein ‘pon ?iwqomm unabbangiges NReich, feis
bem . 1443 an Ferdinand, . eiven unehliz
chen @D!gn bes Eroberers, Alfons des Fimfs
ten. Das Haug Anjou feyee indef feine Ane
fpruche fore , und der Graf pon Maine, und
Provece, Karl der Crbe und lefte Ubtommz
ling diefes Haufes, vermarhre fie 1480 Cuds
ig dem XI, und deffen Nachfolgern auf dem
Throne von Franfreicd).  Kavl der VIIL fuchs
te Diefe Anforiche 1495 gelfentd ju madhen ;
aber ofne Crfolg.  Cudivig der XII hinges
gen Datte mebr Gk, feitbem Ferdinand
bev Dechtglaubige, die Sache feines Ve
fornt in "Rcap;[ bes RKbnigs Friedridy vees
lief; und im . 1501 gingnn Theilungsvertrag
fhlog. - Mach bwfem erbiels Ferdinand Apu:
lien und Calabriens Ludmig die Terva die
Savoro und Abruzso, und Konig Friedrich,
Der. vechtmafige Defiber wanderte nach Frant-
veich. - Ferdinond, ber bey der Hofinung

eines
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eines grofien Geminns fein DWort ju brechen,

nigmals Bedenfen frug, wubte Ddie erfien

Gvengftreitigeiten, - den franydfifchert Unebeil
Q

angugreifer; und fein Feldpere SGanjalvo
D2 Eordova, dem feine Thaten den Beinas

men des grofiest Feldhervn, evwarben , voliz

endete binnen wenigen Jabven die Sroberung.

Ludiwig der XIT; eines nadybeiligen Krieges
mude, entfagte endlich allen feinen Anfprichen
im . 1506, als fidh: Ferdinany mit Ser-
mana de Foip, feiner Schoejtertochrer vers
mablte.  Doch ward fefigefelst, wenn: diefe
@he Findevlos bliebe, follte nad) Ferdinand's
Tode Neapel an Frankreich juruct fallen, Eiy

“qe Dedingung - welche niemals. ift - evfiille

worden.
Ferdinand wae nun Heve vort gang Ne-

apel; finf Geehafer ausgenommen , welche
von altert eiten ber den Wenerianern wers
fdrivet waren.  Amdiefe yurict ju evbalsen,
trict or 1508 dev Eigue von Cambray bep.
Suliug 11, S Difhof in Rom , war ey
Stifter diefes Bunbniffes gegen Wenedig,
Diefe Repudlif, deven Urfprung in das fiinf:
te Jabrhunde falle, war durch den ausges
breiteften Seehandel, durch Dew unermefiiz
then Abfay feiner Manufacsurz und Fabrif,

aas




maavert , durch Fluge Verugung der dmmiers
wabrenden Unrithen des Mistelalfers ), and
durch q‘\'xd’{id#c Kriege it ven Tivfer iind
Génua iberaus veid) nnb machtig geroordett,
und ihr republicanifther Troy hatte vie betathe
bavten Jlvfien: erbitfert. Nsu[lllo 1T faite
pen Gedanfen 1/ diefe anf If)lc Machs ﬂo?sen
Dtepublifaner ju demuthigen; und Hberreves
te ben Saifer Marimilian und Ludig den
XII pon Sranfreicd) , baf feine Abfichs mwdre)
dicferr Seaat ju vernichen, und fid) mie ibe /| 1
nen inn bie Deute gemeinfehafelich ju theifew, |
Sur Grunde aber, da ihm die frangofifhe wd |
veutfehe Macht in Ftalien gleich furchebar |
feon mufite , wollte ev blof Den Stoly diefer |
Depublit auf fremde Koften bemichigen, wnd
fich bie Seddte Rimini und Faenga verfehafs
fon.  Kaifer Mapimilian fonnte auf einige
Grabte in per Terva Firma Anfprudh machen;
welche Venedig der Lehnshoheit des  teusfeher
Reichs enfogen batte: Ludivig, als damaz
liger Befiker von Mailand auf einige Landes
renen, welche vormals ju diefem Hevjogthus
me gebdee batten, ey Bund Fam 1508 u
Camz

i el AP A g St e e S
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0) o nennt man ben Jeitvaum von Karl dem
Eroffen big gegen das Ende des 15ten Sahrbun:
derts.
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Cambray ju Stande, und Feardinand, fas
aus ber vorhin angefubrten Hrfache bey. Die
Gefchichte diefes Dilwdniffes geblre weitet
niche Bierher.  Fufiud 1L verlief, unevad)s
tet. Des Forperlichen Eibes, Den er geleifiet
batte, feine Bundsgenoffen jurerft, umd Fevs
Ditand, der obnedemn bey. bem: Kriege: niche
viel gethan hasee, lie§ fich Den Srieder, durch
die: RucEgabe der neapolitanifthen Sechafer -
willig ‘ebfaufen.  Juling nidt jufvieden,
feine Bundsgenofien im Stiche gelaffen ju-has
ben, verband fid) mit Benedig und England
gegen Franfreichs that Diefes Konigreich in
pen Bann, und Ferdinand frat 1511 dem
newers Bunde bey, um dureh eine dev abs
feheulichften SHandlungen der Uingevedtigkeis,
Mavarra mit feinem Staate ju veveinen,
Der vedhtmafige, aber fthwadhe Furft dicfes
Fleinen Staats Syohann ' A(bret, ward aus
feinem Sande gejagt, weil er feine Feftungen
Sevdinanden niche uberfaffen wolle, dev fie
sur angeblichen SGidyerheit bey dem Kriege
gegen Franfreid) gefordert batte, Ferdinand
ermeiterte durch diefe Unthat die Grengen ber
foanifdhen Hevefchafe von einer Seite bis an
die pyrenaifthen (iebivge, und vort der ans
dern bis an die Grengen vou Portugall. Fo-
Hann
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hant b Albret fMidhrece in den Fleinen NRefd
feines: anded, Der jenfeit dev Pyrvenden in
Sranfreich lag, und feitbern den Dtamen Uns
ter - Siavarea fibre v). Seine Enelin bradys
ge, durch ibre BVermdblung mis dem Hevjos
ge Anton von Burgund 1) ihre NRechie an
die Konige von Franbreich , welche fich feiez
pem Konige vor lavara fhreiben s obne ben
foanifchen Ansheil jemals jurhictbefommmen i
baben, ‘Ferdinand genof der Ftiichee feinies
Raubes nicht fange. € flard den 23ften
Nenner 1516, ‘

@ein Cnfel und Erbe, der Cmge 309
Karl, detn vou feiner Mutter Kaftilien, und
pon feinem Vater die Micderlande jugefallen
waten, fange die ununterbrodyene NReibe der
Konige vor gany Spanien aus dent: biferveis
ehifchen Havferan.  Diefes Hauf bat den
feanifihen Thron 194 | Yabre befeffen,  Rarl
war nur 16 Sabre alt.  lach dem Teftamens
ge feimer ()wbumttct follte er vor Dem jroan:
yigften die Degierung niche antreten. . Ferdi
nand batee de Fimenes, dev damals beaz
be achezig Jabre yablee, jum Negenten evnanng,

Die
P) St eilf franydfifche Meilen lahg, und fieben

breit, _
q) SBon weldyem Heinvich IV und deflen Nadhfols
aér Herftammen.
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Die Entfchloffenheit diefes Mannes jwang
bie Stande vou Kaftilien Karln um Konia
ge von Kaftilien austufen su laffen, obgleich
die mabhnfinnige Konigin Johanna nod) lebs
te.  Sa er fonnte es wagen, bey diefer Gez
legenDeit den unjufrigdnen Grefen gevade
raus ju fagert, ,.fie waren vevfammelf worden,
nicht Berarhfchlagungent anyuftellen , fondern
Dje Befeble des Konigs , ibres Heren, ju
vernehmen.” Karvl jeigee fich dafiur nidye dans
bar., G wat it den Handen feiner nigderldn:
difchen Minifter, deven Habfuche fich mie ver
Redlichbeit des Kardinals auf Feine Leifs
peveragen formte.  Sie fuchten ibren Hoervn
in den Nicverlanden, fo lange als moglich
surinf ju balten, und inbef-durd) BVerfaufung
der widytigften, Stellen i Spanien fidh ju

~ bereichern. Das offenbare Mifvergnitgen

et RKaftilianer uber {o ein Verfahren nothigs
te Karln, yodlf Monate nady dem Tode Fets
dinands nacdh) Spattien i eiler,  Seine et
fte Handlung war eine Ungeredyrigeit, ju
weldyer ihn feine niederlandifehen Sunfilinge

devleiteter, @ fah Den groften Minifter

niche, den Spanien Hervorgebradye bat, unb
Deffert Belebrung iiber die NRegievung cines
fremben unbd unjufricbnen Bolfes ihm eine

©taatengefdy, 2. eft. S futg




fury Satauf - erfolgte | Empbrung whede evz
foart Daben.  €r {dickee ibm einen {thrifts
fichen AGfechied, welchen Fimened nur we:
nige Stunden uberlebte, Obgleich bie unz
ter Der vorigen Jegierung gedemuchigen
Grofien  den Ximenes niche  lieben: fo
fornte ibren -doch ein fo unedles Berragen
nicht anders als . anfidig fevn. Nun ers
folgten von Dem Konige immer neue Gelds
forberungen, ob  ibm gleich die Stinde
voi  Kaftilien {chon ein  freiwilliges Ges
fchent von 600000 Dufaten bewilliget hatz
teny Der Handel mit den Aemtern ward
obne ©cheu, und fo ins LWilde bhinein gez
tricbenn, Daf die Minifter  binnen - jeben
Eﬁtonar’bcn 1100000 Dufafen aus dem Sans
de fchieppen Fonntens die angefebnfien Stab:
te von SKaftilien thaten BVorftellungen, welz
che unbeantwoortet: blicbers  dev Adel vich:
gete it feinen Befhwerden eben fo wenig
aug, und that nichs mweiter, fheils aus
Surcht,  theils aus  Eiferfucht ber bie
Macht der Stadbie, So ward der Saas
e Des ufrubrs uberall ausgefiveus, per
fchnell ¢mpor veifte, und demt jum  vollen
Ausbruche - feiner -gevfiovenden Wirfungen ,

nichts




83

niches weiter 3u feblen {chiert, als die ' Abs
reife Satl8 nach Teutfehland 1).

Sarl war den o8ften Nuniiis 1519 Hon
pen teutfthen Fieften jum Kapfer gewable
worden, und Batte fo den erfien Sieg uber
feinen Mebenbubhler, den Konig von Franfz
teith, Frang den I davon gervagen. Selz
ne Hevbunfe aus teuefchem Blute ;)3 die
Nothwendigbeit , einen durd) feine Erblanz
be macheigen -Kapfer g Daberr, um den
KyirEert fich febnell und nachdruclic) iwie
perfeGenn gu Fonnens bdie fage eines Theils
por feinen Sandern , teldhe nian als eine
Bormauer des teutfchen NReihs gegen die
bamals fo furchtbave curfifhe Mache bes
fracheetes Die Grofmuth des Kurfirfien von
Sadyfen, Friedrich des TWeifen, weldyer
bie ihm angebothne Kanferfrone ausfhlug ),
und endlidh die amt vechfen Ovre jur Be:
ftechung  verwenbdetert, Geldfummen  Hasten
fur Karln gegen Frangen engfchicden, Die

82 Kayz

) Gm Mayj 1520: :

8) Er thav wegen der bont feihet Giodbater qeeths
ten Sfterteidhifchen Cande ein Mitglicd und FriefE
des Neichd. : :

t) Zavl Beraubte dafir feitie Nacbotimen(chafe
dee' Kuewiitde, obaleich Sriedvich i juvet(e
feing vallisidhtiae @ritime gegeben Hatté,
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SKayfernnrde war dawals fein leever Titel,
€in Fieft, der gany Spanien, Neapel und
Gicilien, und alle Fiederlade befafi, dem
auflerdem noth in Amevita eine Ouelle grofs
fer Cinfinfte gedfnet war, fonnte die fais
ferliche Tourde und wief swendeutige Rechz
te derfelben bey jeber Gelegenbeit  geltend
machen.  Wie febr Kavl diefe Bortheile
in Teutfehland ju nuBen gefuchs babe, wird
an einem anbdern Ovte evjable wevden, Sn
Ntalien gab ihm die Kaiferwlivde vin unz
vecfennbares Uebergemwiche liber feine @egs
ner, obgleich Der Sealidner den Teutfchen

fo aufrichtig bafite, als den Framgofen,
©o febr aber Karln der; evfie Nang
unter allen chrifilichen Mdcheen fchmeicheln
modhte: fo ungufrieden dariiber jeigeen fich
feine Kaftilianer, ' Sie trauerten uber bvie
Crhebung ibres Koniges als ber das gros
fte Ungli, das Spanien betveffen Eonnen,
Der Gegenwart ibres Kdnigs bevaubs, faz
ben fie fich der vevdnderlichen Regierung
eines ratthalters unterworfen. Die Eine
Eunfte der Krone Fonnten niche in die Hans
be Des erwerbfamen Virgers suricfliefen;
fie muften aufferbalb fandes verbraudht mwer
b, Und dgs Blut der Spanier follte
balb
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balp in Rriegen vergoffen terden, an el
chen die foanifihe Nation an fich nie wivs
be Antheil genotmen haben.  Diefe Bz
trachtungen, welche die Kaftilianer anflell
ten, taven wicht ungegrindet.  €s ift unz
feugbar, daf bie dfterreichifethe Regicrung fire
Gpanien im bichfien Grade. verderblich ges
wefen ift, indbem fic die Nation i Kries
ge vevwicelt bat, welche, obne ibr Jatios
nal s nreveffe ju betreffen, fie nach und
nady ganylich entfrafeeter , und das Mark
pes Sanbes aufjehreen.

Qarl Datte bey feiner Abreife den
Karbinal Ydrian, feinen vormaligen Sebs
ger, pum Degenten von Kaffilien ernannt,
und Furj vorber von den Standen die Bes
willigung einer neuen’ Steucr erhalten. Jes
nes, da orian ein Auslander war, bea
leidigte ben Udel, und Die neue Steuer
brachte die Stadte jur Empbrung. Die
Slamme des Anfrubrs (odevee gleich wadh
Karl’s Enefernung in Kaftilien Hell auf,
und Toledo erfihien an Der Spike eines
Stidte - Bundes, weldher unter dem Nas
men der Beiligen Junta ) wmebr  als
30000 Mann ins Jeld fhickte,  Der
Adel faf fiill; Die wenigen Truppen, woels

u) Werhindbung. che
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che Adrian bey den Mangel an Gelbe. aufs
bringen fonnte, wurden gefchlagen; bdie alte
Konigin Johanna fiel in die Hinde der. Verz
bunbenen, weldhe ihge Autoritdt gebraudten,
ben Adrian feiner Regenefthafe Formlich ju
entfefien.  Dev Bunbd gieng weiter; ev fobte
eine Borfiellung auf, weldhe ehen forwodl die
Vorrehte der Krone, als die Macht des
Avels einfehranten follte, Gy berlangte unz
ter anbern : Der Konig follte in foin and yus
euctfebren und feine Sremden mitbringen
Feine fremden Truppen follten ins fand Fom:
men , Pein Auglander in ein Ame; alfe Abs
gaben follten wieder auy den Fuf gefeht roers
ben, auf welchem fie bey bem Tobe der Kb
nigin S3fabella gewefen 3 die lekte bey Karl'd
Abreife burch eine evywungene Mebrbeit der
Gtinmmen bewilligte ©Steuer follte niche einges
frieben werden; yu allen jufinftigen Covees V)
follte jebe Stabdt cinen Bevollmachtigten von
ber Clerifen , einen vom niedern Adel und eis
nen von Dem Burgerfiande abfthicken s Feines
won den Giliedern dev Covtes follfe von dem
Honige fur fich, oder fir Nemand aus feiner
Samilie, bey Todesfivafe, ein Amt ober
Jabrgeld annehmens die Covees follten wes

: nigs

) Berfamminngen der Sthnde,
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nigfiens einmal i diey Sabren auch ungerus
fers von demt Rbnige, fich verfoummlens Fein
Geld, Sifber, oder Nuwelen follfer unter Toz
desfitafe aus dem Lande gefehicke werdenr; als
fe Worvecdhte des Dhoben Adels, Die ev gunt
Nacheheil ves Bliegerftandes erbalten, folls
fort toieberrufen toerbens mit Den obvigbeirliz
hen Aemeern in den Stadten follte dev hobe
Adel nithes yu {ehaffen babens bdie fandereien
bes hohen Abels follten nicht fanger- fteueefrey
Bleiben, und der Konig follte endlich das gans
j¢ bisherige Werfabren der Junta als einert
ihm und dem Staate vortheilhaften Dienft
genehmigen.  Diefer Plan, auf welden die
Geivte bie Cemeiterung ibree Freibeit grime
pen wolltert, balf SKarfn aus der Berlegens
Beif, bie dubdy einen Einfail des, aus feinem
Cande pevfriebenen Konigs von Navarra vers
webut rooeden War. .@ar[ cenannte ey
gebobrne Kaftilianer ju Gehllfen Des UdLE
aws in der NRegentfthafe.  Der Hohe Adel
griff su den Waffen, toeil e8 i3t feine eigenen
Vovrechte galt, und ba die Stadte nicht nachz
geben wofleen , fo war dex blivgerliche Krieg
ba.  Mangel am Selde auf bevden Seiten
305 bie Crefcheidung efrwas in Die Ldnge. Die
Nunta vermenbets bie Koftbarkeiten doe Dot

firdhe
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Fivche ju Tolebo u ibren Beblivfniffens die
Regenten verfeseen die Jumelen der Konigin,
und der Adel fein Silbergefchive, Hdtten
bie Stddte, den Adel iy ruhigen Vefie foiz
nes Rechee laffen wollen, fo whrde eine alls
~ gemeine Confoederation erfolge feyn, bey wels
ther die Gewalt der Krone febr wirde perloz '
ven paben. Aber die Harendckigleit der Nunz
ta, welche doch dem jum Kriege gewohnten
Avel nicht lange widerfiehen Fonnte, vepeis
tolte alle folche Abfichren.  br Heer mward
am 23ften Aprilisar bey BVillabar gefchlagen s
ibr Seldberr Juan Padilla enthauptet, und
feine Witwe, Maria Pacheco, die mit
mannlidhem Heroismus die Stadbt Toledo
nod) einige eit vereheidigee, mufe nad) Pors
tugal entwoeichen.  Karl cilte felbft nach
©panien guric, und feine Mafigung bey
Der Beftrafung der gefangenen NRebellen, fois.
ne Klugbeit, welche die Fremden allmdlig
entfernte, unbd dev faftifianifthe Ton, wels
chen er in feinem gangen Betragen annabm,
serfrenten bald die Refte der Smpdrung und |
Ungufriedenbeis, o fiecheeclich diefe tns |
tuben in ihrem Anfange waren, fo febr diens 1
ten fie, weil fie miflangen, jur Bergrbffes |
rung bes Konigsgensalr,
Kol




D 8 vt - A )

89

RKatl brauchte die Juneigung feined Uns
gertharen wm defto ndthiger, je ndber ibm
ein Krieg mit Franfretc war, Rilpelm
von Eroy, Heee von Ehicores, dev die
Oberaufficht tber Korl8 Sryiechung gefuihes
Batte, und dev ihn feitdem gany vegierte, und
ber immer gefusht Datte, einen Brud) ju vers
bindern, mar it geftorben, . Kavl fieng
nun felbft an ju vegicren, und der Krieg war
bey feiner und feines Gegners Gefinnung,
und pengegenfeitigen Forderungen unpermeids
lich.  Die Urfachen ju diefen Streitigbeiten,
weldhe das wichtigfie Stit in Karld Negies
vungsgefchithte ausmachen, wenn wiv ibn nuy
alg Kdnig von Spanien befracdyten, find mans
chevfei. Karl machte Anfpriche auf das Het:
jogehum Burgund , effen fich Ludivig der
X1 im . 1477, ols eines SMannslehns Der
Krone Franfeeich bemddhtiget Hatee ¥, Uls
Kaifer forderte er die NRucgabe bes Herzoge
thums Mailand , welhes Frang T inpe bat:
te, ohne vor ihm voen NReichs oegen damis
belehne g feom "), Frany 1 bingegen drang
auf
¥) Dach dem Tode bed leiten Devyogs, Karl's
pes Zubnen.
») Das Heryoathum aifand befaf die Fomilie

vom Wiconsk as ¢in sentfes Meidslehn, Der
fekte
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auf die RNausgabe des Neapolitanifdhen an
Stanfreid) , und Des Konigreichs Navarra
an feinen re@fmagigen, von Ferditand dew
Sathotifehen verjageen Vefiser.  Frang,
ein Pring von lebbafem Temperamente , und
perfonlicher Tapferbeir, bie ibm felten BVehugs
famfeit und falte Ucberlegung verftattete,
fonnte es nicht wergefien, da§ Karl bey der
Raiferroabl ihm war vorgeyogen worben,
Sarl, ver nicht weniger Ehrfuche befa,
aber Falter und fhlauer und feiner in Ungers
bandlungen war, wollte in Feinern Stucke feiz
nem SNitbubler uin die Kaifecfrone weichen,
Bende bublten um das grofie Anfehen in Cuz
ropas bepde waven mddytig genug, bdie Aufs
mertfameei aller Flieften auf ibren Streit ju
fenfen, und befof Karl weitlduftigere Lanber,

fo

Tegte von diefern Haufe ftard 1447, Seine
Zochter war an den Grafen Sfovsa, den guds
fien Feldheren feiner Beit vermahit; feine Sechwes
fier, Valenting, aber an den Diic d'Orleang,
Ludwig Sforsy bemddtigre fich Mailandg,
Ludwig bder XIT Kinig von Franbreich, fudee
bie Anipriidhe des Haufes Grleans ausjufechten,
and Kaifer Darimilion der Erfic Hatte ihm
auch 1501 die Belehnung veefbroden.  Hbey
dag Hauf Sforsa behauptete fich nodh einige
Keit lm Befize, und Kaifer ZKarl dev V' wollite
von ber Welehnung nidhtd Hdven, fondesn das
Sevgagthum an feine Fomilie bringen,




-
»

™

i SARET . A Toh VRN R R S

- e S S o

ot

fo berefdhte Srany in dem feinigett unumfdrednts
ter , wnd fonnte von feinen Krdften freiecn
und fehnellern Gebrauch machen, Ehe Heins
pich dev VIIL von England offentlich auf feine
Geite trat, der Calais in Franfreich befaf,
und dadurch cinen offnen Weg in diefes Neich
Batte , fhien Katl einen Brud) it Jrants
veieh mebr ju fiwchten, als ju wimfchen. Jn
pewt Tractat gu Moyon 3) verforach Karl,
Frany ves T Todhtes, ein Kind vou. eine
Sabre, u Deivaten, Diefe foflte ibm alle
Reche der franzdfifchen Krone auf Dteapel
als Ausfteuer jubringen. Bis ju ibrer Manns
parfeit follte Kavl, alz Defiler von Neapel,
pems Konige jabrlidh 100000 Franfen jahs
fen ©).  Die Unfpriche der Erben des Konis
ges von Mavarea follten in Spanien ungers
fucht werber , und crbieften fie Feine Genugs
thuung , fo foflte Frang bevecheige feyn, ihs
nen it aller feiner Macht bepjuftehen, Dies
for. Wertrag war nur ein Auffhub der. Feinds
feligheiten,  Sarl war wicye gefonnen,, ifn
su balten, und auch die Girofien von Kafili-
en wollten in den BVerluft von Navarva nidhe
wiliigen, Dann, meinten fie, toewn oud) die
e
D Sn Syete de France, den 13 Auguft 3516
8) Gin Fuange ift 3 ivved,
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firiebnmung unvechimagia gefcheben wave, fo
Habe doch Ferdintand einen Rechesgrund ers
worben durd) feine Vermablung mie der Ger-
mania de Foir, melche ihm bie Anforiiche
bes Haufes Foix auf diefes Land jugebracht
babe, Sarl batte indef den Kardinal ol
fey, von dem fich Kbnig Heinrich per VI
in England leiten lief, gewonnen, Heinvicl
fthlof mit Katl'n ein Bimodnig, durch el
thes er einen nidhs geringen Theil von Frant
veich fir fich su evobern hofite.  Der vbimis
fthe Furfibifchof Ceo der X ward durd) Dar:
ma, Piacenza und Jevrava, welche die Kir-
che, oder Der rdmifche Hof juriif befommen
follten, jum DBentrits gelockt, LUnd die Mais
lander waven obriedief der frangdfifchen Herrs
fihaft berylich mide,  So bilbete fich gegew
Stantreich ein Blindnif, das nitht fo furche.
bar war, als es fhien. Karl'n febite es
immer an ®eld yur BVezablung feiner Trup:
pens Heinvich bam immer niche qur vechten
Jeit, tundb mit Magaginen ju anbaltenden
Operationen gu fchlecht verforges und dem
vomifthen Hofe war Karl8 ebermadht in
eafien im Grunde nide minder urider,
als bie Franydfifche. Eigentlich wav es Fran
$ens unbandige Hise und die Kabalen feiner

. DI

[
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Mutter, welche Kavln  gewonnenes Spiel
gaber.

Die Vevanlaffung jum Ausbtudye des
Krieges, welche mit der Urfache nie vevwedz
felt werben davf, gab ein an fich unmwidhtiger
Borfall, ein Procef ywifdyen dem Prinjen
von @himay und dem Heven, von Emeries.
Die Sacge betraf cin Stadegen, weldhes von
ven Paivs des Eleinent, aber Unabbangigleit
behauptenben Herzogthums Bouillon, dem
‘Drinsen sugefprochen ward,  Der Hevr von
Cinevies , dem Savl eine betrddytliche Sumyz
me fhuldig war, appellive nad) des Pringen
Tobe an den Kaifer.  Diefer nimume, anter
pemt Vorgeben, daf das Hevjogthum Bouilz
for der Hobeit des tentfchen Reichs unterors
fert fey , die Appellation an, und fpriche fie
ven Kldager. Der Graf Robevt ve [a Marf,
findet fich badureh als Here jenes Eleinen Fin
frenthums, und als Bovmund der Pringen
von Ehiman beleidiget , und beimlich uncers
ftigt von Frangen, fundige er Karln 152
e Rrieg an.  Kavl tlage iber. Frangen
als Fricdensbrechar, bey .{:)einric!)en in Eng-
land,  Diefer veranfialeet eite Jufarmmen:
Bunfe por Minifter beyder Hofe yu- Calais,
Aber die offenbare Partheilichbeit Des Kardis

: nals
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nals XBolfey fir Kavln veveitele’ allin G2

folg der Unterbandlungen v). RKarl's Trups

itigs ‘ pet, weldhe MOER das Heryogrhum Bouillon

E » e o 2 A

it | pecheerien, ruden aus Unwiffenbeit oder nad)
] , *einem gebeimen Vofeple, auf franydfifehen
Grund und Bpden, nehmen Moufon tweg,
und belagern Mejieres o Hrong eilt juv
Hitlfe, und damit war der Krieg evblave, Ciz
ne Paifectiche Avmee, unter der Wnfiibrung
0¢s ’}}L‘Bﬂ*”l Colonna, die aus Sehweiyern,
SNtalianern, Spanievn, und Teutfchen bes
ftand, erobere das Mailandifche , toell ber
framofifche Jelbherr, der Maefihall von Lan=
trec von feinem Hofe mit den nothigen Sel
vern niche unterfiuke mi’vb v Die Engldnz
Der

B) Eine Probe von det Hiflicheit und deth Tone
jenes Reitalters,  Det frandiifche Minifter fagt
Bey cinet Conferens, \es -Eonne nidht Coiefens
toerden; DAf feln Heve deh Grafen de la Marf

untertdst Habe.  Daranf wolle cv feiten Kopf
um Pfande fesen — O was ihren Kopf anbes
teift, evwictert Karl’s Gefandter, da ware mip
eit ©dyweinsfopf lieber. Denn biefen Ednnte
H) doch tenigftend Graten laffen.

¢) Moufort und Megicres liegen i Sonverrement
Champagtie.

b) Die Kbnigin 55T211tm‘ jwingt bem Sehazmeifter
400000 Thiy. ab, die Lautrec Haben folite, tweif
fie biefen Drant hafte. Datuier verlieflent die
@chweijer dad franidfifdhe Becr, Dot Silyays

ineis




bee viickent in die Viceardie -ein; wnd, dringen
bis eilf Meilen vor Pavis, ; - Aber: weil fie
Die gute Jabresyeit. verfaume Daften, uhd
) die %}‘m‘?‘at‘fm 08y Eeiner férmiidm
Sehlacht tormmen laffert; unbd ein ungerodhns

,
;: lich Igarﬂt’er Winter einfdlle, muffer fie durch
o Eleine. Gefechte und Mange! an. Sebensmitteln
5 aefchwache , fich guetief ziebe, - Ein Einfall
" Der Kaifexlichen in.bie Drovence hat feinen
1, Deffern Ausgang. - Karld Jelbberven verlios
iz ven einen betvaehtlichen Theil ibres Heeres
" buech Mangel und Krankbheiten bey Dev vers
g geblichen Delagerung bon Marfeille. tan
‘(‘ fieht aus affen Kriegen der damaligen Ieit,
‘; Die guofien Untevnebmungen miflingen , twell
" fiir dieBediefnifie der Tvuppen wicht hinldngs
T lich geforat ward.

o Seang entfihliept fich, feine garge Mach.
t i nach ealien ju wender, und dort gefdhiehe
:? am 24ften Jebruar 1524 dev entfdheidende
: Sdlag in ver Shlacht bey Pavia, Frang
:: ftand in einem ftarf befefiigten Sager vot Doz
| via, Die Faiferfiche Armee ligf an allem dew
it brifs
% theifier de Besuiic von Seinblaticy. fieh fich die
¥ Quittung von feinem Secretair le Gentil (b
l: fen, und toard aehings; weil die Kbnigin Muts
' tet fo. ehrelich war, den EMPANg jener Snmme
Ef an tavgnen,




oriicfendften Mangel, und ftand ‘auf dem
Punkre, fich ju empbren und auseinander 3u
geben. Det Mavquis von Pesdcara der Uz
terfonig von Neapel O Cannoy und ver Con
netable von Bourbon ¢ wagen aus BVers
poeiflung Dent Angriff des Sagers.  Diefer
witd abgefthlagen, - Aber Frany (65t fich feis
ne ungefiunie Hike binveifen , tucff an der
Gpibe feiner braven Ciendarmerie gegen den
Seind , tomme unter dag Feuer feiner eignen
Bateevien, und wird nad) drei empfangenen
Wunden gefangen,  Ueber dasjenige , wos
durdy eine Schlache geronnen oder verloren
wird, fonnen aufer dem Seloberven nur Wez
nige uttheilenr. . Aber bey diefer Sehlache ur-
theilte faft jedermann, dag Franjen ver Sieg
niche bdeee entriffen werden Fonnen, bdtte er
fid) innetbalb den BVerfthangungen feines fes
fien fagers Balten woffen, ober hatten niche
bie Sehweizer mitten in’ dent beftigften Handz
gemenge ibren Poften treulofer Weife verlafr
for,  Vnddie Faiferlichen Feldberven wiivden

nach

¢) Diefer Wpnn ward von der Kénigin Mutter
verfolgt, und durch die ungevechtefien Proceffe
um feine Gditer gebradye, weil ev fie nidye heis
rathen wollte.  Srans verlohr an ihm, da ev
i h;iferlid)c Dienfien gieng, feinen beften Ges
nevals
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nach einem mislungenen Angriffe, aus Mangel
bes Geldes niche im Stanve gewefen fepn, ibe
Heer benfammen ju balten,  Diiefer einige Tag
beugte Franen auf immer unter Katln.
Srany wimfdyte nidyts febnlicher, als nach
Gpanien gebradyt ju werden, indem er von
Karln gleiche Grosmuth ermavtete, als er
felbft in einem folchen Falle witde geseige bas
ben, Aber.ev becrog fich, Karl verdiente durdy
feine SHadrte gegen einen wehriofen Feind fein
Bluct nidht, Er madyte die ausfhweifendeften
Forderungen, und beleidigte fo gar den duffern
SBoblftand , indem er feinen Gefangenen niche
eher befuchte, als bis er tdlidy Franf ward, und
an feine toslaffung evft dann ernfilid) dachte,
wie ¢t im Begrif war, die Regierung dem Daus
phin abjutreten. Die Kaftilianer duferten mebe
Micgefupl mit dem Unglicte des RKinige, und
vevabfcheuten den Connetable von Bourbon,
ber fo viefen Aneheil an der traurigen sage feis
nes angebobrnen Herrent batte.  Diiefer Unwille
gieng fo meit, Daf ber Marquis von Billena,
ben Kavl bath, dem Connetable feinen Palloft
3ue Fobring eingurdunten, die Anewore gah,
wet Eonne feinem @ouverain diefe Bitte niche
abfthlagen; aber der Kaifer mifte fich niche
Staatengefch. 2. Hift. (6] wun:
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wunbern, wenn et den Augenblict daranf, da
der Connerable ausgesogen feyn witede, feinHaus
von Grunde aus abbrennete, weil fein IMann
von Ehre in einem Houfe wohnen Lonnte, wels
des die Gegenmart cines Berrdtbers entweih
bacee.” :

Jngwifdhen erdugnet fich ein Borfall, der
Karln nidye wenig beuntubigen mugte. Heins
vidy, aufinerffam ouf des Raifees fdmelles
Gl , und von feinem Gimfilinge, FWolfen
angetvieben, dev iyt gegen Karln erbictere war,
roeil_er von ifm jweimal mit der Hofnung, o=
mifther it Bifdyof yu werden, getdufdht wors
den, {dhliefe mit ber MRegentin von Franbreich f)
einen Bertrag, Franzens Freibeic auf billige
Bebingungen g bewieben.  Bugleid fortert er
von bem Kaifer, in Euienne eingufalien; und
ibm diefe. fandfthaft, fo mie Diefes in ibrem
Dimoniffe verabreder worben, ju fbergeben.
Karl, der nie gefonnen gewefen, Heinridhs
Macht gu vermebren, encfchlieht fich jum Jries
den, den §rany 1526, den 14ten Jenner un:
tergeichnet.  n diefem Frieden von JMadrid
verfpricht Frang, an Kavln abjutreten das
Hergogebum Burgund; alle feine Anfpriiche auf

. Meas
f) Dev Mutter des gefangenen Konigs,




T MmN, TN

99
Deapel und Mailand; bdie Souverainiedt ‘von
Slandern und Artois; die Erben des verjagten
Konigs von Navarra nie ju unterfiiigen; fie
feine Perfonen jwei SMNillionen Thaler ju bejalz
Ten; dem Connetable von Bourbon und feinen
Anbdngern ihre Giiter und Wiirden wieder ju
aeben ; die Sdhwefter Des Kaifers, die verwits
wete Konigin von Portugall Eleonora, u beis
rathen, und yur Suherbeit feine benden dlteften
@ohne, oder ydlf Perforen vom Hichfien Adel,
als Geifeln ju felien.  Auf diefe Vedingungen
fomme Frany, nady einer Gefangenfchafe von
einem Jabre und 22 Tagen in fein Konigreid)
gurict. '

Unbegreiflid) bleibt e8 inmmer, wie Karl
fich uberveden fonnte, daf Frany diefen Harcen
Bertrag alten wirde. Die Stdande von Bups
gund proteftivten gegen die Berduferung ibres

- $anbdes von dec Krone, und Frany entfdyulvigee

fidh fo nach mue ver Unmbghatat, fein Wore
in-diefom Puntte ju baiten.  Karl begebr vie
Sdywadyheic, FTranen jum Duell heraus ju
forbern, Diefer numme die Ausforderung an;
Der Jwepfampf aber wird nidt gebalten,  Daf
beyde Monarchen durdy diefen Shrit niche 4
Derlich) wurden . lag an den falfhen Beguiffen

(OF von
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von Ehre jenes Seitalters,’ Man bedadhte nicht,
vaf Mord immer DMovd bleibe, ev foy vorber
angefindiget, oder nidic; daf ein Jwenfampf
flie den Levnlnftigen (dhlechterdings gar niche
ein Beweiff von Tapfevfeic foyn Eann; Daf o8
im Grunde eine fhimpfliche Unterthanigeit an=
jeiget, fich auf den Befehl des Hevausforderers
su fiellen; und daf der Staat ein naferes Redht
auf feine Virger Hat, als der Privacmann,
MNan findet qud) nicht, daf regievende Herren
unter fich diefen Begrif von Ehre anjunehmen,
flie gue befunden Hatsen.

Karl’s Heer in Jtalien Datte fich indeh
ves Heryogthums Mailand bemdchtiget, und
Srany Sforya fab wenig Hoffaung, fein tand
gurlick gu befommen 9).  Der Herjog, der vd-
mifche Fueft- Bifchof Clemeng der VIE, und
die Depublif Wenedig {thlieflen gegen Karl’s
Obermacht 1526 ein Bundnif, weldem Frany
und Heinvich bepeeeten,  Aber Karln bilfe
fein gutes GLcE, und die Klugheit und Tapfers
Peit feiner Feldherven aus bder BVerlegenbeir,
Srany jogere gleich anfangs, den italidnifthen
Bunbdggenoffen jur Hulfe zu fommen; Rom

wird

$) ﬁﬁBeil et gegen Karln unter ber Hand fich ribs
eLe,
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wird von den Kaiferlichen den Sten May 1527
wic Sturm evobert, geplimbert, und der Ktefts
bifdof einige SWBochen darauf gefangens die
framofifche Avmee, weldie Genua fich unters
worfen Batte, leidet vor Neapel durd) die Treus
lofigPeit bes vhmifchen Fhrftbifchofs, ter fich in
Geheim mit dem Kaifer ausjufohnen fuches ibe
LingliicE wird vollendet, da der gur Unjeit be=
leibigte Adbmiral Der genuefifthen Flotte, 2ns
Dreas Doria ju vem Kaifer Lbergedht, und
mordrifhe Seuchen Faum 4000 SNann jum
Dienft tbrig laffen; Heinvid) von England
endlicy fann , wegen des Unwillens feiner Un:
terthanen, nur mit Geld Delfen. Bey allen dies
fen Bortheilen muf Karl dennod) den Frieden
chen fo ernfilich wimfhen, alg feine Feinde.
Die Kaftilianer wollten fein Selb mehr beeges
ben s die Fiwlen Hatten Ungarn fxber\'d)memiut,
unbd thickten nach Defterveid) vors und im teut:
fchen Deichy dropren bie Folgen von Luther’s
Reformation, und der Uneinigleit der Furften
cine allgemeine Erfthlitterung.  Karl willige
daper in den Frieden von Cambray, welcher
ten 5ten Auguft 1529 unterjeichnet wird. Nan
nenn ihn den Frauensimmer: Frieden , weil
ibn argavetha von Oefierceich) , des Kais

fers
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fers Bafe, und Luife, Grangens Mutter, ju
Gtande braditen,  Egl wav eine Erneuerung
bes Miadriver Friedens, nur dag Karl einwil-
ligte, wmut Borbebale feiner Mechte, vor der
Hand von der Abtretung  des Heryogihums
Burgund abjufteben, unp pie frangdfifchen Prin-
gen gegen el Millionen Kronen ihrem Warer
gurtct ju fhicten.  Kavl fiehe durd) dicfen Fries
en feine Dbermadyt in Jtalien, unp fein Nnfe-
Den in Curopa befefiiget.

Cine andere LegebenDeit, weiche mit den
bisher eryahiten in gar feiner Becbindung fleht
bebt Karl's Ruhm auf den hichiten Gipfel,
€s ift die fandung in Ufrica und Eroberung
bon Tunig im Jabr 1535. Hayradin Bar:
bavoffa, Herr von Algier und ver defliechrefte
Corfar auf der See Datte Tunis ver tivfifehen
Oberbecefhaft uncerworfen. ¢ tuley Hafcen,
ber vertriebene Finft von Turis flebe Karln
um Hilfe an.  Kavl empfindlidy gegen den
Rubm, einem verjagten (Siirfren fein $and wies
Der gegeben, die Ungldubigen in ibrem eignen
Sanbde befriegt, und die Kiften von Jtalien unp
Gpanien gegen die Seerdubereien des Hapra:
Din gefichert ju aben, fegelt im Suliug 1535
mi¢ eingr Flotte von beynahe 500 Siffen, vie

30000

4
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30000 Mann der beften fpanifchen, italidnis
fhen und teutfchen Truppen flubre, aus dem
$Hafen Cagliari in Sardinien, nad) Afrita.
Dotia war Befehlshaber dev Flotte, und dee
Marquis del Guafto der fandarmee.  Der
Erfolg ift der grofen Nifiung gemdf. DieBes
flung Goletta, weldye den Hafen commandice,
wicd erftiime, ob fie gleich 6000 Eriegserfabrne
Zlicten vertheidigen ; Barbarofja witd gefdlaz
gen, und feine Flotce evobert. Die Graufams
Feit, mit welcher bey der Plimderung der Stade
%Funis 30000 Mienfihen ermorbet werben, und
welche ju verhindern, ber Kaifer ju fpdt Eomme,
Beflecite den Dubm diefes Tages.  Dagegen
aber jeugten 20000 Defreite, und von Kavin
befdyenfee Chrifienitlaven, die nady ihrer Heis
math giengen, i gary Curopa von Karl’s
Giege unbgBohlthatigheit. Muley Hafcen wird
in fein foft ju Grunde geridytetes Reich wieder
cingefeyt , -ber feiner Selbfierhaltung wegen, feis
nem Befchizer willig Den fehngeid (hwdee, und
vie widytige Beftung Goletta tberlafe, Karl
wird paburd) Herr des Hafens von Tunis, und
die Sdiffe feiner Unteethanen exbalten einen

fihern Qufiuchtsort gegen die. Corfaven von
Algier,
&ue
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Sir Seangen war jeder Ruwadhg an
Madyt und Anfeben feines Gegners ein nagen-
der Wurm,  Und der Verluft aller Befibunz
gen in ytalien; denen Grankreid) fart 50 Jahs

: ven fo viele Sdydze und Menfden aufgeopfere
baste, liefy 1D niche ldnger rubig bleiben, als es
die Cefihpfung feines Staas nothroendig e
fordecte,  Unter dert BVormanpe alter Fordes
rungen der Krone Franfreich an Savoyen,
viicEt eine franydfifche Armee 1535 in Savonen
ein, Deffen Herjog ein treuer Bundsgenoffe des
Kaifers war. Die DBefiynehmung follte nur das
3u Dienen, den Weg von Franfreich qus nac
SStalien offen ju balten. Die Abfiche gieng auf
Mailand Defjen Heryog, der Seyte feines Haus
fes, Srany Sforya einen Mann ‘cines Bwey:
fampis mwegen. hatce Dinrichten laffen, der von
Sran; eine geheime Gefanden LBollmadyt Hatte,
Diefer Pring ftarh aber den 24ften Oftober
1535, Jtun forderte Frany das Herzogthum
Mailand, auf weldyes er blos jum Bortheile
des Haufes Sforya feinen Anfpriichen entfage
babe.  Karl, der das Sand als ein erledigtes
teutfihes Reichslehn eingiehen will, Hale Srans
den mit Unterbandlungen auf, bis er cin Heer
auf die Beine gebrache Datte,  Frany lagt fich
' bins

—_— 2,
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bintergeben. - PISlich erfeheint KLarl in Jeas
lien, vt 1536 durd) Savoyen in die Pro-
vence, und belagert Marfeille,  Seine Senes
rale. 2nton de Lepva, der Marquis el Sua-
fto, und der Herjoq von YAlba fiellen 1hm vas
Gefabreliche Diefer Unternelmung vor, inbem
o8 im unmdglich fallen werde, fein Syeer lange
ju unterbﬂ(m Kavl pore nidhe; die franzofis
fthe Avmee vevmeidet eine Schlacht, und vers
beert dag,placte tand.  Sacl mng yuriicf, obne
cinen andern Woreheil, als die Verwiiftung eis
ner Proviny etlange ju hoben.  Der vimijfche
Gufibifchof Paul der Iil, fehlage fich in das
sNittel, und bringt den 18ten TYuniug 1538
pen QBaffenftillftand von Niya ju Sranve.
G wued auf gebn Jabre gefdhloffen, und der
Hauptpunfe des Streits, wer das Heryogthum
Mailand Haben  follte?  bleibe unausgemacht.
Der Kaifer bleibt in dem einfiweiligen Befile
peffelben, fo tie Frany den griften Theil von
Pieraont behale,  €in newer Einfall der Tihes
fen in Ungarn, und die Streifereien des Bar:
baroffa an den neapolitanifchen  Kiften Hatten
biefen Vertrag befehleuniget:
Oie Siege, weldhe Karl iber feine Fein-
be erpielt, {thienen den Spanicrn Eeine Enrfha-
vigung
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bigung gu fevn fur bie auferordentlichen, und fo
oft gefordevten Seldbewilligungen, Ein vergehs
licher Werfud), den Katl 1539 hut, die Accife
einguflibren , ober eine freiwillige Steuer ju ers
balten, veraniage eine Werdnderung in der Tins
vidjtung Dev Cortes, Weber der Abel, nod) die
Pradlaten in Kaftilien find feitvem 3 Diefen Bers
fammiungen gevuffen worden, unter dem BWors
warbe, baf dicjenigen , die nidye ju den dffent
lichen Gtenern bentragen, aud bey Dewilligung
derfelben feine Stimme Haben miffen. Nur die
Procuratoren, ober Abgeordneten der adhtyehn
Gtavte, baben feitdem eine BVerfammlung qus:
gemadhe, weldyer die Geldforderungen der Kroz
ne vorgelegt werden , und weldye durd) die Ene-

" fernung Des Adels und der Pralaen ihre Uns

abbangigteir verloren hat.

Aber nicht allein in Spanien, aud) in den
Miederlanben fegt man fich gegen neue Auflagen,
bie Karl’s Siviege und Unterhandlungen noths
wendig machten, Die Viiger von Gent greiz
fen fogar yu ben Waffen, und biethen Frangen
die Herefthaft tber gony Flandern an.  Frang
dadjte entweder ju ebel, oder hofte, durd) uris
beftimmee BWerfprechungen verflihree, von Karl’s

gutem LBillen bas Hergogtbum Mailand nodh
\ 3
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3 erDalten.  Genug er ia:e‘o nicht flie gue, den
Kaifer in Berlegenheie ju feyen, und wicl die
Gefanden von Sent mit Datten orten ab,
Karl, vet diefe Empbrung durd) feine € ‘“»t‘g?t‘\’
ware Hemmen rwollte, wagte die Neife mits
en durd) dag fand feines alfen l«;c:;mf@. *)
Srany empfieng ibn evel und mit EBiirde,
Karl gab ein jroeideutiges Berjpredyen . wegen
‘mmlanb, von Dem ev auferhald den Grens
en Jranfreidys niches Diven wollte, s lage
fih niche leiche fagen, ob Frany etwas gewons
nen baben winrde, Hatte ev fid) des Kaifers Pers
fon bemdchtigen , und hm eine {hrifliche BVevs
fidherung abndthigen wollen.  Man eryinlc,
Kavl babe den framdfifhen Miniftern, in Ans
febung bev maildndifhen Sadye geantmwortef
5 was euet Heve will, will ich auch.” Die Mz
nifter Hitten diefes fur eine Verfidjerung anges
nommen, Daf ibres Konigs Winfdhe follten
exflille werden,  Karl Habe fie aber nadhher fo
evbldre ,,euer Here will Mailand, und Mailand
will ich audh.”  In der That, ein Rabuliften
Knif, der, wenn es mit ihm feine Ridhtigleic
Bat, KarPn in dem Urtheile der Rediichen gay
febr Bevunter fejen muf.  Seine TWorte quf
Sdjrauben fellen , wenn man mit-feuten von

ofnem
) Jm Jahe 1539,
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ofnernt Charafter yu thun BHat, ift dodh immer bie
Handlung eines Jiedertrachtigen, und Arglift
ber Lervather einer Elemen Seele,  Nur fehe
wenige Falle fann e8 geben, bie bier eine Aus:
napme machen.  Frang, vev fich beroufie war,
ebel gebandel ju baben, mufte diefe Beleidis
gung tief fitbleir, und er dacyte von diefer Seit
an auf neuen Krieg,

Den Kaifer befchaftigeen ¢ vig teutfdyen
Angelegenheiter . und ein Kricgszug gegen Al
gier D). Dicfe Korfaven ftorcen ben Hanbdel auf
vem mitiellantifthen Wicer, und beunruhigten
die Kuften von Spanien und Ntalien, Da Ul
gier unter tirfifther Hobei frand, fo hmeidhelte
fich Karl, duvd) diefe Unternehmung jugleidh
dent Tinben, die Ungarn dngfligten, eine Dis |
verfion ju machen,  Sechs und ywangig taufend
Pann, worunter fid) die Blhche des italidnijthen
und fpamifchen Hohen Adels befand , wurden in
einer Jabregjeit cingefthift *), wo bie Herbftminde
vas fanden an der algierifthen Kifte duerft {hwer

mas

H) Cr ifi der machtiafte von den Naubffaatsh anf
ber Kitfte dev Varbavei. Dev Dey ift der Res
gent, dev aber fehr von dev turtifdyen Miliy aby
Hangt, und der gange Staat evéennt tivkifdye
Dberherrichaft,

*) 3m Sabr 1541 im Dftober.
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machen, Alle BVorftellungen der erfabrenfien
Ceeleute fonnten Karl’s Steiffinn niche bewes
gen, Die Unternehmung auf eine rubigere Jabs
vegzeit ju verfchicben, ;Karl landet nach einer
fiemifhen Fabre.  Aber ehe nody der Soldat
fein Bele und Bediirfniffe ans and bringen Fann,
entftebt ein entfejlicher Orcan.  Die Truppen
fieben die gange FMacht unter freiem Himmel,
finfen big an die Knddyel in den Schlamm, und
der Seurm withet fo Deftig, dap der Soldat,
um fich aufrecht gu evhalten, feinen Spief in
den Boben ftofen , und fid) daron halten muf.
N diefer Ermattung find fie Laum im Stande,
den Angrif des Feindes, der unter feinen D:
chern den Stuvm nicht empfunden Hatte, abjus
wepren.  Eine flrdyterliche Scene geigt der fol-
gende Tag,  Die Sdjiffe werden von ifren
Anfern geriffen; 15 Kriegsfthiffe und x40 mie
Proviant beladene Fabreuge gehen unter; goso
PMann finden in den Wellen ihr Grab, und
vas ungliictliche Shifisvolf, welches der Wuth
pes Meeres entfchwimme, wivd am Ufer von
den fteifenden Avabern nicdergebauen,  Won
Sammer und Elend umgeben fieht Kavl, vem
bisher ein ununterbrodyenes Gliret gefchmeidhele
Bacte, in Dem Grduel der Berwiftung, der feis
SN
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nie menfihliche Klughei¢ entgeqen arbeiten’ Lonns
te, und fieht Taufende die Strafe feines Gi-
genjinnes leiden. €r thue alles, was ein Mann
von unerfdhutcerter Standhaftigheic in einer fols
hen fage thun fann, und die Klugheit feines
Admirals, bes Dovia, ver bey eine. funfjigs
jabrigen Detanntichaft mit pep See, feinen, fo
graufamen @tuvin erlebe barce, rettete die Teims
mer der Flotte und der Avmee, Auchy auf dee
Heimfabre faffen vie Stlieme nidhe nady; die
©dyiffe laufen eingeln in die nddffen Hafen ein,

und Kal lange erft im December in Spanis -

en an,

Hier wartete feiner ein neuer Krieg mig
Sranfreiche  Frany fordere Genugehuung rwes
gen einer Daglidyen That des Marquis del Gyas
fto, taiferlichen Gouverneurs in Mailand, Diea
fer Miann lief ywey franydfifche Sefanden, el
de, 1541 nad) Benedig geben ollten, um Diefe
Republif yu einer Alliany mit den Thivfen ju Des
teden, auf ibrer Reife durd) das Mailandifche
beimlich evmorden,” wm fich ibrer Papieve yu bes
madytigen. Kavlfivaft feinen Uncerchanen nidhe,
und Frany fallt 1542 in das Hersogthum sus
remburg und in die Graffchaft Rouillon ein,
Karl befand fich in grofer Rerlegenbeir. Die

' e
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Theben fiegten in Ungarn; Barbaroffa freuyte

mit einer Flotte von 110 Galeeren an den K
ften von Calabrien, verbrannge HRhegaio D, und

feegelte, vercint it einem frangdfifihen Ges

fhroader gegen Miga £), und in Piemont, bey
Cerifoles, exfodyten die Granjofen einen glanjen:
en Sieg 1) tiber feinén- Feldberen, den Miar:
quis Del Guaffo. Aber Karl erbale Hilfe vom
teutfchen Neiche; Heinvidy in England erfalle
wegen gewiffer Abfichten auf Sdotland mie

Frantreich; bende viicfen auf ywei Seiten in

Grantreich ein, und Karl dringe bis ywei Meis
fen vor Paris. Die Franjofen Datten bisher
cin entfcheivendes Treffen vermieden; Heinvich
anftatt, wie es die Abrede gewefen, nach Paris
porjuriicen , vermeilte bey der Belagerung von
223610\1110 und Montreui, and Karl’s Heer
nbthigte der IMangel an tebensmitteln jum Rick:
juge.  Oas Glit der Tirfen in den Hfterveis
dyifchen Sanben; Der Unwille des rdmifchen
Fieftbifchofs, deffen Sreundfchaft wegen Jtalien
igt nbthig war, iber fein Bindnif mit dew Fes
jeiz
§) ine yweite Stadt diefes TNamend liegt im Hers
sogthume Diodend.
) Sm Girftenthuime Piemont,
D Den raten April 1544
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sevifchen Heinvich m), und die anmwachfende
Madyt ter Proteftanten im teutfchen Neiche,
madyten Karkn ju Frieven geneigr,  Diefer
mward den 1 8ten September 1544 ju Crespy in
Qysfe de Srance unterzeichnet.  Karl entfogte
feinen Anfpruchen auf Burgund; Frany dages
gen Den feinigen auf Neapel und auf die Sous
perainitdt von Flandern und Artois, Der Diic
v Orleang, Srangens jingever Sobn und
Siebling folite mie einer Todyter, odée Nicee
ves Kaifers vermdble ‘werden, unbd im erfien
Salle alie Jtiebeclande, im jweiten Mailand ers
balten ®).  Der Bortheil diefes Friedens wirs
ve auf Franfreichs Seite gewefen fepn, wenn
nicht der Ditc O’ Orleans ein Jabr davauf ges
ftorben wave, eben da die Wermablung mit Hes
Kafers Nidyte ollte vollzogen werden,

Der Kaifer wendete ¢ alle feine Aufmerfs
famEeic auf eine andere Seite, weldhe er nie aus
der Ache geloflen bacte, €8 war der grofe

~ Plan,

m) Er Hatte die RKivde feines Candes von aller
Abhangigeit von Rom losgerifien, ohne dew
Lelrbegriff weiter ju dndern.

0) Sn der Gefchidite von Franfreidh wivd erable
twerden, twie dev Paveheigeift am Hofe bey dies
fem Sriege den Fovegang dev frangdjifchen Wafs

| fen Dinderse.
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Plan, die Jwietracht jwifhen den Fatholifchen
und protefiantifchen Fiivften im tentfchen Reiche
3u benuzen, um bender Greifeit fiber den Haus
fen gu werfen,  Die fpanifche Gefchichre ift aber
der Ort nid)t, wo man eine umftdndlidye Auss
eingnbderfejung diefer widytigen Begebenbeit ju
fudyen bat. Karl’s Abfichten (hiugen nach dems
glucElidyften Anfange febl, und Frany teug durd)
Unterhandlungen mit den Proteftanten, dem vis
mifdhen $Hofe, den Tiirfen und andern Staaten,
alles Mogliche bey, der Macht feines alten Gegs
ners Sdyranfen ju fegen. Frany ftarb war
wenige Sahre nach dem Fricden von Cregpy 0),
aber. fein Nachfolger, Heinvid) 11, dem' {hon
die Politic nicht evlauben fonnte, bey ver fo
Bod) gefticgenen Madhe des Haufes Oefterreich
ein rubiger Sufchauer ju bleiben, verband damie
die bitterfte perfonliche Feindfchafe gegen den
Kaifer. ' Unter dem gldngenden Worwande, die
Freiheit der teutfchen Frften gegen Unterdrdis
cung ju fhiigen, falle Heinvich im Jabr 1552
in $othringen ein, indef auf einer anbern Seite
Die
o) Sm Sehr 1547 €ine fdySne Vergleichung dies
fes Konigs mit Kavin fieht in Roberrfon's Ge-
fhiche Kacl's des V., im 3ten TH. dev Uebers
fesung von 1779, ©. 170.
@tantongeldy, 2, Heft- H
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bie proteftantifdhen Fiieften den Kaifer angreifen.
Rarl ward berrafthes fein grofes GiheE in
Teutfchland Datte ihn fider gemadhe, und foine
beften fpanifthen Truppen lagen gegen die Thiv-
Fen i Ungarn ju Feloe, Karl bewillige den
Proteftanten im teufchen Neiche ihre Forderuns
gen, um feine Macht gegen Sranfreid) wenbden
ju Ponnen, welches durdh die Eroberung von
DMey, Tull und Verdin p) feine fonft ofne und
webriofe Grenge von Champagne gevecke batte.
€ unternimme gegen den Rath feiner Seldfers
ren, in einer unbequemen Safreszeit, im Octos
ber 1552 die Belagerung von MMey, die erim
December auffieben muf, nadhdem ibm Hunz
ger, Krantheiten und Strapazen 30000 Mann
geraubt Daben. Das Slirct der folgenden Seld:
juge erfes diefen Verluft niche, obmwohl Karl
unter den heftigften Schmergen: der Gidhe pers
fonlidy im Felve erfcheint.

Diefe unbeilbare Krarifheit, und der 1n:
muth ber die Wereitelung feiner Plane, vor-
namlich in Teutfhland, vielleicht auch das fidus
‘rige und unehrerbietige Beiragen feines Sofns
evjeugten in ibm ben Enefihluf, die Regierung
aller feiner Crb: Staaten in die Hande feines
Sop-

e o Sl s o s T - — e e bes e
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) Drei widytige Bisthimer in Sothringen.
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Sobnes niederyulegen; und Hen NReft feiner Ta-
ge in der Shuhe eines Privatmannes ju verleben,
Diefer Vorfay wae fein fhoeler Einfall der
Ungedulds Kael batee ihniitber Jabe und Tag
in feiner GSecle herum getragens ) Den 25ften
Obtober 1 555 unterfebrieh ev die - Abdanfungss
Urfunde der' niederlandifdhen, und den 16ten
Nenner 1556 bie der fpanfehen Negrerung,
Mt der Niederlequng dev Faiferlichen S diede
veryog s fich bis in den Auguft, indem Kacl
fioch einen vergeblichen Wevfuc) hat, feinens
Gobne Philipp diefelbe ju verfehaffen, wovon
aber der vomufche Komg W) Ferdinand g
horen wollte.: Karl fiof indef vor finer Ab-
yeife aqus Den Stieverlanden nadh) @panien, wo
gin:Klofter:bey Placentia in dee fandfchaft Sfives
madura fein Aunffenthale feyn follte, nody einen
finfidbrigen @tiflitand yu Vaucelles ¥) m\rSran‘Ex
veidy, durch weldhen dicfe Krone in den einfts
weiligen el ibrer Eroberungen in fothringen
Blieh.
So enbet Kavl in einem Aleer von 56
Nafjren etne Regierung, weldye eine Sette von
5 2 Kries
§) Rémifcher Konig Heibt it der Bey Lebjeiten
cinies Saifers gewablre MNadfolger,
r) ine Stads im Gouvernemens Flandern,
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Kriegen und grofen Enewirfien gewefen wat.
Cin faft beftandiger Geldmangel, da in Suropa
damals nod) in feinem $ande das Steuermefen
fo eingevichtet, und die Finangen auf einem fols
chen Fufe roaren, wie beutiges Tages, Hemm:
ten oft feine mit der grifien Klugheit entworffes
nen Unternehmungen. - Oft retcet ibn aber aud)
die Treue, Erfabrung und Gefhictlicheeit foiz
ner Generale.  Spanien litt bey diefen Kriegen
iel, Die Geldbewilligungen ungerethuet, ward
feine befte Mannfdhaft in Jtalien, Teutfchland
und Ungarn und Afriba herum gefchleppt. Die
foanifhe nfantevie bebauptete damals den
Rubm, daf ihr an Tapferfeit und Difciplin
Peine anbere gleich fam. Karl war obhnleugbar
ein grofier Kopf, der feine Plane langfam ents
warf, aber mit unverrickeer und Ffalter Stands
Haftigleit ausfiibree. BVon feinetr Minifter, dem
Kardinal Granvella unterfiliyt, verflochee er
Das Jnterefle mehrever Staaten enger mit eine
anber, und fibree ein Syftem der Jntrigue in
bie Staatsverhandlungen ein, dag man vorfher
wenig fannte.  GSeine Rubmfudye: war ohre
Grengen, fo wie fein Hap. Er verfiand es.
nidht, einen gebemiithigten Seind durd) edle
Sdyonung ju entwafnen, und o die Gemitber

fidh
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fich ju verpflidhten. - Und ob er gleich Meiften
in dev Kunft der Verftellung rar, o Uberrafthe
te ihn dodh mebr als einmal fein Stoly im Sl
dfe, und verleitete ihn pu Aeuferungen, die ibm
feine Ehre bringen fonnten. OO e in feiner
felbft gerodfiten Einfameeit die Niederlegung feis
ner Krone becewet habe, ift it Gewisheit nid)t
u fagen.  Die Unbdantbarfeit feines Sobnes,
ber ihm felbf fein Jabrgeld von 100000 Kror
nen nur febr nachlafig ausgablen lief, batte ibn
wobl daju weranfaffen Eonnen.  Aber daf er in
Glaubensfachen fid) den Grundfazen der Pro-
teftanten fehr gendbert Habe, das ift Hidhft rwafrs
feheinticy 2).  €v ftard den 21ften September
1558. ;
Philipp der IL, Gemahl der, bigotten
Konigin Mavia von England t), befaf alle
Fepe
&) Gein Deichtoater Confiantin de I 'Suente
und der Kardinal Carvansa, vev auf dem Stevs
Bebette ihm beyfiand, wurden von der Snguifis
tion in Haft genommen,  Sener ftavd im SGes
fangniffe ynd ward im Bildniffe ald ein dber:
fafrter Keger perbrannt; und diefer mufte feine
fo genannten Srethimer abfchwdren.  Auf eine
fo nicdevteadhtige Teife lieh Kinig Philipp dag
Andenten feines BVaters dffentlidy befchimpfen
t) 6 war dicfes feine rocite Gemablin,  Die evs
fie, cine portugififche Pringepin, fard bﬂ)ﬂ?(“‘
V Nes
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Sebler jugleich mit'dem Ineviguens Geifte feines
Baters} aber feine von dejjen Lugenden, Steir
fev < toly, Ealtes Mistrauen, binegtevige Bigots
tevie, unerbittlidie Strenge unb Radfiuche seichz
neten Diefent Prinjen flie den $Haf und fiue die
ferachtung  feiner’ Unterehancn ang. Gleidh
ber Spinne’ iy Mitcelpuntee ibres Gewebes,
faf “Philipp von dem freien Umgang. mit befs
fern Wenfchen entfernt, in_ dertr Jnnerfien feiz
ner Jinimer, und bulitee in diftver Sulle iber
Unternehmungen,. weldhe nicht weniger in fernee
Samilie, (alg in feinen Staaten ; Kummer: und
€lend verbreiteten, |
Der Anfang feiner Regierung war gldns
3end genug.  Heinvid) von Franfreich batee fich
von dem - vdmifthen  BVifhoffe Paul vem 1V,
jum  Brudy des Stilleftandes, von - Vaucelies
vecleiten laffen. Dev Snanier, von englifhen
Hiifsvoifern unterftiye, und von einem erfabs
nen§eldberen, dem Herzog von Savoyen Ema:
nuel SPhilibere ‘angefibee, fhlugen den 1oten
Auguft 1557 vas framdfifihe $Heer bey. St,
Luuentin ). Die Jiederlage des Feindes war
fo
Nicdertynfe mit demr in der Folge fo unglielis
chen Pringen Bael. '
) Cin befeftiger Ore i dev Diccardiz,
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fo volleomumen , obgleich die fiegende Armee Feiz
ne bundere Mann darbei vertoven Datte,” Daf
man in Paris bey der erfien Nadyriche auf die
Sludyt bad;re. Die englifchen Truppen wollten
anch) die Belagerung von St. Duentin aufbes
ben und vorriicfen,  Ader Philipp Hatte Eeine
$uft, bie mit einem foldyen Suge in dems feindlia
then fande verbundene Gefahr yu wagen’, und
der SHerjog von Savoyen: winfhee feine von
ben Frangofent noch befeyten Beftungen wicber .
su erobern. . Die Folgen entfprachen daher dem
Gicge nicht. Aud) das Slirct ves Grafen von
Egmont, bder im Junius 1558 das feindliche
Heer in den Nieverlanden, bey Gravelingen
aug dem Felde {hlug, war niche entfheidend,
Die Frangofen blicben: immer nody im ' ¢ Vefife
picler feften Plage in den Fiederlanden and in
Ntalien,  Aber dev ZTodt der Konigin Maria
in @ngland ¥ ), und eine Cabale am frdhyfis
fihen ofe v) befordevten. die Herfeliung det
Ruz

p) Dooa7ten Nos, 1558, ;
y) Sie tam von dov HHievagin von X)ahmmcv»,
dee SMaitrefie des Konigs , und dem Connetable
vou YYTonaporency her, weldhe den Sinflug det
Heryoge von Guife hemmen wollten. Fiv Aeing
vichent war tod) ¢in-anberer Betvegungsgrund
g, Grieten die Vevhefrathung (einer Todyter
mit
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Rube burch den Tractar von Shateau » Cambre:
fis 8). Philipp Eonnte eine befjere Bebmguns
gen wimfdhen.  Denn er erbielt alle feic 1551
in Den Jarederlanden und Jeafien verlohrne fefte
Piage surirck,

Karl war inde geftorben. - Philipp vers
liep nurv die Miederlinver , yon weldyen er nicht
geliebe ward, weil er fie nidy liebte.  Margas
vetha von Oefferreidy, eime uneblidye Todeer
feines ‘Baters, verwitwete Herjogm von Dar=
ma, echiele’ das Gouvernement Diefer veidyen
Provingen, und Philipp erhob Madrid jum
beftandigen Hoflager. Do Kaftihaner waren
der Untevwiirfigberc gewohne, und der Abel durdy
Die fortdaurenden Kriege unter Karl’s Negies
rung, bey welchen ibn fein Ebhrgey maye tubig
yufeben lief, noc) mebr gefthmadhe.  Aber Args
gonten bebauptete nody feine alten Sreiberten,
vie “Philipp nidjt gefonnen war s ibnen unge:
franfe ju laffen.  Der Krieg mit Frankreich
batte Philippen nody niche erlaubt, feinen ges
waltthdngen Despotism durd) Handlungen ju
- geiz

mit dem Kdnige von Spanien, nnd feiner Schres
fter mit dem Hevyoge von Savoyen,
) 3Im frangdifchen Hennegau, eitiemn Theile der

RNicvelande. . E ward umteryeichnet den Gten
Sebr, 1548,

!
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yeigen. Sein ganes Betragen batte indef e
fegenfBeit genug jur Furdyt und jum Mistrauen
gegeben,  Die Fiederldnber, bey reldyen die
Reidythinmer des Handels und des einheimifthen
Bleifes fdjon vorlingft einen Hang jur Freibeit
erjeugt Datten, foliten es juverft fiihlen, baf ge:
{theiebene Urbunden ein {hwadyes Bollwert i
ver Rechre waven.

Die Mederlande mwaren nidht, als eine
Proving, der Krone Spanien einverleibt. Sie
Datten 1hre befondere WVerfaffung feit ver Negies
rung des burgundifchen Haufes, und nach dei=
felben widjtige WVorvedyte, Jbre NRegenten durfe
ten ofne Bewilligung der Seande, feine Echas
jung auf dag tand legen, noch Truppen in die
Srabdte, Al diefe Lande der Eryhersog von
Qefterreich, Marimilian, echeivathete, fiefen
fich die Miederlanver hre Gevechtfame durd) eiz
ne befondere Capitulation befhwiren, in mels
chet ibnen aufserdemm nod) verfprodyen ward, daf
feine fremben Soldaten in das tand Eommen,
fein Ausldnder ivgend ein At erhalten follen.
Kavl handelte freilidy mehrmals gegen dicfe Kas
pirulaiion. Aber feine Thatigleit, die Licbe der
Nieverldnder ju ihm, und die PNothroendigleit,
ben den Kriegen mit Franfreid) Hier geriiftet ju

feon,
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vergniigen witht gur allgemeinen Empdrung Pone
men, - Karl war audp flug genug, bie Harten
Srrafgefese gegen die Protefianten, in den loy:
ten Jabren feiner Megievung ju milderns Phiz
lipp Dingegent, ber blindefte Religions s Siferer
feiner Beit, volite Hier feine unfatbolifchen Siaufs
feue ‘buldert, fondern eben fo uneingefchrange
fiber die Gremifjen, als fiber die Sreibeit und das
SBermogen dev Jiederldander Despotifiven, Sein
Miunifter, dev Kardmal Granvella unterfiiyte
ibn in dem ungerechten Worfaze, durc) Unfers
prictung dev Gemnffens - Freibeie, die bigerlis
che yu verniditen,  Da die Zabl, der Protefians
ten fdyon febr grof war, und die Neligion ims
~mer das $eyeeift, was ﬁd) aud) der gebulbigfte
Unterthan von feinems Fi:fien ab zmingen lage:
fo wav es offenbaver Unfinn, die VBiirger eines
©taats, wo nad) dem NRechee, feine uneinges |
fhrantre NRegierung ftace haben fonnte, einep |
Keligionemeinung wegen mit Jeuer, Seljiverd,
Sandesvernoeifung und Confifeationen, verfolgen
su wollens Philipp gieng weicer. ' S tbergal
cmcr Auslanderin  dag Q)oubcmemem' oefegte
ven Graatorath mic Frembdens: legee fpanifche
/ Lruppen in die Seadtey trieh eigenmadytig aufe
‘ gelegs

fepr, liefien Das an eingelnen Oren gedufereesNiss (
|
|




gelegte Stenern eind beradhtete: die Klagen bes
Bolfes; und (Gt mit cinem Tove “alied, was
das Murren, dey. Unrerdeneteen gum, Aufrube
entyunden fontiters Granvella , deriohue dert
Mamen eincd Gonverneurs. L,:abea, afle Giex
walt in Handen-fatre, CBigling won Juichery
Drafivent des qm)cwwl Raths, und von 2Dars
laimont , Drafident; dee Fanjraths’,. avbeutes
ter mie affen Eifer, 0en Plan der Linterdriis
ung ausjufibren. - Was Philipp: wabrfheins
lid) gemimfche batte, aefchady n mu.xen &tav=
ten guiff vas gememe Bolf ju-den Waffen, und
begieig Ausfhweifungen gegen Die Kerpholifchen.
Der Ade!l Hatte ficdh ywar. fhon confoderite, aber
an-ten Lhatlicheiten Peinen Anchoil genommen.
Philipp evqriff die thm gegehene Werantaffung,
ben Hersog don Alva i Jabe. 1568 mie
10000 Ptann nad) Ben: Niedevlanden. ju (di=
cfen; gnen Dtann, der feinem Kdnige an Graue
fameeit nidyts nacd)gab, und der: fidy ten Wes
denfen: macte, das Blut von 18000 ermordes
ten Menfehen auf feine Seele ju nehmen, - Une
vecht hanbelten wun wobl die FNiederlander nide,
wenn. fie meinten; fie waren niche davum auf
ber Yelt, un fid) Der & xm) eines Menfhen
tegen, {chlacdyten ju foffen. - Der Priny ABil-
helm
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belm von Oranien wirbe nun Ttuppen in
Leutfchland , frelle fich an vie Gpize der Unters
bricéeen -und fo fange ein Kvieg an;, der 68
Syabre fang mit pep beftigfien Erbicterung ge-
fiabre wird, der Spanien: 800 Millionen Reidyer
thaler und feine fthonften Zeuppen’ Poftet, und
am €nde ficben ey veidyften niederldnbdifchen
Provingen auf immer von bep fpanifthen Herr-
fbaft fosreife. © Der Kbnig arce ¢s 3ebn b

ve lang i feirier Gemwalt, diefe Provingert u ers -

Dalten,, wexn er ifnen ipre vechtmagigen Forpes
tungen hatee jugefteben wollen.  Aber in feinee
Seele 1ft nie der Gevanke von GelindigPeit und

“Bergebung gefommen. Sn feinem Pallafte ein-

gefperee befam er nie eine vidytige Kenntnif von
Der fage ber Sachen, und fange Beit fab er die-
e Unruben fine o' wenig bedeutend an, daf-er
fie anvern Unternehmungen nadyfegee, -~ Hatee
er mit feines Baters: Einfic)t und Thatigeeit
gleich anfange feine gange Machi gegen die Mis-
bergnilgten gebraude ; fo witrden die Niederldn-
Der eber fepn unterdritcfe worden , als'fie von

Brantreic) und Cngland Datten Ennen unters

ftigt terden.  Aber fo follten die Regenten von
@uropa an einer Lhatfache, die vor ibren Au:

gen ausgefubre ward, lernen, daf gemisbraudyte

S
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Surftengerwalt, fie fey fo grof, mie fie wolle, uns
ter der feitung Fluger Kipfe Ednne gebrodhen
werden. -« Eine febre, Niber weldhe in unfern Tas
gen Amerifa einen neuen Commentar gefchries
ben at.
Philipp fedheine bey allem Stofze auf feine
®afire und eingebildete Sacht, dodh ein’ feiger
Mann gewefen yu feyn.: Denn ein beftandig
veger Argmwobn foe immer Feigheit vorauns. Die
MbglichPeit, daf die Morifcos, oder Hie Nadyz
fommen der jur Taufe gejwungenen Mauren i
Srandda, einen Aufifand ervegen, und diefandgs
feute ifrer BVorfahren aus Afviba nad) Spaniert
vuffen Ebnnten, verflibree ibn ju einer newen 1n;
befornenbeit. n bem ndmlichen Nabre, da pey
Blutridyter Alba nach den Niederlanden-gieng,
befabl ev, daf alle Moriscos fo gleich ibre vas
terliche Reidung, Sprache unb Sitce ablegen,:
alie Waffen abgeben, den Kaftilianern in affen
Dingen gleic) werden, wnd jum Theil nach ans
vere fpanifthe Provingen fich verpflangen laffen
folleen, Der Einfall an fidh war gue, die Ne-
fte eines fremden Bolfes ju nationalifiren, unp
durdy gleiche Sitte, Spradye und Kleidung mig
en Qibrigen Biirgern des Staats enger R 1
einigen, Allein einen Nationaldaractter ums

fchmels
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fchmelgen; anb Die Anbanglichbeit an-grofivicers
liche Einvidjtungen verciigea wolfen, das it cine
Wateynehmmg, die nur allmdlich und mir vielet |‘
Bepucfambeis iy, ausfiibren (4.0 Denh dag |
gemeine Bolf widerfiehr um vefto’ ernfilicher)
jeveniger es fang i, ethpufefien, baf eine fols
dhe Fouderung.ctwas andeves, alg eine bloge Cas
price yum Girunde Daben Eann, Bhilipp wollce
die Gadye durdy ein Edict erymingen;; und ey

utfacyte, dadurc) eine Empdrung, die 126000
Menfhen ibr Seben Foftete, - Eine e in dem
Boltsheftanve, welde durey die Kriege der voz
vigen S‘tcgicruﬁg i nech mebr mugte gefhiple
weeden, - Auferdent warven diefe Moriscos fleifz
fige evrerbfame. Seute, weldye, da fie'von ibreny
@Grunde und Bobden weg in andere Gegenden
verfeyt wurden, it - ibren getwobnten Vet hin-
dungen bald aud). ihre Regfameeit vertoven,

Jn gang Spanien mighilligee man diefes
Berfabren, . Aber Philipp tilgte nody in dems
ndmlichen Jabre das Andenfert an jene Haree
durd) eine Handlung, die gany Spanien und
Curopa in Cufiaunen fyee.  Don Earlos, cin
Pring von rafcher ThHatigleir und grofem Geifte,
der Crbe Des Neidis, ftard den 24ften Julius
auf Befebl feines Baters, nadd ciner Sentens

Oer
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ber Faquificion; eines gerdlifarnen Tobes! gang
unfchuldig mwar “der’ Peing wobl 1 ::c?\t; aber in
weichene Grade er- dievaterkiche und: thnigliche
Wide beleidiget Habe, licge, wie Das gang
Beefabren i Dunbeln.  Der Pring, von I
e vafth und offendergig und ein Feind robtens
Der Unehdtigheit, fordert ein Commando gegen
Die Nicveriqnder. Der Water wird - fiber die
Ungedutd des Pringen: misteauifd., n diefom
Mistrauen ftarbe ibn ves Pringen Oberhofincis
fler, oder Gemabl der Prinsefin von Eholi,
roeldye fich ven dean Don Carlos beleiviget
glaubte , und afs Maitvefje.des Konigs grofien
Einfluf Haben Bonnte, Der Pring unterbanz
belt nii¢ Den Diederlandern, und ift entjchloffen,
auc) wiver den Willen des Konigs, der ihn
mit dem verfprochnen Commanbdo nue bin ju
balten fdien, aus dem eiche gu gehen: ~ Die
Nache vor feiner Abreife wird ev avvetive, unp
5..m Vegbrechen demr gaiftlichen Inquifitionsges
ridyte iibergeben, weldyes ibm das Seben abs
foriche. 6 ibm die Adern im Wade gedfner,
oder ob er erdroffelt, oder gefdpft worbden, ift
tingewif,  Aber daf ev eines wnatielicdhen Tos
ves ftarh, davan joeifelt MNiemand, © Das Ge=
vihe foye bingu, Dhilivp fon ciferfichtig gemes
fen

-3
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fen uiber den gefalligen mgang des Pringen
mit der Konigin, welche, ehe fie Philipp feloft
bewatbere, 2¢8 Pringen beftimmee Braut war-
Gben biefes Gerliche feze Dingu, die Kongin,
weldye 30!f Wochen davauf im WWodhenbette
ftarb, fey mit Gift vergeben worden. Die s
quifition babe mit Freuden dag Zodesurtheil ges
‘fprochers, weil ber Pring Sffenclich gegen' dag
banditenmafige BVerfabren diefes Heiligen Ges
richtshof gefprodyen und gedrohe babe, vie Lins
terfuchung deffelben gegen Kaifer Karl’s Beiche:
pater und BVertraute , wodurd) das Andenfen
feines Grosvaters entehre worden, bereinft als
Konig ju rachen. Das ift alles, was man von
diefer tragifthen Gefthichte weif. Kann man
gleich den Pringen niche fiir fchuldlos Dalten, o
fann man dod) aud) den BVater von dem WVers
dachte einer barbarifthen Graufambeit fhon Defiz
wegen nid)t losfprechen, weil er dem Pringen

. vor einem Gerichte den Procef madyen lieg,

vem fo eine Unterfuchung (chlechterdings niche

gutam. “Peter der Erfte in NRufland verfuhe
in einem gang gleichen Falle gefeymadpiger.

Mitten unter diefen Sottifen, weldhe Phyie

lipp dem gefunden Menfchenverfiande und der

Geredytigleic machte, that ev ¢ine Handlung,

‘ die

I
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en ’ bie fich vor ibtam allermenigffen:érmarten liof;
oft €r verborh! w: fiinen Staarén  dip Weianntrmas
13 dung der Machrmals < Buile 9. Diefe Bule
v ift Das {dieuglichfre: Ungebeuer, weld)es jetmals
e von “bem dyriftlicdhen: Rom « atisgegangen’, - den
L Srieden von der Erde hinmeg ju nehmen. . Sig
02 enthale alle: Anmaffungen des vomifien SHofes;
18 uniter welchen' Suropa fange sgenug gefenfic bat,
L in“ein Syjtem gebracht. . Sie uncermwirft alle
W weltliche Regentengewale den vomifdhen: Finfte
(¢ bifthoffe, und mache ihw gum erfien Decporen-in
Ly vér ABele. Site bevaube die Wifibffe threr vedhts
8 wmagigen Madye in ihren Kirdjfprengeln, - Sip
n evBlave - den ~gabllofen Hanfferider GeifilichBeir ;
n fiwe frei von allen. Berbivbdlubtewen gegen den
0 Gidat, in weldyen Afie leben: und: fich ndbren.
2 Durd) “die: Reals Juununitae &) beteige, fie den
2 Staat um feine Emblmfte, und durdy die Socaf
i Simunitdc ©): Hemme fie das Sdyroerd der Ges
4 vechs
|4

o) Die Dulle in Caena Domini fo benannt, weif

¢ fie am -quiinen Dounerftage in Rom alle Jalre
betanni gemacht wicd.

) Das Borredyt, von allen liegenden Stiinden

, nichts ju den ©taarsbediivinifien beysutragen.
4 &) Das Borredyt, Dap in geweihe Deveer dep Avm
: des weltlidhen Michters nicht veiden folle,

o~
Ctantengefch, 2. Heft, o
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rechtigPei gegen den Rduber und Movder, Sie
predige den abfcheulichen Grundfay, daf die Leh
ve der romifth Fatholifdfien Rirche die ‘allein felig
madhende fen; autorifive dadurch alle Verfols
gungen bes Geniffens wegen, und maage fich ein
Urtheil an, weldyes der Gottheit gany allein juz
ftebe. - Alle Furfen find durch fie verfluche, ek
che die Geifilichen als Biwger ibres Staats,
and den romifthen Fiefbifhof niche als ihren
oberflen Souverain betradyten. 5t ift jivar
viefes Dentmal ves menfthlichen Unfinns unbd
Gdyoache und  des unglaublichen Nisbraudhs
oer geifilichen Gewalt, in allen romifdyfatholic
fchen Seaaten unterdrincte, . - Aber diefe Furie
Iebe noch in dem pabftiiden Kicchenredhte, und
Tauert auf giinfligere Seiten. - Dag Philipp bey
feiner: fonft blinden Eegebenbeit: gegen ven vor:
mals geglaubten Statthalter Ehrifti auf Erden,
einet: Dev Erffen war, weldher diefe Brut in foiz
nem fande niche wollte niften laffen, bervarfe nur
fo viel, dag er Elug genug war, Feinen Cingriff

in feine Majeftacs - Rechee ju dulden.
3nbef werden die Untuben in den Nies
Devlanden immer bedenflicher.  Aber Philipp
braudyt feine Madyt auf einer andern Seite ge-
gen_bie TR, Diefes damals fp fivchtbare
la L SG0le,
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Bolf, bas obne fich un die Kiinfte bes Krieges
wiel ju beflimmern, mis einer ligellofen Tapfere
Beic fodhte, Datte fich der Snfel Eppern bemddys
tiget, und brofire den Kiften von Stalien. Phiz
lipp. eeite in cin Biindnif mic dem vomifchers
Hofe und der, Republit Wenevig.  Mnter Dew
Anfihrung des Don Juan de Yuftvia, eines
unehlichen Sobnes des Kafers Karl des V.,
der wegen feinier  AehnlichPeit  yne dem Warer,
Der Liebling der fpanifdhen Dlation war, erfodjte
bie veremigte Flotte im [Jabr 1571 einen ents
feheiventen Sieg bey tepanto, einer Stabt am
cortmg)i.[d)ch Medebufen,  Diefe Schladye if
unvergefibar. als. die erfte grofe Schladht des
neuern GSeenvefens.  Die dyriftliche Flotee jahlte
aos Galeeven ), die tirfifdye 260, Die Halfte
per feindlichen +Sdiffe ward genommen, und
gegen gooo Mann Wit 350 Kanonen rurden
i Seiumph oufgefidre.  Diefer Sieg feyee al=
lerbingg’ bie tinbifhe Seemache auf fange Reit
subliE, © Do aber die Chrifen weiter Feing
R Vota
b) Sriegsfdhiffe, vie 150 NMuderfaecyte und gy
. @otdaten fithrten.  Und: dad war-die Manns
fchafe dev groften Galeeren.  Man vergleidye fig
mit den Sdhiffen von dev Linie in unfern Jeiten,
“tvern man wiffen will, weldye Ricfenfdyvitee das
esefens der, Curopher gethan bat,




Boreheile davon jogen, Leine Jnfeliny Aechipel
evobecten, durch Peine jrocite Seylache iy fols
genden Jabre die feinbdliche Flotte ju vernichren
fuchten: oavan war Philipp’s Behutfameeit
Sdyuld-  Don Juan batte geheime Vefehle,
die Flotte nicht jum yreicenmal U toagen, und
wegen Dev niederlandifihen Hanvel fich in der
Mabe ju-balten.

Dod) Philipp branchte auch ize nody nicht
feine gange Macht gegen diefe Provingen. Nice
eintmal}fhickee ev feinen dortigen Feloberven pig
ndthigen Gelder fiir die Teuppen, + Die grauz
liche Bevwirrung in Franfreidh, mo Birgers
Trieg wibete, machte ihm Hoffaung, einen Zheil
Diefes Lanbes erwerben ju Eonnen. Er verfehwen:
dete Dier Geld und Truppen, weldye ipm am
Enbe aud) nidht den’ geringfien Bortheil ver:
{haften.

Dargegen-fegen ion Gliick, Jntrigue, Bes
ftechung und unrechemagige Gevoalt in den Bez
fiy deg Konigreichs Porcugall, welcher b die
Utbermadhe gur See mit Suverldfigleic ju ver-
fprechen fihien,  Zu dem, 'was an einem andern
Drte von diefer Begebenbei ift grfagt worden ¢),
feie man nodh bingu, dag unter allsh Ovven der

: Rz
) Crfter Heft. 'S. 103 16,
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Kivche die Kefuiten bdie eingigen waren;, welche
bey diefer. Gelegenbeic dem Haufe Braganya
ungrew - rourden, und die ungegrundeten Fors
Derungen des fpanifchen Konigs beglinfligten.
Diefe, ihren Wortheil nie aus dem Auge laffens
den Ordensleute predigten dffentlich, Philipy’s
Nedye auf Porcugall fey als einen Glaubenss
avtifel anjufehen, dem fich die menfchliche Wers
nunft ofne weiteve Unterfuchung. unterwerffen
miffe.. Das Unbegreifliche in' diefern Necyes:
grumbe wurde 2000 andern Monchen und Geift
lichen daburd): begreiflich gemadye, daf man fie
in Das Dieer ftliryte-und erfdufte,

Diefe neue Erwerbung bradite Philippen
auf ben: ungebeuren Einfall, durdy die Erobe:
vung von England fich die Alleinhervfdyafe auf
-Dem Meéve ju fichern, und dann, erft den Niez
derldndern den Garaus jumadhen. -~ Eine Une
ternefmung, die eben damals nidye jur gelegenz
fien Beit. angefangen ward, weil die Sadye der
confoberivten: Miederldnder in'einer fo fechlimmen
sage toary daf Philipp. durd) Berdoppelung
feined Krdfte auf diefer Saice, bas Spiel hatce
geroinnen mifien,  Aoer Philipp fiebte grofie
pufammen gefeste Plane, und es frafen mebrere
Umftdnde jufammen, die ibm ‘cinen gliictlichen
: Auss
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Ausgang su verfyrechen (hichen. X Eagland
vegierte damals €lifabeth, mweldye die unter dee
vorigen  HKeawerung gehemmee Neformarion dee
Kivdye ju Eade gebrache hared.r Auf Philip-
pen madyte Dt Borfellung einen flarfen En-
vruct, durd) Eroberung diefes sanves vev foges
rannfen Kezevei F) eine unbeilbare Wunve 3
fihlagen. . Die unglictliche Knigin von Sdotte
fand, Mavia, welde fo eben:auf Vefeblider
Clifabeth war enthauptet worben', Daree ifur
ihre Anfpruche quf die englifhe Krone im Ges
Deim abgecveten. Elifabetly pacte fdhon 1585
cin Binbnif mie-den Niederindera gefchiefjen,
und die Kirften ver famifchen Nonarchie in Gus
ropa und Amevifa angreifen lafien, weil Spa?
nien vorber af-@mpdrungen in Jreland geheiz
men Ancieil genormmen Hatee.  Bu diefen Griinz
ven,  burd weldye fich Philipp. jur Eroberung
@nglands filiv berechtiget bielte, fam nod) eine
Creommuntcations = Bulle des vimifchen: Fiifte
bifdyofe Siptug des V., weldyer: die Konigin,
als eme baitnadige. Kezerin, ihrer: Krone vers
- ! luftig

f) St Som heiffen Keser niche blos die, welihe in
Glaubenslehren andever Meiuung find; fondern
vorgiiglich dicjenigen, weldhe- fith, den Hevrjehs

und habincyrigen Forderungen des  vomifden
Siejibifyofs widerfezen.




£35

luftig”erfidece , und Philippen: bie Execution
biefer Genceny aufteug,  Die Griade, welche
Philippen einen gliclichen. Eefolg, Hoffen:lief
fen; fcheinen dem evften Anblick nad) gllerdings
arof-su fegr, - @ Gatte mie einem Aufroande
von. e, alg funfyig Millionen Thaler, eine
fo mddhrige Flotte qusriiften laffensy, als Curops
in newern Jeiten, an. Grdfe und, Sedvfe der
Gdyiffe und - Mannfchofe nidyt gefehen - battes
Gie befiand aus: 130 Dev groften @Gdjifie von
57868 Konnen 9), weldye 15295 tandiruppen,
8450 Matrofen , 2088 Galecrenfclaven , und
2630 metaline Kanoden: figreen, Eine fanbs
quinee von; 30000 IPann. ynfer Yew erfabrnen
Hergoge Alepander: Farnefe on.Parma,
fland, an dev nieverlindifden; SKhiie beveit uin
Cinfehiffens . Jn England: Rbfy erwartete marn
bey ‘Dev. $andung:der  fpanifdhen Macht, eine
@mpbrung  der cinbeimifdhen Katholiten, und
pie gange- englifthe Seemad)e japlte goar 142
Ghiffe, die aber an Gudfe den: fpanifdhen niche
gleich Eamen.  RBow Frantueich. bate @panien
geine Diverfion 3u fiivdhen, weil diefs Reidy
: durd)
a) Die gudftert vou diefen Sdiffen, vder Galios
nen, waren -Hidiiens denjenigen gleich, toeldye
man iyt bey der englifehent Marine Sdyiffe vorn
pritten Mange nennte
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ourdy dietigetiofe “T‘Ur{) ber innerfichen: Keiege
serritetes, ward. SO fhicnen: fidh aflevdings viele
Himjtdndeju Englanbds: Berderben bereiniget ju
[)aoen Bedeiitt than aberionfder andern Sets
¢, Daf e englifidien: Secterite fdjon danals
sl GHDIERGRE und Erfafiring im Seetves
fen Befafferty als Bie Spatiers vaf ihre Elewnern,)
aber von murbzqcn ptc{mtm gefiibreen Sdyiffe
weid {eidhter ndlfihnelles bdvege roerden Fonng
ten, als”die fGroftn. und diwdy ihre feblerhafee
Drande unb'hulﬁuhen foanifthen’s Dag “wegen
Bes* hobeeh 2B ords: der fPanifihen Sdyffe” ihre
tchre|iensSa)liffe Peine Wivking thaten, fonz
Berr - Dbee e englifhen binwey giengen'y  daf
felbft dex qu\e Lhuil ter erglifdyon Katholifer,
jlifuicbent nm(é‘hmbetbé Mafiging, Leirie frems
e f,mtfdm 1 vlirfhee und’ alfo sum’ Aufrube
nidic geneige wat’s - baf, ebylad Eagland ¢ir
ofnesy, “Hute Eineh. Feftungen” berfebencs Sand ift,
und die’ fpanifche *Jnfanrerie durdy die langen
Krige eum jeviert andern - fibeelegén. war ) bie

fanBende Ariiiee von Bér ﬂ\nruﬁ e ibrer §lotte
foitrde Gabh eben mlffen, wivpuich Mangel
und be‘ﬂanmgc fleine Oef%}tc in einem fremben
$anbde- leidyt bdtee Ednnen - Grunde geridytet
werden, unb, 00§ durd) ein Ddlade das Ko+
nigs
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nigeeich niche gemonnen war; daf endlich bey
eiiet folchen Unternehmung vieles: anfam quf
Wind: und WWetter und ungefabre Jufille, und
Da ein unglictlidyer Eefolg den fehon in die Enz
ge getviebenen Niederlantern. auf etnmal neve
&Krafte und nenenMuth madyen mugie: o

Wit man bald Philipp’s fonft fo bedentlichen

und langfomen: Gene bey diefer grogen Unters
nebimung vermiffen, - Die Florte hef ben 27{ien
Miay 1588 aus-dem Hafen von Liffabon.  Jhe
erfles UnghicE wavsder Todt ibres Admivals;
devrals e ‘etfahrner: Seemann beriihme war,
bes Marquis De Santa Ervur.  Sen Nady:
folger, ber Hergog von Ptedina Sivonia war
gany unwifflend un Seervefen. «  Anflat der £h
niglichen Borfhuift gemaf. nady der Kifte, ie
Meupoort und Dunfirdjen gegen fber fiegt, u
fégeln, unbd durd) Werjagung der nicderlindiz
fihen und “englifchen Sdhiffe, weldye die Transs
portfchiffe des Heryogs von Parma eingefchlofs
fert‘bielten, diefes jabiveiche SHeew der befien tans
bunggtruppen einjunehimen, Hofte mau die eng-
lifehe: Hauptflote in dem Hafen von Plynouth
unvptberertet ju fiberrafthen und ju verbrennen,
Diefes aber {hlug febl. Tidrige Winde: trenns
ten die Flotte, und die Englander lieffen o8 ju

- feis




feinem allgemeinen Treffen Lomunen,  Sie fez
gette nutv nach Calais, den Hersog von Pavina
juierwarten. - Aber diefer traute fich mit-feinen
Zransportfhifien aus den: niederldndifchen Hdz
fen miche: beraus, +Nun fam ¢5 ju fleinen Gies
fechten , nad) weldyen der fpanifche Avmiral fich
entfehlof nadh Haufe ju fehiffens Da aber die
Winde dee Fabre durch den Kanal juwider was
ven, entfchlof man fich - England ju amfchiffen,
und durd) den Ocpan it bie fpanifden Hafen yuz
vuck ju febren. - Aber Faummwar Die Flotee fiber
die Orfnens b) binaus, als {hrectiiche Stiivme
die Sdnffe nady den fchotcifchen und . irrldndic
fchen Kiften, fhleuderten. ey und fiebens
3ig Sdpffe und diber 10000 Mann giengen
fiberbaupt verloren, und der Neft von ibiefer
Glotte, weldher man zu feiih den Namen  dep
unuberroindlichen Armada . bengelege Hatte,
war- faum jum finfuigen Dienfie mebr-braudys
bar.  Diefes Ungliick ift Die wahre Epoche von
dem Borfall der fpanifchen Madhe:  Die Nies
perlander. vrefchaften fid) bald, die -Obermadye
jur-@ees die Englander lanbdeten: felbft in Spas
nien, verbrannten viele Schiffe in den Hafen,
plimderten die veidhe Hanbelsfiadt Cadiz, und

. une
18) Die ndrblidhen Snfel von Schottland,
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unterbracken die ooz und Silber - Jufuby
aug Amerifa. Bey diefer traurigen Lage Qemer
Angelegenbeiten Fonnte es doch Philipp nide
laffen ; an den. inngen Unvuben in Frankreic
Antheil u nehmen. v verband fid) vffentlich
it Hebellen, die gegen Heinvid) 1V. bie Waf
fen ergriffen Hatten, und ihm fune Krone vaus
ben wollten.” Ee Hofte, ‘entrweder die franzofifdye
Krone an feine Todyter ju bringen, deren Muts
ter eine frangdfifihe Pringefiin.war; ober bey eiz
ner ganglichen Jerftiickelung des Reichs weaigs
ftens einen Theil guv: Beute davon ju eragen,
Aber audy drefe Etwartung fhlug febl, und er
wngte- im Sabr 15 9% -ven Frieden ju Vers
ving mif deny Werlifte aller evobevten evter in
der ‘}\tccarbie erfaufen.

3t Da der: Krieg mit den, Fiederlanden
und: @ngland tmmer unghicthicher lief, und die
Quellen der Reichthumer in Amevifa dureh Die
feindhiche Qbermadht yur See verfiopfe waren,
it fublee es Philipp, 0ag feide grofen Enez
volirfe ju Mbel beredhnet ‘waren , daf er ju viel
auf einmal: Habie wnfaffen wollen: -yt both v

“ber Nieverldndern dasjenige an, was fie an:

fangs biteweife gefucht batten, Aber nun wae
¢ i fpat; beftanben jene” auf Unabjins

8ig°
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1

ki gigheit. . Und da ije Portugall von ibnen als
o il eine fpanifthe Proving angefelben ward, fo woll:
ten fie burdy einen Srieden fich niche flbf eirren
fheinbaren Lorwand nehmen , den $Befiy der
veichen , aber fchleche vereheidigten $dnder der
Portugiefen in Oftindienian fich jureiffer, Phis |
lipp Dev Ik, ftarb den 13ten Sept, 1598 %) und 1
binterlich feinem Sobhne Spanien in einem gany |
anbern Buftande, als o es von Karln pemI. |
evbalten Datte, ~Bwey fhmwere Kriege deiicfeen |
Das Land; vie Untevthanen, vorndmlid) die Aras
gonier, Flagten uber den WVeelnft ihrer Neche ‘
— Denn Philipp durchfteich nocy:Lurs vor fei- ‘

|

|

nem Tode ibre Freibeitsbriefe mit Blue — die
SdyasPammer:wav erfchopft, obgleich Portugall |
grofe Sumen lieferte 5 den Handel nach Ame- |
vifa fperete Eugland, und von Srankreich Datte
der Staat, nady dem Nechee der Wicbervergele
tung, Ceine' freundfthaftlichen Gefinnungen u
erwatten. ” Jm Gangen  genommen jeigte fich
tod) bisher nod) feben wnd Thdrigleic in der
Monavchie; der Geft; den Karklder V. vers
breitet-Datte, ‘wavnod) niche verfethwunden, nup
2 batte

i) @ hat audy. 1564 die-POilivpinen befoen fafs
ferr, und dag Snquificionsgericht in Amevita eins
gefiafyre.
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Datte er eine falfche Ridhtung beFommen. - Abep

die fange Anfirengung dev Kredfte des Neichs)

nady mebrern: Seiten Hin, Aief bey dem uberall
unglinctiichen Erfolge; eine allgemeine Srmats
tung befurchten, ¥)

Philipp des 111, regievte yu wenig [elbft,
alg dag et die Febler der: leyten Regierung hitte
vevbeffern: Ednnen. < DHatte man die vereingen
Piedevlande wolfen aufgeben, welchen Verluf
Dovtugall damals. nody durdy feine oftindifchen
Befigungen wilirde erfese Habens und Hatte man
durch ftandbafte Beibehaltung eines friedfertis
gen @yftems,;” und durd) wodlthatige Befordes
vuag der Kunfte des: riedens, dem Staate Jeie
loffen wwotien, fich ju exholen: gewif Spaniens

Madye

£) ©8 yverdient noch angemerft su twerden, daf
Philipp IL die fieife Ciquette deg fpanifdyen
Hofes etngefilie hat, weldye fiir die gleichatiltios
fte Handlung Stunve, Minute und Eeremoniel
vorjdhreibe, Auch wendete ev 60600 Dircaten
Davan, duvd) feinen Leibaryt Srans Hernandes
die MNatuvgefhichte von Amevita untevfudyen ju
laffen. Bon dem grofen FWevte vicfis Selelrs
ten ‘iff abev nuvein Eleiner Auszug ing Publis
cuym - gefornmen. - Auch verdient, angemerft u
o qgerden, o Philipp 1L nidyts Hiven wollte
von Werbindung der Morifeod, weil bey ihm
Biew Neligionss Cifer” dev Staatsbiugheie unters
v geordnet wav, il
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Madyt wiiehe bald furcdhebar’ genug gemefen feyn,
feinen alten JRang unter den europdifdhen DReis
dhen wieber eingunehmen. + Aber die drei feyton
Regenten aus dem dftecrveidyifihen Haufe fbers
lieffen Die Stantsgefdhdfte und das Schickaal
iprer Krone Dbabfuchtigen @ﬁnﬁ[mgen. Und
diefe fanden es ihrer Bequemhichfeit, Unwiffens |
feit, und ihrem Eigennuge niche dientich, ein J
befres Syftem der Staatsvermaftung i ent- }

|

werfen, ‘und in' Gilany ju bringen: + Dje Sorge

fie ihre Selbfterbaltung fchien ihnen naper Ju

liegetr, alg e Gtaat. Auferdem fiebe es auch
in feites Minifters Gewalt; auch des einfiche= |
vollften, des redtfdaffenften nidie, grofe Liebel |
3 heben , wenn ifm nid)e viele und patriotifdhe ' |

Panuer bie Hand biethen. \

Dhilipp der 1L, bigoe 1) und fehwach, ‘
ftand.unter der Seitung des Don Francifeo de |

NRoras de Sandoval, Marquis von Denia
und Hevgogs von Lerma, der in der Folge
~ von

1) Dean evyablt, er habe einfe bey einer feferlichon
Werbrennung der Keyer Mitleid geauerts’ Dy
man ihm gefagt, fo ein Mitleiden whre Sinde,
fey et beveit gewefen , fich vic Ader {thlageny; und
das Dlueduvch den Henker vevbrennen ju lafien,
Sreitidy cine grofe Abeenheit! aber die Bigots
torie liebt das Alberne:
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bon feinem:Sobue aus diefern Poften Verdidnge
ward,  Der Friede von Verving ward vot Der
neuen Regiering swar beftdriget; abet manboth
3u gleicher Seit ven Phisvergaiigten 'in Fronks
veith tillig die Hand, Die frangbfifchen Hers
30ge von Epernon, Bouillon, Trimouifles
der: Marfdhall von Bivon ;. der Graf 0 Ans
vergne, und andeve,  hegten imumer npdy den
Gedanten, durch fpanifhe Hirlfe dag Konigreicy
Sranfreich in $ehns = Heryogehimmer ju- jertheiz
len, und ihre DBefiger in cin ahnliches BWerhait-
nif mit der Krone ju fezen, als in welchem die!
teutfcherd Reichsflivfien gegen ibr Oberhaupt fres
pen. . Das fpantfhe Miniffeviuin verfpracy mie
Gelde und Mannfdyaft einen- Plan ju unterfiiis
sen, Der Frantreiche Madyt ¢heilen und vernichs
ten folie,.  Auch felbft dann vioch , busdie Vevs
{dhwdrung in Franbreidh encdectt, und Whr Haupt,
der Marfchall von Bivon Hingerid)tet war m),
Boete Spanien nidht auf, das Misvergnitgen
einiger Grofen ju unterhalten.  Eine nothwenz
dige Folge von Diefern Betragen wat, dafi die
Regierung in Grantreid) dafuie in der Folge auf

'jebe nur mogliche Ave fich ju vadyen fudhte, 1ind'

die enge BWerbindung gifdhen dev- foanifhen unty
L feuta
1) Sim Henrmonat 1603
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tentfchen Sinie e8 Sfterreichifchers Hanfes, tels
‘ dhe nody untee Philipp vem LI, aefchiofjen ward;
'v i etlaubte Der Krone manftud) Feinen Sedantew
I ‘, an_eine aufeudtige Aus(t Ohnung.
| { wie £, Der Eobe der Koniain Elifabetly ny-ens |
1 Digfe den &rieg mie Sranfreidy. Sakob oer E
J Erfte; hr Nachfolger liebte die! Rube,” und |
nieintey genug.gewonnen. 3u haben, wenm Die |
i eng!t%dw Handlung durd) J)emh]e”unl Der fpa-
nifthen - Solle, und durdy dieSrlan b, einige:
Gdiffecjabrhch nad) Sudamerifa ju fcmcfen,
it befbrvert woiirde. . Spanien. geftand chs 3u;
SR und -der, Friede: ward ven 18ten Yuguft 1604
i ‘ | unterjeichnet. - @panien erdfnete fich durch dies
o1l fent:Grieven die Gememnfihaft mie feinen amieris
i tanifihen Befipingen, utid beraubre die Nieteps
i lanber eines: wichtigen Bundsgenofjen. |
L Diefe ‘ware wetlobhren gewefen, Hatten fie
ibre Sadye aufipbem feften fande  ausfechten ’
miffen. Denn bier:fbicen fie tberall-die Ueber=
Fitely: legenbeit er: fpanifthen, durd) Kriegsucht-und
langen Dienft furdybaven Jnfantevie. ~ Sie
Batten es. mit einer Aufopferung von 60000
Menfchen niche verhindern Eonpen, daf Ojten=
oe, weldyes den:Eingang gu. den fpanifthen Niez
ver:

o TP e

T
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1) Den'a4ften Mery 1603,
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berlanden offen bielt, nad) einer dreijabrigenBes
lagerung vor dem Marquis Ambrofind Spis

- nola evobert ard. 9) Doch foftete Den Spaz

niern biefe Groberung aud) an' goooo Mann.
AUber feie der Wernichtung der uniberrindliz
then Arinada bebaripresen die Ficderander die
Uebermadht yur See; fie Datteis den Seervegd
nach) Yndien gefunden, auf Koften der Pore
tugiefenn Eroberungen gemacht, und fo fich
eine veiche Quelle von Hulfsmiteeln yur Foves
fubrung des Krieges erdffnet; oie fpanifehe
Handlung vevfiel , weil fie von ihrer Marine
nidht Fonnte gefthuhe werben. Die fpani{then
Provingen fublten ten Menfchen - Mangel,
eine Folge der vielen und langwierigen Kries
ges die vielen Unternchmungen Philipp’s
ves I1, und eine unordentliche Staatswivehs
fthafe Hatten die grofen Einkiinfre von Ames
tifa aufgeyebre, und es feblte mehrmals an
ben nothigen Geldern jur Beyahlung ter Teups
per.  Aufferdem flivchtete man am Hofe eine
Emporung Der Moriscos, und einen Krieg
in Stalien V). Alle diefe Umftanbe gufams
meng

0) Den 2offen September 1604,
p) Der vémifdye Firdifdhof 'war mit BVenedig
gevfallen, tweil dicfe Depnblit ihre fandegherelis
¢hers

Stantengeith, 2 Heft, K




mengerontmen beftimmeen das fpanifche i
niftevium,  einen Waffengtillefiand ju iz
fchen, der nach einer dreijdbrigen Unterhands
Tung , den 9ten April 1609, auf jwdlf Jabs
te gefehloffen ward. Spanien erfannte forme
Tich bie UnabbangigFeit der vereinten Vrovin
gon, und geftand ibnen wabrend diefer 3wdlf
Sabre den Befifs ibrer Croberungen in iz
und WWeftindien ju, nebft der Sreibeit, in
diefe fander ju Dandeln.  Man wiirve fiace
Des Waffenftilleftandes einen Srieden ju Seans
Be gebrach baben, hatte Spanien it der Fors
Derung nachgeben wollen, daf die Niederlans
per ihre Cuwerbungen in beyden Sndien jus
vick geben, und dem Handel dabin entfagen
follcen.  Durch diefen Bererag that Spanien
dem  ganjen Guropa ein Geftandnif feiner
Gdhwache 5 der Srilleftand ward von beyden
Lheilen meby als einmal gebrodhen, und nach
Ublauf deffelben fieng der Krieg mit aller

£88urh von neuem an.
tie Recht Fonnte man nun von der
fpanifchen Regierung erwarten, daf fie Alles
thun

chen Nechte duveh feine BVevordbnungen des rdmis
fchen Hofes wollte ecinfihranten laffen. Dag
foanifche Minifferium fuchte die Freundfdhaft des
vdmifdyen Hofes, und both ihm auf den Fall eis
ne$ Krieges, Unterfigung an.
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thun wirde, dem Staate die nothige Erhos
lung 3u verfehaffen, und die Krafte des NReichs
ju fammlen, Aber es gefdhah gerade das Gee
gentheil.  Die Regierung that einen Schyrite,
ev fich in denen Staaten nicht evBlaven (aft,
w0 man die Allgewalt der Gimfilinge und die
blinbe WBueh des Fanatismus nicht Fennt,
Jh meine die Wertreibung der Moridcnsd
oder Mavanen, Diefe teute hiengen im Ges
beim noch an dev Sebre des SNobammed, und
Diefes um defto Havenackiger , el man - fie
nicht durch Ueberzeugung yum Chriftenthum
fupren, fondern durch duffere Gewalt davyu
gingen wolltes  Man weif aber aus vielz
faltiger Crfahrung, daf es Fein juverldfiges
ves tictel giebe, eine Glaubens Meinung
3w erbaltert und fortyupflangen , als bie BVers
folgung ibrer Befenner, . Daber auch newes
re Setrenttifer , denen s Eenft war mit ihe
ven Abfichten , BVerfolgung gefliffentlich ges
fucht Haben.  Vey den Maranen fam noch
dev {dhlimme Umftand dagu, daf Viele, vors
namlid) WWeiber und Kinder allein die avabiz
fthe Spradhe vebeten, mweldhe die ju ibrem
Mntervichee angeftellten Geifilichen niche lers
nen gollten, -~ Man befchuldigee diefe Leuse
ferner, e fie in Balencia, Murgia und

# 2 Graz
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Gtanabda in eine aligemeine Verbindung ge-
[ trefen rodren, und fhon die Waffew senpved
» fin ; evgriffen baben, tenn Heinrich IV in Frants
1 veicl) ibre Borfdhldge Hatte anmebmen roller:
1 Endlich flanden fie in genauer BVerbindung |
” mit ibren. Gloubenzgenofien in Afvita; vetz
| viethen biefern das Anslaufen dey {panifchen
' Sdiffe, und wiwden fie itber fury oder fang
:' nach ©panient heritber locken. by vornehmfer
it Seind und Antlager war die Geiftfichteit, wel:
L cher dig: Arbeit an ihren Seelen, und dig
|' Soften jur Uncerhaltung vieler Kivchen unp
i Kapellen ju laftig fielen.  Ders Crybifchof von
Wi Balencia, Don Juan de Ribewwa, finree
Ll i drei Vorftellungen an den Konig das Wore,
Wi und diefes mufte farfen Cindruck machen,
Hil weil er ein Glnfiling des Sezbifehofs von Tos
i fedo, und diefer ein Berter von dom Miniz
il fier, pew Herjoge von Lerina war, Doy
il grofre Theil des  Eoniglichen Staatsrarhs |
f A flimumse gegen die Sandesveriveifung, weil das |
Ll Reich den Verluft feiner fleipigften Ackerslons |
| |
|
|
|

T ORI B 2

L9
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fe unb Handwerker niche winde erfeben Fonz
wen.  Oie Geiftlichen follten dargegen die
avabifdhe Spradhe levnen, mebr &leif an den
Uncerviche wenden , wehe Gednld und Siebe
v Wmgange' jeigen, 1nd bie Beivarhed: it

alten
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~_ alten Chriften g befovperit fuchen. - Auch die

Sednde von Balencia , denen die Unterfuz
ung in ibrec Proving eigentlich gebUDLEe,
thaten BVovftellung, und Dbebaupteten feft,
baf alle angebliche Berfdhmbrung nidys iz
tev ware, alg eine Eedidhtung dev ¢ben. fo faus
fert, als geiigen Geifilichfeie. Aber pergebs
lich, weil Der Herzog von Lerma von den
Geiftlichen gewonnen war,  Der Defebl ib
rer Bertreibung ward den seen Auguft 1609
unterzeichnet.  Nagh diefer Berordbnung foll=
ten binnen drei Tagen alle Morifcos das tand
veelaffen, und von ihren beweglichen Gutern
nur o viel mitnehmen, afs fie tragen fonne
ten,  Gpanifche Galecren follten fie nad)
Ufrifa bringen jur Crhaltung dev Jucerfies
beveien, des Neifbaues, der Wafferleituns
gen 2¢, ¢, und jum Unteveicht dev neuen Eins
wobrer, welche bicher vefest werben wirs
dew, und diefe Avbeigen treiben, follten in jer
der Stadt von Hundert movistifchen Familien,
fechie mit B3eib und Kindeen guric bieiben.
o auch die Kinder unter finf Fabren, wenn
ihre SMbtter, als gute Chriftinnen befanne
wdver , und fw tanbde bleiben woliten, Die
Movisfen bothen deei Millionen Duaten, viee
Galeeren pur Bersheidigung der Fifion ges
geit
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gen bie afvifanifhen Kovfaven, und die foss
faufung aller in die mobrifhe Selaverei falz
lenden @panicr.  Die Regietung, fo ges
fegen ibr Bf Diefe Gelvhirife feyr mufte, blich
bey ibrem Entfehlnfle,  Dep Unfevdnig von
Valeneia bewilligee ihren dody dent Werfauf
iprer berveglichen Giigoy, wobdurch vieles ol
und Silber mit aus dem Sanpe gieng. ' YMan
verfuchte , viele Kinder mic Gerale surlicf ju
bebalten. - Dariiber wurdein cile Menge vt
Moristos erfhlagen. Die Eonigliche Flotre
veidhte gur Ueberfabre nich jus die Movisfos
fhiften fich auf felbftgemietheten ifalianifchen
Sabrseugen ein, deren RKapitaine sum Theil
die Rudhlofigkeit begingen, diefe Ungliclichen
auf ber Ueberfabre yu evmordent, und ins Waf:
fer yu wevfen. - Crft die Nachriche von biefer
abfchenlichen That brachee ibre Landesleute,
welthe noch im Lande waren 7 3ur Cripdrung,
€in Bandity Ubecar, ward ibr Anfibrer,
Dod) auf diefen Foll Baste fich ‘vie Regierung
fdyon vorbeveiter.  Die Kinder der mif den
Waffew in der Hand gefangenen SMorisfog,
wurden als Sflaven verfaufe. - Aber dep
SKonig evtldvee fie nach einigen Jabren fin
freie Seute.  Nm folgenden Jabre fam die
JKeibe an bie Moviseos in Granada, Mu:

cia,
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cia, Andalufien, Aragonien, Kaftilien, und
den fibvigen Provingen, weldhe jwar audy
bie Crlaubnif erhielten, ibre beweglicher
Glter g verfaufen, aber das daraus ges
ofte Geld muften fie an TWaaven anleget,
beren usfubr erlaude way.  Leber Ddie
Babl diefer Bevtrichenen find die Sehrifts
fieller niche einig.  Cinige fihagen fie auf
1200000, anbeve nur auf 400000, dBenn
man aber weif, bdaf allein aus Balencia
150000 auswanbderen, und baff Dagegen
immer nodh febr Biele durch Beginfligung
ver Grofen, die ibre Giuter auf einmal
entodlfert faben, i fanbe blieben: fo fang
man it Gangen etwan eine Mittelabl vorr
6 bis 700000 annehmen. Ein Bolfsverluft,
dor Spanien eutiges Tages noth niche evs
fet Bat, und der einen allgemeinen Wers
fall bes Ackerbanes, dev Fabrifen und Mas
nufacturen nach fich 3og.

@bent diefer unfiunige Neligionseifer,
perbundert mie woeie ausfebenden Entwiiefen
per  Vergrofferung, jog Spanien iw  die
engfte Verbindung mif Dem  oftevveichifchen
Haufe i Feutfhland. Das  Minifterivum
W Madrid und ju Aoien, Die Dende auf
gleiche vt von deiv yefuiren geleitet pours

oen,




ber, Barterr ben Blibuen Plan entrworfen,
bie Protefianten iy Leutfhland wo nicht
auggurotten , dody fo 4y {dhmachen, daf fie
als eine befondere politifche - Mace an_ en
©taatshdndeln weicer niche Antheil nehmen
fonnten.© Auf die Telimmern Des Protes
ftantismus  follte  bie unumfdhranfee Herrs
fehaft des Haufes Defterreich i teutfchen
Reiche  gegrimder merden, Spanien follte
einen  Theil ber- Reichslande befommen ,
ben €lfu, ein Seiick vou ber Pfaly 2. 1,
eine neu anulegenbe Seemadht auf der
Oftfee follite den Handel der veveinten Nies
berldnber vernicheen , und  Dbie nordifchen
Machee in Ehefurehe balten , und die alss
dann  unfeblbare Beywingung dey Republig
ber vereinten Nicderlande follte. das Enpe
des grofen Sdhaufviels feyn.  Dwar brohz
fe in Heinvich dem IV ein madtiger Feind,
Aber biefer rdumee  ein Deeuchelmord aus
us Dem QWege, deffen Theilnehmer das
Publifum nie Gar fennen lerneny und Lub:
9’8 des XIIT Minderjahrigleis lief vor der
Hand nidyts, ju flrdhten iibrig o). Auch
\ von

9 Die Mutter bes Kinigs, dle Regentin Niaria
von N7edices fthien mit bem fpanifihen  Sofe

nicht ¥bel au fiehen, und dag Mifivergniiaen dep
Pringen vom Sebliite gab ibr genug ju thun,
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von et ‘Seie bes friedelichenden Facob's
in England Eonnte man siemlich rubig feyue
S toutfthen Reiche verfprach Alles den
fhbnfren Crfolg,  Die Fatholifchen  Firften
fihienen durch die Meligion an dDen RKaifer
gebunden, Die procefiantifchen Stande waz
ten nicht einig. Der Haf gegen die NRes
formirten, und befonderes ynterefie bey deny
Titlich - clevifthen Evbfolge. Streif frennte
die Machtigern ,  und bie Eleinern Fuvfters
und Stadte flvchieten das Oberbaupt des
Reichs ¥).  Uncuben in Bibmen veranlafs
ten Oen Unfang der Thaclichbeiten,  Demy
Ginfluffe-des fpanifhen Minifteriums auf
Wien war es guten Tbeils yuzufchreiben,
daf an biefe bobmifche. Handel bder dreys
figidbrige Rrieg in Feutfchland gefnipfe
ward, der am Ende fo nacheheilig fiw Dag

Hauf Oefterveich ausfthlug.

Die
t) Jm 3. 1609, ben 25ften Merj ftarh der SHers
308 Sobann Wilbelny, und bintevlief dieSHets
sogthimer Sitlich, Cleve, Berg, die Srafidafs
e Wtart und Navensberg.  Unter mehrern
Prétendenten der Erbfchaft waren die vornehms
{ten Churfachfen, Branbendurg und Plaiy: Feus
Burg. Dic beyden Leprern fegren fid) mis Ges
walt in den Befits; Churfadyien fdhing den MWeg
Siechtens ein, und bielt ¢6 diefer Sacye wegen

ec |t Deimlich, danu Sffentlich mit dermy Katfer.
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Die Sache mit den bohimifchen Untus
ben war biefe.  Die evangelifthen Bobuen,
welche im Anfange des 15ten Nabrbunderses,
bie Sebre D¢ Johann Huf, und des Higs
ronymis Vo1 Prag 8) non ber rbmifih cathos }
fifthen Kirche getrennt Batte, mwaven feit1436
im vechtmafigen Befite der yon ibrem fanz
desfurfien und der Rivchenverfammiung ju
Dafel bewilligten Gewiffensfreiheis, Kaifer
Matthins fellse ibren dariber 1609 eine bes
fondeve Werficherungss Aete aus, die untep
Dem HNamen des bihmifchen Majeffats Briefs
befanns ift. Sndef wurben fie doch auf manz |
cherlei Avt an ihrer Gewiffensfreibeit und an
ibren biiegerlichen Mechten gebrante. Diefe
Bedritctungen wurben in den lehten Nabren
des Matthiad efriger.  Sein beftimmeer
MNachfolger, Ferdinand ver 1, ein Prin;,
weldher der Jungfraun Maria das feierlichfte
Gelisbbe gethan Batte, Feine Anbetung Gots
tes, als auf vomifthe Are, in feinen Sanden

3

8) Veyde lief die chrifiliche Kivchenverfammiung
a1 Coffnif 1416 als Kezer verbrenten  Deys
gleidhen Defdyimpfungen der drifilichen Heligis
on und ded gemeinen Meenfdhenverftandes wird
Curopa Hoffentlich fo Bald nidht wieder felen,
Dodh) — man hat ja in unfern Tagen nodh Hes

yen vetbrannt, wegen’ eines Berbredyens, das
niemalg exiftive hae, nod) jermals eriftiven fanny
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u dulben, war' Schuld daran.  Die Mife

vergniigten ent{chliegen fich , mit den TWaffen
in der Hand Recht yu fucher, und da Mat:
thias in diefer ‘fritifchen Sage fiirbe, ) Finz
digen fie feinem Machfolger Ferdinand I den
Gehorfam auf, und wahlen' den 26{ten Aus
guft 16319 den Kurfurfien von der Pfaly,
Srievvich V quin Konig.  Diefer Pring,
Durdh falfeh bevechnere Hoffnungen getdufcht,
nimme die Krove an, verlicrr fie aber das
Nahr davauf durch-eine unglitctliche Schlache
bey Prag Wi Dev Kaifer verftavee feine Hees
v, und geigt -bald: davauf feine ungeredhren
Ubfichten gegen vie Proteftanten im NReiche. F)
Spanient nimme gleid) anfangs den groften
Antheil an diefen Handeln,:? Seine Truppen
fechten in der ©dhladht bey Prag, 14000
Matnne verheeven die Pfaly, und nehmen fie
Den Konig von Spanien Vefil von der Wdets
teequ.  Das {dhnelle Glickim Anfange blens
bet das fpanifche Minifterium ; die Enevotivfe
per BVergrofferung wurden weiter ausgedebne,
man fraumte fchon Hevrfhaft tber die Ofifee,
und
) Den 20 Mevy. 1619,
1) Den 8 Nowember 1620:
1) Dic umftandlide Cradhlung. von diefer Beges
Benfyeit wird i dev tentiden Sefchichte wvors
Commien,
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und von Franbreidh , Hon ifalidnifchen unb
nordifchen. Machten erwartet man enfrogber
fetnen Toiderfland, oder glaubs, ibn fiberfes
ben gu ditefen. Philipy ver 111 ftiebt mig dem
lebBafitefien Geflibl, daf er feine Konigepflichs
son nidhe gethan babe , den 15fen Mery 1621,
unb bey feinen Tode find die Staats Cinkinfs
fe bis 1624 fhon im Vorays eingehoben und
ausgegeben.  Die Raubfucht der Ginfilinge
batte einen grofen Theil devfelben aufgesehrs,
indef die Generale mit ben Wieutereien ibrer

unbesablten Tvuppen Edmpfen mugten.
Gein Tob andevte niches i dem anges
legten Plane,  und neue Gunfilinge, unter
welden Don Cafpar de Suymann, Grof
von Olibavey ber erfie war, bebielten das
Peft der Regievung: in. Handen, Philipp
IV yoar es, der bie feliten Krafte feines NReidhs
fthwinden, und die fpanifthe Krone cben fo
tief fallen fap , afs fie Kaifer Kavf der V ors
boben batte. Nich ibn allein triffe die Schuld
piefes Werfalls; v mar grdftentheils das
Wart feiner BVorfahren.  Der SKrieg in
Feutfthland gieng feinen Gang fort, und
Gpanien gab. willig Geld und Teuppen per,
bie es bald genug- ju-feiner Gelbfterhaltung
fehr norbig Dagte,  Der Stillefrand mi ver
nies

|

(
|
|
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niederfandifchew Tevublif gieng 1621 junde,
und Dev dueey Franbreich ‘unterfiliyte Pring
Movi vor Ovanien verbinderse die Crneues
tung deffelbeir, bey den Niederldanderst fo wie
Olivarey vas Mamfiche in Madeid ™ hat.
Olivares nicinte, Spanien habe durch dert
Siilleftand int beyden Sndien mebr vevldhren,
als durh) den ganjeri vorhevigen Ktieg. Spas
nien behaupsete anfangs die Leberlegenheit,
und ruffe den Konig von Englaud durch ein
fonderbaves - Heirathsprojeft  eingufhlafern,
Konig FacobI hatte den Einfall, feinen Erbs
pringen Starl mit ver Schwefier des fpanifdhen
Monarchen ju vevmablen, und unterhandelte
datiiber an fieben Jabre.  Der orthobore
Philipp batte die pabfiliche Difpenfation ju
dlefer WVermahlung der Infantin wit einem
Keget gefuche und bedingungsweife evbalten
3 ) gung had teadd
—3afob batee dert, flir die rdmifch Fathotifche
Religion in England voveheilhaften, Ehes
verfrag unserfchrieben 0), und der Pring that
felbit
p) Der Kinig bewilligte unter andern Puntien
folgende: 1) fiv die Jynfantin cinen gany cas
tholifdyen, von ihr felbft su Befegenden Fofs
faat.  2) Gine catholifdhe Kapelle, eine Kivche,
24 Priefick wnd cinen Difdof.  3) Die Bes
dienten der Snfantin follen dem RKbnige von

England den Eiv dev Wntesthanigeir fhwidyen,
nug
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felbft eine Reife nadh Spanicn,  Alles {chien |
Jeine Richiakeit ju baben, als ploylich der Bers |
frag vernicheet, und von England gegen Spaz |
nien Krieg erflave wivh, -  Die Urtheile {iber
diefen Borfall find verfchieden. Hume in |
feiner ©efthichte von Grogbrisannien jweis |
fele an der Aufrichigteir des fpanifehen Hofes
gar niche, und madye bem englifchen Hen Vors
wuef der Treulofigheit, - Wenn man aber bes
benft, Ddaf der fpanifche Hof audh dann noch
sogerte als afob alles nur Mogliche jum Bes
ften dev carholifchen Aieligion bewilliget hatres
paf fchon Philipp 1T die Snfantin einens. |
ofterveichifchen Dringen beftimme batte; daf
Philipp LI noth im . 1622 i cinem Schteiz
bew an feinen Minifter, den Hergog von
Olivavey un ein Miceel betreten ift,. die Hois
' rath

nur i o weit, als ¢ nicht geaen iht GSea ‘
wiffers und die catholifthe ' Religion  liufe,
4) Die Kinder der Jufantin folien bis ing
aehnte Sabr iy allein jur Critehung Wberlaf
fert, und follten fie carfholifch werden, von dep
Erbiolge dieferwegen iyt ausgefechlofien feyn, ‘
§) Die Stvafaefese gegen die Catholifen Wpeps
Haupt in Ergland, Schottland und Srland (ol
Tett aufaehoben, und Neligiond Uebung in ihs
" pett Haufern verftateer werden.  6) Kein neus
o8 Gefey gegen tie Catholiten ol von dem
Pavtamente gemacht werders,
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vath 3u Dingeréreibed 35 und dag Jafob
nidyes febnlicher vounfeee, als die @ad)c Bu
Stande 3u bringen, und daviber feines Neichs
und feines Schiviegerfobns, des von fand
und Seusen vertrichenen Kurfurftens von det
Pfaly, Friedrichs ves V Jntereffe bey Seis
te gefeyt Datte: fo Fann man Ddie fpanifthens
(ﬂﬁmmnqcn por Dem Berdachee der Unredz
lichEeit wenigftens im Anfange nidyt frei fpres
hen.  Bielleicht batten auch die Holldndes
Nafob’s und feines Sobns Gunfiling dert
SHeryog von Buckingham, auf ibre Seite
gebracht, um eine Berbindung su bintertveis
ben, die ihren aufferft nachtbeilig feyn mugee,
Go viel ift flar, daf BDuckingham oven
Bruch entfhied und befrich , und daf biefer
den fpanifchen Minifter fafite, o wie or felbft
wegen feiner $iederlichbeit von alled Spanis
ern verachtet ward.  Bum BVorwand der abz
gebrochrien Unterbandlung: brauchte man dig
Ructgabe der pfalzifchen tande an den ungliicfs
fichen Kurfucrfien Friedvich den funfrep. Jas
Fob forderte fie vom fpanifehen Hofe.  Dies
fer verfprach , fie in der Folge su bewhrfon ;
fonnte fie aber freilid) nicht o gleic) dem Kais
fet
3 ©&. Rapin Sefdidyte von England Zh, 5, &.

612,
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fer abjwingen.  Cben biefe pfalifchen Hane ?

bel gaben den Srund her jum RKriege, der |

aber fur Spanien nidt von Solgen war,
Jyuvep erfolaten von andern Seiten het

barte ©dlage.  Der pollandififie dmival
Peter Heitt nabm 1628 in yor Nachbarfchaft
von Havarab eive Sitberflogte am Werthe
von 16 IMillionen Dolldndifeher fpen ",
und Franfreich gab der fpanifehen Uebermachs
in Jtalien cinen empfindlichen Stofs bey dem
mantuanifchen Crbfolgeftreit. DBinceny
1L, Herzog von Mantua ) und Montferrat
aus dem Haufe Gongaga ©) ftarb dven 26ftent |
December 1627 ohne Kinber, Sein nachfter
Agnat und Erbe war Carl, deffen Bater
Ludmig, der dritte Sobn Sriedrichs 11, er:
fien $erzogs von Mantua, das Heryoarhum
Pevers und Rherolais in Feantreich echeis
vather batte, und damit ein frangdfifdher BVas
fall gervorben war,  Affein dor SHeryog von
Savonen madyte Anfprud) auf Pontfervat,
unbp

drnd il

TR
s T eis

TRIEn__Ta | ™

a) €in Gollindifdier Gulden it 13 gute Grofdhen
4 PI. ,

b) i Obec Jtatiens ift 14 teutfehe Meilen fang,
und 10 breit,

¢) Jobann Srany vou Gonsags, SHerr von
Mantua, faufre 1432 den Wearkgrafen Tisel
von dem Kaifer Siegmund,
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und: der Hersog von Guaftalla: auf - die. gange
Erbichafe). Spanien und der Kaifer wollten
feinen Pringen in Ntalien haben , - den féine
$ehne in Franbreid) mit diefer Krone enge
perbinden muten. — Spanien verband fich
mit Savoyen , fhloff wegen Montfervas eiz
nen Theilungsvevtvag, und e Tenppen ins
Mantuanifche einciicten, =~ Dee Kaifer: verz
langte die Vinterfuthung der Anfpriche , und
perweigerte bis dabin die Delehnung von
Meichs wegens - Ludivig XL inn. Franfreicdh
nabim fich dagegen des Herogs vou Mevers
an, und gieng felbft nach Jtalien. Der Krieg
dauerte givar nur drei Jahre; ‘aber Spanien
109 offenbav Den Kuvgern  Und da. ikt Gue
ftan von Schroeden in Teutfchland -einvuckee:
fo evfannten der Kaifer und Spanien in dem
Frieden von-Chierasco ©) den Heryog vou
Nevers als rechtmagigen Heeen pon Mantuga.
Diefe Begebenbeit jeigte den Ftalianern eine
grofe. Verminberung Odev fpanifthen Madche,
welche bisher gewobut gewefen” war, alle
Staatshandelin Jtalien' ibrer Enefeheidung
u unterwerfen.
Cine
d) Dicfer fammte von dem Bruder des evften
Herzogs von Mantua her.
¢) ' Su Pivmont, den Grers April 1631,
@tantengefdy. 2, Heft. ¢
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€ine nody " fehlimmere: Mendung yebe

. men i6t die Sahen im teutfehon Reiche. S |

ftav, Konig von Sdyweden, trise bier als |
Regter  Dev- unterdriicfien Proteftanten auf.
Sranfreich, Das von dem Kardinal NRichelictt
vegiert 0ard, welcher die Macht Des Haufes
Defterveieh brechen wollte, ungerfiiite Hie Feins
e Des Kaifers; fehlieht ein Qffenfioz Binbd:
niﬁ mit den Hollandern ) = und evflave
1635 den Krieg gegen Spanien unp Deffen
Bundsgenoffen.  DVie BVervanlaffung rwar dies
fe.” Der Kurflrft o) von Tvier, Philipp
Chrifoph Sreiberr von Shtertt, ein Freund
vor Sranfreid), evbldvee fich im {chroedifehs
teutfdhen Kviege 1631 fire neusral , und nabnt,
une viefe Neutralicds u bebaupten, in feine
Defidengftate und in die Veftung Ehrenbyeis

genfiein franbfifhe Teuppen ein. Ein Korps \
Spanier von 2500 Mann wberrumpelt die
Seade Tvier, flbee den: Kurflvfien weg, und
uberliefers ibn als einen Gefangenen, der
duch feine: Verbindung mit Franfreich , die
PAlicheen eines Reichsftandes gegen ves NReichs
Oberhaupt verlest babe, bem Kaifer. Doy
wabre

1) Den Sten Hornung 1635,
9) D. b, Yablficften, weil fie den Kaifer WaHk
ten. . Bon ihnen in der teutfchen Gefchichte,
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wabre Grund war, daf ¢s mit den fchroediz
fthen Waffen in Teutfehland bt febr miflich
fland, und das dfterreichifche Hauf aufs neue
bie Uebermadhe fchien erlangt yu Haben. N
chelien begee quqleich die Hoffnung, einen
Lbeil der fpanifchen Nicderlande an die Kros
ne Svanfreich ju bringen.

@yanien fiblte damals den Geloman:
gel auf die drficendfte Avt, Alle Verordnunz
gen, den einbeimifthen Fleif aufjumuntern ,
und fo die Ausfubr des baarven GSoldes und
Silbers ju hemmen, brachten Peine Wirfung
bervor , woeil die Unterftibung feblte.  Die
Regierung verboth, Gold und Silber quf
Den Kleidern oder in feidnen Jeugen 3u tra-
gen; fie unterfagte frgend ein Metall, vevs
golders ju laffen s fie lief Pupferne Mimge {dhlas
gen, Deven LBerth fie dem Silber, beinabe
gleidh feste s ja endlid) Fam fogar eiferne Miins
ge sum Borfehein, von weldher ein Theil in
das Goldland , nady Amerifa gefdhicks ward,
Ladurd) und durd) immer neue Auflagen,
mufte die, von den Feinben fehon alljifehr
geftorte, Handlung noch tiefer verfallen, 1n:
tev foldhen Umftanden Fonnte Der Krieg gegen
Svantreich, in den Miederlanden, in Teutfd:
land, in Stalien, wnd quf ber See in und

¢ 3 auf
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aufferbalb Enropa niche mis gloichenr Nadh
pruct gefirbre werden, Gegen die Miederldns
ber, welden Spanient 1635 einén billigen Fries
den vergebens anbofh , und gegen  Franfreich
blieben der Kardinal Jnfant , -ein Bruder
Des S0nigs,  und per Pring Thomas von
@avoven, in den erfien Sabren im Boveheis
le. .. Der Pring von Savoyen fiel 1636 in dic
Picardie ein, und bedrohre felbft Warvis., Sein
Gl witrde von Folgen gewefen feyn, wenn
ot Die erfie allgemeine Deftirsung dev Srans
sofen genube, fein Heer ‘niche getheilt , und
fich mit der Verwiiftung des platten Sandes
niche u febr befehafriges bagte, Cin Einfall,
ben Der Admivante von RKaftilien b) u gleiz
dher Beit in Guienne thar, bagee den Spanis
een obne der Sangfamteic und Sorglofigteit
ibres Seldberens, den Befis der Haupsftads
Daionne wad dev gangen Proving verfchaffen
miffen,

Uber in Teutfchland finke Defterreichs
Mache immer siefer.  n Oftindien, Brafis
lien und Afvifa greifen die Holldnder die porz
tugiefifchen Befisungen mit fcbnellem  Glick

an.
D) Der Aomival oder Aomirante gehiete vors
mald. gu den ESchften KvonzDeamten, € hat

felbft Wber die . Grandes den Nang, und wird
. 6l8 bas Haupt des Adels angefehen.
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an. @ine Flotte, unter dern Hergoge D Oqtien:
D0, ju deven Ausriiftung Spanien alle: feine
Rrdfte angeftrengt batre; witd im Kanal’)
Den 21ften Ofrober 1639 von dem pollanbifthen
Admival Sieutenant £) Martin  Harpeves:
fobn Tromp gefdhlagen , und 25 Siffe it
6000 Mann gehen verloven.  Eine jroeite
Slotte, die der Aomiral Oe la Torre nadh
DBrafilien fihree, bat in vier Gefechten im
Nenner 1640 Eein befires Schictfaal.  Die
Catalonier, weldhe bey dem Einfall der Frans
sofen in die Grafichaft Rougillon als brave
Manner ibre Schulbigleit gethan hatten ; welz
e nady den Borrechten ihres fandes nidht
perbunden waven, aufferhalb dem NReiche
Sviegsdienfte u thun, und doch nad) Jtaz
lien geben folltens welche endlich durdy eine
ben ifnen in den Winsevquartieren liegende
Armee: aufs Aeuferfie gemifhandelt wurden,
und auf dem Punfe ftandent, alle ibre alten
Dechte und Freiheiten auf einmal gu verlies
vett, empbdren fidh b und, unterwerfen fic) dem
Sdute

i) Die Meeerenge, toeldse Eugland von Jrants

veich trennt.

) Die nadfte Tivde bey dem Seetvefen, nach
der Admivals Stelle des Statthalters, ift die

¢ eingg Admiral Lientenant’s. ‘
D Sm 'S, 1640, €in Canonicnd Panl Claris

N G

war die Hauptperfon bey den Rebeflen,
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Schubé von Franfreich, 3 den. andern
Provingenn Elagt das Volf faus fiber den unz
gusfiehlichen Druck der Abgaben, Selbft in
Madrid fhreit man dem auf die 3agd ‘gebens

ben Kbnige ju, ,Jhre Majeftdt, die Frans,

gofen find die WWdlfe , welhe uns freffen; ges
ben Gie auf die Yagd nach Perpignan, und
feen ibr Sand in Sidherbeit.” Der Kern Dep
beften alten nfanteric wird in ey Schlacht
ben Rocron ™) niedergehauen. Dortugalf
veift fich von der fpanifthen Hevefihafe fos 1)
und in Neapel flecke ein Sagaroni, Tome
mafo Aniello ©) bie Sabre des Aufruhrs

auf.  Die Urfache war . die durch ungeheus -

te Auflagen auf die unentbebrlichfion Sebenss
mittel verurfachte Theuerung, Die fpanifihen
Unterfonige muften jabrlich gtofe Summen
wad) Madrit {dhaffen, und fie felbft und ipre
Glinfilinge wollten  fich ugleich bereichery,
Die Grofien follten gefchont erden, und der
gemeine Mann die gange Saft tragerr.  Unz
ftate

m) D.19. May. 1643, Die Gpanier comtimans
bivte Don Seancisto oe Yelos; die Franges

fen ber junge Herjog von Enabion , per in

der Folge als Deing von Conde fehe Gerihme
ward.

") &. Erften Hefe,
0 Im v 1647,

»
f
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ftatt auf oie ensbebelichen Taaren-des turus
bie Abgaben ju erhdhen, legte man neue auf
die unentbehrlichiten Bevifuifie. Das ges
meine Bolf in Salien leb fiberhaupt febr
mdfiig, und ift pufrieden, wenn es Brod und
riihte bat.  Dagegen avbeitet es gewdhns
lih auch wenig, und iiberldfe fich einem

Migiggange, der jede Cmpbrung beginfiiz

get. - S MNeapel leben mehr , als 20000 fo
genannte Lagparoni, welde fix Tagelohn etz
tas Handarbeit thuir, und darbey fo arm
find , baf viele nicht einmal ein Obbady fue
fich und die hrigen Daben.  Solche Mienz
fehen biethen jeder Ausfchroeifung und Unvus
he willig die Hand.  Eine neue Abgabe auf
Miehl und Frichee evvegte lautes Murren,
Cin gemiffer Julio GSenuino, der {hon einz
mal wegen Meugerei des fandes war vermwies
fere gerefen , bemihee fich unter Dev Hand
diefes Murren durch Libeveviebene BVevfrelluns

- gen von graufawen Abfichten Der fpanifden

NRegicrung yum Aufeuhe amgufadyen, wnd
den 7ten uling 1647 fubet ein aviner Sz
fiher, Thomas Aniello ») deflen Frau ges
fteaft worden , weil fie Mebl, ohne die Acs
¢ife ju Beyablen, cingebracht Batte, einem

Haus

) Sonfe ouch WTaffanicllo genonnt,
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Hauferr bes Pibels gegen i Aecifebuden,
Der Heryog von Arcos, ein gebobraer’ GSpaz
nier, und Unterinig pon MNeapel , braudt
gur Umgeie niche Eenft , pivd gemifibanbels,
und Amelld erywinge an bey Gpie vormepr
als 100000 SJ?enfd;en, bie Aufhebung alfer
feit Tavl’s des V Qeigen eingefubreen Auflas
gen. Bey der Ungewifibeit, ob die NRegies
vung in Madrid diefe DBewilligung genebmiz
gen werde, bleibe das Wolf in Taffen ; nis
ello regiert in Her @rabt‘ mit unumihranteer
Autoritdt, und der Unterfinig giebe ihm in
feinen Berordnungen das Pradicas illaltrifli-
mo Sighore, Capitano Generale dj fide-
liffimo. populo. * Dyreh diefe fchnelle BVerz

anderung feiner Umftdnbde , dureh ungerodhns

lihe Anfitengung des Berftandes , durch unz
magigen Gebrauch ftarfer Gervdnte unp vielz
leiche auch durch Gife,  im Stopfe jevvireter,
begebt diefer Mann Graufameeiten,  wird
den 16ten Sulius erfchofiens eben der Pobel,
der i ibm feinen HNetrer verebe hatte , misz
bandelt feinen Korper, und wenige Tage day:
auf verert es ibn wieder als einen Heiligen,
So veranderlich ift bas gemeine Bolf in feiz
nen Gefinnungen ,  weil - es. fich Richt Durdh
iberdachte Grundfage, fondern dureh die

Em:

|

|
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nhlicks' vegieten lage.

Cmpfindung. de8 Auge

Cine neue Eo ves Vrod Preifes juns

bhobung ©

es Aufrubrs weit heftiger

[4
an, als vorber, und;nun. fordert man die

Entfernung  aller. Spanier -aus dem Reiches

i ciner Sann von hobem

Stande jum Anfubrer, den Slirfien von Maf
. Diefer nime die -Stelle. any,. da ibn
felbft der Unterfonig in Gebeim darju ermunz
tere,  Denn diefer. meinte mit Jecht, von
ibm weniger qu flehten ju baben , als von
cirtem Anfitbrer aus dem Pobel. Jndef evs
feheint eine fpanifche Slotte” unter dem Don
Suan- b Aufivia,  einem Nhnglinge vow

acheyedn Sabren 9. Nachficht und Mapigung
Batten ¢ die-Dube bergefielit. Aber dew s
gerfonig will die ihm angethane Shmadh vds
dheri. Die Haupter des Bolfes werden oureh
weeftellte Ungetbandlungen auf die , Flocte ges
foct 3 Die Spanier ticen mitbrennenden Fakbz
feln auf die Stadt yu , und fordern tebergas
be ofynie’ Bedingung, - MNun grice Werpweifs
fung an die @telle Des Mughwillens. Sen:

tary Annefe, cin Buchfenmacher ubernintmt
das” Comitando bey < den Aufeuhrern s, die
Stivme der Spaniet werden abgefhlagens
- Das

) Ein natdiclicher Sobn des fpanifthen Konigs.




bag fandbolf nimime an der Empdtung heil s
ber Furft von Maffa wird als ein Heimflicher
Seewnd ver Spanier bingerichter, und bie
ganyliche Bernicheung der fpanifchen Hervfehafe
befchloffer. ~ Man gevdth auf den Einfall,
eine republifanifthe Regierung eingufifhren.
@elbft ein Theil des Adels frife dbiefem Enez
feh(uf -beys der Heryog von Guiife, oer fich
eben damals in Rom aufbielt, ein Dring von
vafther Thdtigeit und romanhaften Enemwiies
fen, aber cbhne Geld, nime die angeboths
ne Turde eines Oberbauptes der neuen Ne:
publit an, wad Edmme gluctiich dureh die fpaz
nifthe Slotte nach Neapel.  Es ift Fein Srweis
fef, dafi dicfes {and fitr Spanien, wenigftens
anf einige Jeit, wide verlobren gewefen fepn,
wenn Franfreich den Herjog geborig. unfers
fiust baste.  Man glaubs, der Kardinal
Magavin, Minifter in Franfreic, wdve ges
gen den Hergog von GSuife nidhe gue gefinne
gewefen.  Det Herzog verlohr fein Anfeben,
weil die verfprodine frangdfifche Hilfe auffen
blieb s die Haupter der Aufruhrer wurben mifs
trauifd) und uneing, Mangel und Eend
berrfehten itbevall , und den 6ten April 1648,
als ber Hevgog abrefend war, bemdcheigten
fich die Spanicr der Stadt obie Blutvergicf
fem, Qilinan 1 2paz
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Gpanien: war durd) diefe Nebellion
in andern linternchuumgen gebinbert wovs
ben. s fiblee die Unmbglichteit, auf alz
fen Geiten den Krieg, wmit Hoffuung eines
gliclichen Erfolgs langer foreufithrens feiz
ne befton Truppen waven aufgevieben, und
ber Staat verfhulder.  Da nun aud in
uutﬁd) and der Kaifer den Frieden fuchen
muf, Portugall aber und Catalonien niche
aufgegeben werden follen: o thut Spaniz
en an die Hollander und  an  Franfreich
Jriedensvorfdhlage. Svanfreich: verlangt. die
{panifchen Ticderlande , gegen die NRirfgas
be von Catalonien und Roufillon, und
Da diefe Forderung abgefdhlagen wird, fin
et die frangofifhe Sntvigue Mittel, Spaniz
en bey den weftphalifthen Unterbandlungen )
von dem aflgemeinen. Jrieden ausyufchliefs
for.  Diefes Vestvagen beftimme  dagegern
die Hollander, mit Sparien fich ju vers

gleichen, als weldhe'von der! fpanifchen Nachz
Darfchaft in den MNicderlanbden reit weniger
au furchten Datten, als von dev frangdfis
fihen.  Uind Spanien biethet aufierdem. der
Mepublit die vmbcﬂfxaftc\rcn Dedingungen

von

1) Davon in der Sefchichte Fronbeeidhs und des
tentfchen Reicdhs
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vor' Der WBelt an. ' Der Friehe wivd den
3often Tenner ju- Mimfler 5) untergeichnet.
Spanien erfennt die NRepublif  auf immer
fite einen freien unabBangigen Staat; fibers |
lage ibr alle Croberungen in Oft 2 und Weft
Sndien Uit einen Eheil von Brabant, Flans |
vevr, und Geldern ¢ ab, ynp willigt fogat
ein in die grofte Cinfdhrantung per Handz
ling feiner ‘Niederlande,  Demm diefe Rez
publif -erhielt das Recht, den Flug Schelz
be, bie Kandle von Saf, Savyn unp
andere Ausfliffe in das Meer ju beforgen,
Dadurd) falle" ver gamge  Handel in ibre
Sdnde, dev auf der Sehelve getrieben ward,
untd dev Vefi§ von Maaftvicht mache fie
sum Heevenr der Maaf.  Aud) die Sdif:
fareh “noch Oftinbdien verfpricht - Spanien :
obne feiteve Ausdehuung, und auf den
Sup |
) Die Houptftadt des gleichnamigen Visthums ‘
in Weftfalen.
) Die Menerey von Hevgogenbufch, die Marks
graffchaft Dergen op Joom, die Baronie Wres
va, bie &tadt' Maaftvicht, die @ml,ﬂ'_baft Bros
cichofen, die Stadt Srave, die Herefchaft Cus
Ve, Dulft und deffen Ame, und alle in dem
fande Waag inne Habenden ©danzen und
Beftungen ac. berhaupt alled, Was jofst uns
fev ' dem Mamen der  Generglitirs - £ apde
Beariffen ift, ‘bis auf tas SMiE pon Gefoern, |
weldyes die Nepublit erft 1715 erworben hat.
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Juf foutsufetert, wie foldye bisher ges
trichen sporden fep, -~ Cin Punft, dev fpas
fer Din, als Kaifer Sorl VI in Ofiende Y
eine indifche Handlungsgefellfthafe errichten
wollte, wegen der baraus Dhevgeleiteton Fols
gerungen widytig ward,

Nun blieh Spanien die Begrwingung
der - Katalonier und Portugiefen , und. der
Keieg mit Franfreich ubrige  Jnnere Un
tuben in dem lefitern NReiche wifchen dem
Minifier  Magarin, - dem Parlamente und
e Pringerr vom' Geblige ¥), erleichtern
pene ©paniern jwar  die  Eroberung  von
Barcellona ), welder bdie Unfermwerfung
von gany Katafonien folgte.  Auch der
Pring von Sondee, ver in fpanifhe Diens
fte trat, war ein widhtiger BVoreheil. Al
fein Das Gl andevee fich feic dem Jab-
ve 1654, Franfreid), in weldhem Bie innern
Unenben grofientheils gefiille waven, behaups
tet Die Obermacht it den Niederlanden, und
Cromiell, Protector von Eugland , lafe
1655 ey Slosten gegen Spanien auslaufen.

Dies
u) Einer den erfien tdadte in den - jekt Sjtevreis
chifhen Nicderlanden.
1) Wabhrend der Minderjahrigteit Ludwig’s. XIV. -
) Den x3ten Obtober 1652 nach einer Helnges
rung von 15 SRonathin. :
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Diefer aufferordentliche Mann , Dder Krons
vauber und Morder feines Ronigs, Hatte
feine andeve Urfache 3y Kriege , als Die
Cnglander - befehaftigens das Heer , die
alleinige ©Stife feiner Mache, Ju vermeh?
ven, dutch WVeute ju beveichern, und feir
ne Namen furdytbar 3y madpen..  Spas
mient war det {hrodch(te Seind , ven er wabz
ler fornte, und [oie amerifanifthen Befiy
sungen Diefes Reichs verforachen vie groften
und mi¢ leichter DWbe 3u evobernden Reids
thumer,  Nun verlobr Spanien auf allen
Geitert.  Pen und Venables befetsten, nach
einer unglictlichen Sandung auf Hispaniola,
oie. Jnfel Samaica 8, eine damals var
unbebdeutende Croberung , die aber in der
Solge bie widtigfte von allen englifhen Sns
feln in WWeftindien ward,  Blafe griff im
April 1656 < eine Flotte von 3ebrv veichbelas
Denen: Gallionen unp sebn Fleinern Sehifs
fer in der Bay von S, Crur 9 an, und
bie Spanier faben fich genothiget, fie mif

allen Sehaen, weldhe fie aus Anerifa nach

Curopa bringen follte, su werbrennen, 1nd
im Juniug 1658 verlobr Don Juan b’ s
fivia
3) Den 7ten May, 1655,
6) Ciner der canavifhen Ehlande,
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fivia cin grofies Treffen, als” er ven Ene
fog vonr DimEivchen agte P). - Auf dev anz
detn. Geite gieng es nicht beffer, wo i
Den Mieerlanden eine  Feftung nad) der
andern den  Franjofen in die Hande fiel.
©panien fuchte Frieden , wm mif detn NRes
fe: feiner Krdfte die Eroberung Portugalls
. verfuchen,  Cromivell war fod, und
Der befre Theil dev englifdhen Jation hatz
fe Den Krvieg mit Spaniew, als ungevech
verabfchent.  Ludwig XIV wimfdhe ecine
Bermaplung mit der  fpanifchen Snfantin
Maria Thevefia, des Kdnigs dlteften Todhz
fer , um_fich dadurch fiw die Folge neue
Anforiiche an Spanien ju verfhaffen. Don
g Mendey de Havo, ein. Schwiegers
fobr bes Olivarey und. deffelben Nachfolz

ger im Minifteriun, und des Kardinal Maz

jovin, unferjeichneten Den 7ten Rovember

1659 auf der: Fafanen Jnfel im Jluffe Bidafz

fao, am Fuffe ev Pyrenden, dert Frieden,
welcher von dem Oree, wo er gefehlefien
ward , der pyrenaifthe genanne wird. Spaz
nien evfaufte 1w theuner genug, Denn Frants
: reich
b) Die Sdyladyt gefdhal den taten Suniug, und
den 23ften gieng Dinkirdyen tiber. Die Wichs
tigheit diefes Ores beruhe ouf Finer Lage in

bee DNdfhe des Kanald.

v ’ = 2= -
" S e e RO ———
TP o i 4 T A S e g o




veid) erhielt faft gany Avois ©) nébft fich

tigen Dlagen i Flandern ®)  Hennegau ),

Suremburg 1), die Graffchaft Roufilfon und

Hevefehafe Conflans,  Die fpanifthe Ynfans

tin follte dem Kdnige bon Franfreich so0000

Gologulden Heivarhsqut mitbiingen 9), dager

gen aber allen: Stecheen auf die Cebfolge in

OGpanien, in Slandern, in pep Graffchafe

Durgund und Charolais ¢idlich entfagen '),

devgleichen frepmillige Sosfagungen merben

aber gewdhriich nur dann gebalten, wenn dep
losfagende Theil feine Mache i Handen bat,

Botwdnde laffen fich bald finden. 1inb Cud-

Wig - XIV war der Mann gar nicht , dev., fich

an fein Wort band.  Wufferdent: bleiben Jaz

maifa
¢) @panien Gebielt nue Aive uny @, Onier,

D) Die Beltung (Q)’rcm‘lins}?", die Schangen Dhis
lipped, 1" Efeliife, Haunin; die Stavee Dours
burg und &t Venant.

¢) Landrecy unp Quesnoy, Dhilippeville, Maris
enbura,

f) Thiedénbafen, Monfrmedi, Damvilliers, Svoy,
Ehavancy, Marville,

9) ahibar binnen g Monathen in drey Termis
nen.

) Die Eraffchafe Durgund ift nicht zu  povs
wedyfelr mic dem Horzoathume Durgund, Yes
ne beiBt aveh vie Seanche Comte, Die Hanpts
frade ift efancon  Die Graffdhafe Charolz
Iais gehdue ige zom Souvernement von Bours
gogre,
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maifa’ und Diinfivchen in-englifhen Handen,
und Ludmig XIV. fdywdee bey feiner Edniglis
den Ehre, die Portugiefen auf Feine Art toeis
ter gegen ©panien ju unterftigen. Obne diefer
Bevingung war Spanien entfdioffen den Krieg
fortgufezen.

Sn Portugall war Fohann 1V, der erfie
RKbnig aus dem Haufe Braganza geftorben
fein Nacyfolger, Alfons VI minderjdhrig; die
Mutter, eine gebobrne Spanierin aus dew bers
§oglichen Haufe Medina Sidonia mit dex Erz
Baltung und Berlangerung ibres vormundfthafi:
lichen NRegiments befchaftiget , und die Nation
in einen Krieg mic Holland verwicelt,  Bey
diefen Umftanden fchien Spaniens Angriff fo
furctbar, da die egierung jufrieden feyn
wollte, mit einem jabrlich an Gpanien ju jabz
lenben Tvibut den Frieden ju faufen.  Der Kos
nig follte in Anfehung Portugalls ein BVafall
von Spanien, und nur von Algarve und Bra:
filien ein freier Konig feyn,  Es ift fein Jreiz
fel, Daff Spanien bey afler feiner Schwache dies
fes SReicy witede ibevwaltiget. haben, wenn fidy
_nidye andere Machte cingemiftht bacten.  Lud-
toig X1v., dev bey feiner, Fonighdyen Ehre jede
eilnehmung abgefdyworen. batte, lief es doch
Staatengefely, 2. Heft. m ges
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gefchehen, Daf 4000 Franyofert unter Hem Gﬁrﬂ_‘
fer von Schomberg den Porcugiefen jur Hilfe
eilten.  Auch 3ablte er 200000 Kronen an den
Konig von England Kavl 11, Truppen ju diefont
Dwect g roerben. Und biefer fiand ohnedem wit
diefern Jteiche in ndbever Verbindung, inbem ot
cine porfugiefifhe Pringefin gebeivathet batte 1),
Diefe- auswdrtige Hlfe verdarh pen Gpaniden
pas Gpiel,  Iwei Schlachten entfihieben den
Vetluft diefes Reichs ¥, der aber ecft uncer por
folgenden Regicrung. formlich anerfanne rard,
Philipp IV. ftarb den 1 gten September 1665,
Gein Sobhn Karl 1L war ¢in Kind von
pier Jabren. « Die Mutter, eirne ofterreichifche
Prinyefin, Mavia Anna 1), bemdchriget fich
et Regierung, und theilt fie mit iprem Gunfis
linge,und Beichrvater, Neidhare, einem ceuts
fhen Jejuiten,  Der Suftand des Neichs war | |
eebarmlich, - Kein Geld war im Sande; bdie
Handlung lag; die unentbehrlichften Sebensmies
tel flanden in ungebeurem Preife;  die Regie- '
rung

i) Diefe BVermahlung su Hintertveiben, Botly der
Stonig von Spanien Karln an, eine jede anbere
Semablin, die er wihlen wiede, mit 1 §00000
Rthle. ausguficucrn,

' &, Cuften Heft. S. 123.
1) Todpter SKaifer: Serdingnd’s 111,
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rung Datte Feinen Credic mehry die Einklinfee
beg GStaats verfhranden unter den Handen der
Bearmten, deren Werbindbungen am Hofe und
unter den Grofen fo madytig waren, daf es Feint
Minifter wagte, Unterfuchungen angufiellen, und
Den lmfang Des Uebels nur genau Fennen ju
lernen,  Gemiingtes Gold und Silber fah man
in vielen Gegenden gar niche, Auch die Kupfer=
miinge verfchwand ploglidy, indem fie wegert des
Sufazes von Sifber von den Frembden auggea
fupre ward. AUn mebrern Orgen blie wegen des
Grelonangels nidyts tbrig, als ein Taufhhandel
ber nothwendigfien Bedirfniffe. Um Hofe felbf
febite ¢s an bem Nothwendigfien fo febr, daf
Nahre lang die Hofbedienten Feine Befoldung
exbiclten ; Daff mehrmals Eeine Speifen va was
ven flie ibren ifch. Jares gieng fo weit, doff
cinflmalg alle Eonigliche Stallbedienten ifre iz
pree: qusjogen , um nicht Hungers ju ftevben.
Das BVolb murree wber die Negentin, tnd bes
trachtete das allgemeine Elend als eine Folge
per RNeaicrung ibres Ginfilings.  Don Suan
von Oeftecveich , e unebliger Sohn Phia
lipy’g IV. fonnnte €8 baber wagen, die Kdnigin
3ur Enefernung defielben mit den Waffen in dep
Rand ju gwingen.  Da lernte dag BVolf einfes

M 2 ben,
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ben, daf die Urfachen feines crofifofen Suftan
bes in der vorberigen QRegierung ju fuchen wis
' ren, und dap 0as neue Minifterium eben fo wes
; nig Deffen Eonnte, als: per: efuie Neidhart.
_ : ' Der junge Konig felbft war' am Kovper und
it i L Geifte gleich {hvady, G batte Feine Kenntnif
i pon feinem $anbe oder von Staatsgefdafeen;
i f I liebte bas Bergniigen und Rube, unp lief feine
d ‘ Minifter. madyen, was fie wollten,  Sum 1ns
gl Datte izt Spanien an LudIig den X1V,
einen Jlachbar, deffen Eroberungsfudye feine
Grengen Lannte, defjen Heere die furchbatfien
in Curopa waren, und von den grdften Selbz
berren, einem Condee, Luremburg, Tiirenne
angefubre wurden. & panien Fonnse Damals in
der That bey feiner ganglichen Crfhopfung nirs
gends Hilfe und Rertung finden, als in pee
ftaatstlugen Eiferfucht anderer Madhte fiber dies
fen Pringen.  Dody felbft diefe Fonnte nidy¢
einen mebrmaligen Berlufk abwenden. ]
Ludioig, entjdhloffen, von der Sdwadye
feiner Nadydarn allen nur moglidyen Boreheil
3 gieben, greift im May 1667 die fpanifdhen
Aliederlande mit einer Nade, die dore Peinen
betrddytlichen TRiderfiand findet, und aus eiz
nem Redytsgrunde an, fir und gegen welchen
Vies
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Bieles gefage werden Lann, - LudIWig ndmlich
Bielt nicyt blos die Sosfagung fener Gemablin
an fid) flir unghiltig - roeil Diefe ibren Erben Die
NReche ihrer Gebure nicht nehmen gonne, und
bie Bedingung der §osfagung , die Sablung der
Mitgift von 500000 Gologulden nod) nidyt ers
fialle worden: fondetn ev grimbete feine Anfors
berung an die Niederfande auf ein fogenanntes
Abwdlzungsveche w),  Ndmlich in verfdyiedenen
Rheilen von Brabane fand unter Privatleuten
bey Rindern aus meprern Ehen das Erbrecht
ftatt, Daf die Kinber aus verfchiedener Ehe nid)e
blos Dasjenige etbten, was der Vater in jeder
@he ju dem Hanptfiamme feines Bermdgens
grworben batee: (ondern daf aud) bery dev Guce
cefiion in liegende Sriinbde, eine weiblidye Erbin
aus et erfien e den Borjug hatte vor einen
mannlichen Erben aus Der yweiten.  Jiun war
Ludigs Gemablin eine Todyer Philipp's aus
ber erfien, und Konig Karl IL. ein Sobn aus
per- joeiten E€he.  Aus diefern Grunde fordere
Qudig die Erbfolge feiner Gemablin in Bras
bant.  S0eil ferner Philipp 11, die Micderlans
be 1590 an feine Todyter Sfabella Clara Cus
genia abgetveten Datte, und Diefe 1633 an’Phi-

lipp

m) Ius devolutionis.
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lipp 1V. alg ev tiodh in oy erfien Ehe lebte, jus
vitcf gefallen waven : fo werlangte Sudmig aus
bem: oben angefiibeeen Grumpe audy den fibriz
gen QReft Vefer fbanifpen Provingen, als-eine
Crwerbung, weiche Philivp 1V, in der erfien
€he gemadit Hape, Gpanien leugnete nun ywar,
Da Diefes Erbreche ymor Privatleuten auf pen
Gowverain fiy anmenven laffe.  Altein pent
Dechesgrund von 46600 Mann, welche in dies
fe QJ:‘ob:n,gen cém'x'xci":en, Fonnte Spanien niche

widerlegen. Es faly fich ' gendtbiger, foin Sdicty
faal dep Bavmbersigleit und dem Jnteveffe dew
Seemdchre ju iberlafien.. M England, “afg
bem Bunbegenoffen Porcugalle, batte Spanion
3ar fihon den 1 3cen May 1667 einen Bets
glewd) gefchloffen, weldyer bem englifden $Handel
febr vorehelbaft war ). Ullein Englany fibree
nod) Krieg mit den Hollandern, und feinep bon

' ben:

n) Diz Engldnder foliten it Spanien feine hdhern
36lle Beyy der Gin umd Ausfubie bezablen, afg die
Qano:s:‘.Sin«xebol)mcn €8 ward ihnen die Cing
fubr nichr vlog englifher, fondern: auch indifehey
Producte und FWaaren gugeftandens ferney oine
febr “evtedgliche DVifitaripn ihrer ©chiffe’s pag
Recht,  alle Otreitigeiten von  dep gemein:
fdaftlichen  Konfuls entfeheiden 3y laffen; bdie
Cinfupe englifcher. ZBollwaaren iy e Ricdors
{ande 1, .

4
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benben woollte jum Frieden ben exfien Sehrice
thun. Dody da Karl IL in England glaubte,
Daf Granfreich und, die Holidnder im Begrif
wdten, fich. in- die fpanifihen, Niederlande !
theifen, feicEce co ben: Stitter ARilhelny Terws
ple, feinen Defiventen ju. Briffel. nad. dew
Hang 2. Diefer bradyte mie dem Grofipens
fiondr ) Fohann van 2Bitt fehe bald den Sries
Den, und eine Alliang gu Stande, telchee
Seyroeven gegen fpanifche Subfidien beytrat 1);
an vereinie fich; um den: Fortgang eines
Sriegs, an welhen webrere Tddyte hdcten
Zheil nehmen mirffen; 34 -bemmen, -nac) einem
yon Sudivig felbft gethanen Borfdlage Spas
nien u nbebigen, entroeder die, Graffhafe Dure
gunbd , welche Ludig i funfiehn Tagen wegs
genommen: batee ober  Die, verlohrnen: Plaze in
ten Nieterlanden,an Sraubeeich abjucveten;

und

o) Cin Ot in der Proving Holland, ehedem dureh
pie'Menge dufebtgefihreer Stants : Unterhants
{ungen Devithme.

p) Der erfte ©taatdvath und Syndicus, dev die
GorrefEpudencelmit, bensfremben Gefanbden Hat,
und: den grofien Einflup ouf die Staatd s Angeles
genfyeiten dev Tepubiit.

q) Der Fricde pwifhen Gngland und Holland nard
den 2L Suling 1667 wntergeichnet; die Tripels
Alliang den 23 fien Jeaner 1668
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und fich geqen diejenige von Beyben Machten ju
erfldren  weldhe den Borfdhlag niche annehmen
wiiede, - Alle ibrige Befiyungen  folicen der
Krone Spanen fiir die Folge garantive werben.
Gpanien befand fid) in folchen Umfidnden, daf
¢6 Dasjenige fiir veinen Geminn anfeben mufte,
was man hm- nid)t nefmen wollte, Das Mz
nifterium jog die Grafichafe *Burgund den nies
derldndifthen Weftangen vor, weil es meinte,
bag England und Holland auf diefer Seite Peine
weitere Bergroferung Franbreichs jugeben Enns
fen, und wel durd). Abtrerung dev Grafidiaft
Lurgund die Gemeinfchaft mit $othringen unbd
mic dem reutfchen Reiche gefperre’ feyn wirde,
Srantreidy erbiele alfo in dem. Aachner Stie:
Den 1668 ¥} folgende Plaje W ven Niederlans
Derv e den dagu gebdrigen Aemtern und D
fteicten: Charleroy, Vinch, Ath, Douay mie
Dem Fort Scarpe, Tournay, Oudenaerde, Sille
(Rofjed Armentieres, Soureray, Bergues und
Jutnes. 9) - €s verdient bey diefem Frieden ans
; 3 ge,
t) Unterzeidynet den sten May,  Der fpanifche
Gefande war der Marquig von' Eaftel Koz
origo,
8) Bon diefen Devtern befist Srantreich gegenwdrs

tig nody Vevgues in Flandern, und Ryfiel und
Avmenticres in Hennegay,

—
/
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gemerft gu wetden, Daf det Anfprudye der Ces
mablin 2udWig’s auf die Jiederlande, odec ihs
ver $osfagung von der Erbfolge in Gpanien mie
feinem 2Worte. gedacht, fondern blos im Allges
meinen Der pyrendifdhe Friede beftatiget wards
Diefer Krieg Hatte aud) die Folge, daf Spas
nien den x3ten Februar 1668 unter englifther
Bermittelung Poreugall flir, ein unabbdngiges
Kbnigreich exfannte, und nur die Befiung Cens
ta in Afrifa von diefer vormabligen Befizung
fibrig bebiele, o befam endlid) das enrbrafs
tete Reich NRube, nadhdemn es ein Sabrbundere
pinduvd) einen foft ununterbrodyuen Krieg ges
fubre batee.

Aber auch’ diefe NRube, die Folge einer
ganglichen @ntbraftung follte nid)t von Dauer
fepn.. - Qudmwig greift 1672 die Republi€ der
pereinten MNiederlande: an, weil fie ihm die Stz
oberung -afler fpanifthen - Dtiedeclande veveitelé
Batte.  Spanien, Das feine dortigen Provingent
in Gefabe glaube. fdiof fhon im December
x671 mit der Republt ein Wercheidigunges:
Biindnifi, und Hberlief ibr einige faufend Mann
Jur Befepung ihrer Grengfeftungen, Den 3often
Uuguft 1673 ward Diefes Bimdnif - auf 25
Sabre evweitert; die Republif verfprady,, den

Spas
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©paniern bie Stade Maftriche abyuicveten;
und feinen Frieden mie Franbreich ju {dylicfjory
wenn diefes niche alle im Aachner Frieden' ges
madyten Erverbungen an Spanien: juriic ges
ben wiede.  Der Graf von Monterdi, Gouws
perneutr der fpanifhen Niederlande erbléree dars
auf den Krieg t), und lief feing Teuppen ju den
Pringen von Dranien foffern.” Spanien vers
forady fidy viel, weil dev Kaifer ; Das ‘teutfee
Reich und Cngland, ficy der Fepublf. annale
men; o3 erDielt aber am Enbe wenig.  Die

 fidveften Weftungen in den Niederlanden thater

wenigen Loiderfiand 3 Megina in Sicilien eme
poree fich, und ergab fich an die Frangofern 83
vie Graffhafe Burgund ward in wenigen Wos
dhen roeggerommen ), unbdvie fpanifhen Sehiffe
in den Gewaffern von' Sicilien wurden ey,
als einmal* gefdhlagen v).”  Spanien: fonnte in
Diefer fage den \Frieden nicht auf feine  Vedine
gungen {dhlieffen s fondernfah ficy gendehiges,
Diejenigen anjunebmen , welhe England und
Holland vorfdhrichen,  Spanien verlobe in Hem
Stics

) Den riten Ottoler,

W) Sm Sahr 1674 im Septenber,

¥ Jm DRy und Sunivé 1674

1) Den ftackten Vevluft litten fie den aten Sunins
1676 auf ver Rhede Hey Palermo,
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Srieveén , weldyer u Nimmegen den 17¢en
Geptember 1678 unterfdyricben ward, vie Grafs
fihafe Durgund, weldye obne Hilfe der Sieiz
ger mche Fonnte veveheidiger werden.  Und diefe
du ‘beyablen, batte die fpanifche Regicrung fein
Seld.  Jn ven Niedevlanden behiele Frantreich
die fidrtiten Grenypldze’ in Flandern, Valenciz
ennes, Pperny Condé, Bouchain, Cambray;
in Urtors Aeve und St Omer 3 und gab vaffie
guchicE Charleroy, Binch, Ah, Oubenarde, und
Courtray:  Dey diefemn Taufdye'gewann Granes
reid)y offenbar, und Sponien whtde den Krieg
fortgefept, haben , twenn England DHitce ernfifidy
heil nehmen, und Holfand Feitien befondern
Grieden {chliefen voollen
Ludiwig XIV. Datte duvdy den Fricden riie
gefucht, das gegen ibn gefchlofne Blnduif pu
theilen. Diefe Afiche war erveicht. Die Shings
e Gpaniens und’des tentfihen Reichs fockten
ihn gu neuen Gewalttbatigheiten und Nanb, G
fegte Gericheshife nieder, weldye unterfuchen foll
ten, welche tandereien irgend einmal in alfen Deiz
ten pon feinent bisber gemadyten Eroberungen,
als Sefen ober auf andere Are abbdngig geme,
fen,  Diefe verlangte ev, alg 'Dépenbengen von
feinen, Duvch Fricbensfdhiifie ibmn abgetretenen,

Er-

'
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Croerbungen. « Nad) dem Ueeheile diefer Gex
richeshofe forderte er, vier Sabre nadh dem Nime
teger Srieden,  den befien: Theil des Herjoge
thums fupemburg, als einer alten Dependeny
von -oev Guafithafe Shing. - Yuferdem nody
made e Anfprud) auf die Stadt und Grafz
fhaft Aloft in Flandbern. . Diefe Hatte er. in loge
gen Sriege erobert gebabt, und mic den ubrigen
Croberungen im JRimweger Frieden, gegen eine
hinlanglidye €nefchadigung guvitct gegeben, -y
bebauptete ev-ein Cigenchumsred)t daran, weil
ibrer in. dem Frieden nicht namentlich ware ge=
dacht worden,  Die Unredyemafighert diejer Ans
foviche ift Flar, Uber ben den Staatshanbdeln
ift gemeinigiich Gerechriglei ein leeres Worf,
wenn fie nithe von Niade unterftize wird, Die
antern Geaaten wollten it Feinen Krieg, und
Gpanien aflein Fonnte ihn nicht aushalfen, Luds
wig X1V, bébicle alfo im Regenfpurger Stil:
leftand 1684 8) die Stddte fupenburg, Beaus
mont, Boyines und Ehunay nebft einigen dreyf-
fig Dorfern, - Diefer Stillftand war auf jwane
3i8 Jabre gefchloffen, dauerte aber nur finf
Jabre, Das: teutfche FHeich, ver Kaifer und die
Seemadyte {hloffen Alhangen, da Frankreichs

, Mache

§) Untergeichnet den 29ften Suniug,
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Mache immet furchtbarer toard, und fudwig,
in @ing mweg gertifter, feinen Jachbarn Feine
Hoffaung einer fichern Rube exlaube. Spa-
nien, das fidy fetbft nidje verehedigen fonnte,
teat willig bey.  Ludtvig griff 1688 das tent?
fihe eicy an, und ju gleicyer Seit erkldrte et
Krieg gegen Filhelm 1L in England, der fet=
nen Scywiegervater, Sacod 1l vom Throne
verdednge batte, und gegen die wit ibm vers
bunidnen Hollander und Spanier.  Duefe fonn
ten aud) niche einmal Der getheilten Madye
Franfreichs widerftehen, und ire Grengen vers
¢heidigen. - Amerifa nahm ibuen der SHerr
von Pointis Carthagena weg ¢), und in Kataz
fonien der Diic de Bendome Barcellona B),
S den Frieden von ANpswick 1697 ¢) gab
Ludig aber nidyt allein feine Eroberungen jus
viick 5 fondern aud) die Stadt turemburg, und
die Grafjhafc Chiny, nebft den mehrefien Orea
fihaften, welche ev feie Dem Nimweger Frieben
erwworben Hatte. - Da Ludwig abnliche Aufopfes
rungen gegen feine lbrigen Feinde fidy gefallen
lie§, ob ev gleich im ganjen Kriege mebr Siez
ger,

a) Den 19ten Auguft 1697.

b) Den 1oten Augnft 1697-
¢ Sn Sivholland.  Dev Friede ward den aoften

Septembet untergeihnel.
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ger; als Uebermwinbener wat: fo [heint fein Vs
tragen allerdings fehr fonderbar, und Mdnde
Dielten es bamals fiww Grosmuehy  Allein Luds
10ig Fonnre bey .allen Siegen die Cntfraftung
feiner Unterchanen niche verfennen,  Unp fein
Augenmert auf die fpanifde Eebfolge, rieth ibns,
ebe diefer Fall eintrdce, dag grofe Bunbnig feis
ner Feinde ju frennen, und die Sreund{dyafe des
fhanifthen Hofes und der Nation durd) cmigev
feeimillige Abtretungen fichen:
Denn Karl's 11 Gefundheit nabm o
Tag ju Tag ab, und da aus einer joeifachen
€he feine Erben da waren, o wollce fidy Luds
tig bey eiten in den-Stand fegen, mwenigftens
einen Theil diefer reichen Erbfchaft davon ju traz
gen.  Am fpanifthen Hofe beginftigee die Ko+
nigin SNutcer ihren Urentel den Kurpringen von
Daneen, Fofeph Ferdinand d); die regicrende
Konigin-aber eine Paly > Neuburgifche Pringefz
fin, und Schwefier der Gemablin des Kaifers
eopold, und dec Exsbifihof von Toledo, Kars
dinal Portocarvero den Eryberog von Oefter
reich, Karl, jweicen Sobn des Kaifers: Lops
pold. Die Konigin Mutter ftirbe; der Kapa
Dinal verldfe die Sfterreichifche Parehei,” np
Sarl
8) ©. von diefer Sacfe Beft 1S, 126 10,
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Karl evnennt den baprifthen Kurpringen fiie fois
nen alfeinigen Crben.  Der plogliche Tode diefes

Dringens, und des Kduigs Unwille uber die von
Cagland, Holland und Frankreid) entworfene
Theilung des Staats, gaben dev dfterveidyifdyen
Parthei amHofe dag tebergemid)t wicder. Dex
Hersog von Moles ward nach TWien. gefehictt.
Dee - Eaiferliche Hof follee «ben ryberzog ohne
WVevzug nad). Spanien abreifen, und 12000
Mann nach Stalien vicEen laffen.  Aber Kaifee
Reopold jogerte.  Ev verlieh fich auf Gott und
fein Stedhe fo juverfichelich, vaf ev fury vorher
15000 Mann abdanfte.. Dafs ibw Das eigents
liche Kbnigreich Spanien Ednne entriffen werden,
fam ihm nicht.in die- Gedanten,  Die Nieders
lanbe, meinte er, wirden England und Hols
fand gewif nicht an Franfeeich fallen laffen,
Jtur die Befijungen in Jtalien fdhienen ihm in
Gefabr u feyn, Defwegen verlangte er, dev
foanifihe Konig folice ben Eryberjog vor feiner
Abreife vffentlic) yum Seben der Monarchie und
qum Gouverneur von MNayland. erblaven.  Der
Kbnig wollte diefes Gouvernenent dem Pringen
von Baudemont nide nebmen; Leopsld hatce
Fein Geld, und Frantreich nebjt den Seemdch=
ten, wogiche inbef den groeiten Theilungstractat

ges
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gefchloffen Batten, evBldrten dem Wierer Hofe,
Daf fie die Refe bes Eryherjogs nach Spanien,
und den Miarfdy der Truppen nad) Sealien als
enen §riedensbruch anfeben wiirden. Nun fonnz
te man in Madrid fo wenig, als in Wien, ju eis
nec feflen Entflieffung fommen.  Der franyée
fifthe Gejande in Madriv, Marquis von Harz
court gewinnt den Kardinal Portocarrero,
und miehrere Grofe; ein Auflauf 1n Madrid
Den 28. April 1699, wegen des Hoben Brobs
Preifes wird unter andern dem Adomiranten
von SKaftien Schuld gegeben, dent Haupte dee
ofterradifdyen Parchey, an deflen Stelle Don
Manuel O Ariag, ein Freund Srantreidhs,
gum-Prdfidenten des NRaths von Kaftilen ers
nannt wird ; der Gedanfe von einey Theilung
ver. Monardyie ift dem Konige eben fo unaus.
ftelich, als der Nation; der gange Handel wird
dem Konige ju einer Gewiffensfache gemadt,
weil bey ‘einer Theilung die catholifche Religion
in Gefahr, bey der Ausfchlicffing des madytigen
Konigs von Franfreich dagegen ein allgemeiner
Krieg unvermeidlich fepn wiirde; mian bolt in
Rom ein Refponfum von den Cardindlen, ynd
diefes fallt fir einen frangbfifhen Pringen-aus,
il die osfagung der Gemablin Ludics X1V,

allein
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allein aus der Uefache gefchelien fey, eitte Bers
einigung Spaniens mit. Frantreic) unter einen
Kbnige 3u. verbindern, michm auf Den Fall
Eane Gultigfeit haben Ednne, da Spanien feis
nen eignen Konig haben folle; der Kardinal;
Minifter und Veichtoater des:Konigs, und mehs
vere Grofe evfldaren in einer-Werfammluhg dies
fen Ausfpruch als gegrundet wn: Rechee, und
nothroendig fiie den Staats und {0 uncerjeichnes
Karl auf feinem Todtenbette: Den 2ten Hfrobep
1700 ein Teftament, in weldent der Diic Phie
lipp O’ 2njou, jweicer Sobn des Daupbhin,
sumi Geben ter ganjen Monavchie exnennt, und
eine VermdDlung deffelben mie einer Erzheryos
gin von efterreich vorgefihlagen wirt. — Auf
ven Fall, daf der Dic O’ Anjou fiiebe, oder
sur Thronfolge in Frantreich gelangte, follce fein
Bruder, der Diic de Berry in Spanien fucces
iveny diefem follte in gleidyem Falle der Srys
beryog Karl folgen, und gucleye das bergogliche
$Haus von Savoyen ¢), . Karl frard wenige
oden davauf, den 1fien Hlovember. .
e

¢) Dev damalige Heryog Vicror Amadeus wap
¢in’ tenrentel Philipp's 1. von Spanien, defs
fen Tochter Bathaving an Lmgnuel L, Herjog
von Sapopen vermabie gewelen wav,
N
Stantengefch. 2. Hefts :
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Die im Teftamente verordnete Sunta ober
Grtaatsrathy, fhicee nun das Teftament nady
Sranfreich, Ludivig X1V, madite einige Ve
DenFlichPeitent, entweder weil wirflidy einige von
feinen Mathen’ die unmittelbare BVergrifferung
ibres ©taats, ‘vermdge der Theilungstractaten
mit den Seemadyeen, i vortheilhafter anfaz
Den, ober weil er den Schein behaupten wollte,
als folge ev blos nac) gebdriger Unterfuchung
der Stimme der Gevecytigleit. . Philipp fam
Den 20ften Februar 1701 in TMakvid an, und
alle Provingen des Seaars evfannten ifn obne
Wverfprud).  Diefe Sinmichigleit war. eine
Solge des patriotifdhen Gedanfens, daf nun Feiz
ne Zergliederung der Monarchie fiact haben wits
be. Der fpanifhe Staatsrath tberlief in der
erfien Hize alle Cinvidyrungen dem Konige von
Srankreich, und madcyte ihn gleichfom, wie die:
fev Konig felbft einmal fich ausdriickee, jum Prez
wmier Minifter von Spanien.  LudIIg befezte
fogleidh, als Bundsgenoffe feines Enbels die Mies
Derlande, und in der erften Befilivjung erfanns
ten Holland , England, Portugall und alle itas
lianifdhe Staaten bden neuen Konig.  Als aber
Kaifer Leopold ven feinem Erftaunen fidy er-
Doblte, ein Faiferliches Heer in Jtalien einbrach,

Ko
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Konig WWilhelm in Ergland feinem Parlamente
Die Augen ofnete, und. Holland feine Srengen
in Gefahr fah: fo Ffam ein flircheerliches Biinds
nif 31 Stande joifhen den Seemadyten, deme
Kaifer, dem grdfien Theile des ceutfchen Reichs 1),
Portugall und Savoyen, und der fpanifhe
CrbfolgeErieg nabm feinen Anfang. Er ward
in Spanien, Stalien, den Niederlanden, auf
teutfchem Grand und Boben am Rbein, in Ofte
und siBeftindien mie Her DBeftigfien Anfirengung
gefipre,  Die Spanier felbft thaten darbei am
wenigfien; fie fiderfieffen es eigentlich dem Ko-
nige von Franfreid), die Sadye feines Enlels
auspufechten.  Philipy b rar weder Felds
Bevr , nod) ein Freund angefirengter und ermiiz
dender Thtigleir,  Die Neapoiitaner jeigten
gleid) anfangs Abneigung von Franfreid), aber
ibre Emporung brady ju feiih aus 8) ebe fie von

. ben Kaiferlichen Fonnte unterfiiiyt werden, Der

englifche Nicter Rooke vernidete im OPtober
1702 in dem Hafen von Bigos b) eine fo eben
angefomméne Silberflotte, weldhe ywar einen
heil irer Reichthlimer ing fand gebracht Hatce,

N2 aber
f) Die Kuefdefien von "KM und Biigrns traten
auf dic Seite Frankreihs,

3) 1701.
H) Jn Gallizienc
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aber auf fechs ju Gtunde gegangenen Galleorien
vody nodh poolf Millionen Prafier einbiipe. Eilf
Galleonen und. funf ' frangififche  Kriegsfehifie
wurden genonunen; die fpanifchen Schiffe wags

ten feitbemt Die Fabre nach Amerifa felten und

nibetlieffen fie den Franjofen. Der Eryherjog
gebt- 1703 felbft nach Dortugall, fille von
Bieaus in Spanien ein, und die Bundzgerofien
erfennen ibn als Konig Karl NI von Spas
nien. Der Pring Georg von Heffen: Darm:
ftadt und ver Admival Roofe evobern 1704
Gibraltar 1), Die Katalonier lafjen fid) mie
Karl’n und England in geheime Verbindungen
¢iny Karl, der Pring von Heffen - Darm:
ftadt und der Graf von Peterbovough lan-
Den den roteni Juliug 1705, den 13ten Oftos
Bee ergiebt fid) Darcellona, und gany Katalo-
nien nebft Balengia gehe fir Philipp' verlo:
ven. Urvagonien Hat um folgenden abre das
namlihe Scctfal, und der tord Galloway
befet Madrid-F), Tt war fur Karln der
gunftigfte und entftheidende Augenblict da, den
er ungenujt vorbey geben [dft. v weilt ju
lange in Saragofja bey Kronungs = Seierlicheeiz

ten

i) Den 4ten Auguff.
£) Den 26ften Juniug 1706,
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tett und Procefionen, da er mit dem Heere dem
Gallowan Hatte folgen follen, dev bey Annas
Berung Des {iberfegnen Marfdhalls von Ber:
icE nady' Walencia und Avagonien weidhen
muf,  Karalonien qusgenommen, hangt det
grofte Thel der Spanier treulich an Philipp.
Denn der tomifdye Fiwfibifchof ecfannte ibn al
recytmagigen Konigs Karl'n hingegen vergab
man’ es nicht, daf er portugicfijche und protes
ftantifhe Teuppen ins fand gebracht batte, pes
ven Ausfehroeifungen die Gemircher dem Cryhers
joge nidht Fonngen geneige madyen. 1nd Frant:
veich verftand es meifterlich, den Haf gegen die
Keer, und die vermeinte Sefahr der romifch:
fatholifdhen Religion ju benugen,  Die Folgen
yeigren fich in der Scplacht bey Almanja.
Hicr {hlug der Heryoq von Beewwick den 251ten
April 1707 die feindliche Avmee unter dens Lord
Galloway, welche aus ehglifthen, Hollandifdyen
und portu(gicﬁ{:ben Truppen beftand, fo ganys
fich, daf fie BValencia und Aragonien dem Sie=
ger fiberfaffen mugte, Nun bemadytigte fich ywar
der Graf von Daun des Konigreiys Jieapel 1)
ber Aowiral Leake der Jnfeln Sardinien und

Ris

D Sm Suliug 1707.




Micorbam): der Graf von Statemberg fhlug
den Marquis von Bay, Dhilipp’s Feloberrn,
ganglich bey Garagoffam); gang Aragonien, Na=
varra und ein Theil von Kafiifien unterwarffen
fidy bem Sieger; Rarl piele jum eitenmal
feinen €injug in Madrip o), unp Ludwig in
Sranfrewd) faud fich auf allen Seigen fo gedrdngt,
Dag er nidye abgeneigt war, die Sadye feines
Enlels aufjuopfern. Allein Karl fand vie Hers
gen der SKaftilianer auf das {‘.aﬂigﬁe,gegm fich
erbitterr. Sn Madrid ermortete man die Schaus
feicler, welhe ibm ju Ehren ein Seict aufges
fubee Datten , und bieb den Didyter in Stiicten,
Die Freudenfener wurben abgebrennt, obne Suz
fhauer su haben, Nidhe einmal Dag Gield, .wel:
ez Karl bey feiner Anfunft ausmerfen liefs,
wollte das WVole aufbeben, © Spire Soldaten
batten fid) ;u viele Ausfdhroeifungen erlaube, unp
felbft die Kirchen und Gefdge um gottesdieni(iz
dhen Sebrauch nicye verfchont. Der Heryog von
Bendome cilce Dhilippen jur Hiire, Karlg
Deer heilte fich aus Mangel an tebensmitreln,
und
m) Sener im Auguft, diefer im September 1709,
Der Hauptort in- Sardinien ift Cagligri; in
Minorca Nighon, 3

) Den 20ften Auguft 1710.
0) Den 28ften September 1710,
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und fudte den Meg juriic nad) Katalonien.
Aber der General Stanhope mufte in Brifues
ga ) mit 5000 Mann das Sewede firecten,
und den Tag darauf ward der Eraf von Sta-
remberg gefhlagen. Da ju gleicher Jeit ein
faroiifdhes Deer unter dem Ditc be Noailles,
in Katalonien eindrang: fo fab fich Karl ploge
lichy wieder auf die Gegend um Baveeliona cine
gefdhrantt,

Cynbef wiide diefos Kriegsaliicf, obne ans
deve eintretende Limftdnde, Philippen féine Kros
ne nicht gefichert haben,  AUber der ofterreidyiz
fehen Afliivten Abficht gieng gleich anfangs nid)¢
fo wobi davauf, dem Erzherzoge ie gange {pas
nifche Monarchie jupuwenden, alg vielmehr fie
su theifen, und Franfeeichs Madhe ju {chwadhen,
Nunftard Kaifer Fofeph 1., Der feinem Bater
1705 gefolge war, den x7ten Apsil r71r, Der
Erybeegog Katl exbee alle Staaten des Haufes
efterreic) 1), und erbielt auch die Kaiferwiivde,
Die Erwerbung aller fpanifhen- Lande wurde
ijm eine grogere Mach)t gege"cch Baben, als ehes

dem
p) Den gten December 1750, Brihuega liegt in
RNows Caftitien, i dev Droviny Zoledo.
a) Mufier dem eigentlichen. Ersherzogthum Oeffers
veich; bie Kénigeeiche Ungnen, Bidhmen , die
Marggraffchaft Weahren und Sdlefien,
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SR et Kaifer Katl V. gebabe batte, und das
1) '; Glehgewiche in uropa fdhlechterdings aufges
o | : Hoben baben. (".!Z'mij gewann durd) fein Geld,

[ weidyes der aefangene Marfhall von Tallard
;! " in tondon vorehebafe angulegen wufite, Freuns
e be am englifthen Hofe,  Englanbds grofier Feld-
(It bere, MMarlborougly fiel, wad mit ifm vie
R Parthet; welche auf die Forefejung des &Kriegs
L fimmee. - Franreidys Freunde Lamen am Hofe
' d v._f | und-im Pavlamente in die Hohe, und die K-
! nigin Anna willigee in einen befondern Frieven
mit Franbreicd) ). Holland und Defterreidy fesz
ten fid) vereblich dagegen,  Der Friede fam
1703 ju Uteecyt jivifdhen allen Eriegfithrenden
i Mddhten ju Staide, bis auf ten Gafer, wel: !
| E dher fich allein davon ausfdhlof.  England und ﬁ
il Sranfreich unterjeichneten den tv1ten April, und &
©panien den- r3ten Julius,  Durch diefen ‘
Srieden bleibe Philipp V. Konig von Spanien, i
aber bie italidnifhen und niederlandifchen Be:
fijungen nebft einigen: andern Stiicen werden
von Spanien getrennt, Die Hauptpunfee des
‘ Sriedens find folgende, 1) Philipp entfage fiie
{ fic) und feine Nachfommen ver Ebfolge in
' Srankz

r) Davon umandlicher in der fransdfifhen Gos
fehichre.,

kst
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Grantreich, fo wie der Ditc de Berry, Phi

lipiys Bruder, und der Dite U’ Orleans Phi-.

lipp's Wetter der Erbfolge in Spanien. 2) SPhiz
lipp evBennedieDRechtrmdfgleit der proteftantifhen
Crifolge in Grosbritannien®). 3) TWeder Franks
veid), nody eine andere Nation foll die Exlaubnif
erbalten, nady den fpanifchen Amerifa ju fdhiffen
und ju bandeln, dody obne FNachebeil der {thon
unter Karl 11 mit England gefdylofnen Tractas
ten t), 4) Gibraltar wird an Grosbritannien
abgetveten, dochy ohne einige Zevritovial = Surig-
biction, und. offenbare Gemeinfchaft ju fande
it Spanien #), und diefes bebale das Vors
faufsrecht. 5) , Die Jnfel Minorfa wird ‘an
@ngland abgetreten, aber denmobrifdyen Kriegs:
fchiffen bleiben die Hafen gefperet, {o wie aud
ver von Gibraltar. - 6) Die brittifche Siids
feegefelifchaft befomme durd) den Affiento Tra-

cfat

8) 1701 Hatte dag Parlament vevordnet, daf fein

" tatholifdher Pring je den englifhen Thron befteis
gen folle.  &. davon umftndlicher in dev englis
fchen Sefdyichee,

t) Dic Franjofen Datten Gey det fpanifchen Ofn.
macht yur See, den Haudel nach Peru und of;
ton Befizungen dicfer Nation in Amerita an fidy
gevifien.

w) Um den ©chleichfhandel mit verbothenenr Waas
ven §u verhuen.
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ctat ¥) auf go Tabre, vom xfien May 1713
an gevechuet, den Pegerhandel nach Eeftindiz
en, felbfi mit Ausfihlieffung der fpanifcyen Un=
terthanen. 7)) Gicilien wird an den Herjog
von  Gavoven - abgetreten s nad) Abgang ver
mdnnlichen Erben diefes Haufes falle es surid
an Spanien, 8) Nag Abgang der Nadyfomz
menfhaft Des Kdnigs fallt dag Erbfolgeredst an
Das Deryoglidhe Haus von Savoven, . Peil per
Kaifer feine Anfpritche: iyt nody weder aufgeben,
nod) *Philippen als Kinig von Spanien evbens
nen, mithin mit ibm Peinen Traccat fhlieffen
wollte, fo wurden ibim in den BVertrdgen &ranks
veichs mit Holland und dem teutfdyen. Neidye,
Das Konigreich Neapel, das Derjogehum Mays
land, die JInfet Sardinien, und die fpanifchen
liedetiande, jedoch legtere mit vieler Einfdhrdns
fung gugefidhert. | Das mar das ESnpe elnes
Krieges, der fich wider alle €rroattung endigz
te, und bey weldper die fanifche Monardyie ihs
ver Jergliederung dodh nich entgeben Fonnte,
Aller Einflug auf Stalien, fo- wie durch die
Nie-

v) Uater Karl II Dattenr die Dortugiefen die
Negers Lieferungin gefabr, demen im itredyter
ricden Spanien gur Entfdddiguny oooco

Rl gahlen mufice.  ToaHrend deg Kvieges 306
8¢n die Frangofen dicfen Handel an fich,




MNicderlande dic WVerbindung mit dem feutfihen
Rache giengen verlohren.  Gibraltar und Pove
Mabon auf Minorca verfthaften den Britten
Die Sidyerheit ibrer Handlung im mitfellandiz
fthen Meeve, und grofe BVoveheile in Funfrigen
SKriegen,

Mit Philipp dem V. fangt in Spanien
die bourbonifihe Regierung an, unter welder
fich das NReicd) i Bangen bejjer bejunven Haf,
als unter der Sftevreidhifthen. D Kaufieute
von St. Malo in Franbreic) Harten den Handel
nach den fpanifhen Ameri€a fafi alfcin v Hanz
pen.  Philipp V., dev durd) den frangdiif
Prdfidenten Orrp feine Finangen
Beffer einvichten fief, {udyte ibn den Spaniern
it wieder ju geben, indem ev bie Hafen von
Ehili und Peru aflen Fremden fperrte, und ein
Gefchrwabder nady der Siidfee fthickee, feine Bes
feble geltend su.machen. - Aber dbie Englander
fidveen feine Abfichten auferordentlich, indem fie
die durd) den Affiento erbaltene Beglinfligung
auf die unerlaubtefie Ave migbrauchien.  Jn
Gpanien {2I6ft muften nod) die Karalonier und
Maiorbaner beymungen werden, weldye im Ve

teauen auf ofterveichifche Hilfe, Philippen die
Unterroeefung auf 0as_ Havendeligfie vermeigers
fen,
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fen, und bie allgemeine BVeryeihung, einen g¢- |
wohnlichen Punte in jedem Friedensfchluffe, defi# i
wegen nicht annebmen wollten, weil Philipy l
darauf beftard , in Anfehung ihrer alten NRechte |
fie den ‘Saftifanern gleich ju fegen. - €5 ift [
ungweifelbar, daf ihnen der Kaifer unter der ;
Hand Hilfe verfprady, de er nidye geben Fonns
te, und dadurd) diefe feute, Jum Sobn ifrer uns
andelbaren Treue, in unabfebbares Elend ver=
' fivicfte. e webrten fidy nBarceliona als
Beryweifelte, und nur affein von Predigern und
Mondhen, Eamen tiber 500 mit Hen LWaffen'in
per Hand um.- Nad) einer Bloquade von eilf
Mionaten, ward die Stade den 12ten Seprent: |
il ‘ ber 1714 mit Sturm erobert, und die Verz
L lafferien fublten nun affe Greuel beywungener
NRebellen- -~ IMan nahm ihren alle 1hre Priviles
gien, entwafnete fie, und ¢rlaubte anfangs jeder ‘

1 :
BN ‘ - :
Bl |l i i Sanulie nur efn Meffer, welches jum gemeinen
o Gebrauc) an eine Kette angefthloffen feyn muf:
. o | ’ -~ .
= i te. Die Hauptftade Majorta, Palma, ergab

fich erft ‘den 2fen Julius 1715,

Sudef verlobr Philipp 1714 feine Ges
mablin, eine Pringefin von Savoyen ¥), und
ibre Seelle erfezee noch in dem ndmlichen Sabs

, ; re

1) Sie [Eard den 14ten Febr,
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re ) Elifabeth von Farnefe, Prinjefin von
Parma. - Diefe Heivach wixde biet, wie viele
andere, nid)t erwdahne werbden , batte fic niche
tube von Luropa

a

auf Spanien, und auf bdie Rub
grofien Einflup gebabs,  Ore neue Konjain war
e IBeib von mdapnlicher Entjchlieffung und ra=
fcher Thangeeit. - DOie Tragheit ibres Gemabls,
der gurleyt feine Abreigung von Gefdyaften bis
gur MNiederlegung der Krone teieh, tibeutief ihz
vem Geifte freien Spielvaum. . Philipp: batee
©ihne aus der erfien Ehe.. Die jowere mar
nicht weniger frudhtbar. DOie Konigin winfdte,
ibre Sobhne, die feine nabe Hoffrung jur Erbs
folge in Gpanien Dbaben fonnten, mit eignen
Staaten in Jtalien ju verforgen,  Diefe aber
muften Durd) neue Kriege erworben mwerben,
Cinen gefchaftigen Theilnehmer ibrev Abficdyten
fand fie an dem Kardinal Alberoni. Diefer
Mann, der Sobn eines armen Gdktnérs aus
Pracenga, bob fich durd) feinen Kopf von der
Stuffe eines niedern Geifilichen jur Whrde eiz

nes ditigirenden Minifters von Spanien. Sein

luftiges TWefen batte ihn im leyfern Kriege den

framofifchen Officieven , unbd Ddiefe dem Dilc de
Rendome befannt gemadyt, der bey Philips
pen

) Den,24ften December.
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pen afles galt.  Der Dite nabm ibn mit nad
©panien, braudite ihn mic Sufriedenbeit in
mandyerlei Gefthaften, und fdyafte ibm von dem
frangofifben und fpanifthen Hofe Penfionen.
Nach ves Heryogs Tode {hmeidyelte er fich ben
der Pringefin von Urfini 3) cin, die Philipps
ganjes Hery in Handen Datce; blieh als NRefir
pent 008 Herjogs von Pavma in Mabdriv:
Bradyte bie goeite BVermdblung des Konigs ju
Stande; ftirgee feine Befthierin, die Prins
sebin Urfini; mard durd) die Konigin Giingts
ling des Konigs, Kardinal und erfter Minifter,
Diefer Mann entwarf den thhnen Plan, neues
$eben in den fpamfthen Staat ju geffen feine
alte Herlichfeir wicder Perjufiellen, und die
burd) den Utrechrer Frieden verlohrnen Vefis
gunz

3) Dicfes: beviibmte Frauenjimmer bief Anng
Niarip, unt war eine Todyter, Ludwig’s 11,
o¢ [s Tremouille, Heryogs von FToivmontier,
Shr erfter. Gemahl war Adrign, Fivf von
Chalais; der jeite Don Slavio Livfini, Hevs
309 von 2vocciano; cin Anhanger Frantreiche,
Nach deflen Tode bradte fie det Kavdinal Porz
tocarrero, alé Ehren Dame an den [panifdyen
$Hof, und Philipp V. war i fo gang ergeben,
Daf er ihr im Uerechter Srieden®einen fouperais
nen @taat in Lissburg von 30000 Rihlr, veis
nen Gintilinften ju veridaffen fuc}atc. &. §ils Y704
13 Driefe von geheimen Staatsfachen, &, 442 s
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jungen in Stdlien micber an die Krotte ju brins
gen.  Die eitumfidande fchienen glinftig, ins
Demt der Kaifer und BWenedig in einen {Hieren
Sivieg tt den Thiefen fich verwickelt faben.. 3n
Granireid) aber unterhielt er-ein gebeimes Bers
flindnif mit vielen Grofien und den Fejuiten,
weldye Tiber Hen Megenten, den Diicde Orles
ang, Dhtlipy, ungufrieden waren. Der Jroed
var Eein geringer, alg diefen Dringen, Len man,
obwohi wahridyeintich ofne Grund, giemlich alls
gemein ind BWerdacht Datte, als wollte er den
minberjdbrigen’ Konig. Ludivig XV. aus den
9Bege vaumen, und fich auf den Thron fesen,
pie Regentfchaft, und wenn LuUdWIg etwan bald
fierben follte, die Erbfolge ju entreiffen,  Lnter
pem Borwande, der epublif BVenedig gegen
die Tiefen beigufieben, echale Alberoni von
Rom die Erlaubnif, drei Millionen Ducaten
von der Geifilichbeit u heben 9), riftete eine
ftavfe Flotee aus, weldye gegen alle Erwartung
unter dem Parquis von Leede im AugufF'az717
Sardinien angreift, und mit dex Sroberung dee
: Bes

a) Damalg foareft tanche Stegicrung_tn pet Meis
nung, fie dirften: vor fich die Geifilicheeit niche

mit ben Abgaben Delegen, welde ¢in jedev ans
derer Birgtr begahlen mup.
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Befiung Cagliari y) die'gange Jnfel dem Kaife
entreift. ~ Der Vorwand jum Kriege war, der
Kaifer habe bisher die Bedingungen des Utverhs
tec Sricdens niche erfirlle, Dabe die rebellifdyen
Katalonier unterftiize, und bebaupee immer nod)
feine Anfpriiche auf vie fpanifc)e Erbfolge. Auf
feroem arbeite der Kaifer an einen Taufh Sars
diniens gegen Sicilien, und vee fpanifdye Hof
Eonne diefes nidyt jugeben, weil nady Dem Utrechs
ter rieven Sucilien, nad) Adgang des Herzog-
fidhen Haufes in Savonen, an Spanien juriicf
fallen folle.  Tn folgenden Jahren landet der
Marquis von Leede in Sicilien, da der Herjog
von Savoen durd) die auf Mailand gemachte
Hoffaung fich niche wollte bereden lafjen, Diefe
Snjel gutwillig abjucreten,  Srosbritannien und
Srantreid) Datten indef; einen Enevourf jum Srie-
den gemadyt, und eme brictifhe Flotte, unter dem
Admival Byng, fegelt nad) Spanien, die Uner
Dandlungen des Generals Stanhope judMabdrip
s unterfiigen, und im Fall der Verweigerung des
foanifhen Hofes, fich den weitern Unternehmun:
gen 3u widerfesen. Alberoni giebt dem Admiral
bie fiofje Antwore, ,.er moge nur die Befeble feiz
nes onigs vollzichen,” Byng fehift nacy Sicie

, lien,

6) Den 28ften September,
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fien, fehldage obne teitere Kriegserflarung bdie
foanifche Flotte unter dem Admiral Caftagnet=
ta, nimme eilf ©chiffe und viere bohre e in den
Grund ©).  Dennod) bleiben die Spanier in
Sicilien Meifter, und erobern Mefina V). Engs
land, Sranfreid) und der Kaifer hatten fchon
den 2ten Auguft 1718 ein Blindnif gefchloffen,
weldyes man die Quadrupel « Alliany nennt,
weil man auf den Veytriee Hollands vedhnete,
der aber niche erfolgte.  Alberoni fucht fic) vers
gebens ju Helfen durch eine Empdrung in Uns
garn, durd) eine Sandbung des Prdtendenten )
in @ngland, durdh ein Bindnif mit Karl'n XII
in Sdymeden, und eine Verfdyworung in Franks
veich gegen den Degenten. Die Ungarn werbden
pon dem Kaifer beunrubiget; die Flotte, welche
den Pratendenten nady Schoteland fubren foll,
wird durc) Stirme gerfireut, Kavl XIL in Nors
wegen erfchoffen;; die Berfhworung in Franks
veich entdectt; der Regent (af¢ ein Heer in Bigs
fapa und Roufillon einviicfen, und Holland

drobt

¢) Den 1rten Augnft 1718,

) Den 29ften September 1718,

&) Takob’s IL @ohn, weldhen man aber in Engs
fand fiv ein untevgeihobened Kind diefes ums
glitcElidyen Koniges anfab.

Gtaatengefch. 2. Heft. >




broht mit Dem Beitritt jum feindlichen Bind-
i, Jtun mup der fpanifhe Hof den Frieden
fuchen,  Albersni, weldyen der Konig in Enge
land und’ der Regent in Franfreich perfonlich
Daffen,, falle, und muf das NReidy meiden 33
Der Konig aber trite der von England und Franfs
veid) aufgefesten Quadrupel= Atiiany bei,9) Der
Saifec entfage damit formlich feinen bisher noch
Deibehaltenen Anfpruchen auf ‘die fPanifdye Kroz
ne, und Philipp begiebt fich ber vovmaligen
foanifh s italidnifthen Staaten,  Sicilien erpale
ber Kapfer, und Sardinien der Herjog von
@avopen. . Der Kaifer evtheilt dem alteften
Sobne Philipp’s aus der yweiten Ehe, bem
Don Carlos die Anwarefihafe auf die teutfdyen
Reichsmannsleben, die Herjogthiimer Tofcana,
Parma und Piacenga 5), die aber niemals von
einem Konige in Spanien befeffen werden follen,

‘und

f) €e ward nod fange in NHom durdy feine Feinde
verfolgt, (ebte abet nodh fange genug, die Auss
fihrung feiner Entwirfe ju feben. Das unter
feinem Namen betannte politifhe Teftamente
1|t nidht von ihm, fonderss von einem D Rcy
O¢ NTorfi, cinem Freunde Voltaire’s.

8) Man nanate fie o, weil matr anfangs gleid) auf
den Beitvitt Hollands rechnete.

1)) (Slbaé erfte im mittlern, die legten in obern Sitas

en.
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und verfpricht die Genchmigung des teutfihen
Neichs daju guverfthaffen. So ward ywarise der
Krieg gebemumnt, - Aber es blichen darbei nod)
viele ftrettige Puntee yoifchen den Kaifer, Spas
nien, und den italianifthen Staaten unausges
madt.

Diefe von Grund aus ju unterfuchen und
bepjulegen, wird ein Congreff ju Cambray
verabreder. Die enalifhen und frangofifchen Ges
fanden flifrten die Wermittelung.  Es Famen fo
biele Forderungen und SBiverfprudre jum BVers
trag, Daf mwegen der Mienge dev ausjumacens
den Grreitigbeiten am Ende gar nichts ausgez
madyt ward. Die weifien Gefanden waren {don
1721 bepfammen; aber die fererfiche Erofnung
des Congreffes erfolgte erft im April 1724, Die
Hauptpuntee. betrafen die. Erbfolge - Sadie in
Parna, Piasenya, Tofcana, und die vom Kai=
fer in Oftende 1722 ervichtete Handlungsgefell
fhaft nadh) Oft - und Weftindien 1), Dev Hers
308 von Parma behauptete, daf feine Herjogs

O a thuz

i) Borher hatte Spanien Sibraftar und Minor:
ta, Srvantreid)y aber 14 »:s.\:suamm Zhaler Entz
fhadigung tocgen des leptern Keiegs gefordert,
Der Kailer verlangte, da Philipp’s Losfagung

auf die vormaligen fpanifchen Lander in Stalien

von den fpanifchen Meichoftanden {ollte genehmis

get werden 6.




thimer flir unabbangig vom Kaifer und bem
teutfchen Reiche, und alle von dem Kaifer aus:
genibten Sobeitsrechte alg unredytmagige Ans
maffungen angefeben erden follten,  Eine gleis
dhe Forderung that der Grosherzog von Tofcas
na, weldyer die Erbfolge feiner Todyter, der vers
witroetent Kurflrftin von der Pfaly jurvenden
wolite. ) Dev romifthe Fuefbifchof fagee, Pare
ma und Piacenja wdven tehre des apoftolifhen
Stubls. Der Kaifer vermief diefe Sachen an
ben JReichshofrath (), weldhes aber England
und Franbreid) ubel nabmen. Cben o wenig
wollte der Kaifer nachgeben, daf der Konig von
©panien den Orden vom glildenen Blief m) er-
theilen folle; nod) audh in die Aufhebung dev
often=

t) Der Grogheryog Fobann Gafto, der lezte aug
dem Haufe YTedices, weldyes fid) durcy die

Handlung Reichthiimer und Anfehen, und ends
lich die Degicvung in. Flovens ver{chaft haste.

) €ing von den hidyten Reichdgerichten im teuts
fdhen Neidye, welches in Wien feinen Siy hat.

m) €in burgundifcher Ritterorden, der mit den buvs
gundifdyen Landen an die Krone Spanien tam,
Da it das Sfterveichifche Haus die Niederlande,
alg den NReft dev ehemals Gurgundifchen, befaf,
{0 tolite ¢8 auch diefen Orden allein haben, Aper
dev Kénig von Spanien ertheilt dicfen Orden ges

gmémrug, und auch ugleidh dag J@aué Defter:
veidh,
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oftendifchen Handlunggefellfihaft willigen. Auf
biefe drangen Die Geemadyte voryuglich aus dem
Grunde, daf dem Kaifer im Uetrechter Jrieden
bie Niederlande mit Den Rechten und Berbinds
lichEeien abgetreten worden, wie fie Kavl 11 bes
feffens Habe.  Sun aber hatte Spanien im mune
ftetifchen Frieden fich perbindlich ‘gemadht, Die
Hanbdlung nad) Jndien auf die Art, toie bis:
her, fubren ju loffen , und nidyt yoeiter su ey
tendiven. Da alfo damals von den {panifchen
Nieverlanben aus Fein unmittelbarer Handel
nady ndien getrieben worden: fo dblrfe er aud)
ijt nicyt ftate Daben. @ngland batte aud) den
SHollandern im Barvier Bertrag n) eine befon:
oere Garantie tiber diefen Punke geleiftet,
ndef man fidy nuy in Cambray Herum
jantt, findet fid) ber Kbnig in Spanien perfons
lich Geleibiget von Granfreid), und das madt
pem ganjen Eongref ein uneriwartetes Enbe.
Philipy's eingige dreijabrige Tochter, Maria
9nna Rictoria ward 1721 an den Konig von
Granbreich) Ludwig XV. verfprodyen, und in
Paris als Neine Jnfantin erjogen. Ludivig
vers
n) Wodurth Holland v den Sitevveichifchen Nies
devlanven das Defagungdrecht einiger BVeftungen
ethielt, die ihm alé cine Darvigre gegen Frants
teichs Angrific dienen follten.
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verfprad) damals fein langes $eben s fein Pinbers
Tofer Tobt-wiirde wegen per Erbfolge vielleidst
einen frieg mit Spanien veranlafe haben, Man
winfdyte wenigfiens pur Gidyerung der innern
Rube einen Sthen, Do Diic be Bourbon,
Premier Minifter nady dem Tode deg Dl D’ Ors
leans, bimére die WBermdblung mit per Nafans
fin wegen ifrer Jugend eine 34 ungewifje und ju
weit ausfehende GSadye; er fehickee die Braut i
rem Bater gurick, entfthuldigte Diefen Borfall
durch die drmgendefte Nothwendigleit, 1hd veys
mdbite feinen Kdnig mit der Todyter des Tieus
lar Konigs von Polen, des Stanislaug Reg-
csingEy.  Dhilipy, iber diefen Sdyimpf ents
viifter, entfchlof fich, feine Sachen mit Dem Rais
fec obne weitetn Berjug unmitelbar und iy Ge-
beiwt abjumachen, und alle LVerbindung mig
Sranfreidy aufjubeben:  Der Baron von Nips
perda wax fhon einige Sei¢ vorher nach) Wsien
gefchicfe wotden, einen befondern Grieden M uns
terbandeln,  Diefer Mann, ein gebohrner Hol:
lander, wat in Gefchiften fetner Republit in
Gpanien gebraudye worden, Gy fand an dem
Karowal Alberoni einen Befchiger, blieh iy
Spanien, verdnderce feine Neligion, und erhiele
die Stelle eines Divefrors der Ludymanufaceus

ren
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ren ju Segovia,  Fach dem Tafle des Albes
toni braudyte man ibn in Finangfachen, und ev
nabin es tber fich, den LWienev $Hof, nad) den
foanifdhen Abfidyten, ju einen befondern Bers
gleich gu bringen, e biele Wore, und per Jries
De mward ben 3often April 1725 ju Wien quf
Den Fup der Quadrupel 2 Alliany uatergeichnet.
Der Kaifer verfprady mie Beifiimmung Des
Reihs, dem Don Carlog die Eubfolge in
Fofcana, Parma und Piacenya, als ungeifelz
baven, uniutcelbaven teutfchen Neidhsleben, fo
Bald fie mit Abgange des mdnnlichen Gefdyleches
in ten dort regierenden Haufern dem HReiche
whcden exdfnet werden,  Doch bey Sebyeiten dev
izigen Defiger, foliten Eeine Truppen in diefe
Herzogthiumer Fommen, An chen dem Lage
ward ein Freundfdhafts # und Bertheidigungsz
Bimdnif gefdhloffen, in weldjer Der Kaifer vevs
forady, fid) niche yu widerfeyen, twenn Gpanien
pon @ngland Gibraltar und Minorfa in Der
Ghite quriicE befommen Eonnte, ja allenfalls
audy alle bona officia und Bermittelung in dies
for Sadhe angupoenden. Diefern Bindniffe folgte
fogleich ein Handlungstracta o), in weldyem Spaz
nien dem Kaifer alle die RWortheile jugefand,

tels

o) Den 1ften Moy
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weldye die bisher vorzlglich beglinftigten Natio-
nen, die Hollander, Engldnder und Sragofen
gebabt Darten.  Jnfonverpeit erbielt die nbdi-
fhe Handlungsgefellfihafi ju Offende die Freis
beit, alle indijche Waaren qus ibren FaProreien
nach Spanien ju Bringen, und bie @d)iﬁ”qrr[)
nady den Panarifthen Ynfeln, Offenbar war es,
baf der fpanifche SHof durdy Benmilligung' per
vorthehafteften @anblungs;%rcibeiten, ju er
befthlofnen @roberung von Gibraltar und 9Nis
norfa, den Bepftand des Kaifers erfaufen wofr,
te ¥). ' War dardiber audh nidh durd) einen ge-
beimen Artifel ndbere Bevabredung genommen
worden: fo fonnte dod) der Kaifer die bona off-
cia, die freundfchaftliche Berwenbdung, nach der
tage ber Umftdnde erblaren, &y aufmerffam
Diefer Punkt den' englifthen Hof madhen mufte:

~eben o wenig gleichguiltig Ponnte er bleiben bey

den Freibeiten, weldye Spanien ber Ofterreid)iz

~ fhen Handlung befonders ey Handlungsgefells '

fibaft ju Oftende bewilligee batte.  Holland und
Srankreid) waren Dier auf gleiche Ave interegire,
Die

) &8 ift Bier mit ju Bemerten, daf Wilrtlid) Bes
org I von England jur, MiicEsabe von Sibraltar
und Minorta dardy ein unbeftimmes Berfpres
den Doffrung gemadye barte,
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Die Heimlicheeit, mie welder alle diefe Beverds
ge gefchlofjen roorden; evregte den Argoobr nody
fchlummerer BVerabrepungen, Der Kaifer barte
damals die webliche Srbfolge in allen feinen
Gtaaten fefigefest, und man vermuthete emne
WVermdhlung des Pringens von Hjlurien mi ei=
ner Eryhergogin, weldye eine Einftige Bereinis
gung der fpanifhen Monardhie mit den vfterveis
difchen Sanden fivcen lief. Man fejte alfo
dem QBiener Biindniffe das Hanndverifdye
entgegen 1), durch weldyes England, Srantreid),
Holland, Schweden und Dannemart einander
ibre Defijungen gavanticten,  Das IWiener
Biundnif. ward durd) Rufland verfraree, und
afles drobte einen aligemeinen Krieg. Der Kis
nig von Grosbrittannien lief Flotten auslaufen
nad) der Dftfee, den Kifien von Spanien und
Amerifa.  Jn Spanien verfammelte {id) ein
Heer an den Kuften von Gallicien und Biss
Pana, weldes, wie man glaubte, den Pratens
benten nad) Schottland begleiten follte. Ein Sus
fall erbiteerte den fpanifhen Hof noch mehr ge-
gen England, weldyes ohnedem fchon die fpanis
fchen Hafen ouf gewiffe Are bloquire bielt, Der
Heryog von Ripperda, welder feit dem Wie-

‘ ner

q) Den Jten Sept. 1725,




ner Binbniffe diefe Winde nebft der Stelle ¢is
nes erften Miinifters evbalten hatte, bam in Vers
padyc der Vervdtheret,  €he man ihn avvetivee,
fllichtete er in Das Haus des englifdyen Gefans
ben, des Obetfien Stanbope. Die Negierung
bemddyrigee fich feiner mit Gewalt, und der’engs
lifdye $Hof fand fiir gue, diefrs Berfabren alg
eine Deleidigung des Biiferveches angufeben 1),
Gpanien fieng ndef, im Bevcranen auf die
Hiilfe feiner Bundegenoffea den Krieg formlich
an mit der Belagerung von Gibraltar 8). Aud)
in benv amerifanifhen Sewdffern fam €8 ju
Thatichleiten, | Jtur von der Sarfehlieffung des
Wiener Hofes fdyien es abjubdngen, ob die
Slamme des Krieges weiter um fich) greifen folls
te, odev.nicyt.  “Aber diefeinn Hofe fhien vag
Danndverifthe Bindnif ju mddytig, vorndmhicy
da ¢s ihm nidyt geglircfe war, das teutfiye Reich
in fein Jntereffe su giehen. Unter Bevtnittelung
der Jtuntien 1) des romifchen Hofes willige ver
Kaifer den 31{ten Map 1727 i eine flebenjaf:
vige Gufpenfion der Handlungsgefellfchafe von
Oftens
). Dev Hergog fand doc) Mittel, wicdet yu entypjs
fhen, und nad) Cygland zu gehen.

) Den 22fien Februar 1727,

1) ©o beiffen die Sefanden des rdmifdhen Hofed
vom erfien ange.
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Ofiende, unbd in bie Erifruing eines neuen Cona
greffes.  Der foanifche Hof trice diefen Bors
fdhlagen nach einiger Zogerung bey s Debe duvch
den Tractat von Pardo ¥) die Belagerung vor
®ibraltar auf, und untevwirft feine Anfordes
rungen der Enefeheidung des Kongrefjes. < Dies
fee witd ju Soiffons den x4ren Junius 1729
erdfnet; aber auch in Dem nambichen Jabre
durd) cinen gany in ber Stille poifchen Snge
land, Gpanien uid Franfreich gu Sevilla ges
fiblofinen CBevgleich geendiget ¢). - Daf der
fpanifche Hof in feinen Berbindungen fo verans
perlic) erfcheine, indem ev ize, ohne Theilnehs
mung des Kaifers, einen befondern Lertrag mit
@ngland- und Jranfreid) eingehe, davitber wird
man fid) weniger wundern, wenn wan den
Grund finer Handlungen niche uberfieht, Dies
fev blieb immer der ndmliche, Bergrifierung in
Ntalien, und vor der Hand Sidverheit wegen
der Erbfolge des Don Carlos in Tofcana, Pare
ma und Piacenga.  Dabher neigte ev fich ummer
auf die Geite, von weldyer er die ficherfie Ges
wahrleiftung feiner Abfichren ju erhalten glanbee,
Diefe biethen iyt England und Kranfreich) an,

s

1) Den Bten Mery 1728
£) Den gten November,




IR0 i indem fie niche blog die Plnftige Erbfolge des
ol } ‘ Snfanten in jenen Herjogthiumern garantiven {
fondern aud) yu mebrever Siderbeit es fiber fidh
{it nehmen , auf ihre Gefahr und auf ihren Schifs
i el fen 6000 Mann fpanifde Truppen jur Befos
sung, nach Jtalien Wber ju fifren. Spanien
nimme dargegen alle tem Wiener Hofe bewil:
ligte Begunfiigung in Anfebung der oftendifchen
Handlungsgefellfdhaft juriif.  Der Kaifer ift
fiber Diefen Bergleich auferft aufgebrache; pee
Hergog von Parma flicht im Jenner 1731
feine Witwe giebt faljchlich vor, fie fey {hwans
ger, und der Kaifer, alg Oberlehnsherr, (afe
Die Hergogthiimer befezen.  SG3¢ war es der Kb
nig von Grosbrittannien, Georg II., welder
B endlich diefe Sadye aufs Neine bracdyee, . Ee
T , garantire die pragmatifihe Sanction b) peg Kaiz
o fers, und erhalt von ihm dagegen in dem Yje-
I ner Bertrag 1731 4) die Genehmigung des
i “;f‘; Gevillifhen.  Der Grosheryog von Tofeana
8 i erfenint Den nfanten fir feinen Nachfolger o),
o ez
) Ein'Erbfolgegefes, ‘wodurdh Kaifer Karl VI
feiner Todyter, Wiarig Therefia, die Erbfolge
in alfen taaten des Sfterreichifchen Haufes
fichern wollte.
3 Den 16ten Mery.

) Drch einen befondern Bertvag von 2 ¢ fen fus
ling 1731,
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welcher big su feiner WBolljahrigheit an dem
tofcanifhen SHofe bleibe, indef Parma und
Diacenza von dev vermwittroeten SHergogin von
Pavnia wnd dem Groshergoge von Slovens &)
vormundfchaftsweife vegiert werben. &o {ab
per Spanifihe Hof am Ende dod) einen Theil
des Alberonifchen Plans ausgefubes.
Gpanien bligh inde geriiftet; nabm
1732 durd) den Grafen von SMoutemar den
Algierern die Veftung Oran weg, und vers *
mebree auf mancherlei Ave feine Truppen in !
Ntalien.  Der Kaifer flagte Davitber und :
fiber denn Don Corlod, dev feiner Mieinung i
nac), bey Der Grbfolge in Tofcana die tehnss !
petbindurig diefes Herjogthums mif dem teuts
fehen Reiche vernichten wollte.  Der Kaifer
begieng aber Den Febler, fich egen feiner
italianifchen Defibungen auf den lehtern Bers
gleich qu febr ju verlaffen, indef ibm die fpas
nifchen Suriiftungen nicht verborgen fepn fonns
ten,  Gin Vorfall im europdifchen orden,
jeigt ihm Spaniens Abfichten und feinen yv-
thum.
S Polen ndmlich ftitbt Der Konig Au-
guft 16 Stanislous Cedcpintn, der
Sihwiee
6) Ober Tofeana.
¢) Den 1ften Februar 1733
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Schwiegervater Sudivig’d XV in Sranfreich,
ird, bennabe einftimmig vor der Nation ges
able; nue-eine Fleine Parthey ruft dargegen
bein Surfifen von Sadyfen, Auguft I,
gun Sonig aus. . Diefer bebauptet fich dureh
rufifihe und Faiferliche Unterfilibung,  Cuds
ig XV gloube fich in feinem Sdywiegervas
ter beleidiget, greift den RKaifer in Stalien
an ), und der Konig von Spanien tbut dag
Gleiche,  Setever fipre jur Rechefertigung”
an, dag auth ev, als ein bourbonifher Pring,
burdh die Werdrdngung ves Stanislaug vom
polnifthen Throne foy beleidiges worder, fo
wie fein Dring, Don Carlog burd) manchers
lei Krdnfungen von Faiferlicher eite unbd
ebrentiibrige Refevipte. Die Faiferlichen $ans
De in ytalien befanden fich in einem gang
webrlofen Buftande; der Kbnig von Sarpis
nien war Franfreichs Dundsgenoffes und
Eigland nebft Holland seigten Feine Suft, fich
i dlefen Krieg su mifthen,  Der Graf von
Montemar fibre im November 1733, 30000
Mann nach Tofeana ; Don Karl ceflirs fich
fite volljdbrig; Hbernimme die Regierung von
Parma, und unfermicft fich obne Wibers
ftand

b) Die Rrieggevtidrung gefehal) den 1ofen Oftober

1733,
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ftand Seapel ©). Der Graf von Montemay i
fdhlaget die Faiferliche Yrmee unter Doy Juvs
flen Belmonte bey Vitonzo §), und evobert
not in dieferr Nabre den grofen Theil von
Sicilien. Der Kaifer, dem {eine pragmatiz
fthe Ganction am Hevjen lag, weldhe Srauts
veich nodh nidyt gavantive hatte 9), und dev in
Stalien alfes verloven fah, ungerjeichnete dew
sten Dftober 1735 mit Franfreich die TRies
ner Praliminavien. Sie waven ihm dufz
fecft nachebeiligs der Karbinal Fleury, frans
sofifcher Premievminifter batte fie ensioorfen,
und man weif es nidht binldnglich, wodurd)
¢s ibm gegliicte ift, die Faiferfiche Genehymi

ehiz

gung ju erhalten, Flenry bate Sots
gheile feiner Dunbsgenoffen nicht vergeflen
Wber der fpanifche Hof , weldher fich Disher
it der Crwerbung aller dfterveichifthen *Des
fibungen in Gtalien gefhmeichelt hatee, ges

nehmigee diefe Praliminavien erft den I5ten
: April

¢) Den 1gten May 1734,

f) D 25 fien SRAY 173 4.

g) Det Kaifer glanbte die Crbfolge féiner Tochter
in offen feinen Staaten Hintdnglich zu fichern,
wenn et fich die Gewdhrleifung feiner pragmaz
tifden Sangtion von alfen Madyten verfchaffre,
Pring Lugen fagte. e§ ihm indef voraus, vaf
alle diefe papierien WVertrdge nichts helfens und
100000 SRann ¢ine weit beffere Garantic feyn

“forcden,
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April 1736, Don Fgrl bleibe im BVefie
der Konigreiche Neapel und Sicilien, doch
mit der 2Dedingung, dafi diefe édnder nie ein
Pring baben foll, der jugleich Konig von Spor
nien ift.  Oer Kaifer erfalt dagegen Parma
und Diacenza, und der Horjog von Sothring
gen die Anwartfchafe auf vie Crbfolge in Tof?
cana b).  Diefe Praliminavien nebft verfdhies

denen andern minder widytigen Bevabrepyns

gen werden 1738 beftatiger durch den Wiener
Definitiv - Tractat. :

WWas das fir eine BVerwandlung in der

politifthen Berfaffung von Europa war, bie
Diefer Furje, aber durd) feine Folgen michs
tige Srieg bervorbracife!  So gemwohne
Curopa aud) war, Staaten weggeben und
vertaufchen ju feben, o faunte es doch bey
biefer WVevanderung,  Beybe Sicilien,  pie
vorber o off genommen und miebergenonunen,
und langer als jroen Sabrbunderee der Gie
genftand der Anforderungen des Haufes e
fterreich gerefen warven, fallen auf einmal firy
immer einem bourbonifthen Pringen ju. Das
regierende Hauf, der Herjoge von Lotbrins
gen wird nad) Tofeana verpflangt, rach dems

felz

) Diefer Herzoq Hatte dagegen Lothringen an den
Stanislaus Lescsinsty abiveten mifen.

!
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felben Tofcana, Dag ber Kaifer fhon dem
Don Karl verwilliget hatee, und deffen leke
fer Beherrfther noch lebee, der Die Oberlebnss
Derrfchaft des teusfchen Reichs iber {ein $and
gar nicht anevfermen wollte , und baber bey
ber Anndberung feinies Todes noth fragte, ob
man {hm nicht etwan einen dritten Erhen ers
nennen wolite, und was fir ein Kind ihm
Sranfreich und das tentfche Reich nod) unters
sufchicben geddchten? ein Konig von Polen
pird nadh Sothringen verjeft, und ein Kurs
flrft von Sadhfen feze eine durdh) unrechrmafz
fige 8abl ifhm jugefallne Krone auf fein
$Haupt , die ibm der Schwiegervater des ents
thronten Monavchen garantitt, Die Herz
sogtbuumer Parma und Piacewsa endlid), roele
dhe bem Don Karl gebiiren , die dev romis
{che Hof als feine teben jurict forderte, und
beren [ehter Herjog aus dem Haufe Farnefe
fo gar bemt apoftolifchen Stubl gepulbiget bats
te, werber Karl VI auf immer abgetretent.
Man batte bey bdiefet Gelegenbeit, wie dev
SHeve von Voltaive anmerft, die Denfmiing
3¢ bes Trajan erneuern Eonnen: regna affi-
gnata, audgetheilre Kronen D,
Die
i) Diefe Detracdhtung ift aus der Gefchidyte des
Privat + Lebens Ludrig’s XV entlehne,

Stantengefdh, 2. Hefts
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Die fpanifihe Regierung aufimerffam
auf den amerifanifchen Hanbdel, dem die Pors
tugiefen nicht weniger Eingrag tbaten, als Die
Englander, ergrifi 1736 einen unvermutheten
Borfall, Portugall angugreifen,  Aber eine
brigeifche Slotte henmee ben Forsgang F), Dt
fpanifche Hef, der wegen gewiffer Hanblungss
Jrrungen, fdhon gegen Grosbrittannien aufz
gebradht war, verband fich i6e naber mit bem
fransofifchen, durch eine Bermabling des
Don Philipp, swenten Solines des finigs
aus der gwepten Ehe, mit der dltefien Todh
ter des Konigs von Franfreich ), Die Streis
tigfeiten mit Cngland Hatten ibren Grund in
dem, im Utrechter Fricden von Spanien be:
willigten Aiento.  Dadurch hatte eine engliz
fthe Handlungsgefellfechafe vie Jteger Sieferuns
gen nach Dem fpanifchen Amerifa s felbft mis
Ausfehliefung der gehobrnen Epanier, auf
30 Jabre evbalten,  Sie sablte dem fpaniz
fhen Sonige jabefich i 4800 Negern einen
ol auf den Kopf vou 160 tivres, {iber diefe
abl aber fitr jeden nut 8o Sivres. Bur Bes
quemlichPeit diefes DHandels erlanbee der Hof,
Haufer an dem Plata Strome su bauen, Auf

' fers

) . 'Grfien Heft. . 138,
D Louife Elifabet,
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fevbem Datte Die Gefellfehaft das Recht, jabre
lich ein Siff von 500 Tonnern, Mt europdiz
fthen Waaven auf bie Meffe 3 Portobello
s fihicken.  Die Engldnder misbraudhten
diefe Frepheit, Die jum Negerhandel angez
legten Gattoreien eroffneten Den englifchen roefts
inbifhen nfeln einen eintrdglichen Sehleichs
andel; und nach Poviobello fertigte man
ftatt eines Sehiffes von 500 Tonnen, eins
von goo ab.  Ja Diefes ward noch von
einigen Eleinern Sehiffen begleiter, bie fich
in ivgend einer naben Budht vor Anker
fegten, tund es im Gebeim mie frifhen
Ballen von Glitern, anfiats der fehon vers
fauften, vevfaben,  Die Bovfieher dev Mefs
fe und tie Jollbeameen wurden durd) ubers
mafige Gefhente befiochen, und uberfahen
ben Wepeug.  Jaft die gange amerifanifdhe
Handlung gieng fur die Spanier verlohren,
und die Flotte von Cabdip fhmoly von 15000
auf 2000 Tonnen herab, und Ddiente numw
faft gu toeiter niches, als die Eoniglichen
Ginfinfte nach) Spanien ju Holen™). Spaz
nien lief gegen diefe Eingriffe Kriegschif
fe qusfaufen unfer dem Jlamen Guarda
N2 Q:Dz

5

m) &. Robertfon Gefchichte von Amerita, D, a,
. 471 %, v




Coftad, over Kiftenbewahrer.  Diefe
bemmten den Shleichhandel etwas, und
nabmen mandyes englifhe Shiff weg, dem
fein unerfaubter  Hanbdel Fornte bewiefen
werden,  Jun entfiand die Frage, ob bdie
Gpanier ein. Recht batten, fremde Schiffe
auf dev offnen See in jenen Gegenden anz
subalten und ju vifitivens und die englifche
Sudfee - GSefellfchaft forderte €nefdhadigung
wegen Der ibr, wie fie meinte, mit Uns
vedht weggenommenen Schiffe.  Hdrte Eng-
{and den ABiento aufgeben wollen, fo wa-
ve bie Sache gemache gewefern, und Spas
nien tolirde fich Feinen Augenblict geweigert
Baben , eine baare Entfhadigung ju geben.
Aber darbei wurde der englifthe Handel
su viel eingebiift Haben. Bu bdiefen Streis
tigfeiten fam nod) eine andere, bey der
damaligen fage der Sachen minder widheiz
ge, iwber bie erglifihe Kolonie in Georgien.
England fab Georgien i einen Theil von
Carolina an, Spanien hingegen als ein
Stud von feinem Florida. Dodh in dies
fem Dunfre gab Spanien bald nadh. Auch
bie Handel wegen bder Handlung fhienen
durch den Bergleich von Pardo ), den

31ften
1) inem Luftflofie 2 fpanifdie Deilen von Madrids




3iften enner 17394 beygelegt werden ju
wollen,  Der foanifche Hof verfprad, dee
englifchen Sidfee - Gefellfchaft 95000 Pfund
Sterling ©) jur Enefchavigung ibres angebs
lichen Werluftes binnen Drei Monathen ju
beyablen, und bie einjelnen Befchoerden
burch) Kommiffavien unterfuchen ju {affen,
Diefe ablung evfolgte nicht; der feiedlies
bende  Minifter in England , der Ritter
AWalpole mufte dem Ungeftun dev engfiz
fchen Mation weidyen, weldhe damalg jum
Theil witeflich fich einbildete, Daf obne iby
BVovwiflen Fein Schuf in Curopa, gefdheben
pliefte, und Der Kvieg wird im  Oftober
pes namlichen Tabres erflave. Der fpaz
nifche Hof ward in 1der That iberrafdhe,
indem fein Gefander ju fondon mebrmals
perfichert Datte , die Engldnder wollfen fei
nen SKrieg.  Jranfreid) Eonnte audh fo gleidh
nicht bffentlich mit Spartien - gemeinfehafilis
dje. Sache machen, da es die Neusralitas
feiner Slagge nbtbig Batte, den Cmpfang
feiner aus Amerifa evwarteten Gelder. ju
fihern. Dem unerachet fief fich der fpas
nifche Hof , nach dem Tode Kaifer Kal's
VI ¥), in einen neuen Krieg gegen dig Konis

ain,

v) §70000 Thalev,
) € {ach den zoften Otiober 3740.
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gin von Ungarn Mavia  Thevefia ein, in 1
ber Hoffnung, den Don Phtlipp mit einent
®taate in der Lombardei suverforgen ¢ Dey
diefem Schricte hatte der fpanifihe Konig audh
niche den geringfien Seyein von Gevecheigheit
fur fi. € geindete feinen Wnforuch auf
einen BVertrag, den Philipp 1T im . 1615
mit bemt Kaifer Ferdinand II gefehlofien Hats
te, Daf, wenn deveinft die Steieemarfifihe
$inie *) in 1hrem Mannsftamme exldichen wirs
be, ber liberlebende Mannsftamm in der fpas
nifchen Sinie Des Ofterveichifchen Haufes jue
Crbfolge gelangen follte.  Allein, wie Ponns
te Philipp davauf einen vechelichon Anforuch
grimden, da er ein Pring aus dem Haufe
Bourbon war ? da der dfterreichifche Mannss
flamm in Spanien mit Kael Il aufgepdee ats
te? Dody grofie Herven nebmen es in dergleis
chen Fallen nicht fo genan, wie es ihre Uns
tevthanen in dbulichen Streirigheiten nehmen
miflen.  Die Menge von Seinden, mwelche
gegen die Marta Thevefia auf einmal fos-
bradyen, gab dem fpanifehen Hofe wahrfcheins
: : : liche
) Ober Ober :Stalien. Der Ntame Lombardei Pmmst
von bden Longobarden, ecinem germanifden
Bolte her, das in alten Seiten hier hevrfdyte,
1) Diefe gelangte mir Sexdinand Il jup Erhfolge
in allen Sftevveidhifdhen Landen,
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liche Hoffmung eine Crverbung in Jtalien ju
madyen , und das war dann Rechesgrundes
genug.  PHilipp V evfebte den Ausgang dies
for Sriege nicht; aber ev fob nodh feine Slotz
” . (¥ L 0 "/
fen von den biftifthen gefthlagen.  Der Vis
ce Admiral Eduard BVernon ninunt dew Orifs
ten December 1740 die veiche Handelsfiadt,
Povtobello auf der fandenge Davien faft
ohne Gegenmehr weg, jerfiore die Befungss
werfe , und fichert damit den Kaufleuten von
Samaica den eintraglichfien Sehleichbandel.
Doy Angrifi auf RKarthagena o) im Mevy
r741 wird gwar abgefhlagen , und dadurdy
pie gamyliche Spervung des Bevbehrs ywifchen
Gpanier d Amerifa verbinvert. Auch find
bie fpanifthern. Kaper ©) fm cvfen Fabre fes
Qrieges fo glictlich, mebr als 400 briteifhe
-Kauffarteifchifie wegpunehmen , deven Werth
auf viev Millionen Piafter gefchate ward w).

Darz

8) Sn Deufpanien.

t) Kaper find im Kriege privilegivie Rauber,
weldye die vochrlofen Hanvelsfchiffe der feinds
lichen Mation wegnehmen.  Thun fic ed ofjne
Privileginm, over Narquebricf, fo tverden fie
wic Strafentduber in Ketten gehenft. Dey
Anterfchied proifchen Heyden Avten von RAubern
fiegt freilich in Peinem  Degrifie der gefunden
Bernunft,

) Dic meiffen Kaper waren dod) Frangofen,
weldye fpanifdye Flagge fabreen,
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Dargegen aber verliert Spanien ein Gefthmas
ber feiner Beften ©dhiffe mi¢ den beften Sees
Teuten Befebt, weldes 1741 unter dem Pis
garto in die Sidfee auslief, und durd) Stis
me vernichtet ward,  Ayeh in Stalien blies
ben, nad) mancherlei Abwechfelungen bdie
Seinde im Boveheil,  Ein Gliek o es obnz
fiveitig , Daf die UneinigPeit per brittifchen
Seeofficiere ben mebr als einer Gelegenbeit
ben Boreheil des Staats ihrem Privat Hafs
fe aufopferter); und daf der Konig von Gros:
brittannien fich qu tief in die Angelegenbeiten
auf dem feftens $anbe, jum Befien der Ma:
via Thevefia einlief.  Philipp V ftarb den
eilften Julius 1746 in einem Alter von 63 aly:
ven, und binterlief den Thron feinem eingis
gen ©obne evfier €he, Ferdinand dem Sechs

fien 5 \ -
ez

r) Sie toiede in der Seefdhlacht bey Toulon den
2z2ften Gebruar 1744, die fpanifde $lotte aus
gleich mit der framydfifchen feyn vernichtet wors
den, Batten der Admiral NTatthews und der
Bice Admiral Leftoct ihre Feindichaft vergefion
wollen. Dee ndmliche Fall wav da bey der 1ny
ternehmung gegen Karthagena, swifdhen dem
Admiral und dem General der Landtruppen.

b) Pbilipp fliftete 1728 die Bandlungsgefells
fchaft von Earaccas, ober Guipufcos, von der
gﬂ) bem fpanifchen Hanvel wird gefprochen wegs

118 \
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Diefer Pring, der bey dem italidni then
Rriege eint o grofies Jnteveffe ju Haben glaubs
te, als feine Stiefmutter, 308 den Neft feis
ner Truppent aus jenem fanbe juriicf, wnbd
entfernte Diefe vom . Hofe. Da Frantreich
feine Seemadyt fmmer tiefer fallen fah, und
ben 30ften April 1748 Sriedens Prafiminariz
en mit Grosbritannienund den veveinten Mies
perfanben unterjeichnete: fo trat Ferdinand
derm Aachner Frieden willig bey H.  Don
Philipp echiele dadurd) on dev Maria The-
vefia die SHeryogibiumer Parma, Piacenja,
und Guaftalla ; aber unter folchen Bedinguz
gen , welche in der Folge febr feicht bie Mube
in Stalien unterbrechen Eonuten, Namlich ,
wenn Philipp's Mannsfiamm evlbfchen, ober
¢irier von feinen Nachfomunen Konig von Siz
cilien ober fpanifcher * roerden wide: follfe
Parma und Guafialla an das Hauf Defter
veidh suriict fallen.  Placemja aber an Sar
dinien auch auf den Fall, wenn Philipp's
SBruder ,  der Kdnig von bepden Sicilien,
ven fpanifchen Thron befteigen wirde,  Dies
fer Fall trat ein im . 1763, Aber Sardiz
nien [ief fich damals wit baarem Gielde ab-
finden, Den Englandern ward dev Aiento

ouf
#) Den 2often Oftober 1748,




auf vier Jahre verldngert , die Rbile auf ben
Sup, wie ju Karld I Reiten gefetst, und
alle ewerungen bey dem Handel foliten uns
terfucht und abgedndert werden, Diefer Sries
be lief im Grunde die Sachen fo, wie fie por
e SKriege gewefen waven, weil jene Fras
ge, die lUrfache des Krieges , unentfchicden
blieb , was denn eigentlich als Dleuerung ‘i
ber Handlung angefeben werden follte? ob
die fpanifthen .ﬁ:’;ﬁenbema{n‘er i AUmerifa be:
recheigt feyn follten, bie englifthen Sdiffe an
ihren Siften nach Contrebande ju vifitiven ?
o0 die Engldnder ein Neche batten, Favbes
Dol an der Bap von Campefche ju fallen, die
Gpanier hingegen auf dev Sufte von erre
neuve %) den Fifehfang ju treiben?  Bon derm
fo-lajiigen Apiento Faufte fich jwar per Hof
1750 {08 mit 600000 Thit., weldye der engliz
fthen Gefellichaft jur CEnefchadigung fiw dern .
Gewinn von  vier Sabren gezablt wurben.
Aber da die tbrigen flreitigen Punfte unauss
gemacht Dlichen : fo ward die Quelle des Mif-
vergniigens ywifchen beyden Nationen niche
“verftopft.
8’6&
o) €ine Snfel in den Gerwafern von RNordamerita,
an beren Kijten ein Fifchfang getvieben rivd,

weldher den Englindern fonft in eiem Sabre
wobl jehn Millionen Thalee cinbradyte.
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Ferdittand wenbete nun feirie Aufreres
fameeic auf die inneve Sandes - Berbefferung ,
auf der Felbbau, auf die Manufatiuren und
pen amevifanifchen SHandel. Fy lief viele
taufend fandfteeicher auffangen, und jum
Sanbbau vertheilen, ~ Die Gemeinfdaft Jois
fchen beyden Kaftilien dfnete er durch eine ges
gen 10 teutfthe Meilen fange ¢andftrae. €e
fuchte duvch Sreiheitsbriefe und Unterftitbung
bie Vevarbeitung der einbeimifchen povereflis
chen Wolle ju Befbroernt, und fockte englifthe
Sanufacturifien und Sihiffoauer ing Land,
Dody exfirlite der Erfolg feine. Grwarfungen
niche. @8 feblce bey vielen feince Unferthas
nen guter TWilfe, und cvnfier Jleif.  CEnge
fand, Das von diefen guien Einvichtungen
Nachtheil far feine WWollmanufactuven firvdtes
te, rufte feine Unterthanen guric , indem es
ihnen feinen Shub gegen die fpanifhen Jnz
quifitionsgerichte entjog , und beroliefee , ie
may fagt, durd) feinen Gefandten, Den Ritz
tor Keene 1754 den Fall des Minifters, Mars
quis b Enfada,, eines Mannes, ber gegen
Grosbritannien auf feine Art freuntithaftlich
gefinnt war. Geinen Pofterr erbielt Don
Stichard FRall, einr gebohrner Jreldnber,
Dot fich als ein armer Officier durch das Spiel

: Geld
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®elb, und durdh Geld wichige WVefannt:
fchaften ju evwerben vevftand, und den man
fchon bey dem Aachner Fricden gebraucht hats
te die Gefinnungen des englifthen Hofes
evforfchen. Ferdinand vergaf auch ven ames
vifanifthen Handel niche, in welchem er 1748
eine beilfame Aendrung machte,  Bis dahin
tar s in der Negel ®) niche erlaubs, -eingels
ne Schiffe nadh Cefordernif der Umftdnbde alb-
geben ju laffen.  Su einer beftimmeen Qeit
liefent yren Floteen vor Cadix nadh Amerifa
aus.  Die eine, weldhe man voryugsweife bie
Slotte nenne, vicheete ibren Sauf nac) Meriz
03 Die anbere, oder die Galleonen, iiber
Carthagena nadh Portobello und Panama.

Diefe Cinvidytung verurfachte, daf ju einer

Beit die europdifehen Waaken in Amerifa feblz
fer, und ju-einer andern Damit die Mdrkee
uberflibre wurden.  Und eben padburdh ward
ber @eleichhande! mit den englifehen und ans
Devn weftindifchen Jnfeln beglngtiges,  Fev:
dinand {dhafte die Galleonen ab, und erlauby
te, ben Werfehr ju jeder Jeit mit eingelnen
Sdiffers nach Peru und Ehili ju treiben. Die

Kauf

"B) Ausnabmen madyten bdie Regifter: Schiffe,
oder bicjenigen eingelnen @chiffe, teldye fich
jedesmal die Crlaubnif erfanfen muften,
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Kaufleute eonmen bey viefent Einvichtungen
fichere Speculationen, nady den Beourfnifz
fen jenter Lander madyen, und find niche mebhr
an die Hafer von Portobello und Panama
gebunden. - Auch die Kivchenverfaffung in
Ameria erhielt von diefem Konige 1757 gine
wichtige Verbefferung, Ein Edict vom 23ften
Nunius {hlof alle Shonche obne Ausnahme,
von allen Pfarvdmtern aus , welche wmit dee
Seelforge vevbunben find. Jpre Stelle ward
burc) TWeltgeifliche eefelse, weldhe ihren Biz
fchbfen ungerworfen find, von Denen fie leichs
ter Ebnnen in Qucht gebalten werden, als
SMonche von ibren Ordens:Genievalen.  Feva
pinand ftarb den 1oten Auguft 1759, nady
bem cv bey Demmt, wenige abre vorber jwis
fechen Frantreich und England ausgebrochernen
Kriege, . bie MNeutvalitat ergriffen, Darbey
aber boch besradhtliche Ruftungen gemadht hat:
fo.  Gram und Trauvigfeit uber den Tobe
feiner Gemablin, einer portugiefifchen Prinz
sefin ) Datten b in eine tiefe Scwetmuth
pevfentt, welche fein teben endete. Die Stdr>
te Dicfer ehelichert Liebe toard unt Defto mebr
bewunbert , weil et feinent [Thronerben mic
feiner fo innig geliebren Gyemablin evjougt
Datte. Kb
¢) Sie (tarh su Ende ded Jabhred 1758,




6m folgte fein Halbbruder, Karl 11T,
Bigheriger SKonig von Cicilien v), ein Horr, der
fogleich jeigte, DaB er felOft vegieren, Peinen ers
Bldrten Favoriten Haben, den Aufwand feines
Hofes einfhranfen, und alles thun wolfte jur
Beforderung des berriebfamen Fleffes und des
SBobltandes feiner neuen Unterthanen,  AlS
cinen Beweis feines ebriichen Hergens evyaple
man, Daff er bey fener Abreife aus Neapel, eis
nen in den Deveulanifthen Alterehlimern: gefuns
denen Ring, den er felbft ju tragen pflegee, in
die Schajfammer nue den LWorten gelege habe:
“widh Dabe nun fein Red)t mebr an einer Gadye,
weldhe einem andern MMonardyen gehore.” e
war ¢in Freund von Jiufie, Opern, Comdbdien,
MMaitreffen, und andern dergleidyen Serfireuuns
gen.  Aber die Jagh liebte er it Leidenfhaft;
Dier fcheute er weder Aufroand, nody Werer,
Radrid verdanke ihm dje Reinlicheit und ndche-
liche Crieuchtung feiner Straffen; das NReidy die
€inflihrung einer beffern Polizen, die Bevdlees
rung einiger wuften Serecten, bdie Errichtung
verfthicdener Fabrifen und Manufacturen ©), die
Bers
b) Geboliren den 20ften Senner 1716,

¢) Die Porcellanfabrit in Madrid, die Spicgelfas
brit ju &t, Shdefonfe 46
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Werminderung der mifigen Mendhe, vie Aufe
Pebung der Steuerfreibeit bey allen feit 1737
von ben SDtondhen erworbenen Gitcern, die Wers
treibung det Jefuiten, widytige Berbefferungen
im amevifani{den SHandel 1), die Grifnung eis

nes

) G fihree 1764 die Paquetboote ein welde
sum fdhuelien Wimlanf des Staats : und Handelss
Nachrichten unentbehrlich find, - Jeden Mokt
fegelt eing von Corunna nad et Havanna, oder:
nady Portorico; und ein andeves alle ey Mos
nate nad) Rio de la Plata. €3 i ihnen gugleich
erlaubt, eine Halbe Ladung foldher SBaaren mits
gunehmen; die in Gpanien felb{t und in Amerita
erzeugt finds  Jm Jahr 1765 eufanbte ev feinen
Unterthanen aus jedev Proving, nach Cuba, His
fpaniola, Portorico, Margareta und Lrinidad
31 handeln, und feyte dic Abgaben von den aus
@panien nad) viefen Gufeln ausgeflhreen Gis
teen auf feche Drocent Hevanter. &hen diefe
Gretheit roard tury darauf anfYucatan nad Cams
peachy ausgedehuts  Dadurd) Hob fich der Hans
del ©paniens nady jenen Jnfeln, dev vother fefye
geringe wav, binten furyer Jeit fo, daf die das
wit befhaftigten Siffe bald mehreve Tonnen
fibren, afé dic Galleonen und Flotte in ihren
Deften Jeiten, Spanien fann bey biefer Freibeit
foffens, vorgiiglich den Juckerbau auf Cuba und
Portorico deveinft in eine folhe Anfnahme ju
Pringen, -0af 8 in Anfehung diefed allgemein
getwordenent Bedtivfniffes von den Fremden ung
abhingig wird. Sm Sabhr 1774 evloubte dev
Konig den Provingen in Peru, Suatimala,
RNeufpanien und Granada cinen freien Berkehr

mis
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nes unmittelbaren BVerbehrs mit Oftindien 9)
und die Erwerbung der, bdes Sdhleichhanbels
toegen nach Pevuund Chili widytigen, portugies
fifhen Kelonie de San Sagramento, und der
nidyt weniger widytigen Infel Minorfa.
Karl HL trat das Konigreich Sicilien feis
nem dricten Sobne Ferdinand Anton ab H),
weil nady dem WWiener Bertrag diefes Sand nie
malg ein Konig von Spanien befizen darf, Den
dlfeften Pringen, Philipp Anton ©) fhlog ein
unbyeilbaver BIodfinn von aller Srbfolge aus,
und dem gweiten Kavl Anton B, als Pringen
von Aftuvien, blieb die fpanifhe Krone vorbe:
bals

it den (6rigen Kolonien. BVorher twaren fie
allein auf ven Handel mit den Galeonen und det
Flotte aus Guropa cingefhrdntt.  Sm Sabr
1776 ward eine neue Cintheilung der ju weits
tuftigen @ratthalterfdhaftern vorgenommen;, die
Suitiy verbefiert, den Kreolen ifre NRechte, ald
Duvgern bdes Staatd, ju geiftlichen und weltlis
then Aemtern evneuert, von twelchen fie vorher
ywat nicdht duvch Gefege, aber durd) cine lange
tyrannifhe Gewohnheit waven ausgefchloffen ges
tefen.

g) 1784. Der Konig Hat cine Million Piafter
davzu fergegeben, und dag Kapital der Eefells
fchafe folt {dhon 100 Millionen NReales de Bellon
feyn.

§) Geb. 12, Senner 1751,

i) Geb. 14. Suling 1747,

£) @b 12, November 1748,
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Balten.  Ridhard aRall behielt feine Stelle,
als erfter @taatsfecretair, urid per SMarquis de
Squillace, ein Teapolitaner, ward Srosfd)ays
meifter. © Die tiebe dev Blursfreundfthaft, und
bie GefhictlichEeit Des franyvfifthen Staatcminie
ftees des Diic de Choifeut beftimumten den K
nig in den erfien Jahren feiner Regierung §u
ginem in feinen fortbauernden Folgen aufferft
wichtigen Srite, yur Unterjeichnung des Bours
bonifchen Familien Dertrages. Sie gefyab
ducch den Gefanven des Koniges in Paris, den
FNarquis von Grimaldi, den rsten Auguft
1760 1),  Durd) biefen WVertrag fchiofjen  bdie
vier vegierenden injen Des Haufes Bourbon,
die in Granfreic), in Spanien, in Sicilien und
in Pavma ein epiges Bertheidigungs » Bundnif
gegen jedermann., €8 ift wobl der Pube wereh,
die’ Hauptpunre deffelben ju Fennen. Sie find
folgende: 1) Gegenfeitige Sarantie alfer Befiz
gungen, fo lange die pertoandten {inien feyn werz
pen.  2) Drei Monate bernach, ald eine pon
ben perbundrien Mdchten wird angegrifien {eyn,
ftellen und unterhalten Spanien und Srantreid),
einer
1) G fieht in Tohms Watevialien fiiv die Stos
tifttt TH. 4.
@taatengefch. 8. Heft: Q




einer dem anbdern, 300K Sinienfihiffe und fechs
Sregatten,  3) Ftanlreidy gieht 18500 Pann
Sufoole und 6000 Reuter; Spanien barges
gen,  bis feine fandmacht: der framdfifihen gleich
fepn wird, - nur roooo Mann Fufvolf, und
2000 Reuter. Dod) wenn Sicilien, oder Dars
ma angefallen witede, fellt es eine gleiche Qal,
als Franbreich,  4) Keine frembe, durch Blutss
freundfchaft nid)t vermandee Mache, foll in dies
fen Bund aufgenommen werden.  5) Spanien
nimine Eeinen Theil an den Kriegen Franfreichs
auf dem feffen $ande, mit dem teutfehen Reiche
und den nordifthen Staaten,  aufer auf den
Jall, daf der Feind in Franfreid) felbft einz
bringt.  6) Kein Theil it bey cinem gemeins
fchaftlichen Kiiege befuge, einen befondern Fries
ven fiae fich ju fhlieffen.  7) Sn Anfebung des
Rangs der fanifchen und frangdfifchen Gefans
Den foll bey Den werwandeen Hifen Derjenige die
erfie ©telle Daben , deffen Herr der dltefte von
demt bourbonifthen Haufe ift; an frembden Hifen
aber der, weldyer frlifer, als der andere, dafelbft
angefoinmen fepn wird, odet deffen Herr feliber
Dafelbft einen beftdndigen Gejanven gehalten pat.
8) Die Unterthanen beyder Staaten werden in
Anfebung der Handlung bebandelt, als einges
bobr-
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bofirne Biirger, und die ihnen befonders bewil-
ligten Borrechre werden feiner fremden Dation
jugeftanden.

Durd) diefen Familien - Vertrag jog dee
fransfifthe Minifter, der Dic de Ehoifeul,
@panien in einen furjen, aber unglictlidyen
Krieg mit Brosbritannien, Die Nation murree
febr daritber, und aud) die cinfichtvolifien Man=
nee fivcheeten nadyeheilige Folgen. Der Kinig
fand jwar wohl viersig Millionen Piafter im
Gdiage, und gable 48 Sdiffe von der Sinie
pon ‘60 bis o Kanonen,  Aber diefe waren
sevfiveuet, wenige davon ausgeriftet und bemans
net.  Grosbritanniens Seemacdht befand fich in
cinem o treflichen Buftande, in welchem fie nie
gewefen war; die frangdfifdhe dargegen war fo
gut, wie vernichtet, 37 Linienfchiffe und 56 Frea
gatten maten erlobren, 25000 Matrofen fafr
fen in englifher Sefangenfihafe, die Befizungen
in Oftindien, in Wefindien und duf dem feften
$ande von Jlordbamerifa waren mehrentheils
fchon in brittifchen $Handen, obder fanden auf
pem Punfre, genommen ju werden, und die
Heere in Teutfchland verlohren eine Schlache
nad) der andern,  Der englifche Gefande in
Madriv, der Graf von BDriffol, verlangte eine

3 bes
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beftimmee Erfldrung, ob der Konig nach dew
mi¢ Franbreich gefhloffenen QBertrage, nody lans
ger neutral bleiben wolle, oder nidye? unbd fors
berte jugleich die Miteheilung jenes Tractats.
Der Konig verweigerte das fejere, und beants
worte jene Anfrage in allgemeinen unbeftimmten
Ausdricten.  Der englhifche $of drobre; der
Konig fagte dareuf:' muy bien eftay eg ift recht
febr gut! und den vieren Tenner 1762 evf(grte
Grosbritannien den Krieg.  Sudhre ver Kdnig
weiter nichte, als die brittifthe Madht ju thelen,
und den Feanjofen einen leidlichern Frieden ju
verfthaffen: fo war es ein foftbares Opfer, rels
ches er dem Familien » LBertrage bradyte, und
die Kriegserbldrung gegen das neutrale Portue
gall war dann, von der olitifhen Seite bes
teachtet, ein eben fo zwecfmdgiger, als norvds
lifth) ungerechter Sclpritt m),  Ehe nod) Spas
nien eine betradhlice Slotte ausfchicken Ponnte,
fab es fich fhon an ywey Oreen angegriffen, des
ven Berluft durdyaus im gangen Reiche mufte
gefible werden.  Der Graf von ' Ylbemar
und der Admival Pococke griffen im Juliug die
Jnfel Cuba-an, und den 13ten Auguft ergab fic)
Davannaly, ver Schiiiffel ju dem DMeerbufen

von

m) &. erften Heft S. 183.
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pon Megico.  Die Spanier Hatten fic) in dem
Kajtel Moro, von weldhem die Erhaleung der
nfel abhieng, als brave Seute gewebre, ibr Ans
fiiprer Don Luig ve Belafeo Olic bey der
Wereheidigung, und den Eugldndein foftete Dies
fo @roberung 500 Mann, 700 andere unges
vechnet,” toeldye durd) Krankheiten weggeraft
wurden,  Swolf Kriegsfdiffe vor dev tinie, die
im Hafen lagen, mufcen fich dem Sieger evges
ben; Dev ganje Sandel @paniens it Wiexico
yard unterbrochen 1), und die Engldnder fas
hen fich einen ey ju dem Micrelpunite der
amerifanifthen ©Schdge gedfner.  Auf Diefen
©dlag folgte ein andever, der nicht minder
fehsheegte, Der Berluft von Manilla,  Diefe
Hauptfradt auf der Jnfel ducon, Dder griften
von aflen Philippinen, nabmen der Biceadmis
val Cornigly und der General Droper den
6ten Ofrober mit 2000 Pann ywar wit Etuem,
aber obne betrddytlichem Eiderfiand ein, und
in vev erfien Linotdnung ward freilich gepliine
et

n) Die Havanna ift der Hafen, dev {chlechterdings

die cinyige Fabre Eomtuandive, duvd welche die
fpanifdyen ©diffe ous der Vudht von Meyico

nady Guropa fegeln tonnen. Sn diefem Hafen
verfammetn fih die Silberflotien, weldye die
%gzii,‘e vorr SIerico und Pevu nad) Altfpanien
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dert.  Der Commandenr oy Befojung, der
Marquis e DBilla Medina Faufte die allges
eine Plimderung durd) e $ofegeld von: pier
Millionen Thafer ab, woriber ¢jne LBerfihreis
bung auf die Srone Spanien ausgefieilt rarb,
Die in der Folge 3u neven Srreitigbeiten BVerans
loffung gab. €5 ifi febr wabefheinlich, vag
Wanilla wirde gerertet moryen feon, wenn. bie
Defuzung gleiche Tapferkeis aeseige Ddcte, qlg
jene 3u Havannah. * Die fpanifche Armee, wel:
dhe in das ofne, nebelofe Portugall einficl, thar
audy berylich wenig, weil fie anftate langft des
Lejo auf Siffabon los s geben, tie der Hergog
von 2lba unser Bhilipp 1. gethan batte, in
e Gebiirgen won Tra los montes berum froch,
und Oporto bedrobee,

Srankeeid) Fonnte indef ben Krieg burd)s
aus niche langer aushalten, und Spanien, dag
aufer jenen Befijungen, 100 Millionen Sivreg
an baarem Gielpe vetlofren batte, Wiinfdhte den
Srieden nidhe eniger, Schon den 5ten Nos
vember 1762 wurden bie Drdliminarien juFons
taineblau untetzeichnes %), Epanien erfaufte die
NRickgabe per Havannab und Manilla, indens

: e8

D) Det Definitiv s Tyactat aber s Paris den roten
Sebruar 1763.




e die Sandfdaft Florida in Nordamerifa abs
trat, den Engldnbern das. Redht fugeftand, in
der Bay von, Honduras Farbeholy gu fallen,
und, feinenn Anfpriichen auf einen Theil der e
fcherei von Terveneuve entfogee.  Durd) Sloviz
ba erhiclten die brittifthen Kolonien Sicherheit
gegen Einftige Einfalle ber Spanier: in Geors

“gien und Carolina; einem guten Hafen in der

Budyt von Merico, o wohl jur BequemtichEeit
ires Hanbdels, als auc) jum &dhaven der Spas
niev in Binftigen Kviegen s und den Jegerftias
pen ward der vt génsmmen , wofin fie aus
Gieorgien und Carolin ju fiicheen pilegten. Die
Gelaubnifs, den Campeachybaum ju fallen, Def
fer Hofy gur {hroarzen und violet Satbe gebraudt
witd, ward durdy nene Cinvidytungen der fpas
nifchen Regierung minder voredeilhaft qemadt.
Diefegeftand 1hren Unterchanen die jollfreie Cies
fubre diefes Hofjes in gany Spanien. ju. Da
nun auf der weflichen Kufte von Dicatan, WO
oie englifthen Holifdlier nidye Hintommen piie=
fon, Diefer Baum cine vorylgliche Sliee Hat vor
jenem in den fumpfigten Revieren der Engldna
der » fo ifi der englifthe A0foy dadurdh fo gefalien,
9afi ev bald von felbft wird auffdren mifen 1.

SRIE

. i oA o~ c 3
) ©. Robertfon T, 2. . 385 und §63.
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Mit Franfreich {ehlof Spanien einen befons
bern Bertrag, und veveaufehee feinen Ancheil
vorr St. Domingo gegen ven Reft der frans
3ofifthen BefiGungen auf dem fefien Sande von
Nocvamerita, gegen pie fruchebare, gefuns
e und fddre Landfchaft Souifiand 1),  Die
Cinwobner in beyden {anbdern feten fich qes
gen Diefe %crdnberung ibrer Hereen, und
in {ouifiana mufite der neye feanifche Goupers
neur O Sfeilh), swolfe Der angefehnfien
Blirger wegen der Anbanglichbeit an die alte
Regierung erfchiefen loffen. Indef hat Frant:
reich niemals den fpanifhen Sheil von St
Domingo erbalten, Man weif auch niche,
auf weldhe Ave fich bende Hdfe darliber vers
glichen Haben,

Kavl TI liebte die foanifhen Sitten
niche, und vetbarg auf Feine Weife feine
Botliebe i die talidner und Sranzofen,
Der Marquis pe Saquillace, cin Neapoliz
taner, war Bt Kriegs s und Sinanyminifter,
und batte einen Sthvarm von feinen fanbdss
leuten ins Sand wnd in die Dienfte dev
Hrone gebrachr, Diefes und mandherley

neue

0 &. bie Befdhreibung von Louifiana und St.
omingo tweiter ungen bey der Berfoflung der
foanifdhen Staaten.
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nene Ginvichtungen jur  Vermehung  dev
goniglichen Einklinfre, evjeugte einen -allge:
meinen Hap gegen die Jremden, welcher
in Nadrid den 23ften Mery in eine formz
lige Cmpdrung ausbrach. ~ Die alren
Urfachen . und Triebfedern diefes Tumults
ben einem jur nfershanigbeit {thon langft
gemwdbntem BVolfe, find dam grofen Publiz
cum nicht deuglich befanng gerorden. - Theues
rung oev ¢ebensmittel, deven Sieferung fur
SNabrid der Minifter einer Gefellfchaft Moz
nopoliften gegeben Datre, von welcher et
felbft Das Haupt war, und das Berboth,
fange dntel und Hite mit hevabgefthlaz
gener  Krempe ju fragen, {cheinen  nug
Beranlaffingers gewefen ju fenm, E8 war
nicht Caprice ~es Minifters, welche jene
altfpanifche  Kleidbung angriff. Sn - einen
fangen weiten Tantel bis jue halben Daz
fe vorbllle, wme die andeve Halfte des Ges
fichts durch Den DHevunter geflapten diand
cines breiten Huts vecftecks, fehlenderte dev
Gpanier unennbar hevun, fibree fein Mordz
gewebr perborgen, und wenn ev fo bey eis
ner Ausfchweifung nur niche ergriffert wavd,
fonnte e vor Der Berfolgung Der  TFuftiy
und Polizey glemlich vubig fegn,  Jnbdefi

ez




emporte jene BVerordung auch diejenigany ¥
wefche den. Dantel und Hur ju Feinen un {
erlaubten’ Hundlungen mifbraudheen. Dot \
i
:
\

gemeine Mann bafite die franidiifehe Kleis

pung, nidht fo wobl wegen ifrer wirklichen
nbequemlichfeit, als bielmehr davum, el ,

fie frangdfifch war. Sdheinbare Kleinigteis ,
ten, welche einmal National - Sigse gemors |
eir, find Die empfindlichte Seite, bey el

cher fich das Wolf faffen (A  Hier witd

8, e3 fey auch noch fo fehr Selap, iz

derftand wagen.  Man weif aus der Ges

fehichte, wie fthwer es Pefer dem Grof:

ferr warb, feinen Ruffen ifre Varte uynd
ibre langen Kutten Euryer ju machen, Cin
Menfeh, dev in' einem Mantel und niederhans’
genden Hute vor dem Fonigl:Hen Pallaft vors
bey gieng, ward dem Ehicte gemdf, von eis |
ner Poft der wallonifchen Garde *) angehale
e, €r pfif, einige hunbere vom Bolfe eils
ten Derbey, die wallonifhe EBache feuerte,
und nun ward der Tumule allgemein. Die

wals

t) Die vormalg aus gebobrnen Jiederiandern Bes
{tand. Unter den wallonifchen Provingen vor:
ftand man feit der trechter Union, durd) wels
de fidh 1579 finf nicderidndifhe Provingen
von Spanien lodviffen, Flanderw, Aveoid und
SHenhegon.
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wallonifche Wache am C(.) offe ward uberrdls
tiget, indef oie foanifche Garde teinen Schuf |
thar.  Das Hauf des Souillace ward nies
Dergerifien alle Sampen in Dev @tadt jevz
fthlagen &, und woer fich nuv auf den Strafz
fen feben lief, mufte den Rand feines Hufs
nieoer Elappen,  Am folgenden TMorgen vers
fangten die Tumultuanten den Konig felbft ju
fprechen, und als fidh ozcﬂr Hes Nadymittags
auf einem ¢"auon jeigte, forderten fie Ddie
@aefernung der Jtal fianer, die Aufhebung der
feston EDicte tegen Der Kleidung wund Des ‘
‘SNonopol’s mit Sebensmisteln , die Hevabieys
qung des Preifes vom Brod und Oel, und
alfgemeine Vergeibung. Der Konig bewilligs
¢ alles, entfernte fich aber in ber Jacht aus
st Stadt nach Avanjuep. Diefe Enefernung
felste Dag Volf inn neue Qbutfg s vief, wman
Pabe feine Treue in fehandlichem Berdachtes
na[;m dert Soldaten ihre Waffen, bie fie wilz H
fig bingaben ; befelite alle Jugange gut Stadts
fhjctre Deputivien .mcl) Wraniuey, 1nd fief
ety Konig bitten, gurik gu fehren. Der i 3
Koni qu,a,u. digte fidy mie Lnpdlicht eit, vers, |
forach ibnen Dargegen die  Entfernung des
Sauile
) Diefen Minifter Batte Miadrid die nadtiche i e
Gricuhtung au dantett, tilhs &

\




Sauillace und allgemeine Berzeibung, wenn
fie fogleith auseinander geben, und fich rus
big balten witden.  Das gefdhah, Squillas
ce ward juviict gefthictt nach Neapel; und
feine ‘©telle exbielr bald davauf der Graf von
randa; 10000 Mann Truppen wurden abz
gefdhicte , in und um Madrit su Eantoniven,
und der Konig Fehree evft nach acht Monathen
in feine RNefiden; jurick, Man' hat angenizvff,
Dag fich bey diefem Tumulte der fpahifche Naz
tional Eharafter auf eine febr auffallende Ave
geseigt Dabe.  Die Tumuftuanten bielten orz

dentlic) ibre Siefta, oder Mittagsrube von 12+

bis 4 1br, und die NRegierung that das Nam-
liche 5 Eeir ONenfd), auffer die wallonifthe Gar:
e, welche fich gewaltfam widerfest hatte, Fam
burd) die gefelwidrige Berfammiung fo vieler
taufende vom Bolfe ju Schaden s Unbefannz
tebesablten Das in einigen Offentlichen Haufern
weggenonunene fiarfe Gerranfe, und wie der
$erm vorbey mwar, gab man den fparifchen
Wadpen ihre Gewehre mie- Treuberjigheit jus
vick,  Dev fondner Pobel wirde auf gue engs
lifh, weit fchlimmer gewivebichafeet Daben,
3¢h glaube, bey diefem Borfalle nod) eine
MNadyriche miteheilen ju miffen cus einem Bus
che, o fie nicht Syeder fuchen mdhte. Der

Bers




Verfaffer dev pragmatifdhen Gefihichee  der
Bulle in- Coena domini, nennt vie Nefuiten
als bie, Triebfedern diefes Aufrubrs . v
fetst Dingu ,,diefe Defchuldigung ift baves id
fann fie aber niche beffer , als mit demt Dries
fe des frangofifhen Gefanden an feinen Kbz
nig vertheidigen, welcher fo lautet: iy fehreis
be unfer dem Dictiven des Koniges von'Spaz
nien, um Cwr. Majefiat die Grande ju enfz
becten, welche ibn bewogen Haben, bie ez
fuiten ju vevtveibert. Cr pat eine Berfthwis
rung entdectt, welche Feinen gevingeen €nbs
qwect hatte, als ihm Srone und feben jurauz
por.  Der beftimmte Tag war der beilige
Donnerftag, und das {duten der Glocen follz
te jum Signal dienen.  Mran follee ibn feft
fefen, ihn evmorden, yund den nfanteniDon
Cudivig, feinen Vruder, als SKbnig austus
fen”,  Syft an diefer Nachricht etwas Tabz
ves, wnd fiebt die Sache mit jenem Tumulte
in Berbindung ;- fo darf man einige Winfians
ve nicht undbemerfe laffen, Berfleidete teute
giengen Dey jenem Auflaufe in Iadrid hevs
um, und fuchten Die Tumultuanten duvd)
Geld aufyumuntern. Nn mehreen Provingen
hovte man Drohungen Hon Empdrung, und

in

) H. 4. &, 2075.
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in Barcellona  gieng bas BVolf ffjorr fo
weit, daf der Gouverneur, der Marquis
de [a 20na, unter Trompeenfihall bes
fannt machen lief, op babe beveirs Befeh!
gegeben, und fey. beveic, bey, dem evften
Anfeheine eines Aufrubrs pie gange Srabdf
ju verbrennen, und bie Einwohner unter
den Ruinen ibrer Haufer g begraben. Die
Tumultuanten in Madrid  aber jeigten durch
ibr Berfahren offenbar, daf fie' die qbs
fheuliche 2Abfiche eines Konigsmords  niche
batien, ob es wobl fonft nicys ungemohnz
liches ift, daf ein erhifites BVolf dureh uns
befannte Hande gu unbefannten mwecten ges
leitet wird.

Die Berbanmung der Nefuiten erfolgs
te obne Geraufth im Mery 1767, und der
Konig erflare fie in feiner, in April bes
Fanntgemacheen pragmatifthen Sanction fije
teute, Die dem Staate gefdbrlich mwdven ).
Man hob  die  Glieder bdiefes Ordens in
per Mache vom 3rfien Mery, und in Ames
vifa im Julius auf; fdicdee fie in einen
Hafen des Kirchenflaats ¥), und da fie hier
nicht aufgenommen. wurden, nadh Corfifas

main

1) &. Crften Heft &. 177,
*) Das fand , weldyes der vémifehe Fapfbifehof
in Stafien befise,
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man jog ibre Ghifer fie die Krone ein, und
verboth bey Strafe Des Hodyverraths ») das
Sprechen und Schreiben flir oder wider dies
fe Sadpe.  Wenn man bie ohine Emporung !
gefchehene Beveveibung und Aufhebung des
Nefuiter Ordens, als einen DBereis der bey
dem Bolfe Herefchenden Jreibeie im Denten
und Unterfudyen anfiebt ;- fo follte man dod)
audh nicht vevgeffen,” daf Diefe Begebenbeit
eben fo febr die unumfthrantee Gewalt beweiz
fon fann, weldhe fich) die Negierungen in Cuz
vopa durch ibre grofien fiebenden Heeve auf
die Sreibeit der Bhlfer im Denfen und Hans
deln verfthafit haben.  Das Volf in. Spaz
nien war mit der BVertreibung der efuiten
nidhes weniger , als gufeieden, und bath den
Konig noch 1768 an feinenm Namenstage wm
bie Wiederherfiellung Dderfe(ben,
Der vomifche Furfidifehof, Clemens
XIIL, der eben fo gutheryig, afls {dhwadh ges
fehilbert wird, jum Beften der Jefuiten aber
eine unbepwingliche Harendacigleit jeigte, vers
: grof>
p) Hodperratl’s if dev interthan fehuldig, wels
dher geaen die @icherheir und Rube ves Staats,
in weldherm ev lebt, gegen die Kamilie deg Ne-
genten’s, oder die Gefelljdhaft, tweldye die NRes
gierung in Hhuden bat, Yhadliche Anfdyidge
ausfihrs, oder augufihren fudt. fi




grofferte den Wamwillen des fpanifdhen Hofes dutdh
fein Betragen gegen den Herjog von Pavma.
Diefer Pring ein effe des Konigs von Spas
nien, und Todytermann pep Kaiferin Konigin,
Macia Thevefia hatte durd) ein Edice im Sens
ner 1768 verorbner, baf vie Kirchen unbd Klofter
Beine liegenden Grilinde, und an Gefpe bodyftens
nur 300 pacmefamfthe Ducaten erboy follten
baf fapenglicer, wenn fie durdh natlicliche Erb-
folge ven Geifilichen sufallen, ben ordentlidyen
und aufevordentlidien faften des Staars unrer:
worfen feyn 3), fene Appellationen nady Rom
geben 1), Fein Auslander eine Pfriine erbalten,
bie weltlidhen Gerichre hber die dufere Kivdhens
gucht wachen, und teine Verordnung von Hom
aus in feinen fanden, obne feiner Genehmigung
betannt gemacht werden folleen, Clemens X111,
fab Dier freilid) woll feine Autoritdt von Srund
aus angegrifien.  Aber er hdtce auch jrwey Japz
ve vorher durd) nadigebende Geflligheit nody eg:

was

#) Die Neals Smmunirdt gieng Bigher fo weit, daf
audy die iirer teine Abgaben jabiten, weldye
von der GiftlichPeit an Layen waren verfanft
worden,

a) Weil dadure grofie Geldfummen ‘aus dem fans
be giengeni, und eine fremde Gevidytsbarteir jum
Jadyeheil dev landesherelidyen Gewalt, aners
Lanut ward,
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was mehr, alg fein duferes Anfeben erhalten
fonnen. 3t noch fand e fiir gut, ju droben,
wal er wabefdeinlich auf die Jugend des 19
jabrigen Heryogs rvedynete, dem das flagliche
©piel mit geifilichen FWaffen vielleicht fchrecen
mddyte.  €r erfldree in einem Breve vont ers
ften Februar die Geiftlicheir fr frei von jeder
jaclidhen Glewalt ober weltlichen Geridyeabar-
feit, und drohte dem Jurflen nebft feinen Mini:
ftern mit dem DBanne b). Der SHeryng vers
pannte dargegen die Jefuitens verborh die Be-
ganntmadhung der vomifthen Bulle; und alle
bourbonifdyen Hofe forderten mit ihm Genuge
thuung. -~ Der frangofifihe und neapolitanifche
$Hof lieffen cinige tandeceien des Kirchenfiaats
befejens in ©panien aber fejte der Konig eine
Eommifion nieder, 3u welcher funf Bifchofe ges
jogen wurben, um Die DNechte der Krone 1iber
die Kirche ju unterfuchen, und an einer NReform
forohl ber weltlichen, als Orbensgeiftlichen ju
arbeiten.  Die erflen Folgen geigten fich in dem
Berbothe der Appellationen nad) Rom, einige

ez

6) Ausfchliefung von der Eirdylichen Semeinfchaft,
Bey twelcher vormals der Unterthan glaubre, feis
nem Giefen, alg Kivdpenfeinde, feinen Gehors
fam roeiter fehuidig gu feyn.

Staatengefch, 2, Heft.
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roenige bohfiwichtige Jalle ausgenommen in
der Einfhrantung der Gewalt der Snquifitionss
gevichte , voryuglich. bey BVerdammung anfidfig
fheinender Bitcher; und in der Berordnung,
feine romifhe Bulle, auch wenn fie nur ein Biis
cherverboth erbalten jolite, obne Genebmigung
bes Koniges und feines Staatseaths befannt ju
madyen ¢).  €rft die Aufhebung des Nefuiter-
Ordens, weldje 1773 dem Nachfolger Slemens
es XIIL, dem guten Ganganelli abgewungen
ward, und die Wernidhtung des Verfahrens ge-
gen Parma, fohnten den Kdnig mie dDem omiz
fchen Hofe aus.

Kavl 1L, Batte bey diefen Vorfallen die Sia
cherbeit feiner Staaten gegen auswadrtige Feinde
niche vergeffen, und im Jabre 1770 fchien ein
Krieg mi¢ Grosbritannien befthloffen ju feyn.
Die Havannah war in einen fehr guten Berz
theibigungsfiand gefest , man Datte Teuppen aus

Cu:

¢) Dee vomifche Hof aGe jabrlich ein Vevseichnif
verbothner Bucher (index expagatorius) Des
fannt machen, in welchem alle Sdchriften alg feos
sevifch verbothen werden, welche die Rechre dey
Sirften gegen die Anmafiungen des tdmifdyen
Hofes berseifen, und Moerhaupt Auftldrung Hes
fordern.  Diefes BWeubotl war eine Kette mebyr,
mit weldher das dyvifiliche Dom vormald die V(s
fev in dummer Unterthinigteis evhielt,

~
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Europa hin gefdhicke und arbeitete ah einer grof

fen, gegen yamaica, wie man glaubte, beftimm-

ten Flotre. Bu Fervol fammlete fich eine andere
Slotee, und anfebnliche Gefhrwader nabmen ih-
te Station ju Cadij. - Allenthalben warb man
Truppens alfe jungen Seute iber 15 Tahre wurs
den envoflive, unb die Regimenter marfdhivten
aus den innern Provingen nach den Seefliften.
Der Gegenfiand des Streits {hien Leines Kries
ges werth 3u feyn. G beerof die Falflanp-
Snfeln o). Diefe Jnfeln Kegen in der Siidfee,
ver magellanifen Stevaffe nordofiwarts, unter
st 22/ iblicher Breite, und 64 30’ wefilicher
dnge von fondon.  LVon Norden nach Siiven
find fie efan 40 englifche Meilen ¢) breit, und
95 Meilen von Often nad) Weften lang. - Eine
ar cinigen Orten 4, an andern 5 bis 6 Meilen
breite Gtraffe trennt fie von einander f), Wegs
pucci entdectte fie fhon 15023 1689 befubr fie
ein englifther Seefabrer Strong, und nennte
R die
b) ©ie beiffen ‘audy die Sebaldinen, die Pepys:

infeln und die Wialouinen.
¢) Wovon 70 gleich find 1¢ teutfchen. Aber yon
englifdyen ©eemeilen find 20 gleich 15 teutfdhen.
f) Diefe Angabe iff aus der neuen Lrdbefhreiz
bung von gans Amerits . Leingig 1777, TH.

2. D, 942 16




die Straffe, weldhe durd) fie bingeht, ten Fal:
landfund. Anfon, der im Anfange viefes Jahr-
bunderts Dier war, vieth der englifthen Negies
rung, fie ju befezen, weil yon bier aug, bey ei-
fiem Kriege, Die fpanifihe $Handlung in der Shoy
fee Leiche Eonnte vernichret, und die Kiiften pon
&ivamerifa angegriffen wetden,  Dep franjtz
fifche Seefahrer Bougainyilie legee bier 1764
eine Colonie-auf dem oftlichen Theile der gedften
Jufel an, und im folgenden Sabre auf der an-
bern Geite der Englander Byron eine engliz
fthe. Das franyofifche Eeabliffement fauften die
Opanier 1767 fiir 603,810 fivres, und vers
jagten 1770 bie Engldnder. Der fpanifche Hof
grinbete fein Eigenthumsredt auf die evfte Ene:
Dectung und feine Oberberrfdhaft in der Siivfee;
ver englifihe auf die friibere Befighehmung, Der
Krieg fehien da 31 fepn, als Spanien gany uns
erwavtet den Engldndern ifr Erabhffenent jus
ritcf gab, welche es menige Sabre darauf o) freis
willig verliefen.  Dev Grund diefer {dhnellen
Pevdnderung in den Gefinnungen des fpanis
fben Hofes feheint in dem Falle des frangbfifchen
Dtinifters ves Diic de Choifeul ju liegen, wel:
dher bisher farfen Einfiug auf das Mabdriver

; Haz
8) 1774.
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Kabinet gehabe, und einen Bruch der bourboniz
fhen Madyte it Grosbritannien gewinfdhe
Datte,

Gine glictliche Degebenhuit, welche die
Gpanier feit 200 Jahren nidt etlebt Datten,
die Nicderfunft der Pringefin von Afturien ne
einem Primgen 1771, feierte der, Konig dureh
©nuftung des Edniglichen Ordens Karl’s Lik
Die Ritter fihwdren auf die unbeflectre Ems
pfangnif er Viutter Mavia b), jiehen Sebals
te, und find tm Jtange gleich ven MNRittern vom
golonen Blief. Die Freude des Bolfs gieng
roenige Sjabre davauf in Trauer tber bey dev un-
glictlichen LUnternehmung gegen Algier. Diefe
&eerduber gu pichtigen fief denerfien July 1775
eirte Flotte von 51 bewafneter ¥) und 344 Trans?
port{dhifien in die Lay von Algier. Don Pe-
oro De Caftijon fommanbdiree die Flotte, und
der Graf von L HReilly £) ein Heer von 21000

Piann

) D. B fie folfen glauben und nach Stitterpflicht

pann audh il Leben dran fezen, daf thre Dons

na, bie Sungfrau Navis ofhne Eibiiinde von
ibrev SDtutter fey empfangen worden.

i) Davunter waven 6 ¥inie nidyifie und 12 Fros

gatten. :
f) @Ein qe“o(x‘nel‘ Selandey ber von ter F‘Hr\ H
von Hrcos Lefdhiizt, und in vie Hohe gebr h.)t

ward,
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Mann Sandeeuppen., UneinigPeit der Befehle:
Daber unbd affgemeiner Unmwille gegen den Genes
val veryogerten die tandung bis jum §ten Suly.
Hdhetaufend Mann landeten ; viicteen mit unyeis
tiger Bige, ohne den RNeft ves Heers ju crmars
ten, vorwdrts; geviethen in eine enge, mit Grd-
ben und Bufthwert durchihnicene Gegend, wo
fie bem feindlichen Feuer von allen Seiten aue:
gefest waren, und muften ficy bald, um von per
feindlichen Dteuterei niche abgefihnitten ju rer=
den, in bie Verfdhangungen guriicé jieben, el
che indef die Arbeiter und Truppen von der drits
ten Divifion aufgerorfen Haiten. Gegen Abend
rourden die Truppen in grofter Unordnung wie=
Der eingefchift, und vérdantien ibre Rettung der
Unwiffenbeit ibrer Feinde, und dem Feuer der
tofeanifhen Fregatten, velche fich allein von der
Slotte dicht an bas Ufer gelegt batten. Alle Tods
fen und Berroundeten blichen auf dem Schlachs
felbe liegen, welchen die Mobren nun ungefiore
Die Sopfe abbactten; und der BVerluft an Manns

{cl)nft‘

watd. - Der Knig braudhte ihn bey der Befizs
nehmung von Louifiana, wo er fidy einer grauz
famen Harte [huldig machte. Diefe fchadete ihm
aber bey dem Konige fo wenig, dah er die wids
;igc Sielle eines Gouvernent’s von Madrid evs
hielt,
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{haft ward felbft in einet Nachricht des Hofes
auf 600 Todte und 1800 Berwundete angeges
ben.  ber Privacbriefe fhasten ibn Frvifchen
4 und 5000. &8 ift Elar, vag Die Urfache als
les Ungliicfs in den feblerhaften Anordnungen
des Generals, und in dem 3u friiben arfdye
per Teuppen dog.  Die Luth dev panier
gieng foft bis yur Emporung, und £ Neilly
wiitde in Sticken gerviffen wordes feyn, wenn
et in ibre $Hande gefallen ware.  DOer Pobel
Dielt alle”¥Bagen auf der Heerftrafie an, und

qwang die Reifenden augjufteigen, um Diefen

perabfcheuten Ausldnder gu entdecten. ©elbft
ver Konig fab fich gendebiget, ibn von feinens
Gouvernement vor Mabrid gu entfernen, und
als General nagh Andalufien gu fehicken. H Die
Gpanier baben ¢s feitdem groeimal-verfucht, Al
giet von ben Schiffen-aus in Grund ju fchieffen,
aber ofne ifre A ju erveichen,  Das leste
Bombarbement 1784 fifeint gany obne Diivs
fung getefen 3u fepn, und dem Dey von Algier
feine Gedanken gur nachbarlichen Freundfchafe
beigebrad)t u baben,

Cine

1) Diefe Nachridt’ifi aus Daleymple's Reifen
durch Spanicn entlehnt.




Cine unermartete Cefcheinung, gleidh nach
der Unternehmung auf Algier, war die Picder
Derftellung der Gemwalt der geifilichen Blutz und
Halsgerichte, Der Crosinquificor gehy jum K6
nig, und birtet um Entlaffung von feiner Stelle
toeil Das Vol feit e eingefdyranfren Madys dev
Synquigicion nidht mebr ju ‘bdnm’gen wave. Der
fonigliche Beichtvater fpiele mit ibm que einet
SKarte, und angliget den Konig durdy die Vors
fiellung ciner nahen Empdrung wegen des Wer
lufies vor Algier; der ofnehin Pranfe Kinig
giebt nach, wabrfcheinlich in dev Ueberjeugung,
Da durdy die Ynquifition der gedrehte Aufrube
am fidherfien Eonnte verhites werden M), und
Olivades (Olavides) falle als das - erfie
Sdlacyeopfer diefes fehrectlichen Gericheshofs.
Gein Verbrechen war, daf er ein wifies and,
den vormaligen Aufenthalt wilder Thiere und
Rauber, die Sierva Morena in Andalufien
mit 10000 fremden Familien bevdlfert atte,
darbey aber unglictlicher Weife mit unter fidy
Proteftanten befandens daf er den” Mdnchen
nidhe verflaccen wollte, diefe newen Anpflans
‘ junz

m) Der Knig foll dabei gefagt Haben ,,qu'on adp-

re mon Dien, et fur tout qu'on le craigne”

an.

Andeve Chriften fangen mit ver Liebe ju Gott |

— c———
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jungen auggubetteln s und dafs er fo ruchos war,
die Sdriften eines ' Boltaive, v Alembere,
Nouffeau . ju lefen, ja fo gar mif ihnen cinen
Briefroechiel ju unterhalien. Das Seben nahm
man ihm nidyt, aber fein Bermogen uad fene
Ehre.. Man lief ibn Sfentliche SKirchenbuffe
¢hun, und {dickee ihn in ein Klofter um va fechs
Sabre lang am. Catedyigmus ju lernen. Rue
Red)tfertigung diefer Fnfamitdt Hat man fagen
wollen , daf ibm wiefld) der Defebl gegeben
gemefen fen, bey dex Anwerbung der Kolonifien
rechtgldubige Katholifen aus den Judhehaufern
ven ehrlichen und avbeitfamen Protefianten vova
jujiehen. 1)

Sroei

n) Eine Befdyreibung der Sierra Morena und dev
pafigen Kofonien, wo I3 Carvoling der Haupts
prt ift, fteht im Anbange dec’ teutichen Ueberfer
sung von Daleymiple’s Reifen,  Bey dev Wies
derherftellung des Jnquifitions s Defpotismng folf
ber Konig, wie cinige fagen, bey einer Kranfs
Beit durch nddytliche Feuer und Eefdpeinungen in
fetnom Rimmer feytr betvogen worden, fie der beis
ligen O7avia anjugeiofen,  Detanut if ¢s, dag
pergleichen Paffenfiveiche fonft wobl ju politis
fchen Abfichten, auch ur Entehrung fromm dums

mer Froucngimmer find gefpielt worden. nd -

wic viele fonft tuge Leute Haben fich nicht tn nns
fern Tagen, felbit nnter den Proteftanten, duvdh
nativlide Magie gum Navven Haben laffen?
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Bivei grofe Begebenheiten find e, weldje
Karl’s LL Regierung noch denfrolirdig mar
dyen, der Krieg mit Poreugall, von welchen in
der poreugiejifihen Sefdhichee ift gefprodyen wors
den, und der nod) bortpeil@aﬂére Krieg mit
Gyrosbricannien.  Diefes Sand war feit 1775
in einen offenbaren Krieg mie feinen FNordames
ricanifthen Solonien gevathen, Krantreich Batte
paran Antheil genommen, indem es 1798 bie
Soloriften fiir einen unabhangigen Freiftaat ers
Yannte, und der Konig von Spanien wollte die
gute Gelegenheit niche vorbei gehen laffen, Flo
ridba, Finorca und Gibraltar 3u erwerben,
Dadytheilige Sriedensichliiffe und Vertrdge gels
fen unter vegierenden Herren nidye linger, alg
Yeine Madhe da ift, fie ju gerreiffen.  Der fpas
nifihe Hof evtlarte den 16ten Junius 1779
ourd) fenen Gefanden in fondon, den Marquis
D’ 2lmodobvat, daf fine Hobeitsredyte in Yme-
vifa, und feine Flagge von Grosbritannien biss
ber auf mancherlei Are waren beleidiget worben,
IMan babe fpanifche Schiffe genommen ©) in dee
Bay von Honpuras Veftungswerfe angelegt;
die wilden amerifanifchen Stamme gegen Louis
fiana aufgebeyt; ja der Gouverneur von Jamais

' ta

0) Amevicanifde Kapevs unter feanifder Flagge.
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fa Dabe fogar einam yndier auf ber fanbenge
Davien die Wurde eines Sencvals Kapitain’s
ereheilt, und damit fich dev SHobeit fiber diefes
Sand angemafic ¥),  Die Feindfeliafeiten nah-
wen fo gleich ibren Unfang mit der Belagerung
von Gibraitar. o) niemals Lat Spanien eiz
nen glucthdhern Kvieg mic Grosbritannien ges
fupre.  Uber aud) niemals war Grosbrirannien
von fo vielen Feinden gugleich angegriffen wovs
den, und feinen Flotren feblten dic amerifaniz
{chen FMatrofen. Zwar Fonnten die Spanier
bas, von Der fandieite nur durc) Werrdrhevti
ober Hunger nberwindliche, Gibraltar niche ers
obern, ob fie gleid) vier Jabre lang davor la=
gen, und ihre vor dem Frangofen vcon erfun-
dene fehwimmende Batterien, die212 Kanonen
fﬁ{gr‘tcn q), und den TWeg ju einem Sturme
von der Seefeite beveiten ollten, fdhofi am 13ten
September 1782 Clliot von der Veftung aus
in Brand, und bobree fie mic der ganzen Avs
tillerie und 1500 Mann ju Grunde. Aud) that
die grofe vereinte fpanifdh - franjofifthe Flotce von
66 Sdiffen, in dem Jahre 1779 waier nidys,
alg

p) &. die Hierher gehirigen Staatsfdriften in

Dobm’s Mateviatien fiv dic Statifiic TH, 3.
q) €5 waven ihver 10 Stiich.




alg einen friedlichen Paradeyug nach den Kanal,
und per Admiral Langara, der von einer dops
pelt fiavfetn Mache unter dem Admival Hiod+
ney bey @ibraltar angegeiffen ward, wverlophr
fedys Sinienfihiffe v). © Dargegen eroberten die
Gpanier im Mery 1779 die englifhen Fores
am Muffiffipi; Cordova nahm den 1ofen Awe
guft 1780 cine Flotte von 5 oftindifhen und
57 weftinbifhen Kauffardei - Schiffen, veven
Loereh felbft die Engldnder zu achtehald Millio
nen Rechsthaler {hdzeens eine in. Havannah
ausgeriiftete Flotte eroberte im May 1781 Wefi-
Slorida, und der Dic ve Criflon im Februar
1782 Die Infel Minovca.  Grocbritannien,
obne Bundsgenoffen, von Schulden und inn:
rer UneinigPeic gebricfe, uberlie in den, am
2often Jenner 1783 unterjeichneten Friedenss
Prailiminarien an Spanien gany Florida und
die Infel Minorca. o voreheilhaft diefer Frie-
den ift, fo nachtheilig wird es dereinft fir Spa-
nien feyn, die Uaabhangigeic der englifthen
*Solonien in Awmerifa befordert ju Haben. Es
fcheint, alg. o5 die Politif der europdifchen

Mad)-

t) Den 17ten Nennee 1780, Roduey batte 20,
Longara 11 &diiffe. Vier Sehiffe wurden qes
nommer, cing firandete, eing flog in die Luft,
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Madte u Ende unfrs Fabruridertes nur auf
bas Gegenmdrtige gu feben, fich gervihne habe,
unbd das Bufinftige dem Sufalle vberloffe. Da-
Ber von affen @eiten fo unerwartete Crfdhcinunz
gen,  fne die Gabe der LWeiffagung ju bas
ben, laGt fich mit Iahrfcheinlichfeit vorher faz
gen, da§ Spanien nibee fury oder lang, feme
Befiungen auf dem fefien tande in Amerifa auf
dbnliche Are verlieren werbde, als Grosbritan:
nien die feinigen verloven bat.

PBerfaffung.

Die RKbnige bon Spanien regieren in der That
mit unumichranfter Gewale, obmwobl Reidhys:
gefese Da find, weldhe fie binden follten. Derz
gleichen Neichsgefese, urfprimglich veine Wers
trdge yoifchen Heven und Uncecehan, finden fich
in aften europdifdhen Staaten , weil die Furfien
ibre Gewalt gany allein von dem Bolfe erhiet-
ten, Das fein TEohlfeyn in ihre Hande, als ein
anvererautes Gue, niederlegte. Die Firften
gelegentlich gu erinnern, daf nidyt ihrentwegen
ber Staat, fondern bes Staats wegen fie da
wadren , flellte wan Neprafentanten des Wolfs,
ober Dieichsftande auf, welche iber die Wols-

recte




vechée wachen, und die gany toillEubliche Ans
wendung der Regentengemalt verhitten follten.
Aber nach und nach find in dem grdften Theis
fe von Curopa diefe Heichsfiande entmweder
aufgehoben worden, “oder fie haben ihr Wns
feben vevfoven, und dauven, wie in Spanien,
nut dem Jlamen nadh fore.  Dip Cinflibrung
per flebenben Hecve Dat hiersu viel bengetraz
gen. I8¢ find die Wolfer in Curopa dev Wi
Eubr ibrer Regenten fehlechterdings fiberlaffen s
Monavchenveche ift an-die Stelle des Bolfs:
vechts getreten, und die Nationen nehmen
wun als landesvdterliche Ginade an, was fie
vormals als Sdhuldigbeit forderten.  BVey
diefor Bevanberung befinden fich die Bolfer ,
im Gangen genommen , weit beffer, als der
unfundige Sreibeits Entbufiaft glauben mag.
Oas beweift eine vielfache Cefabrung, telz
che durch Jabrbunderte ift bewdbre worden,
Wenn niche in einem BVolfe, von erfiem bis
jum lefiten ©tande, febr viele weife Mans
nev Da find, die Cinfiche und guten Willen
sugleich baben , Gutes ju wirfen — und
welches Bolf bat Diefe jemals mit betrdcheliz
cher Fovtdauer gehabe? —— fo ift es immer
unverfennbarer BWortheil, dem Fiirfien ju ge-
boechen, als einer gefthlofnen Gefelifthaft von
Mt
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%tiiuufcrrﬁauen. Die monarchifehe Negies
vungsform ift es, welche dem Buwger eine
Gidherheit feines Cigenthyms gewabre, die
er unter feinier andern fo leicht, fo gefthwind
findet.  €v gielbt gewdhnlich nicht miehr , oft
weniger , det Monarchen,, als der NRepubliz
canter; Der Grofe Fann ihn weniger b um)l,
und der Weg, fich durch “"‘lbwn;f in bieSHos
he ju fdhwingen, ift dem iedern tninder
verfchloffer.  Die Berbindlichfeit yum bejtans
digen @oldatendienft, fo briifend fie audh
fepn oder {dheinen mag, ift eine Sache, die
in gleich grofen vepublicanifchen Gtaaten,
wenn Suropa devgleichen hatte, die namlidye
feyn wolirde.  Und muf der Blrger juweilen
fein Blut vergiefen in Kriegen, welche mehr
pen Negenten, als den Staat anugehen
{cheinen , — eine Sache, uber die er dodh
niemals gany vichtig urcheilen fany — fo
wirgt ibn dafii feines INitburgers Hand in
innerlichen Unvuben,  Ta die Kriege felbft
werden feit der Cinfitbrung der frebenden Hees
e mif ungleich weniger erauﬁunt‘cit gefubre.
Man fchiefe nicht den Bauer binter feinem

Plluge nieder; man brennt nicht Dovfer blos

sum Spafie ab;  man plimdert nidht jeden
Ginwobney des feindlichen tandes.  Fn den
miges




mittlern Jeiten gab es im Kriege Feine Mords
brenner , Feine Morder, Ffeine Marobeurs.
Denn alle diefe Handlungen evfaubee und priz
vilegivte das damalige Kriegsrechr. Daf ein
Monaveh feine Madhe mifbraudyen , und ers
flauntich vieles Bofe ftifeen ann, das bleibe
obl wabr, und tudwig XIV unp XV haben
pavon fchrectliche Deweife gegeben, - Aber
diefe Menfihen bleiben Ausnabmen, devgleis
chen fich in den Republifen auch von jeber
gefunden haben, und finden muffen. it dev
Negent ecin weifer Mann, sweld) unnennbares
Gute verbreitet fich dann von feinem Throne
nber Das fanbd, dergleichen in eben fo vollem
Daafe, und mit gleicher Gefdhrwindigeit,
Feine Aviftocraten, Feine Demofraten 2 BVers
fammiung geben fann.  Holland, Polen, die
Sdyweiy und die feutfchen NReichsftadse find
Beweife fur einen Safs, der eben in unfern
Zagen dem Volfe wiederholf werden muf,
o vor mefrern, gum Theil fehr verborgnen
$Hianden daran gearbeitet wird, unvichtige Bes
griffe gegen die Fuvften ju verbreiten.

o 3 Spanien it der Reft von Anfeben,
welches die Neichsftande hatcen, unter der
bourbonifchen  Regierung vernicheet worden,
Unter eben derfelben ift in der Erbfolge. eine

wicf);
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wichtige Verdnderung vorgefallen.  Seit
Terdinand Hlvon Kaftilien {thiofen die Tochs
ter, enn Fein Priny in geradet Sinie da wat,
bie entfcrnren Pringen von der Erbfolge aus,
surd) diefe dann jutveilen duvch Heivath
in ‘,Lcmuc f‘.‘ri)l» (‘M gebradht ward,  Uber
Philipp V Bat 1713 verovdret, baf die Prin
seBinnen erft dann le\h fof[m, wain gat
foin Pring vom Haufe 1brig feyn wird. Kavl
[T Hat 1776 eine pragmatifche - Sanetion hins
Ju gethan, welche die Kinder dev Pringen
i figen €herr fur unfabig ur
Grbfolge evélave 8). N ud) Abgang der Nach
fommtenfdhaft Philipy's V aber, Fomme die
Erbfolge i Spanien an den Mannsdftamin
bes Savonifchen Haufes £),  Tritt diefer Fall
ein, {0 ift ein neuer fpanifcher Erbfolgetrieg
s furdten.
Die Einkitnfte der Krone werden
pon einigen ju 30, von andern ju 40 Millioz
nen

) Der Bruder He8 Kénigg) Oder Snfant Dont
9 udwig hatee tury vorhee. fo eine Heirath ges
thatt

t) Bermdbge bes Bererags mit Savoyen votnt 13 tert
Sunii 1713, € ftelyt in I'lmberty Memoires
pour fervir a Phiftoire du ‘{VIII Siecle ete,

. 8. P 417. etC,
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e Reidhsthaler gefehate.  Die: lehe BT
gabe feheine nicht die wabrheinlichfte. Nach
einer ins Detfadl gebenden Angabe vou 1761 w)
follern ywar bdie Einfunfte vom Tabac, vom
Poftiwefern, von dert Provincial2 und Gyeneral
Renten ¥) nod) efwas uber 32 und eine hals
pe Million Thaler (ach Preufl, Courant ges
vechnet) eingebracht baben.  Sebt man daju
nach Nobertforn’s Angaben , Acht Millioner
yeine Cinfinfte aus Amerifa: fo fommen alz
ferdings fiber 40 Millionen Thaler beraus.
11ad von diefor Summe find {thon ach il
Gionen’ Thaler abgerechnet, weldye der Anfz
wand der Negierung in Amerifa wegnimme.
Ailein Clarfe bringt die Cinkinfte vom Pofis
wefen und von dem Tabadshandel , den Ddie
Q[vone allein freibf, und weldhe gufammen
fiber o Millionen betragen, als befondere
Dofien in NRechrung, da fie doch offenbar uns
ter Der Mubrif der Generalventen fthon bes
qrifz

W) Sn Clstke’'s Briefen vou den gegentvdrtigen

Suftand des Konigreichs Spanien 1762.

1) Provinsial=Renten find die Auflagen, tvels
dhe dic 22 Drovingen SKafiiliens von Lebengs
mitteln, und ald Handlungdftener, und junt
Theil al8 cin altes jabrlidyes Don gratuit bezalhs
len. Dic Genevalventen begreiffen alle fHovis
gen Abgaben ynd Eintinfee dev Krone,




275

griffen find. v)  Dadued) fallt die Genetalfum
e der europdifthen Einfinfte herad ywifchen 21
und 22 Dhillionen, und die reinen ¥ Einkinfe
aus UBeftindien Dagu gevedinet, {ieigt fie gegen
30 Millionen. . TBil{ man aber die acht Mik
lignen it in', Redynung auffibren, welde in
iBeftindien ywav efngenommen, aber jur ne
terbaltung der Megierung dort aud) wieder aus-
gegeben werden: dann nabert fich freilich dev
Totalertrag der GSumme von 40 Millionen.

Die ovdentlichen . Staats - und, Hofausgaben

gieot Clavfe an gegen 18 Millionen; reiner
jabrlicher Ueberfchug blieb alfo gegen x2 Millio=
nen. Und doch bat auch Spanien feine Staats:
fchulden, deren Grofe man nidyt weif, . Ges

nua ift der erfie Gldubiger, welder von Karls

7. Qeiten gemwaltige, Summen vorgefchofjen Hat.
Die vielen Kriege, die Spanien feit jener Seit
geflipee bar, die grofie Theilnehmung der Srem:
ten an den’ weflindifihen SHandel, die fchlechte
Berwaltung der Finangen unter der NRegierung
tes bftecreichifchen Hanfes, die Berfdhroendung

& 2 fo
p) Sdefi vedhnet audy Beaufobre in feiner allges

meinen Einleitung in die PolitiE diefe Poften
Befonders, vielleidht durd) Clsee verfibhus,

3) S¥ach Adzug aller dortigen Staats s Ausgaben,

T e et




fo vieler Millionen an das Efcovial, an die
Garten yu Gloefonfo, an das neue Fonigliche
Sdylof in Mabrid. o)  Die grofien tind vielen
Penfionen, weldje ehedem die reichfien Familien
pon der Krone jogen 2. ecfldren es {dhon deuts
lich gentig, wie Spanien bey feinen wefindifthen
Sdhdgen hat in Schulden fallen Ednnen, und
fallen mafjen.

Ein fehr betrachtlicher Theil der Staats:
einfinfte flieft aus Ameri€a dem Mutterlande
3u. . Dier ift alfo der Ort, wo {ich einige LWorte
von

o) San Lovenso el Veal, odet das fo genannte
Efcurigl in einem Doufe nidht weir von Mas
orid, evbaut in den Jahren 1563 big 1584, ents
Balt einen Edniglichen Pallafi, ein Pantheon pdew
Degrdbnifort dev Kénige, eine Kivdye und din
von 200 Hicronymiten bewohntes Klofter. Die
Bibliothet it an Meanuferipten, voryiglich an
atabifchen, eine der erften in' Guvopa. © Nady
Twifi’s BVeldyreibung follen alle diefe jufamments
hangenden Gebdude 4000 Fenfier und gooo }
Lhidven haben, -~ Die Hauptfronte Hat 35/ Fens
ftev in der Breite,  Es U 20 Millionen Thas ‘
ler gefoftet Haben. Die SGarvten ju St Sides
fonfo, weldhe 1731 anaelegt wotden, 30 Millios
nen Thaler. Dev in Mabdrid 1736 angefangene
tonigliche Vallaft in deffen Hofe so Kutfhen
umlenten ESnnen , ift in feiner Lage {o grof, daf
tnan iveifelt, o0 et jemals wird audgebaut wey:
den.  Sollte e gefchehen, fo wiirde er, nady der
Defdhreibung der, Neifenden, die erfte Konigss
wohnung von Suropa feyn,




pott diefon ausgebreiteten Liefizungen fagen lafz
fen'®).  Die Spanier befizen Dier einen Strid),
oer vom 34 nordlidyer bis 53 {ublicher Wreite
gebe, unbd fich vom Kap Sebaflian , der nordz
lichften ©pize Kaliforniens, bis jur magellaniz
fpen Strafle, 13 bis 1500 tentfihe Wieilen
peit erfivecte. Ginen betvachtlichen Theil Davon
haben aber nody AbLdmmlinge dev alten Ameris
faner inne; und viele Gegenden find von Mens
fthen unbefee, und warten nod) auf die Hand
bes §leifies.

Sn MNovdamerifa fieht Spanien als fein
Gigenthum an: 1) New: Merico, felbft fie
die Spanier grdfientheils nod) ein unbefanntes
fand.  2) Louifiana, von dem Mifjiffippt von
Giiven nac) Dlorden bin durdfdhnitcen.  Der
Hauptort ift Neuorleans auf einer Fnfel in der
Miindung des Mifjiffippi von 6 bis 700 Hau=
fern.  Rapnald giche dem fande 5000 Weife
und 6000 Negerclaven, deven Arbeit eine Aus:

; fube

B) Lefev, welchen dag Robertfonfchie Werk ju theus

et ift, finden cinen, mit mehrern Sehriftiteliorn
ralichnen, Auszug davon in dem biftorifch=
b zmoralifchen Lefebuch fur die eve
e Tugend, wevon in Halle vey Curt
3 @ticke by erfchienen find, weldye veralichene
und unverglichene dusyiige aus mehrevn grdfern

2
Werben enthalten.




S . 4 ~\.;.;;:= i
= LU

278 _ \
fube bochftens von 2000 Reichsthalern Hervors
bringen.  Die Jucferinfeln erfalten von Bier
Reifs, Breter, Mavs oder inbdifdhes Korn, und
Gemife; bas Mucterland Baummwolle, Yndis
99, Tabaf und Pelywert, . 3) Ealifornien,
eine Halbinfel, oder Cudfpize im fitllen Mees
re ¢), bie eine fange von 200 teutfchen Meilen
bat. Die nordlichfte befannte Gegend ift Kap
Diendocino, dem fih 1740 die Ruffen won
SKamifthatta o) aus, bis auf 12 Srade gendhere
Daben.  Die Spanier Haben nur cinen fehr Fleis
nen. Theil davon befese.  Die Sehiffe.von den
Philippinen anfern bier am Kop San fuca,
wo fie einen guten Hafen, Crfrifchungen und |
Nadyrichien von vder Sicherheit in Viefen Ges
waffern finden.  4) Neu-Navarra, weldyes
nebft den Sandfchaften Kalifornien, Sonora
und Cinaloa feit 1776 eine befondere, vor Mes
Fico unabbdngige Gtatehalterfthafe ausmadye,
Sonora und Einaloa find erft 1768 befese
worden, und follen Nbevaus reiche Golobergs
werfe baben. 59 Alt - Merico oder Ney:
Spanien, weldyes feinen cigenen UnterEonig
Bat, und in drei Yudiensen obey Dbergerichess
bofe

) Siidfee, RN
v) ' €ine Kalbinfel am duerfien Sibirien,
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pofe cingetBeile wird, deren Unterabebheilungen
Provingen Heifien. - Die drei Aubiengen find:
2 die von Suadalarava, b) von Merico, in
woelcher unter mebrern wolbreichen Stadten, CBe-
va Cuuy ant mepicanifchen Dieerbufen, als dee
Berbindungsore afler Gefthafre ywifdhen Ale:
ynd Neufpanien liegt. Su diefer Andiens gehore
auch die Halbinfel Yucatan, roeiche gifchert
ber Rampefch- und Hondurasbay 75 teuts
fche Mieilen T)ervorragr, und den' Baum liefers,
aug Deffen Kerne die {hdnfie fhwarse und vios
forte Garbe gubereitet witd,  c) Die pon Suaz
timala,  SHiee wird der vortreflichfie Jndigo
gebaue, der an Gite alfen amerifanifthen ubees
¢rife. )~ Cadiy allein erhait Davon jahriich et=
fvan 2500 Sdce, biejeinen in den andern e
vechnet , jeder mit 400 und einige 40 Reblv, ju
Eabiy bejabit werden.  Die veichfien Bergwetfe
in erico find in dent Jnnern Des Landes, 1o
bin durd) die whften und unpugdngliden @es
Biirge fein qusldndifther Feind Dbringen fann,
Da arbeiten gegen einen beflimmeen Sobn ar
40000 yndiec oder eingebobrne Amerifaner,
untee dev Aufficht von etwan 4000 Gpaniern,

rer

¢) Gonft fiefetn audy San Doringd und Haroa
Hing guten Sndigo in groper Menge.
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Den jabrlichen Setrag fhaze man im Durd
\chnitt ju 12 Millionen b, an Silber, und
5900 Mark an Golde. . Jn den Mingen 3u
Merico follen jedes Jabr swifthen 16 ynd 18
Millionen Reble, ausgemiinge werden, Nad)
Gpanien find von Merico aus pon 1754 bis
1764 gefchicdt morden 4, 365,940 NRiblr, in
Goloe, und 119,006,320 Riblr, in Gilber.
Auf jedes fsalgl" im Durdyfchnict, ommen 12

Rillionen 300 und einige 30000 Jeichsthaler,
Cinen widitigen Handlungsartifei madyen auch
die Wanillie f) und vie Cofhenille 5).  Der
wabre Beftand der BVolfsmenge in gang Neus
fpanien (a6t fich nicht angeben,  IMan rechnet
den Reft der alten Eingebobhrnen iiber zwei Ml
lionen; die Chapetonen b) , Kreolen ), Mefiiz
' jen

f) Cine Scdmarozerpflanze, dic in Heinen Hilfen
tleine fdywarye Kdvner giebt, welche man braucht
der Scyotolade einen lieblichen Sevudh zu geben,

8) Ein Fleines Snfett, das fich auf dem Ylopal ei:
fiem dornavtigen Baume ju Millionen vermepre,
Sie werden in heiffom Waffer getddtet, getrocs
net, und braudyt fie jur Purpnrs wnd @dyars
lachfavbe. - Guvopa erhilt bayon jabrlich ungefabe
2§00 @dsfe, die yu Cadty, ciner in den andeérn
geredinet, mit 3300 Livves begablt werden.

H) Die Nabr ans Jabr ein aus Europa antommendey
@panier, die im Befiy der meiffen Aemter find,
$) Aotswmmiinge der alien Eroberer, jum Theil feh

veidy, meifiens abor durdy Soulbeit enperyr,

= (AN




son £), Mulatten D und egern ju anderthalb
Millionen. Die INegern und Jndianer Haffen
einander aufs fiavt{ie, und die Negierung begling
ftiget Diefen $ag, in welchem . fie cine Stiye i
ver dortigen Herrfchaft ju finden glaunbe.

Bon den weftindifdhen Fufeln geblren
an Spanien die Halfte von St Domingo,
Cuba, Dovtoriceo, S. Srinidad, und verz
fchicdene anbere von Feiner Bedeutung,  San
Domingo (Hispaniola), der erfie Phlegort
der Spanier in Der neuen Ielt, ift nach Cuba
die grofte unter den Aniillen,  Die tandeseins
gebobrnen find bey Der evfien Befiynebmung,
und bdann durch ubermagige Avbeiten in ben
Bergwerfen ausgerottet wurben,  Seit dem
17ten abrhunberce lieffen fic) Dier die Ducas
nier’s m) oder Flibuftier 1) nieder, Sie fa-
men von den frangdfifchen Jnfeln 3 Waghdlfe

bon
1) Gine vermifdite Menfehenrace von Guropdert
und Landed ¢ Eingedohrnen.

D Cin vermifdhte Race von Europdern und Negern,
Sie find {facf, teeiben Profefionen, und dbevs
wehmen Gberhaupt die mithiamern Avbeiten und
efchdafte.

m) BVon Mucan .., an der Sonne geddrites
Fleifeh , wovon fie anfangs lebren.

1) MBon den Holldndifdyen Jnadichiffernn Slyboors,
in weldyens e ihre ev(ien Seevaubeveion swickins




von allen Nationen, die auf Beute ausgiengen,
famnielten fich zu ibnens tricben Seerauberei,
und die nath Domingo giengen, lebeen hier vor
ber 50gd wilder Ochfen, deren Fleifch ihnen
weniger roerth war, als der Talg und die Haus
te, weldye fie durd) Stlaven jubereiten lieffen,
und an fremde Sdiffer verfauften, Als aber
. bic/Spanier diefe Thiere durd) grofie Jagden
verminberten, fegten fid) die Bucaniers auf pen
Seldbau; die Krone Frankreic) evfannte fie fie
ifre Biiwger und Unterthanen, wnd Spanien
trat endlich un Ryswicker Frieden, den nords
wefifichen Theil der Jnfel ab,  Im fpanifchen
Aneheil, deflen Hanbel unbetrddclich geworben
ift, beifit ber Hauptore St. Domingo; im
framofifhen ift e Kap Francois und FPort
Souig v).  Die Jnfel Cuba, die groﬁe untee
ben Antillen, Dat eine $dnge von 140, eine
Breite von 9 bis 20 teutfhe Meilen.  Sie
commandirt den Eingang des Meerbufens vor
Merico, Florida, und der PiDurd)faQN burd) die
Windinfeln. Der Hauptort ift Havanna, und
Defjen
v) Der franséfifd)c Antheil liefert i3t dreimal fo
viel Judigo, ald” beyde Raroling’s, namlich
2,700000 Pfund, und aufer Banmwolle’ und

Raffee, 180000 Fafi Sucter. Die Voltsmenge
i dicfers Anibile fieigt gegen 3goooo .S\('\pfc




beffen Hafen! der Eannmelplay aller von Ameriz
fa nad) Spanien jurict gehenden Sehiffe. | Las
Dak iff bas erfie Probuct, womit gany Merico,
Peru und Spanien verforgt werden, den weni-
gen ausgenommen, dev von Caraceas und Bues
o8 Anres Commes” Vey eirier ftarfern Bevdls

Perung Fonnte die Jnfel gany Spanien mit Jus’

cfer verfehen, weldhes iye daflie 1200000 Replr,
an Grembe giebt.  Die Volfsmenge fedye man
jit 30000 Weife Mulatten und Peflizen, und
gegen 25000 egetflaven, - Porto NRicco,
im Miccelpuinfé Her Aneillen, nur 4 Meilen von
der nordofilidjen Spige von Hifpaniola entfernt,
ifi 30 Meilen fang’y und 8 big'r2 breit.  Der
Handel fange erft feit 1765 an, widiig ju wers
den, und die Volfsmenge von 1 560 Loeifen unbd
Gemifdhten und 3000 Negern Dat fid) feitden
wabrfcheinlich vergedfert.  Lrinidad, Mavs
guarita, Cubagua find nody niche von Liebeus
tung. ‘Sie werden e3 aber deveinft feyn, La Dev
Konig 1784 die fpanifdyen Waaren und Pro=
bucte,’ voeldpe auf cingelnen @dhiffen aus den
Hifen von Majorea,” Minorca, und den fanas
rifthen Jnfeln, nad) Teinidad, Domings, Por
to Nicco, nadh einigen Oveen auf Cuba und in
Guatimala gefubrt werden, von' allen Abgas

hon
oen
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ben Befeeit, und ben Soll.auf fremde Giter auf
2 Procent gefet Hat,

Sn Sivamerifa befiyt Gpanien 1) die
Tierea Fivma, over Neukaftitien. Dagu ges
hoten a) Die Sandenge Darien, weldye das. fefie
$and yon @Slb7 und Nordamerifa mit einander
werbindet, und. die Jlordfee von. der Subfee
trennt, eber Diefe Sandenge gelangten die Spa=
nier nad)y Peru.  Pandma und Powto bello,
el an Do entgegen gefegten Kujten liegende,
Dandelsfiadee batten ehebemy den-gangen Handel
mit Peru und EHili, v Aber it 1748 baben fie
einen grofen Theikverloven, da der Handel von
Gpanien aus:nadh- jenen tanbern. frei gegeben
worden ift. + Bey Panamacift eine:Perlenfifes
vei #). - b) Chavthagena mif dev gleichnamis
- gen

p) Diefe Filchere wird von Negern getviehen; wel:
dhe im Schwimmen evfafren find, und lange Jeit
den Athem anbalten tdnpnen, 2o dag: Iaffer
nicht tiber 12 bis 15 Klaftern ticf iff, gelen {ie
vor Anfer.  Sie befeftigen fich ein Seil um den
$eib, und dag andere Ende an die Seite desd
DVovtes , und nchmen ein fleines Gewicht mit,
um gefdhywinder ju finken. So twie fie den Vos
“dery dis Meeres evreichen, nehmen fie eine Aus
ftet guf, und fecken fie unter den linfen Avm,

¢ eine weite Halten |ic in dev linken, und eine dvits
te in dev vedhten Hand; mit diefen drei Anfern,

und




gen reichen Handeleftade, die'25000 Einmwoh:-
ner 3able.  ¢) Santa Martha.  d) Nio de
la Hadha. ) Benesuela, oder Klein Be-
nedig. . ®ie dagu gehorigen’ tandfthaften €q-
vaccas und Cumana, welche feit 1728, wo
eine Gefellfchafe den ausjibilieflenden Handel er=
bielt, cine Menge dev befien Cacacbohren lies
fern),  Binnen finf Jabren, von 1769 an,
find von' hier nach Spanien gebracht worden
179,156 §anegas Cacao ‘(Die Fanega'sn 110
Pfund gerechner), 36,208 Arroben Tabak (die
Arroba'ju 25 Dfund), 75,496 Haute und
221,432 Piafter an baarem Selde. - £) Ney
Granada mic der Stade Santa ' Fe, dem
Sije
und oft nod) mit eitier vierten it MNunde, gelyeit
fie wieder in die Hibhe. TWenn fie ausgerufht
fHaben, fo taudyen fie jum jiveitenmal unter, uny
icderholen die Fabhrr fo oft, als ihre Krafte os
erlatiben.  Sseder. Taudyer muf feinem Hervn
taglidy eine beftimmte Anzahl veifer Petlen lies
feen; die aberzabligen find ein Eigenthum des
Tauchers,  Nicht felten wird det Taucher von
grofien Gifthen verfchlungen.  Dargegen Detvaf:
net fich der Taudyer mit einemt Defier, und wenn
er nur den §ifch feih genug bemerts) iit ev hHidi
felten in Gefabrs

q) Diefes Wronopol ift unfehadlich, Wweil die Foro:
niften nicht von den Meonopoliften allein abhins
gen, fondern auch mit den fanavifdien Snfeln

und mit BVera Seug Handeln divfen. ‘




Eije der unteroniglichen. Negierung "won der
gamen ierra Fivma. - Hiew findet man die
fhonften Smaragden,, einen grimen, duve)fichs
tigen E0elftein), Der nidye Daveer ift, als Bergs
arnftall, Aud) die Dlating, oder das ABeils
golD teift man Bier an. . Die Farbe Diefes M-
talls ift wie die vom @ifcnfeilg’taube; es bat, fo
wie reines Gold, weder Getud) no) Gefhmact;
an Schwere ift es dem Golde gleich, und wi-
Derjteht, Dem Defrigfen Feuer, Die Regierung
bat aber die Gruben gufdhlagen laffen, weil man
es braudyte, die Goldfiangen damic i verfals
fhen.  Denn es Fann ju allen Metallen juge-
fest werden, . g) Dopanan uad Chaca, wide
tig wegen ihres Soldes. k) Qouito, eine Herrs
hiche tandfdyaft, aber den baufigfien Gemwittern
und Erdbeben unterworfen,  Hier foll Simmet
wachfen, an Giite nod) vorziglicher, als per
bon Seilan.  Die Fieberrinde, das ficherfie
Mictel gegen die TWechfelfieber, ward von hier
aus feit 1630 durd) ‘Jefuiten den’ Gurgpdern
befannt gemadyt. “Diefe Proving enthalt mehs
reve Stadte von 6, 8, 12, und 20000 Mens
fhen,  Oouito felbjt 3able 50000, und Cuenja
30000,  ©ie fejte vormals, epe es eine Ehre
ward, in envopdifihe Seuge fich ju Eleiden, fiw

s eine




eine big ein und cine Halbe Millonen Reblr, ab
an Hitten, Tuchern, Etaminen imd andern Jeus
gen. 2) Pertt, wo bey der Anfunft der Syas
nier die Familie der Fnfa’s vegierte, Die
Stadt Lima, die Refideny des Unterfonigs
pon Deru, und eine dev reidyften Handelsfiadee,
“ift feit 1582 funfyebnmal von den fiirchterlichs
fien Croer{dyutterungen beimgefucht, aber der
1btigen BorereflichPeit ibrec Gegend wegen, nie
vevlaffen worden,  In diefer Aubdieny lieg das
rcid)er Quuect{ilberbergmwert von Suanacabelica,
weldhes alle ameri€anifthen Bevgwerfe mit den
sur sduterung des Soldes und Silbers unent-
bebrlichem Quect(ilber verforgt.  3) Rio de la
Dlata, feit 1776-cin eignes Unterfonigreich,
vefien Hauptfiadt BVuenvs Apres. €3 3able
6 Provingen, weldhe alle durd) grofe Fllife Ce-
meinfhafe mit BDuenos Ayres Daben, Nam-
fidy a) log Charcag, mit den reidyen GSilber:
bergwerfen gu Dotofi. Diefe baben feit 1545
bis 1638 jabrlich fber 6 Millionen Repfr.
Ausbeute gegeben, I3t bat ibre Ergiebigleir

swar abgenommen Dagegen aber find an ans

pern Orten eue entdectt worden,  b) [a Pay,
wo reiche Goldbergmwerfe in den boben, mit G
und Scljnee bedeckten Cebiivgen, aus Erfap:

e
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rungen vermuthet werden. ) Santa Cruy
D¢ la Sierra, beren wenige befeyte Ottfdhafren
unter den Jlamen der Mifiionen von Paras
gugy befanne finds ) Tucuman. Hier mobs
nen biele unabhangige Jndianer, Todtfeinbe dev
@panicr. IMaulthiere find der vornehmfte Han-
belsartifel, - e) ‘Paraguay r), £) Buenog
Apres, oder Nio De la Plata.  Die gleiys
nange Hauptfiade fiege nabe an det Mindung
0es, fidy in die Sudfee ergieffernden Platas
Stroms, und enthalt an 16000 Einwolner.
4) €hili," grofientheils nody in den Hnden freis
er und febr friegrifcher Sndianer, reid) an Gold,
Siiber, und den treflihfien RKupfer.  Nad)
Rapnal {ollen Hier nur 20000 Weife unbd
60000 Jieger wohnen, nac) Robertfon aber
foll ibre, abl, dreimal ftarfer fepn. 5) Die Nnfel
Chiloe, an der Spife von €hili nac) Patdgo-
nien ju, in einer $ange von 30 Meilen. . Auch
behauptet Spanien, OberBerr ju feyn von YPa-
tagonien, oder dem Magellanifchen Lande,
Bondem gegen uber liegenden Feuerlande erenne
¢s die magellanifche Strafje, durdy weldye die
Sdhiffe, weldye bas Kap Horn nidyt umfegeln
wollen, aus dem atlantijchen Wieere in die Sid-

fee

) & Crften Heft &, 151,
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fee fchiffen.  Hier folfen nadh einiger Schiffer
Ausfage Pienfdyen von ungewdhnlicher Srofe
leben, bt Dafepn wird von eben fo vielen
Reugen bebauptet, als geldugnet.  Byton, der
1764 bie Crde umfdyifte, giebt ifre Grdfe zu
adyt bis neun Fug an,  Aber ABallig, ver ein
abr drauf da war, {ab fie nidyt.

Jn dem gangen fpanifchen Amerifa find
eilf Aubdiengen, oder Obergerichishidfe; von
beren Urtheilen nur alsdann appellice werden
parf, wenn die Sache nidht weniger, als 6ooo
Piafter betrift.  Die UnterEonige follen fid)
dem Gefese nadh, auf feine Are in das gericht
lihe Berfahren der Aubienyhofe mengen, um
den taut ber Jyuftiy niche ju Hemmen. Allein
fie thun e doc) nidyt felten.  Die hHodyfte NRe-
gierung ift dem Staatsrath von Sndien ans
verteaut, der in Madrid feinen Sig bat. Seine
Gewalt erfivectt fich Uber alle firchliche, biiwgers
lidye, Kriegs - und Handlungsfachen, Die Cafa
De la Contratacion, oder das Handlungss
haus ift jur Beforgung aller jener Handlungs:
fachen gefiiftet, welche die unmittelbare und peys
fonlidye Auffiche ibrer verordneten Borfteher er-
fordern. v beforge alles, was Spaniens Bers
Febr mit Amerifa betrift; vevordner, weldye G

p T
Gtpatengefeh, 2. Hefe. -~ for




ter mit dev Flotte von Cabiy dabin follen ausges
fubre werdens fuhree die Auffiche fibev die Nirck=
fradyten; beftimme die Abreife der Flotee, die
ZLonnenjafl, Ausrifung, Bemannung der Schifs
fer.  Als ein birgerlicher Geridytshof urtheilt
et uber alle birgerliche, Hanvels: und Crimi
nalfachen, die aus dem Verbehr Spaniens mit
Amerifa entfieben, und man fann von feinen
Spyriden alfein an den Staatsrath) von Snbten
appelliven.

Die Bergrerfe Haben feit 1492 an Hev:
olten Gold und Silber, jabrlid) gegen 24
Millionen Reichsehaler geliefert, Sin Wiertel
wenigftens mebr ift beimlich ausgeflibre worden,
ben Konig um die ibm gebiihrende Abgabe ju
betrlgen. Bon diefen Reichthiunern Haben den
geoften Theil die niederlanbifdyen, englifdhen,
frangofifchen, italidnifhen Manufacturen und
Sabrifen an fidy gejogen.  Modh 1724 wollte
man alles gemiingte und verarbeitete Gold und
Gilber in Spanen nicht uber 100 Millionen
Piafter fhazen.  Daf gegenwdrtig, da man
den Handel nad) Amerifa auf manderlei Are
etleichrere Dat, und Ddie einbeimifche Betriehs
famPeic ermuntere, die Spanier grofere Bor:

theile

|
.
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theile'von jibren Befijungen siehen, feibet Feinen
Sroeifel.

Qn Ufien befizen bie Spanier die Philiy-
pinen, oder manillifchen Eilande.  Sie liegen
Ujien nady Often, und Ednnen den voreheilhaf-
teften Handel treiben mit Sina, Japan, den
Moluccen, Siam und Macaffor. €8 find ibree
meDreve Hunderte..  Die Spamer haben nue
neune befest, und auf der groften die Stabde
Manilla angelegt,  Jm Fabr 1752 lebren
bier nur 3000 @panier, yooo Meftizen und
1300000 Eingebohrne. Jrihjeitig lieffen fich
. Dier Chinefer nieder, und e ward ein Berfehu
unmittelbar mit Peru eingerichtet, weldhes veichz
lich mi¢ oftindijthen Waaren verfehen ward. Die
fpanifhe NRegierung in Europa fyrdnkte diefers
Werfehr , welcher die amerifanifthen Sehdse in
einen fremden Kanal leitete, auf ein Sd)if jabre
lid) ein, welches gerade nach Acapulco,, an der
Kifte von Neufpanien, fegeln muf. Es folf
nur 600 Tonnen fuhren, und nidyt mebr als
500000 Piafter an Selde auf die Jnfeln jus
viif bringen.  Allein, der Terth diefes Schif:
fes ift ‘gemeiniglich doppelt, ja wobl dreifach hoe
Per. Diefe Jnfeln werden bald widytiger wers
den, 0a Spanien it einen unmittelbaren Hans

% 2 el
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el nach Oftindien einleiten will. Sie werben
der Mittelpunte alles afiatifd) - fpanifdhen Hans
oels werden, und ihre Nad)barfchafe bey den
Mofuccen Fann gum Gewlicgnelfenbau einladen.
Die Mavianen oder Ladronen nfeln, 13 an
per Zahl, fand Magelhaens 1521, Sie dies
nen ige nue jum Erfrifhungsore flie die Galleos
ne, weldye von den Philippinen nach Acapulco
gebt.  Die widhtigfte ift Guam, ein ivedifdyes
Paradief, wo von den alten Bewolnern diefer
Snfeln nur nod) goo ubrig find, 9)
Altfpanien fubre von feinen einbeimiz
fhen Cryeugnifien aus Seive ¢), Wolle ¥),
‘ el

$) ©. Niarion’s Neife durch die Siidfee, im Sahy
1771 und 1772,

1) €3 baut gegen 2000000 Pfunh.  Die von BVas
fencia\hat ven Vorzug, Die Ausfuhr ward 1760
auf die Hifen von Baveellona, Alicante und Car:
thagena eingefhrantt. Kaum dev fedyfte Theil
von ber Seidens Eendte wird jm Lande verars
Beitet.

u) Die fpanifde Wolle iff die feinfie, aber an Lans
ge und ®lanze unter der englijhen.  Holland
and Grantreidh nehmen mehr, ofé die Engldns
der, und obgleidh) der franydfifdye Fabritant feis
ne Wolle, die Trangporttofien eingerechnet, um
30 Procent theurvet bezahle, und fiir fein nady
Spanien eingefihrtes Tuch, noch einige 20 Pro:
cent abgeben mufis fo verPauft er fein Tud) in
SRadvid doch wwobifeiler, a8 der Cinldnder.

! Seit




el ¥), ein v), Nofinen 3), edle Frudite, als
Mandein, Datteln, Feigen, Citronen, Pome:
tangen %), Anis, Safran b), Saly ©), Quect:

filber,

Seit 1773 ift der Dreif felhr geftiegen , tweil Feis
ne aus dem fande gelafien wird, ehe nidye die
einbeimifchen Tudyfabriten hinldnglid) verfehen
find,

1) Boryiglich wird es in Andalufien gebaut, und
pon Sevifla und Nealaga ausgefiiht. Jn Engs
fand wird das Oel von Lucca und St. Nemo das
englifdhe Faf von 236 Gallonenr, 18 bis 42
NReble. theuver beyable.

) Aus Andalufien allein werben gegen 20000 Vos
ten, dag Vot ju 12 big 13 Anter gevedhnet, uns
ter dem amen Malaga Wein ausgefihre. BVas
Tentcia liefert den Alitant Wein, Katalonien der
Malvafier 26.  Der Niancha Wein, telder
dem Duvgunder gleichen foll, wird gar nid)t auss
gefilyre.

3) Die Oeffen aud GSranada und Balenzia. Aus
dem Hafen ‘von Malaga giengen 1764 allein
400000 Arroben,

a) ©ie werden griin, getvotnet und eingemadht
ausgefiihre. Won Sevilla gehen einige Hundert
Sdyifsladungen aus; von Mialaga an 7000 Kis
ften Citvonen und Orangeir, jede Kiffe 3u 1000
bis 1500 @ik,

5) Der meifte geht nady Amerita. Er wWird in ivs
dene GefaBe gepackt, und um fein Sewidht ju |
vermehren, reichlich mic Oel getrdnft,  Dag
Pfund foftet § Piafter.

¢) ©eefaly von ben Kifien am mitteldndifchen
Meere, Dad Salywert zu Mata in Valencia
gicht “affein jahrlich an 6oooo Seheffels




filber, vohes und ju Gewebr verarbeitetes Eifenn
aus Biscaya b), Sude ©), Caftanien, Plerbe
und Maulthieve, Seife, Quectfilber, Sorduan,
ungegerbte Thierhaute.  Diefe Areifel reichen
Bey weiten nidyt ju, die von den Ausldndern
eingefiihree Waaren ju bejablen.  Selbft die
amerifanifchen Producte, der Cacao, die Codyes
nifle, der Judigo, die Fiebervinde, die Wanifle,
per Tabaf, das Campefthehol;, und manchers
lei Apothefermaaren fillen die tucfe nidyt aus.
Wenn man mit einigen Schrifeftellern annimme,
baf Spanien fur 8 Millionen Reble, von feinen
Producten jahrlidy verbauft: fo braudht es dages
gen for 20 Dullionen NRehlr. frembde Waaven,
weldyen Leberfyuf es mit baarem Gelde beyahe
fen muf. Davein theilen fid) Englinder,
Srangofen, Hollanver, Hamburger, Jtalidner,
Sdyweden, Danen und Nordamerifaner,: Die
Englander Hatten vormals den groften Theil das
von in Handen, ebe die Franyofen ihre Mitbus
fer

d) MWird doch voryiglich in Balencia und Plas
cencia gu Semevactoehr vevavbeitet, weldhes man
gu demr vovlglichften rechnet.

¢) St die Afche einer an den Meerestiffen wadys
fenden Plange, weldhe viele Saljtheile enthik,
und jur Wevfertigung des Slafes und dev Seife
serbraude wird,
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fer wurden. Die vornehinften Aveifel, weldhe
aug der Frembe eingebracht werden, find folgens
be: Getraide von den Nordamerifanern, Ftas
fidnern, Holldndern und Frangofen, vorzuglich
burd) Marferller Sehiffe, welche ¢s an den afiis
ganifchen Kiiften laden, von woler bie franifchen
Sdjiffe es felbft mit Dequemlichleit Holen Lonns
ten . Heringe und andere gecroctnete unb ges
falene Sifche von den Englanbern, Holldns
pern, Franjofen und Danen.  Man fdydze ihs
ven SWBerth nber drei Millionen Piafter. Der
empfindlichite Stveich. fir die Eegerifchen Protes
ftanten lirde es feyn, wenn in der romifthas
tholifhen Kirche alle Faften abgefchaft wirden.
Geine Gewiirge und Spejereien, und Peffer,
gegen Orittebald Millionen Piafter, wvon den
Hollandern und. Engldndern,  QJucker fliy eine
Million Piafter. Theher und wollene Jeuge al=

erlei

i) ©panien Hat theild ju wenig Ackerfente, fo daf
jur Eendteeit oft 20000 Frangofen, ing Land
fommen, und an 3oooqo Nihlr, Gaared Geld
mit nady Haufe nehmen: theild wird der einfdns
pifdhe Handel duvch Mangel an- Avffidhet, aw
fchifbaven Fiiffer und Candlen, an guten Heevs
fivaffen, und burd) grofe Abgaben aehindert,
Dafer cine Proving Ueberflup baben fatin, ins
def die andere, ohne frembded Korn verhungern
anifte. . :
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erlei Are von England, Franbreich und Teuefeh:
fand.  feinwand, Neffeltudh und BVatcift, ob-
gleich die feinern Arten vom leytern in Spanien
verbothen find 6), aus €ngland und Srland,
Jranteeidh, Holland und Teurfhland ). Man
fihdze iren LWereh ju finf Millionen Tpaler,
Geivene Jeuge von Franbreich) und tatien, ob-
gleich einbeimifthe Fabriten da find, wetdhe felbfE
nad) Poreugall einigen Abfay machen,  Slag
von Bohmen und England; von lejtern audh
bevarbeitetes feber. Werarbeitetes Eifen, Stabl,
Kupfer, Jinn und Blei, nebft allen erdenlichen
Kramer s und Galanterie: Waaren von England,
Sranbreich und Teutfthland. Fladhs, Hanf, Tau:
werf, Segeltud), Theer, Pech, Judyten, Maft
baume, Segelftangen, Fafiboly, Eifen, Ku:
pfer 2. aus dem europaifhen DNorden durd)
Hollander, Ddnen, Schweden und Hamburg.
Auch Nordamerifa nimme bey der fieferung dies
for Actifel Aneheil. Die pornehmften Handels:
ftadee find Cadbiz, Madrid, Sevilla, Granada,
Mallaga, das den {dhonften Hafen am mitcel:

lanbdifchen Meeve hat, Carthagena, BValencia,
e O,

8) Um ben Berbraudy dev feidnen Jeuge 3 ver:
mebren,

) Hamburg allein foll fiv swei Millionen NRehly,
toeftphalifche und fehlefifhe Seintwand abfezen.
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&t. Sebaftian, Alicante, Bilbao, Corunna,
Barcellona.  Die Walcefer treiben faft in allen
Gtadten Spaniens einen Oeconomiez Handel,
per im Gangen betradytliche Summen qus dem
ande nimmet.  Sie verfaufen int Kleinen, Ho-
fen ifre Laaren von Genua, Marfeille, und
aus andern Hafen des mictellandifchen Mieeves,
und verjehren felbft febr wenig ). So ftark
fibrigens bie Bilany bey dem Hanbdel gegen Spa-
nien ift: o wabr ift es aud), daf man Spa-
nien nid)t nach den NRegeln, wie andere ander
beurtheiten muf, weldye fein Gold und Silber
sum Ausfiibren Haben £),  Sollte Spanien,
was es bey einer ftarfern Bevdlferung, bey

mehr Duldung und Arbeicstrieb allerdings fons

nen wurde, alle feine natiirlichen und conventio:
nellen Bedufnifie fid) felbfe verfthaffen, ohne
baares Geld bey dem Handel dem Ausldnder
sujugeben: roas wirde e8 am Ende mit feinen
amevicanifchen Metallen anfangen? aufhaufien
und

i) Bon dem Handel eingelner Stadte und Provins

sen findet man umftandlidere Nachrichten unter
andern im Bufchingifchben Magazin Th. 2,

t) Ein¢, nacy meiner Cinficht rvichtige Demerfung
des Werfaffers dev tury gefafiten Befdhreibung
der Handlung dev  vornehmiien europdifhen
Staaten.
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und it fande bebalten? dann miften dag Ne
beitslohn und alle Bediiefniffe u einen ungebeus
ven Preif fieigen, oder Sold und Sitber aufs
Doren, die beftimmteen Seichen des Werths aller
Dinge u fepn.” Und was wdve da am Enbde
gervonnen ? indef Deift Diefes nidhe fo viel, daf
der Spanier fRine Hdnde in den Sdyoof (egen,
und nidyt mit mehr Anflrengung, als bisher qrs
beiten folle, fich in Anfehung der erften Bediwf;
tiffe Des febens von den Fremben unabhangiger
ju machen.  Man ift nidyt gendehiget, an dem
einen Endpuntre g verweilen, wenn man den
anbern vermeiden wifl.  Swifthen beiden it
Qaum genug ubrig,  Die Frage war nur, ob
alle Ausfubr der edlen Metalle als eine WVers
minberung bes Ioblftandes fiir Spanien, bdas
an einer det ergiebigfien Quellen diefer Neichs
thamer fist, angefeben werden E&nne?  ¢in
grofrer ©chaden flir die fpanifhe Marine ift
eg, Dafi Die Gpanier fo wenig ibre Waaren
felbft verfabren, obwobl iz ihre Handelfchaft
mi¢ cignen Sdiffen, uater andern: nach der

Ofifee, juqenommen bat.  Aus den Hafen am

mittelfdnbifhen Meere gehen Schiffe nach den

fudlichen Kisften Frantreichs, und Stalien. Die

Biscayer {hiffen nad) Frankreich, England,

Hols
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Holland, Hamburg, unbd in die Ofijee. . Jm
Sabr 1784 fah man guerft Orei fhamfdye mie
%Bein beladene Sdhiffe in dem Hafen von Crons
ftade.  Sier ift der Voreheil nidyt blos Gewinn
an Gold , fondern Bermehrung der Fahl gurer
erfabuner Seeleute.

Bey der Beftimmung des Werths der
foanifchen Miingen fiege der Real jum Gruns
be. ber bey gleichen Benennungen ift das
Gilbergeld (moneda de Plara) ju unterfheiven
von bem Kupfergelde (moneda de Vellon), Der
Unter(chied betragt 882 Procent. Der Real
De; Bellon gile 1 guten Grofihen 82 Phens
nig 1) der NReal De Plata aber fajt voppele
fo viel. Namlich 17 NReales de Plata find
gleich 32 Reales de WVellon M), * Auf 1 Real
te Bellon redynet man 34, auf r Jteal de Plas
ta 64 Mavavedis. Wickliche Miwgen find

1)in
D Toaube in der Abfchilberung der englifdhen Nias
nufatturen sc. fehazt ihn beynahe ficben Kreuger.

Tos in der Einleitung jur curop. Staadfunde

au 2 &dill. 3 Plenn. Hamburg. Varico, - Da

mit weif id) niche ju vevgleichen Plier’s Angas

e im Viich. Mag, TH. 4. S, 372, W0 20

Dealen auf 1 Rehlr. gecedhnet werden,

m) Nady Tos ift ein NReal de Plata 4 Sichill, 3

Prennr, Hamburg, Danco; nad)y Taube X

Krowzer,




1) in Supfer

Maravedi 1<% Hellee [
Odjavo 1% Plennig
Quarto 214 Pfennig g
Piega de Hog Luarfos 4%% Plennig $
2) in Silbey ‘:
Dée cigentliche Diafter, oder der mericanifche :
Fhaler, oder der
Th. Gr. P, 1
g | Gaulen Thaler 20 R.0eBell, 1 10 :
!, 1 i Efeudo- de Bellon n) 10 15 '
B 1 NReales Fuertes 2 12Maray. 4 3 1
® Reales 0e Sevilla 2 3 5 :
1 3) in Gold |
Cfeudito deOro, oder

die fleine Goldfrone 20 R. B, 1 10
Sfeudo deOro, ober

die grofe Goldfrone 37 22Mav.2 16 -

Die Doblon, oder

Gyoltpiftole w5 ‘I0 5 7%

Die doppelte Doblon 150 20 10 15

Das golone Stk

von Ad)te 301 Bt 8 Lpialt ‘|
Man ‘

1) € heift anch 'der Kupfecihaler, bey den Kaufs |
leuten audy Piafter, in' Rechrungen und Wed):
felbriefen nady Taube,




Miran vechnet aber audy noch nady einigen einge:
ildeten Mingen.  Dabin gehoven :
Ih. Gr. Df.

Pefo de Bellon g N. V. T
Pefo de Plata ) 15 2Mar. 1 1 6
Ducado de Vellon 11 18 8
Ducado de Plata 20 24 1 10

Die Miumftadee find Madrid, Seqovia
und Sevilla.  Aber das meifie Geld wird in
Amerifa gepragt. In den Maafien und Ge-
soichten Hevrfht cine grofe und fchadliche Una
ordnung.  Sier find maurifthe eingefubre, in
jener Proving romifihe, in einer andern gothis
fhe.  Selbft bie Maaffe von einerlei. Nas
men find {ebr veefehieden,  Fn Kaftilien ift die
Bara (Vara) 33 englifdhe 2ol lang ¥), Die
rroba wird gu 25, das Quintal ju roo,
und die Fanega su 9o bamburgifthe Pfund ges
rechnet.

Die Seemadht ‘von Spanien fann fich
i3t roeder mit der englifchen, nod) mic der fran:
3ofifchen: meffen , ob wofl unter der boutbonis
fiben Degicrung fehr vieles zu ihrev Wiederhers

fiele

o) Heifit aud das Seid vor achren; juteilen
aud) Piafters

) Nad) Clavke’s Angaben.



ftellung ift gethan worden,  An Sdifiert, aus
dem treflichften Holge gebaut, fefit es midye, ob-
gleic) aud) diefe durd) eine feblerbafte Bauart,
3 {hnellen Bewegungen minder gefchicke feyn
follen, als englifhe und framgdfifhe.  Aber an
einer Binldnglichen FMenge tichriger Seelente
febit es, welche nur eine ausgebreitete eigene
Sdyiffacth geben fann,  Jm Jabe 1781 jabite
wman 7o dienfifertige Schiffe von der Sinie, 2
Stregateen von 24 bis 50, 14 Eleinere Sdyiffe
von 14 bis 30 Kanonen, und 50,375 See-
leute,  Biscapa liefert unter allen die befien
Marrofen.  Die drei Abtheilungen der Sees
mad)t find gu Cadiz, Ferrol und Cartagena.
Die Landmadht war im Jabr 1776 nach Of=
fentlichen Nachridyten 132730 Mann, einges
vechner 29700 fanb: und 15000 Stademiliy
und Jnvaliden, - Der Spanier ift fein fhledys
ter Goldat, ob er wobl it mehr Widermwillen
gegen den Krieg jeige, als im vorigen Sabrs
Dunderte.  Ev thut feine Pfliche, wenn ev nue
einimal Soldat fepn muf; 1ft brav aus Ehelies
be, und bebilfe fich mic Wenigewn, Wber dev
Mangel an Mannszudyt wird immer feine na=
tirliche Herybafiigler univirfom madyen. ‘Die
RerbindlichPerr jum Dtenfle wird febr weit ouss
gebehne. Nad) einer BVerordnung von 1762 4)
find felbft die quf den Univerfitaten immatricus
licten Stubenten der Hushebung untevrworfen,
&in Umflard, der allein genommnen, fhon jue

veiche,

0 3m itfh, MWy, Tho 3, ©. 360 %




veicht, einen Vyegrif von der Staatsaufiide auf
ben Suftand der Wiffenfchaften in Spanien ju
geben, Es fann nid feblen, der Staar mug
nad) gerade Nangel an brauchbaven Seuten in
allen Departements fuplen, da fein BWater fo
unfinnig feyn, und feinesn Sobn auf Univerfita:
fen ein Eleines Kapital verzebren (affen wird, in
per Ungewifibeit, ob es ihm der Staat etlauben
werde, davon Bebroud) ju maden. Der Stus
bent wird 1 Durd)fdhnitt genomnten, immer
aud) ein {dhledyter Soldat feyn,  Er bringt ges
ohnlich Begriffe mit, die fid) mit dem Dienfte
nidyt vertragens; die er nie [o8 witd, wel fie
ibm fein Rafonnement qusredet; und die nur
derjenige hoffen fann, mit Dem Stocte Heraus
ju prigefn, der Peine BVorftellung von der Nas
tur des Pultivircen Menfthen hat, &8 fonnen
der Stubierenben in einem Staate allerdings ju
Bicle werden.  Allein “diefe Berechnung ift
fdywer, und wer beftimme die Grife des Fonbds,
weldher immer vorrdathig fepn muf? billiger
wirde die fpanifche NRegierung Handein, wenn
fie nach dem Beifpiele anderer Sraaten, die Srs
laubnif ju ftudieven einfihranfee, anjiatt daf fie
ijt ben Slingfing erft fein Geld, feine et und
Krafte verfhenden [df¢, und dann in einen
Stand wirfe, dem fie nid)t einmal die nothige
Adytung ju verfhaffen weip.. Der Sold der
Truppen ift nidht gevinge. Nach Daltpmple’'s
€rjablung, erhale der Soldat monatlidy bepnas
Be cinen Ducaten, und tdglich 24 Ungen Brod,

und




und fein Gebalt gebt aud) wabrend des Urlaubs
fore, den um die Erudteyeit jedes halbe NRegi-
ment auf vier Sonate betomme, Am Enbe
per Dienfijahre werden ibm Brod und Sold
auf yoei Monate, und eine Erfenntlichfeit von
adyt Reichsehalern gereid)t.

Der Spanier iff von mitler Statur und
mager. @r bat eine Dlivenfarbe, ein feuriges
Huge und {hones Haar. 'Obne eben mit ver
Neinlichleit es auf englhfche Are 3u nebuten,
madyt der Bornehme einen ungebeuren Auf:
wand mit Vedienten, Kutfden, Plevden, und
Penfionen, welche ibn aud) ben mehr als
100000 Nible. Einfunften auffreffen.  Die er:
fien Familien ftecfen bey den weitlauftigiten Gz
tern tief in Sihulden, indef Viele aus dem nies
dern Adel mit Handarbewe fich ndbren, und iz
vree tragen.  Das fafter der Unjudye bat die
alte fpanifche Ciferfucht beynabe vertrieben, und
dagegen die edelften Ciejchlechter mit den ab-
fihenlichfien Krantheiten angeftectt, welche auf
ihre Kinder vererhbt werden, und die Vevdlfes
rung nicht weniger bindern, als der ubercricbene
Gebrauc) der Schofolade, der Gemwurze und
gebrannten Waffer.  Das gemeine WVolk lebe
dufer(t fparfam; es lebt meift von Gemiffe und
Hilfenfrichen. Ein Fleines Stk Sdymal
ober ©Spect macht den Topf fetes msgemem
aber vertritt Ydhlechtes el die Stelle Des Fetes
und Flefhes, Knoblaud) und fpanifcer Plefs
fee find unentbebriiche Georodivze,  Etoly auf die

Bovs




WBorytge feines fandes, und auf die Herbunfe
von rewaem chriftlich goebifchen Geblirtet); ernfis
baft, juriicEhaltend, und bey dev feurigfien Ein-
biloungstraft jur Melancholie geneige, vevadtes
Der Gpanier Den Ausldnder eben nid)t 8), aber
mit feiner '(greun‘cm;aft geiye ev.  efnet er, daz
gegen fein Hery, dann tann man in Gl und
UnglicE auf ihn fo ficher rechnen, als auf den
adyten Dritten,  Seine Empfindung von Chre
ift eben fo. fein, alg -unver{obalid) fein Hap.
NBielleicht fiese man bier bie Sdjilderung, wel:
dhe Dalepmuple madye, mit Bergniigen. Die
RKaftilier, fage et, Andalufier und Gallizier find
purd) fiavte Senngeichen , jedes als ein befondes
ves Bolf von einander unterfihicden, Seit aber
in digfen $dndern emerlei NRegierung, eligion
und Eryichung fich finvet , fo ift der Eharatrer
sinformig gervorden. Die Ernfihaftigheit der
Gintoohnec ift jum Sprichwort geworden, Lom
Syajierengeben jur Bewegung, faben fie Eeinen
sBeqrif, Mufjen fie in dev Dibe des Zages aus=
geben, {0 gefchiehe es mit einem feieviichen Unz
ftande. Der Umgang mit Fremden und unter
einander ift felten, und mic fteifer Eriquetee belaz
of, Da in jdiefem tanve die Bigotterie lange
ibren @iy gebabe at, (o hangt das Finfire ver
NRe=

1) Dag aber doch von jivifdem und maurifdhem eis

nen fravfen Sufaz bat.
8) Nur der gemeine MNann in den Provitgen zeigt
Beévadytung usd Haf gegen den Frangofen.

Gtantengefch. 2. et




Religion auf ihrer Stirn.  Die Inquifition,
dte n affen Winkeln Deg Reichs ihre Ausfpdher
bat, fhliefeibre Junge, und wurfe eine dufjere
Gictfambeit, . Aber als Kinder der Sonne Has
ben fie eine eben o fcharfe und lebhafte Einbils
duvgsbraft, als irgend cin Vol in Europa, ob
fie gleich mmber flud)tig: find.  Sie find feurig
in ifrec Venfungsare, warm in ihren RNeiguns
gen, und Dey einem unermwarteten Wiverfiand
gerathen fie in eine Hige, vou der wir gar teine
Kenntniffe baben.  Sie find radhfuchtig, und
ver Teudyelmord gebe nody im Schwange. Der
niedrigite Bauer verfthlucte feinen Sdylag, und
der' ©oldat wird nur allein mit dem Degen ges
fucheelt.  Der Kaftilier, und nody mehr der
Biscaper , vevac)ret den Andalufier aufs dufer-
fte, wegen feiner Abfunft von den' Mauven.
Der Andalufier ift verfchmizt und argliftig; aber
in den Adern des Kaftiliers fliefe ein edleves
Blut.  Heirathen jwifhen Perfonen von un:
gleichem Seande {ind felten.  Jyn ihrer tebens-
art find fie mdgig.  Dorracdho (Trunfenbold)
ift 1br groftes Schimpfivore, und felten fiehe
man einen Betrunbnen, aufer unter den Fubrs

leuten und Maulefeleveibern.  €s iff jonbderbar,

Daf das Wolf durdygangig frei vom Mistrauen
ift. €8 bat einen mannlichen Eharqler, und
foriche mit feinem Fliefien eben {o Laltbliitig und
vertraur, als mit feines Gleichen, Ein Feder
fcheint eine fich beroufite Woiirde ju baben, die in
andern &andern nighe o fihebar ift.  Sie be-

g8¢g°




gegnen einanber mit Ehrerbietung und Hiflidys
Peit, und felbft dem Betcler {thlage man fein Al=
mofen obne Befdimpfung ab.  Man fage, er
folle auf ein anbermal efwas haben 2. Gote folle
bey ibm feyn 1. Gote folle ibn begleiten 2.

Nn ber Religion bangt der Spanier mit
ganjer Seele am Sinnlidyen. - Eine Neligion
ohne demfelben wiicde’ fiir feine glithende Phane
tafie gar Beine Neligion fepn.  Daber die Niens
ge von Procefionen und bigenden Seiflern,
weldye das Wolf mit eben der innigen Lsonne
anfthaut, alg feine Stiergefechte.  Spanien ift,
fo wie Portugall, das fand der SHeiligen, unter
weldyen Savia und der AUpoftel Facob die ers
fte Stelle behaupten. Man wallfabrret ju den
beiligen Mavien, trdage ibr Bilonif als Amulet
gegen alles Uebel am Halfe, Lage fich auf ibre,
von der Erbfinde unbeflectte Emypfangnif tode
{dhlagen, bebdicire ihr alademifdye Disputationen,
und verehre fie als 5;den Eeftgebohrnen der Siebe
und der Seydze Gotees; als die Vorfiellung
feines emigen BVerftandes, lange vor den anfies
cFenden Hauch der Holle £); als das Wunder
per Gnade und die Austilgung der Sduld; als
vas Sdrecen der Holle, den Troft der Sterbs
lichen , ie HecrlichPeit des Himmels, die Koni-
gip aller Gefdjafienen,, die unbeflectre Mutter
Des ewigen EBorces, in Bergleich mit weldyer
die groften Niefen der bintmlifchen Geifter niche
cinmal  untbeilbare ©taublein ju ‘feyn fcheis

U3 nen
t) o 6 Eebfinde.
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nen ) &g mar eine Staatefache, an weldher
bas gange Reic Aneheil nabm, qfs 1627 Phiz
Llipp (11 der beitigen Thevefia ve Yefus, Phis
lipp IV. 16,44 dem Erjengel Michael, Kaxl
IL 1679 dem beil. Fofeph, Philipp V. 1602
bem feit Fanuarius ves Patronat fiber die
gange fpanifche Monavdhie yuwenoen wolicen.
Alles jivice fir' St Fago ( Facoh ), der aber
endlich Dod) 1761 fewr Parvonar an die obne
@iinde gejengte Maria ha abereten miffen,
Die niedere Gerftlichfeic, von weldyer die Aufs
Elarung -am leicheefion unter bag Bolf fich vers
breiten Ednnce, febt in der grobften Unwiffen=
bei ¥), und die rooo wiirdige Jnquifition hal
jenen Grundfay in Ehren, weldyer felbfi 1n polis
tifhen Dingen vormals galr, ,,e8 ift beffer, ju
glauben,, als u unterfuchen.”  Bey aller Diefer
Slaubensfucht hat vennody die Regierung, wenn
von tbren Rechren die NRede tvar, den Forde:
vungen des romifchen Fiwfibifthofs fich manne
baft widerfest, o ernenne vie Krone nidyt
nur dte Eigbifchofe und Bafchdfe; fie vergieb¢
audy alle Aemter und Pfeiinden der Kirdye, bis
auf 52 Fleinere, welche dem romifthen Fiwfibis

{chofe

u) o fridht noch 1761 das ehrvirbige Kapitul
von Sant Jago, @. Xifchings Magazin Th. 2.
&. 203. :

¥) Hiectiber lefe man des M. Fsla Gefchichee deg
Drader Gerundio, o fddne Proben voy pep
gewdhulichen Are gu predigen vovtommen,
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fdhofe vorbebalten find ), ~ Die Unwiffenbeit
unter dem Bolfe und der Seiftlicheeit wid nodh
durc) bas Berboth beforvert, irgend en qus=
oder einlandifhes Buch ju lefen, weldyes von
der Cenfur Eeinen Pafierzeddel erhalten DHae,
Gonijt feblt es dem Spanier gar nid)t an dee
glctiichften Anlage fire die Waffenfchaftern. © In
ver orientakfchen Siteratuy , in der IMings und
Alterthumsfunbde, in der birgerliden Died)ts:
gelahrbeit, in der Gefthichesbunde und Didyes
funft bat Spanien berlihmee Jlamen aufjumeis
fen. Aber eine allgemeine verbreitete tieve fiie
die Wiffenfchaften ift niche da.  Pan Has gute
theatealifche Stircte, und fpielt die erbarmlich
fen Komoddien aug dem Stegreif, und Borfiels
lungen aus der Bibel. Man fielle 3. B. die
Kreupigung Chrifti vor, und findet nidyts drs
getliches und gefhmactlofes darinn, wenn jum
Befchluf Chriftus mit dev Dornentrone auf vem
SHaupte cinen Tany madht.

Die Babl der Seiftlichleit, der Minche
und Nonnen ift, aud) nad) BVertreibung der
efuiten fedr grof. Nur aflein in den 22 Pros
pinjen Kaftiliens jabite man 1757, an Welts
geiftlichen 46753, anQrdensgeifttichen 45815,
an Dlonnen 21418, gufanumen 113,986, nicht
mi¢ eingerechnet 20596 Bebiente 3). Wan wird
nidye ju viel rechnen, wenn man die Generals

furis
y) Gin befondered Concordat mit dem, témifdhen
Hofe iff dartiber 1753 gefdloffer worden.
) Vifhingé Magagin TH, 1. . 343 3.




fumme fue das - ganye Reith ju 200000 ans

nimmt. Dann wdre doch das Verhilenif ver |

Geftlicheeit yue gangen BVolEsmenge, wenn man ‘

diefe auf 1o IMillionen einfdhranten will wie x

31 50, ba es ein balbes Jabrbundert vorfher wie

1 u 30 ftand.  €rsbisthiimer find in ©pas

nien 8, unter weldhen vas von Toledo das vors

nehufte ift, weil damit das Primac von &pas

nien und die ﬁanélermﬁz‘be, von Kaftilien yerz

bunden find.  Bisthiumer find 48, von wels

chen das ju Oviedo und Leon. unmittelbar unz

ter dem vomifchen Furfibifdhofe fiehen.  yhre :

Cinkinfte giebt Elavke ju 1,392000 Thaler 9) 1

an.  Allein ibr Ererag mug Hoher feyn, wenn

anbers die eingelnen Angaben eines andern NReis

fenden 8) mebr Glauben verdienen, als der mit

unter febr fluchtige €lave. Nur einige Bejs

fpiele.  Das : 1
Disthum Fden Dat 1

nach Clarfe nach) diefen :
30000 JRthlr.  9oooo Duc. od. 67500 Reble,
Sevilla. !
90000 JRhlr. 160000 Pigfter,
Granada.

37500 Reblr. 45000 Thaler,
S3n dem fpanifchen Amerifa 3able man 6 Erybies
thhmer, und 28 Bisthlumer ; auf den Philip=
pinen einen Crybifdyof und drei Vifdhofe. Die
Auffiche fider ie NeinigEeic dev Sehre haben nidhe
Die
a) 232000 Pfund Sterling.
5) S Bufching, Wiagasin TH. 2.




bie Bifchofe, denen fie von rechtswegen jus
fomme, fondern 18 Fnquifitionsgevidyte, wele
dhe unter dem Obevin quifitonsgeridite ju Mia-
drid fteben.  GSie jiehen fur ihren @(li!‘,(bf\pf
unter andern quc) Sauberedy ein Verbredpen,
vag nie eriftics, und dod) taufende um as feben
gebracht bar.

Der Erbavel theilt fidh in jroei Klaffen,
in den hohen oder titulivten, und in den nies
Detn.  Su jenen gehoren die Heryoge, Mark=
grafen und Grafen, unter weldyen der Rang als
fein durd) die Grandeyya befimme wird, Dies
fe Grandes befizen ihre TWirde jum Theil als
eine ecbliche, yum Theil als eine ‘perjohnliche
SGirde,  Sie baben dag Nedht, fid) vor den
Konig gu bedecten, miL die fremden Giefanden
gefvonter Haupter, die Kardindle und Erybis
fchofe.  Sie fabren, mcnn der Hof in Madrid
ift, mit vier Paulefeln; fizen in der Audieny
bey dem vomifthen Fhrfibifthofe; Haben, wie die
Heryoge, binter ihrem Wagen vier Lalayen it
Sackeln 5 Eonnen ohne befondern & ,g,e{)l Des Kbz
nigs nid)t in Hafe genowmmen, oder auf die Folz
ter gelegt werden,  &eit der bourbonifdyen Rez
gierung, genieffen -fie in Jranbreich die Vorz
vechte der Pair's, o wie diefe i Spanien die
ey Gjrandes. Worber verlangten fie wobl, den
teutfchen Kurfurften gleidh gefchdze ju werden,
muthin den NRang hber die frangbfifhen Pair’s
3u Daben, Sum niedernr Adel gebore ein Neber,
der feine AbFunft von reinem: gothifchen , mue

maue
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maurifdhem und Judifchent, niche vevinifihter Ge-
Dliice Herleiten Eann, . Die €avalleros, deren
vein chriftiche Abftamimung niche beyweifele wird,
maden bie erfte Klaffe aus. Unter den Hidal:
908 giebe es viele Edelleute de privilegio, 0. b.
folche, ben weldyen die Gnavde des .fmmgs orz
fest, was ihnen an der Gebure feble. Jm Sruns
De 1ft Diefes nun einerlei, da die Geburt efnem
Menfchen che mehr Verdienft geben fann, als
Dev Wille der gefesgebenden Madyt.  Die Wore
recdite Des niedern Adels find auch bervadyelich,
Gie {ind falng, die crfteu Graatsamter ju be=
Eleiden ; brauchen nidhe als Jeugen vor Geriche
u er fd)emen, fondern tonnen fich tn 1hren Wol:
nungen abhoven laffen 5 werden Sdyulden Halber
nicht in BVerbaft genommen ;. weldyes frelich
mebr als ladherlidy ift; find frei von Enquars
tirung und manden birgerlichen tafien; befoms:
men in Kriinalfallen nur J;auﬁaueﬁ‘ werben
nidyt gefoltert, noch mit ener andern Todesfiras
fe belege, als mit dem Sdywerde.  Aud) der
eifrigfte BVertheidiger des angebohrnen Berdien:
ftes muf foldye BVoryige tadelswert) finden, wels
dye die NRedyte des unadlichen Mitbirgers das
Bwangsred)t des Glaubigers gegen den Schulds
ner einjchranten,

Deuckfehler im erfien Hefte.

Siite 93 Jeile 15 lefe Livres fratt Thater. & 148 3, 26
L. Aifons des VI, ft. Peters 11 &. 185 3. 24 weeden die
Worte: Spanien fnl)rrc jwar den Styied weggefivichen.
©. 187 3. 7 L. Bedford 1. Pedfoed.




£
Y

4













NAlgemeine @cfd)id)tc

Der

cuwncufd)en Stonfen

ein dburdhausd

perftandliches Lefebud

gue ndylichen unierbaltutxg.

Dt Jweiter .@eft..
Dey Staat von Spanien,

.“getauégegeﬁm
von ..

m K € mtangelst;orf,

ber Gefeichte, Deredfambeit und DicheFuni
Meofeffor su Sonigaberg.

e .

o B B

verfegt von Johann Gottfried Heller
1785,




	Allgemeine Geschichte der europäischen Staaten
	Der Staat von Spanien
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Tabelle 14
	Tabelle 15
	Tabelle 16
	Seite 17
	Tabelle 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Tabelle 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Colorchecker]




